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nrger Fremden

Sonntag, -en 14. Juni Zweites Quartal. — 1885
Nr. 137. — 57. Jahrgang.

Druck und Verlag von Gustav Diedrich & Po., Grohe Bleiche» 40.
Für dir Redaction verantwortlich: Dr. Ar. Mcnck in Hamburg

Redaction und Expedition: Grotze Bleichen 40, Hambnrg.

Briefe, Beiträge :c. frankirt an die „Redaction". — Mannscripte werden nicht
ausbewahrt. — Sprechstunden der Redaction von 10—2 Uhr.

Anzeigen für den Raum einer Petitzeile 35 <2, unter Familieii-Aii,eigen 204, «tf
Stellen-Anzcigsr 10 4, im Ncelamcntlieil 1 M. — Schluß der Annahme
für die jeweilige Nummer 2 Uhr Nachmittags.

Erscheint täglich (Sonntags ausgenommen) nach 7 Uhr Abends. Auflage
25000 Exemplare. Versendung noch mit den Abendposten

Abonnement pränumerando pro Quartal 5 M (in Rußland 2,60 Rbl.) monatliL
1,70 M. — Beim Postbezüge tritt das Bestellgeld hinzu.

Kreuzbandscudunge»« bei täglicher Expedition, prän. pro Quartal: Deutschland,
Oesterreich-Ungarn und übriger Weltpostverein 12,50 M (bei wöchentlicher
Expedition pro Quartal 10,50^), außerhalb des Weltpostvereins UM.

ühcote dafür vor-
ivHVi|u;iuuiu),

ihren nach dieser
1 ;;t
Salisbury oder
' .le

ibinctt Bedeutung

itätsconf erenz
l

;enb welches
„ . ... wieder waren
es die Interessen des wellumipennenden Englands
und die der übrigen Großmächte, welche colliduten.
Es liegt in der Natur der Sache, Haß die europäischen
Mächte der Cholera den Wegs von Indien über
Aegppten sperren wollen. Da bil Absverrungsmaß-
regeln aber den Engländern nicht behagen, machte
Deutschland der Komödie zum zweiten Mal ein Ende,
indem Herr v. Keudcll der CvnHien; einfach Ver-
tagung empfahl, welche denn lauch angenommen
wurde. Niemand glaubt, daß dis Eonferenz wieder
zusammcntreten werde.

Die Cholera beginnt sich in Spanien leider
anszubreiten und Europa steht btiger auch in diesem
Jahre vor einer ernsten Gefahr. Tie meisten Staaten
haben bereits Ouarantaine - MaOegcln angeordnet.
In Gefahr stehen namentlich die Hafenstädte.

Pcrlitt, 13. Juni. Der Kästet hat, Ivie wir mit
Bestimmtheit mittheilen können, Sonnabend, den 20 d.,
als den Taxe seiner Abreise von hier nach Ems in
Aussicht.genommen. Vorher gedenkt der Monarch
noch den amerikanischen Gesandtes, Mr. Kasson, und
dessen Nachfolger, Mr. Pendletön, zu empfangen,

t um aus ihren Hänoen u. . -idberusungs- resp.
. Ernennungsschreiben entgegen . jinen.

Der Reisende Tw Fjnsch t, mpel sich auf der
Rückreise von Neu-Guinea «ach Europa. Es wird
vermuthet, daß ihm vom Auswärtigen Amte in Berlin
eine außerordentliche Mission -ugedacbt sei.

Der „Börsen-Zeitung" zniolge soll dem Berliner
Consortium, welches in Ostasrika durch die Herren
Gebr. Denhardt und Herrn Dr. Fischer Land-
erwerbungen ausführen läßt, u. A. auch Herr Ober-
biirgermeister v. Forckenbeck angeboren.

Nash einer Notiz der „Köln. Volksztg." ist die
schnelle Wiederbesetzung des Erzbisthums Köln wieder
zweifelhaft geworden, da man m Rom über den
Widerstand Preußens bezüglich her Besetzung des
Posener Postens erbittert ist. '

In der gestern unter dem Vorsitze des Staats-
ministers, Staatssekretärs des Innern von Bötticher,
abgehaltenen Plenarsitzung des Bundcsraths wurden
der Antrag Hessens, betreffend die Abänderung des
Etats der Zollverwaltungskosten für das Groß-
herzogthum Hesien dem Ausschuß für Zoll- und
Sleuerwesen und dem Ausschuß für Rechnungswesen,
der Antrag Sachsen-Meiningens, betreffend die steuer-
amtliche Behandlung des nach amenkanischcr Art ge-
ernteten Tabacks, dem Ausschuß für ltoll- und Steuer-
wesen und dem Ausschuß für Handel und Verkehr
überwiesen. Erledigte Stellen bei mehren Tisci-
vlinarkammcrn gelangten durch WM zur Wieder-
hesetzung. Die in Folge Ablaut- der gesetzlichen
Wahlperiode erforderliche Neuwabl der Mitglieder
der Verwaltung des Reichsinvalidenionds soll in einer
der nächsten Sitzungen vorgenommen tverden. Den
Eingaben, betreffend die Einführung der Dovpelmünz-
währung, beschloß die Versammlung keine Folge zu
geben. Genehmigt wurden die Antmge des Aus-
schusses für Justizwesen, bezüglich der Vollstreckung
von Gesammtstrafen bei Festsetzung der Einzelstrafen
von Gerichten verschiedener Bundesstaaten, und der
Bericht der Neichsschulden-Commissstm nebst den vom
Reichstage dazu gefaßten Beschlüssen. Der Herr
Reichskanzler wurde ermächtigt, die in Folge der
Abänderung des Zolltarifs nothwendig werdenden
Aenderungen de§ amtlichen Waarenverzeichniffes fest-
zustellen. Nachdem noch über dw Petition eines
ehemaligen Eisenbahnschaffners um Pensionserhöhung,
über das Reknrsgesuch eines Postpackmeisters gegen
seine unfreiwillige Versetzung in den Ruhestand und
über das einem Postschaffner zu gewährende Ruhe-
gehalt Entscheidung getroffen worden war, wurde die
Sitzung nut der Vorlegung von Eingaben verschiedenen
Inhalts, über deren geschäftliche Behandlung Be-
schluß gefaßt wurde, geschlossen.

Seit Wochen geht der ungemem schwulstige Text
der Geburlslagsadreffe, welche der Berliner Magistrat
am 1. April d I. dem Reichskanzler hat überreichen
lassen, durch die hiesigen Blatter, und noch hat sich
Niemand gefunden, der den Smn des Prachtsatzes,
mit welchem die Adresse beginnt, hatte enträthseln
können Rian könnte auch wohl ohne Gefahr einen
Preis auf die Entrathselung setzen, es würde ihn
lemer gewinnen. Es ist schon der Vorschlag gemacht
worden, die Stadtverordneten sollten den Magiilrat
interpelliren, was er sich dabei gedacht habe, ivenn
er anhebt: „Dem Ausdruck zur Vrrehning zum will-
kommenen "Anlaß weihte den siebenzigsten Geburtstag
ein unvergessener Gesang im Anfänge jener Zeit, der
die deutsche Gefühlsmnigkeü int Dichterwvrt zum
Erbtheil späterer Enkel prägte." Der Magistrat
konnte wenigstens erklären, ob hier nicht etwa em
Versehen vorliegt .

Einem hier eingelaufenen Prwattelegramm zufolge
soll die Kreuzereorvette „Estiabeth" vor Zanzibar
eingetroffeu fein.

Den Abendblättern zufolge ist die Vermahlung
des Erbgroßberzogs von Baden^ mit der Prinzessin
Hulda von Nassau nnf den 2E Stzuember festgesetzt.

Der, Reichsanzciger" veromntUckt die Ernennung
des Geschäftsträgers in Berlin, v. Cramm-Burgdorf,
zum braunschweigischen Bevollmächtigten stir den

Die'„Nordd. ANg.Zta.' theilt mit, daß in Folge
einer Bcschloerde des deutschen General Consulats m
Sofia beim bolgarstchen Minifterinnl wegen ungesetz-
licher Verhaftung der deutschen Reichsangehöngen
Aries und Tun in Varna die bulgarische Regierung
die betreffenden Beamten zur VeriMtwortimo aeroaen

Herstellung des Silberwerthes erreichen, wenn unser
großer Staatsmann sich nicht an die Spitze der
Gegener der Goldwährung stellt." Jetzt aber hat der
große Staatsmann kein Verständniß für eminent
nationale Fragen.

Als bei der dritten Berathung der Zolltarif-
novelle im Reichstage von schutzzöllnerischer Seite
selbst beantragt wurde, die nach hartem Kampfe in
zweiter Lesung beschlossene Erhöhung des Zolls
auf baumwollenesNähgarn wieder zu streichen,
erfuhr dieser Antrag eine überaus dürftige Begrün-
dung. Alan begnügte sich mit der Erklärung, daß
es sich als zweckmäßig herausgestcllt habe, vor Ein-
führung des erhöhten Zolls über beit Verbrauch
von Nähgarn in der Wäschefabrieation und die
Lieferung des Garns an die Näherinnen durch
die Fabrieanten genaue Ermittelungen anzustellen.
Was in der Zeit zwischen der zweiten und
dritten Lesung hinter den Coulissen vor-
gegangen war und die überraschende Meinungs-
änderung der schutzzöllnerischen Mehrheit herbei-
geführt hatte, ließ sich allerdings nicht gut in
öffentlicher Reichstagssitzung unumwunden darlegen.
Denn die deutschen Nähgarnfabrieanten, weiche
früher mit größtem Eifer für die Zollerhöhung agitirt
hatten, waren — dieser Verlauf der Sache ist erst
jetzt in weiteren Kreisen bekannt geworden — plötz-
lich selbst zu Gegnern einer solcheii Maßregel durch
die Befürchtung gemacht worden, daß bei dem hohen
Schutzzölle von 120 pro 100kg bie englischen
Nähgarnfabrieanten in Deutschland selbst
eigene Etablissements anlegen würden Im
Monat April waren nämlich Vertreter einer der größten
NähgarnfabrikenEnglands,J.LP.Coats inPaisiey nach
Augsburg gekommen und hatten unter Führung eines
dortigen Baumeisters verschiedene Bauplätze im Augs-
burger Stadtrayon zur Erbauung eines Etablisse-
ments besichtigt. Auch erschien in den Augsburger
Zeitungen ein Inserat, nach welchem die genannten
englischen Fabrieanten ein größeres Grundstück mit
constanter Wasserkraft für ein Textilnnteniehmen zu
erwerben suchten. Der Schreck über die so bedrohlich
naherückende englische Coneurrenz schlug bei den
deutschen Nähgarnfabrieanten augenblicklich alle Schutz-
zollideen nieder. Die Leiter der in der Frage so viel-
genannten Gögginger Zwirnerei machten sich auf den
Weg nach Berlin, um jetzt die erst so heiß erstrebte
Zollerhöhung zu hintertreiben. Es, mag für die
Herren keine leichte Arbeit gewesen sein, urplötzlich
ihre Freunde in der Regierung und im Parlamente
umzustimmen, aber das schwere Werk gelgna und
die verhängmßvolle Zollerhöhung wurde in dritter
Lesung, wenn auch nicht gerade rühmlich, beseitigt.
Charakteristisch für die herrschende Zollpolitik ist es,
daß vorher die Reichsregierung bei voller Kenntniß
der Sachlage doch eine ganz andere Stellung einge-
nommen hatte. Bei der zweiten Berathung hatte
nämlich der BundesrathseommisiarGeheimrathSchraur
selbst mitgetheilt, daß man englischer Seits in Augs-
burg eine große Nähfadenfabrik zu etabliren gedenke,
und es. als eine segensreiche Folge der Zollerhöhung
„.T . ans diese Weise deutsche Arbeiter von
der Maßregel einen Vortheil haben würden, ohne
daß die Wäschebranche durch eine Preiserhöhung
belastet werden würde. Diese gutgläubige Aufsaffnng
der Schutzzöünerei ist freilich durch das Verhalten
der deutschen Fabrieanten auf das Schärfste widerlegt
worden. Unzweifelhaft würde ja die Errichtung von
.Nähgarnfabriken durch englische Unternehmer deutschen
Arbeitern Beschäftigung geben, und wenn es bei der
Schntzzöllnerei in der That darauf abgesehen wäre,
den Arbeitern vermehrte Arbeitsgelegenheit zu ver-
schaffen, so müßte ein solches Vorgehen der Engländer
von schutzzöllnerischer Seite mit Freuden begrüßt
werden, wie es ja auch Geheimrath Schraut in aller
Harmlosigkeit gethan hat. Aber das hieße eben ohne
den Eigennutz der schutzzöllnerischen deutschen
Fabrieanten rechnen, welchen es bei den hohen Zöllen
um financielle Vortheile für sich selbst zu thun ist.
Der ganze Verlauf der Frage des Nähgarnzolls ist
in vieler Hinsicht bemerkenswerth: seine hervorragende
Bedeutung erhält er aber dadurch, daß er ein höchst
treffendes Beispiel dafür liefert, wie die angeblichen
Vertreter der „nationalen Arbeit" im Grunde ihres
Herzens die Gesetzgebung nicht im Interesse der
deutschen Arbeiter, sondern im Interesse
der eigenen Tasche in Bewegung setzen wollen.

Die Entsendung eines deutschen Geschwaders
nach Zanzibar gibt der „Times" Veranlassung zu
nachstehenden Bemerkungen: „Fürst Bismarck weiß
aut genug, das Zanzibar an sich selbst ein wichtiges
britilches Interesse ist, welches keine englische Re-
gierung zu vernachlässigen sich erlauben würde.
Außerdem ist es, wie Dir. Waller richtig sagt, auch
ein deutsches Jntereffe. Unter der Herrschaft von
Seyyid Burghash ist ein beträchtlicher und noch immer
zunehmender Verkehr mit der Seeregion im Innern
hergestellt, der durch Zanzibar seinen Weg nimmt
und stets nehmen muß. Wenn seine Herrschaft ge-
stürzt wäre, dann würde die Ausdehnung der
europäischen Civilisation in diesen Regionen nir
viele Jahre hinaus ins Stocken gerathen.
Deutsche Kolonisten im Innern würden mit
Tippo-Tippo abzurechnen haben, und sie würden
— wenn -Dir. Waller gut unterrichtet ist — keinen
Grund dazu haben, ihrer Regierung für diesen Wechsel
zu danken. Deutschland wird bei dem Vvrschreiten
seiner afrikanischen Unternehmungen nicht Ruben, daß
stets klares Fahrwasser ist. Admiral Knorr's Er-
fahrungen am Kamerun sind nicht besonders ermun-
ternd. Wir hegen keinen Zweifel, daß Deutschland,
wenn es auszudauern beabsichtigt, diese Schwierig-
keiten bewältigen und diese Unfälle überleben wird,
wie England dies in vergangenen Zeiten in Amerika
that. Aber es wird für seine ostafrikanischen Unter-
nehmungen keinen sehr glücklichen Anfang machen,
wenn es in Streitigkeiten mit dem einzigen afrika-
nischen Potentaten geräth, der eine Fähigkeit zur Unter-
stützung und eine Neigung zur Ermunterung des
eiiropäischen Verkehrs und Unternehmens gezeigt hat.
Wir ziehen es vor,, den Gegenstand aus diesem Ge-
sichtspunkte in beleuchten, weil derselbe auf die
Civilisation im großen Ganzen anwendbar und un-
abhängig von den nationalen Interessen und natio-
nalen Eitersüchteleien ist. Aber deutschen Staats-
männern kann es nicht unbekannt sein, daß es einen
andern und näheren Grund gibt, der legitim ange-
wandt werden könnte Die Integrität und Unab-
hängigkeit Zanzibars ist lange von England ausrecbt-
erhalten worden , und Seyyid Burghash hat guten
Grund , sich auf unsere Unterstützung zur Vertheidi-
gung seiner legitimen Rechte zu verlassen."

Die »Moskauer Zeitung" das Organ Katkows,
fahrt fort, sich über die von beutfrfier Seite in Scene
gesetzten Ausweisungen russisch-polnischer
Arbeiter sehr befriedigt auszusprechen. Ans der
Warme, mit welcher der Fürst Reichskanzler durch
sein Leiboraan für die Petition schlesischer Arbeiter
— „um Schutz gegen die fremden Conenrrenz-
Aibeiter — eingetreten, schließt Herr Katkow, daß
Deutschland sehr energische Mittel in Anwendung
bringen würde, was die „Mosk. Wjedemosti" nur
vollkommen ^billige» kann. Eine dem entsprechende

Energie empfiehlt das Moskauer Blatt aber auch
Rußland, woselbst ja mehr als sanft irgendwo fremde
Arbeiter Brot und Verwendung fänden
und in den westlichen Gouvernements sogar eine
stattliche Reihe vollständiger Fabriken „Fremder" ent-
standen sei, in denen importirtcs Material durch iin-
portirte Arbeitskraft verarbeitet tfcrbe. Deutlich ge-
nug ist der Wink! Hau'st Du meine Arbeiter, hau
ich Deine Arbeiter. Gleiches Recht für beide Staaten!
Der Unterschied ist nur der, da» Rußland die Aus-
weisung von je 100 polnischen Arteitern aus Deutsch-
land, wenn cs will, bequem mit »er Ausweisung von
jedesmal 1000 deutschen Arbeitern aus Rußland
beantworten kann.

Die Würfel sind gefallen!! Die Königin von
England hat die Demission Gkadstone's ange-
nommen. Lord Salisbury erhiest die telegraphische
Einladung nach Balmoral Ties« und der ihin tele-
graphisch angekündigte Auftrag! das Cabineti ?u
bilden, bedeutet noch nicht unbcdiAgl, daß er Premier
wird, denn er könnte seinerseits 'j
schlagen; es gilt aber heute wiediF als wahrscheinlich,
daß Salisbury, der seit vielen Fahren nach dieser
Stellung strebt, sie übernehmen ytü. Politisch ist
es ziemlich bedeutungslos, oK Cuuvumy vver
Rorthcote Premier wird: hängtsidoch zunächst die
Entscheidung darüber, ob ihr (fcL'mtu Vre-euiiing
erhält oder nur einen Zwischckäct ausfüllt, vom
Ausfall der im Herbst stattfindeü >en Dahlen ab.

Die internationale Sai .. „
in Rom theilt das Schicksal ist xr Vorgängerin in
London, sie geht auseinander, ok ne irge
greifbare^ Resultat gezeitigt zu halsen. W

und die der übrigen Großmächte,
Es liegt in der Natur der Sacke, I

Politische Uebrrsrcht.
' . Hamburg, 13. Juni.

n . Man schreibt uns aus Berlin, 12. Juni: Die
^Asjaire »Stöcker-„Freie Zeitung" macht immer

n nachhaltigeren und weiter gehenden Eindruck, je ein-
gehender die Verhandlungen der 11. Strafkammer des
Landgerichts I bekannt und besprochen tverden. Es
gehört in der That der Muth eines besinnungslos

Peern zweiten Luther folgenden „christlich"-socialen
Knappen dazu, die entstellende Wirkung der Auf- ^Priesen, wenn air
schlüsse dieses Procesies auf das Charactcrbild des
Herrn Hofpredigcrs zu leugnen. „Wo der Mann nur
alle die Zuchthäusler aufgegabelt hat, die er in seine
nächste Nähe gezogen und denen er Einfluß auf seine
Entschließungen gestattete?" Das hört man vielfach
und nicht zmn wenigsten von Männern äußern, denen
man zwar nicht überaus große Sympathien für Herrn
Stöcker selbst und sein Auftreten zumuthen könnte,
die sich den streitbaren Agitator aber als Vorkämpfer
der „Berliner Bewegung" gegen den „Fortschrittsring"

'n recht wohl gefallen ließen. In rmterrichteten Kreisen
meint man übrigens, daß — da nun einmal der
Staatsanwalt Herrn Stöcker den fragwürdigen
Vorzug verschafft hat, deffcn Wahrheitsliebe unter
Beweis zu stellen — von Seiten der Vertheidiger

-des angcklagten Redacteurs der „Freien Ztg." ein
noch weit ausgiebigeres und packenderes Material
hätte herangebracht werden können. So scheint, soweit
dies aus denBerichten ersichtlich, die schier unerschöpfliche
Fundgrube des „Christlich-Socialen Correspondenz-

oblattes", des seiner Zeit von dem Portier des Herrn
Stöckels „redigirten" officiellen Parteiorgans, etwas
stiefmütterlich behandelt zu fein. Wärmt Herr Stöcker
darin doch, um von vielem etwas zu bringen, neuer-
dings wieder das Dubois-Reymondffche „Mutterthier"
ganz unverfroren wieder auf — trotz aller trüben
Erfahrungen, die ihm diese seine „Erfindung" schon

l früher bereitet hat. Vielleicht wird manches vonDem,
was bis jetzt versäumt scheint, im weiteren Verlaus
des Processes vorgebracht werden. Wie aber auch
der Ausgang dieser Gerichtsverhandlung ausfallen
möge — der Name „Stöcker" wird in den Gerichts-
acten weiter leben. Steht es doch schon jetzt fest,
daß bei einer Verurtheilung des Angeklagten Revision
eingelegt wird. Bei einer Freisprechung dürfte sich
aber wiederum der Staatsanwalt im Interesse des
Herrn Hofpredigers schwer beruhigen. Ueberdies
steht ein weiterer Proeeß in Sicht. In der „Volks-

^.zeitung" sagt Herr Franz Mehring dem Herrn
. Hofprediger anläßlich dessen Aeußerungen vor Gericht
'n über Mehring s literarische Thätigkeit so harte Dinge,
t daß Herr Stöcker resp, die Staatsanwaltschaft nicht

wird umhin können, gegen Herrn Mehring eine Klage
rinzuleiten. Bis dahin hat Herr Stöcker vor einer
solchen zurückgescheut und sich darauf beschränkt, in
seinen Eonventikeln seinen Gegner herunterzuinachen.
Auf einen groben Klotz gehört ein grober Keil; wir
hätten aber gemeint, daß eine formell weniger derb
gefaßte Entgegnung Herrn Mehring nichts geschadet
— Herrn Stöcker aber in keinem Falle genützt hätte.

Die „Kreuz-Ztg." glaubt zu wissen, die Meldung
der „R. L. C.", Die Vorlage wegen Erneuerung des
sogenannten Militär-Senats werde dem Reichs-
tage schon in der nächsten Session zugehen, sei ent-
schieden verfrüht, ^zumal das Septenat erst Ende 1877
zu Ende geht". Das Gesetz vom t>. Mai 1880 stellt
die Friedenspräsenzstärke für die Zeit vom 1. April
1881 bis zum 31. März 1888 auf 427 271 Mann fest
Die „Kreuz-Ztg." scheint den Moment, wo das Cen-
trum in dieser Frage Farbe bekennen muß, ebenso
sehr zu fürchten, wie die Nationalliberalen denselben
herbeisehuen.

Zu dem Beschluß des Bundesraths, den Eingaben
wegen Einführung der Doppelwährung keine
Folge zu geben, bemerkt die „Kreuz-Ztg.": „In
einer so wichtigen Frage konnte der Bundesrath für
jetzt auf einige Gesuche hin nicht Beschluß fassen."
In der Beilage leitet sie einen kurzen Artikel zur
Währunassrage mit folgenden Worten eins: „Die
liberale Presse triumphirt und verkündet de» Tod
der bimetallistischcu Bewegung. Man irrt, die Bi-
metallisten werden aus dem Verhalten des Bundes-
raths vielmehr die Aufforderung zur gesteigerten
Thätigkeit entnehme», damit das richtige Verständniß
für die eminent-nationale Währungsfrage immer
mehr zum Durchbruch kommt." Dagegen begann
!"ulich Herr Dr Arendt einen „Fürst Bismarck und
die Währungsfrage" überschriebenen Leitartikel der
»Veremscorrespondenz für internationale Doppel«

: „Die Bimetallisten find sich wohl be«
ltußt, daß sie niemals das große Ziel der Wieder¬

und an den deutschen Vertreter in Sofia ein osficielles
Entschuldigungs-Schreiben gerichtet habe. Mit be-
rechtigtem Stolz dürfen wir auf unseren Schutz im
Auslande blicken. Darin haben wir dem Fürsten
Bismarck unendlich viel zu danken.

Der deutsche Colonialverein hät uuverweilt die
Errichtung von Stationen im Gebiete des oberen
Venus beschlossen. Von den von dem Afrikareisenden
Dr. Flegel auf 150 000 M veranschlagten Kosten ist
ein Theil bereits durch Zeichnungen gedeckt. Die
unteren Benusgebiete. hat bekanntlich England unter
feine Schutzherrschast genommen.

Sonntag, den 14. Juni, von 3% Uhr Nachmittags
ab, wird im Volksgarten zu Frankfurt a. O. der
Provinzial-Bauerntag der Provinz Branden-
burg stattfinden. Der Vorsitzende des Allgemeinen
Deutschen Bauern-Vereins, Gutsbesitzer Wtsser-
Wendischholzhausen, hat sein Erscheinen zugcsagt.
Tagesordnung: 1 Regelung des brandenburgischen
Provinüal- Verbandes und der Bezirks-Verbände;
2. Stellung des Allgemeinen Deutschen Bauern-Ver-
cins zu den ländlichen Communalverhäitnissen
(Casseler Petition).

Prag, 12. Juni. Das Organ der böhmischen
Zuckerfabriken meldet aus London von einer eng-
lischen Agitation, den Import des Rübenzuckers nut
4 -Mc zu besteuern und den Raffinade-Export mitöJf
pro Gentner zu bonificiren. Der Agitation fehle
jedoch bisher ein Fürsprecher im Parlamente. Einst-
weilen hat die Ausführung eines solchen Planes
wohl noch gute Wege, aber der von Deutschland
gegebene schutzzöllnerische Anstoß kann sehr leicht auf
nur schlummernde Verwandte in England stoßen.

Pern, 12. Juni. Der Ständerath hat die Vor-
lage über die Besteuerung und den Verkauf von
geistigen Geträiiken und über eine dadurch bedingte
Revision der Bundesversassung mit 36 gegen3 Stimmen
angenommen.

Kopenhagen, 12. Juni. Zu der National-Sub-
scription in Veranlassung des Christiansborger Schloß-
brandes, haben bisjeht 14 708 Geber die stattliche
Summe von 703 942 Kr. beigesteuert.

Tie deutsche Corvette „Ariadne" ist im Langelands-
Belt angekommen und soll bis zum 19. r>. M. in
Korsör bleiben.

Stockholm, 11. Juni. Die schwedische Skaats-
bahn-Perwaltung hat jetzt die Einrichtung getroffen,
daß Rciseiide zwischen hier und Ehristiama und um-
gekehrt nicht mehr in Laxa zu übernachten brauchen,
zu welchem Zweck auf der Linie Lara-Charlottenberg
vom 1. Juni bis 30. September Nachtzüge fahren.

London, 12 Juni. (Unterhaus). Gladstone
kündigt an, die Königin habe die Demission des
Ministeriums angenommen. Salisbury sei nach Bal-
moral berufen und befinde sich jetzt bei der Königin.

Das Oberhaus nahm in dritter Lesung die
Wahlbezirksbill an. Tie darin vorgenommeneu Ab-
änderungen bedürsen der Genehmigung des Unter-
hauses, welches Die Erwägung derselben auf Montag
anbernunit. Beide Häuser vertagen sich sodann bis
Montag.

Paris, 12. Juni. Freycinet wohnte der heutigen
Sitzung der mit der Prüfung des Berliner Congo-
Berlrages beauftragten Commission bei. Er hob die
Vortheile in dem Vertrage hervor , welche die
französischen Besitzungen ant Congo klar dcfinire und
dieselben vor etwaigen Begehrlichkeiten anderer
Mächte sichere.

Dem „National" zufolge hätte die Regierung
eine dreitägige provisorische Ouarautaine au der
Grenze der Pyrenäen angcordnet.

Rom, 12. Juni. In der heutigen Plenarsitzung
der internationalen Sanitäts - Consercnz constatirte
der deutsche Botschafter namens mehrer Mitglieder
des diplomatischen Corps, daß viele Delegirte der
Conferenz Instructionen von ihren Regierungen über
die wichtigsten Beschlüsse der technischen Commission
eingehoit hätten. Man würde daher am besten thun,
die Sitzungen zeitweilig zu unterbrechen. Er bean-
trage deshalb, den Präsidenten auszusordern, der
kgl. Regiening hierüber zu berichten. Auf eine Er-
klärung des griechischen Delegirten, Griechenland
halte an der Ouarautaine fest, bemerkte der englische
Botschafter, man werde die Discussion über dir jetzt
noch unerledigten Fragen wieder eröffnen, sobald die
Arbeiten später wieder ausgenommen würden.: Der
Antrag des deutschen Botschasters wurde schließlich
mit großer Majorität angenommen.

Petersburg, 12. Juni. Das heutige „Gesetz-
blatt" veröffentlicht ein Gesetz, woiiach der Etat der
Grenzwache um 64 Lsficiere, 244 Pferde und 5782
Manu Untermilitär vergrößert wird.

Rcwyort, 10. Juni. In einer Confereuz der
atlantischen Dampfschiff-Agenten wurde beschlossen,
vom 15. d. ab den Tarif für nach dem Osten be-
ftimmte Deckpassagiere um 5 $ zu erhöhen. Die
Cunard, White Star, Jnman und Anchor Linien
werden 20 $ berechnen, und die (Suioti, National,
Stare und amerikanischen Linien 19 $ Dtr Passage-
Tarif nach dem Westen zu soll unverändert bleiben.

Tagesbericht.
Ha in bürg, 13. Juni.

Der Renstädter Bürger-Percin hielt gestern
Abend im Convert-Garten feine regelmäßige General-
versammlung ad. Neue Mitglieder wurden 7 aus-
genommen. — Tie Wahl von 3 Delegirten in das
Comite zur Eirichtung eines Asyls für obdachlose
Männer fiel auf E. Kock, Th. Fürst, A. E B. Maack.
Ein Bericht und Antrag des Vorstandes betraf
Regiilirung der Michaclisstraße. Ein Vorstands-
mitglied hat sich dieserhalb mit dem Herrn Senator
Stahmer in Verbindung gesetzt. Letzterer empfahl,
der Verein möge den jetzt noch renitenten Grund-
cigenthümem anrathen, doch von ihren übertriebenen
Forderungen abzulassen, da die Bau-Deputation
bereits einmal unterhandelt habe, aber nicht mit
völligem Erfolge. Der Vorstand stellte einen dem-
entsprechenden Antrag, welcher nach kurzer Discussion
angenommen ward. Es folgte Bericht über das
Sommer - Vergnügen, selbiges soll am Montag,
13. Juli stattfinden. — In der freien Tiseussion
ward sodann die schlechte Beleuchtung des
Teilfelds gerügt, and; wurde die Anbringung^ eines
Brieskastens in dortiger Gegend gewünscht. Ferner
zur Sprache kam der Unfug, durch welchen jlmqben
und halbwüchsige Burschen die schlimmste.i Ver-
wüstungen im Eldpark anriästen. Auch über die frei-
willige Vürger-Patiouillen, die von Zeit zu Zeit durch
den Elbpark und über den Wall zwischen Hvlsteuthor
iliid Milleruthor zu gehen hätten, ward lange discutirt.
Viele. Stimmen riethen von allen Versuchen zur
Selosthiilsc ab, anderseits ward geltend gemacht,
daß es sich hier nur um Unterstützung der Cvnstabler
und Wallioärter handle. Ein Antrag, mit der Polizei-
behörde zu verhandeln, ob und in welcher Weise hier
eventuell unter Betheiligung der Bürger Abbiilfc be-
schafft werden könne, ward angenommen. — Sodann
ward noch ein dringlicher Antrag gestellt, für die
Ferien-Colonien des wohlthätigen Schulvereins die
Summe von 50 anS der Vcreinscassc zu betvilligen.
Tie Dringlichkeit ward bejaht und sodanit der Antrag
selbst acnebmiat. — Gerügt ward die umnaelhafte

Einfriedigung des Stintsanges, woselbst kürzlich wieder
»Wei Kinder verunglückten. Die Strastenverbesse>ungs-
Commission ward aus den äußerst schlechten Zustand
der Straße Pil.-tuspool aufmerkiam gemacht

Tic monatliche Versammlung des Viirger-
vcrcins der Ncuftadt-Luderthcil von 1884
fand am Donnerstag-Abend im Trede'schen Vocale
unter den» Vorsitz des Präses Herrn I. E H Kienast
statt. Die Betheiligung war tviedcrholt eine sehr
lebhafte: nach stattgefundener Begrüßung der neu
aufgenommenen Mitglieder wurde in dieTageserdnnng
eingegangen. Die Ballotage über neun voraeschlagene
Bürger fand in einem Wahlgange ihre Erledigung.
Die Berichterstattung abfeiten der Festcommissicn
wurde sehr günstig ausgenommen, indem zum 9. Juli
ein Ausflug ver Dampfer nach Lauenburg vorge-
schlagen und auch definitiv beschlossen wurde. EinAiitrag
auf Aussetzung der Versammlungen während der
Sommermonate wurde abgelehnt. Beschlossen wurde
ferner, an die betreffende Behörde eine Petition ein»
zureichen, für die Cntfernuiig der stets die Bänke in
den Park - Anlagen am Millermhor belagernden
Vagabonden Sorge tragen zu wollen

Ehcurfion in -lmcrika wohnender Lzcchen,
Die heute früh 4 Uhr mit dem Postdampser ..West-
phalia" hier eingetroffenen 180 in Amerika wohnenden
Czechen, deren Ankunst wir im gestrigen Blatte bereits
erwähnten, hatten sich außer des Empfangs von
Seiten des aus Prag herübergekommenen Eomitos
noch einer besonderen Feierlichkeit, nämlich einer
Untersuchung abseiten unserer Polizei, zu ei treuen.
Wie wir erfahren, war Dies speciell aus
Wunsch des hiesigen kaiserl kgl. österreichischen
Gesandten geschehen und es fuhren zu diesem Zweck
bereits gestern mehre hiesige Criminalbeamten, ivic
die hier seit zwei Jahren anwesenden englischen
Detectives mit dem Dampfer „Hansa" in Begleitung
des Inspectors Capt. L. Meyer von der Hamburg-
Amerik. Packetfahrt - Gesellschaft der „Westphalia"
entgegen. Als nun heute früh die „Westphalia" am
Schuppen 16, der eigens für diesen Zweck ausgeleert
war und in welchem 10 große Tische ausgestellt
waren, ankam, wurden sämmtliche Passagieie und
deren Gepäckstücke, (die „Westphalia" hatte außer den
Touristen noch 101 Eajüts- und 51 Zwischendeckepassa-
giere), auf das Sorgfältigste untersucht, und erst
dann konnten die Leute aus dem Schuppen zu ihren
sie empfangenden Landsleuten gelangen. Trotz dieses
unangenehmen Vorfalls (hier ist dergleichen bis setzt
noch nicht vorgekommen) schien die Freude des Wieder-
sehens der Landsleute eine große zu sein und es
wurde dieselbe durch viele Anreden und Hochs zu
einer recht demonstrativen. Im Laufe des Vormittags
waren die sämmtlichen Ercursionisten nach dem Haupt-
bureau der H.-A. P.-A.-G in der Teichstraße beschieden,
woselbst denselben von dem hier anwesenden Empfangs-
Coniitä ein Billet zur Fahrt nach Böhmen mittete
des Extrazugs überreicht wurde, welche morgen

l Abend die Gäste nach ihrem früheren Vaierlande
' überführen soll. Daß die Manipulationen der hiesigen

Polizei, wobei ca. 60 Mann (Eriminalbeamte, Hafen-
polizei und Constabler) verwandt lviirden, viele Leute
nach dem Dalmanguai hcrbeigelockt hatten, sei hier
nur nebenbei erwähnt. Zum Schluß erfahren wir
noch, daß außer sechs sogenannten „Paupers", die
von Amerika zurückgesandt wurden, keine Verhaftungen
vorkamen.

Mariner - Transport. Mit dem Morgen
(Sonntag), 14. Juni, von hier nach Lissabon ab-
gehenden deutschen Dampfschiff „Portugal", Capt.
Duken, von der Oldenburgisch-Portugifischen Tampf-
schiffs-Rhederei (hiesige Makler Amsinck & Hells, werden
die für das in Lissabon liegende deutsche Kanonen-
boot „Möwe" bestimmten Ablösungs-Mannschaften
cxpcdirt. Dieselben, in einer Stärke von 2 Ossicieren,
5 Dcck-Officiercn und 113 Unterosficieren und Ge-
meinen bestehend, treffen Mittags hier ein und
welden direct von der Bahn aus an den am Ouai-
speick'er vertäuten Dampfer übergeladen.

Eine groyc Anmusterung für die beiden im
Kieler Hafen liegenden chinesischen Panzercorvctten
„Chan Auen" und „Ting Auen" soll m nächster
Woche hier stattfinden. Bekanntlich waren für diese
beiden auf dem „Vulcan" bei Stettin erbauten
Kriegsschiffe schon zweimal hier die Deckmannschasten
und dasMaschinenpersonalangemustert,dieselben gingen
aber immer wieder wegen der Kriegsunruhen retour,
freilich gegen Zahlung einer bedeutenden Abschlags»
iunnne. Zur großen Erheiterung der Leute an der
Wasierkante brachte eine hiesige „bedeutendste" Zei-
tung in ihrem gestrigen Abendblatt die Nachricht,
daß diese beiden chinesischen Schiffe an einem der
hiesigen Quais lägen, um Kaffee, Zucker, Wein ic
anzunehmen Das ist ein Irrthum.

Hanseatisches Panopticnm. Eine Sehens»
Würdigkeit ersten Ranges, die zusammengewachsenen
Zwillinge, Rosa und Josefa Blazek, hat der Be-
sitzer des eleganten Panovticums am Spielbudeiiplatz
in St. Pauli, Färher, für kurze Zeit gewonnen.
Tic seltene Gestaltung der aus Skrcvchow in Bohmen
gebürtigen Zwillinge hat an allen Orten das höchste
Staunen der Aerzte tvie des Publicums erregt. T>e am
20. Januar 1878 von einer 22jährigen Mutter geborenen
zusammengewachsenen Mädchen sind von aiißer-
ordentlicher Schönheit. Mit ihrem frischen Teint,
ihrem blonden loctigcn Haar und blauen Augen er-
regen sie durch ihr munteres Wesen sofort die
Sympathie aller Beschauer, namentlich des Damen»
publicums. Aehnlich wie bei den bekannten un-
garischen Schwestern Helene und Judith und
der zweiköpfigen Nachtigal, die früher bei
ihren Schaustellungen allgemeines Interesse erregten,
sind die Hintern Beckenwandungcn des lieblichen
Zwillingspaares miteinander verschmolzen Ihre
Entwicklung entspricht nach dem Gutachten des k k.
österreichischen Universitäts-Professors in Prag Dr.
Ä. Breisky ihrem Alter. Das eine Kind schlä't zu-
weilen, während das andere wacht. Abgesehen von
der Berbinduna der Becken ist jedes der kleinen reizenden
Mädchen für sich allein vollkommen ausgebildet. Der
Gang des Zwillingspaares erfolgt seitwärts und
zwar mit großer Lebhaftigkeit. Die Eltern des ab-
normen Zwillingspaares befinden sich bei demselben.
Tic Mutter, eine noch junge hübsche Frau, hat bereits
einem älteren vollkommen normal gebildeten Mädchen
das Leben gegeben. Sicher wird das reizende
Zwillingspaar große Anziehungskrast ausüben, wie
denn das hanseatische Panopticum auch im Uebrigcn

o viel des Interessanten und Sehenswerthen enthält,
daß ein Besuch daselbst äußerst lohnend ist.

Es collidirtcn gestern in der Poststraße das
Blocksuhrwerk %. 3374 mit dem Pserdebahnwagcn
Nr. 1 der Winterhuder Linie. Ter letztere wurde
leicht beschädigt — Ein Fuhrmann hat mit einem
Fuhrwerk Rr. 1825 die schottische Karre eines G-üit-
tvaareiihändlers in der Gröiiiiigerstraße 29 ans dem
Rödingsmarkt gestern Abend 7% Uhr ungefähren und
total zertrümmert. „ . ,, .,

Tic Leiche eines Unbekannten, welcher scheit
lange im Wasser gelegen zu haben schcml, ist heute
Morgen bei der Rabenslraße a»s der Alster gezogen
und dem Cnrhaus übergeben worden.

Im angetrunkene» Zustande siel heute M.ttag
am Sandtborauai ein Schiffer ru Boden und ver-

Ausgabe: Freitag, 12. Juni sNr. 136)
von 7.10 bis 7 40 Uhr Abends.

Hierzu drei Beilagen, enth.:
I Das Strafgericht in der französischen Kammer. —

Tagesbericht. — Anzeigen — Cours. — Industrie.
— Landwirthschaftliches. — Vermischtes. — Amt-
liches. — Vereins- und Familien-Nachrichten. —
Aus und mit dem Publicum. — Handels-Nachrichten.
— Feuilleton, enth.: Heitere Revue; Ein Festtag in
Kopenhagen uud seineFolgen.— Hamburg-Altonaer
Fremden-Liste. — Liste der pr. Dampfer „Westphalia"

^on^New^or^nEommenen^ElMMMi^^^—

Telegramme.
B c r l i n, 13. Juni. (Privat » Depesche

des „Hamb. Frcmdcnbl.") In der heutigen
noch »»«beendeten Proceß - Verhandlung

, Stücker's wider die „Freie Zeitung wurde
. constatirt und gcrichtsscitig anerkannt, daß

Stöcker in einem früheren Falle thatsächlich
. Falsches aussagte. Der Staatsanwalt bc-
I a»«tragtc gcgcu Bäcker, den Redacteur der
i „Freie»« Zeitnng", fünf Monate Gefängniß.

London, 13. Juni. (Reut. Tel.) Rach
den» Sta»»dard übermittelte der Privat-
iccretär der Königin, Ponfortlh, gestern Abend
Rorthcote eine Mittheilung der Königin.

Tei» „TimeS" wird aus Kairo, 12. d. M.,
i tclcgraphirt, daß «ach den neueste«» Nachrichten

ans Snakin« sich die von« Rcuter'fchc«« Bureau
gebrachte Meldung, daß Kassala Ende Mai
gefalle»« sei, nicht bestätigt. Kassala capitulirte
noch nicht.

Paris, 13. Juni. (Reut. Tel.) In der
gestrige»« Sitzung der Commission zur Prüfung
derBcrliner Conferenzacte erklärtcJrcycinet,
bezüglich Zanzibars werden die Mächte ihre
guten Dienste anbictcn,»«»«« die für den Congo-
ftaat festgestelltcn Principien auch fürZairzibar
zur Geltung z«« bringen, der Srrltar« sei in-
desfc»« ei«« unabhängiger Souverän. England
und Frankreich hätten sich feit lange ver-
pflichtet, die Unabhängigkeit des Sultans zu
rcspcctiren. Bei der gegenwärtigen Sachlage
werden sich dieselben jeder active»« Rolle ent-
halten.

M a d r i d, 13. Juli. (Reut. Tel.) Gestern
sind hier zwei Todesfälle an der Cholera
vorgckoiumen.
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Allgemeine Prognosen
der Wetterkarten der Seewarte.

Aufsichten
für die Witterung am Sonntag, 14. Juni:
Nordwestdeutschland: Ruhiges,

warmes, meist heiteres Wetter; locale Re-
witter nicht ganz ausgeschlossen, sonst
trocken.

Ostdeutschland: Wie Nordwest-
deutschland.

Süddeutschland: Wie Nordwest-
deutschland. Oie Redaction.

DReichs-Anl... 104,20
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3'/a% Hamburger

Staats-Rente. 91,40
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Telegraph. Wind- und Wetterberichte

aus dem Canal etc. (Reut, Tel.)
Vom 13. Juni.

Dungencss: Wind: O, schwach, schön.
Prawle Point: Wind: NO, schwach, schön.
Ruche s Point: Wind: N, schwach, dichter

Nebel.
Leith: Wind: W, schwach, schön.
Yarmouth: Wind: Still, schön.

Thermometer ( nR.)
Mitt. I WÄrm- I Käit
+ 20,3

Bremerhaven
Alsen
Helgoland

do.

London
Blyth
Newcastle
Goole
Aarhuus
Goole
Hartlepool
d. Nordsee
Grimsby
Newyork

London
Norwegen
Amsterdam

l Auguste sind

Grimsby
Leith
Hüll
London
Drontheim
Amsterdam
Geile
Bremen

Mühlgraben b.Riga
See
Newyork
Cardiff

2 I hr Nachmittags.
Barem. Thenn. (C.)
761.5

764.2
766.6
767,0
767.6
766,8
767.3

766.8
767.3
767.3
764.9
767,3
766.7
765.6
749,5
760.7
765.2
756,0

13.
Ung. S.-8L lteilf80'Vi,
1877« Russen... 95V.
1880er do 80'/«
Staatsbahn .... 243

—^Lombarden 114V«
—lölorbroeftbabn .. 136V,
j.,,20 ®ottbarbb«pn .. 110'/,
OTvJWfite Span. (4%) 59'/,
67V3kSnli$ier 203'/,
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Neueste Nachrichten.
Berlin, 13. Juni. (Reut. Tel.) Der

Kaiser besuchte gestern wiederum die Lver und
unternahm heute Nachmittag eine Spazier-
fahrt. Er beabsichtigt, soweit bisher bestimmt,
am Donnerstag-Abend tim 8 Uhr nach Ems
abznreisen. Morgen sollen Graf Schuwaloff,
am Montag Kassen und Pendlcton empfangen
werden.

Paris, 13. Juni. (Reut. Tel.) Die
Suez • Canal - Commission hielt heute eine
Sitzung ab bchnfs Verlesung des Pro-
tocolls der gestrigen Sitzung, womit die
Arbeiten geschlossen sind. Die englischen
Commissare sind noch ohne hinreichende
Instructionen, ein vollständiges Einver-
nehmen über den Artikel 10 konnte daher
nicht erzielt werden. Da aber zwischen
den Regierungen über die Frage jetzt ein
Einvernehmen erreicht ist, so dürfte es leicht
sein, sofort nach Bildung des neuen englischen
Cabinets zu einem vollen Einverständnis zu
gelangen.

Kandels-Nachrichten.
Bremen, 13. Jnui. Nordd. Lloyd-Actien pr. Caffa

124'/, bez. — Petroleum höher, loco 705, pr. Juli
7,10, pr. August 7,20, pr. Aug.-Decbr. 7,40. — Schmalz,
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97,40* Marienb.
124,90 Wd. Fr.-Aran,b. 194,20

98,90 Galizier. .......102^20

Staaisbahn'... .488^00
, Rordwestbabn.. —

do. 2it B.. .286,20
Lombarden 230,00

1 do. Prior.. . .308,60
Deutsche Bank. .146,40
Disc.-Ec»nmaud.l92,o0

Wilcox, loco 35'A.
Berlin, 13. Juni. sSchlußbericht.)

13.
Weizen flau

Juni-Juli.... 169,25
Juli-Aug 169,25
Sept.-Oct.... 174,25
Oct.-Rov 176,25

146,25
150,00
151,50

133,00 133,00,!
133,00’133,25]

298,00 100 fl.-Loosel858175,00175,91)
167,70 5%8ooif v. 1860.13100'13« Olt
164,00; 100fl.-Loosel864 167710 167,50
249,301 Silber-Couponü-E—i

Ceft. (heb.»et.. 473,00
Laurabütte 91,50
Taback-Actien .. 89,
Privat-DiSc 27« *
Dcft OioUn ....161,10
Jluff. Noten....206,00Schöstengericht.

^4 offen gericht l Richter: Oberamts-
ttd'ter Dr Goldenbaum. Als Schöffen fungiren:
H M Sperling und P. F. H Kray. Amts-
animlt Dr. Harke.-Ein wegen Betrugs und Dieb-
stadls vorbestraftes Schulmädchen w'urde am 30. April
dabei abgeiaßt, als cs den Versuch machte, aus dem
ostcustehenden Fenster der Wohnung eines Feuenmgs-

Jun». (Schluß-Courle.l
vor.C
2.36
142 V.
146
1327.

—,—iRordweslbahn.. 1367,
293,20 Gotthardbahn .. 110V,

677«Wtnie Span.
GT/JllSnlisicr...
89'/JOrient-Anl.

118'/,^legypter..

Wetterbericht derDentschenSeewarte

in Hamburg.
13. Juni. 8 l'lir morgens.

Uebersicht der Witterung.
Die Witterungslage hat sich nur wenig verändert:

ein Maximum, an Hohe etwas abnehmend, erstreckt
sich von Irland bis Ungarn, während im Lappland
und Finnland Depressionen lagern. In Frankreich,
Central-Europa und im Ostseegebiet ist die Temperatur
überall gestiegen, so dass in Deutschland die normale
stellenweise wieder erreicht ist. Im nordöstlichen
Deutschland herrscht starker Nordwest mit wolkigem
Wetter, im südwestlichen meist Windstille und wolken-
loser Himmel.

0-/16, a-WLU lUUBV IUI. I. uv. yuvu , uu. uu, .
good 8V» d. — Auf Lieferung, Basis middl. miterü |
can, L. M. C. pr. Aug.-Sept. —, pr. Septbr.-Octbr. —, t
Pr. August —, pr. Oct.-Rovbr. —, pr. Decbr.-Januar —, f
Verläufer) pr. Juni-Juli — Käufer. M. G Broach good k
—, bn. fine —, Bengal fine — d.

Liverpool, 13. Juni. Speck, short clear — s. —
Schmatz 337. s.

Paris, 13. Juni. Produkten - Markst, t
(Schlußbericht.) R ii b ö l matt; pr. Juni 63,50, pr. 1
Juli 64,00, pr. Juli-Aug. 64,25, pr. Septbr.-Decbr. 66,50. f
— Mehl behauptet; pr. Juni <4 Marques) 46,90, pr. E
Juli <do.) 48,00. per Juli Aug. (bo.) 48,50, pr. Sept.-Dec. 1
51,75. — Weizen ruhig; pr. Juni 23,40, pr. Juli 23,60, I
pr. Juli-August 23,75, pr. Sept.-Dec. 24,60. — Spiri- I
tus behauptet; pr. Juli-Aug. 48,25, pr. Selt.-Dec. 49,25. n

Antwerpen, 13. Juni. Petroleum höher. I
loco 177» bez., 17'/- Br., lauf. Monat — bcz., — Br. k
per Juli — bez., 177« Br., per August — bez.,1
18 Br., per Sept..-Decbr. 18'/- bez., 18'/» Br. —. n

Weizen unverändert. — Roggen flau, Odessaer 13'/, Fr. I
— Hafer ruhig. — Gerste träge. — Schmalz, I
Wilcox loco 847« Fr. — Speck, V» short '/» lang iniddles ;
loco 71'/» Fr.

Rewpork, 12. Juni. Baumivollen-Bericht. M
Heutige Zufuhr 2000 Bullen. Heutiger Export nach E
Großbritanmen 6000 B., nach bem Continent 3600 B. k
Borrath — Ballen. — Middling Juli-Lieferung 10,44 c, 1
bo. August-Lieferung 10,53 c, bo. Septbr.-Lieferung 10,26 c. |

Newpork, 12. Jnni. Baumwollen - Wochen-1
bericht. Znfiihr ber Woche 5000 B., Export während ber E
Woche nach Großbritannien 18 000 B., nach Frankreich und 1
dem übrigen Continent 10 000 B., Borrath in allen Häfen !
der Union 386 000 B., an den „Jnterior Ports" 41 0(10 B, 1
Import 3000 B. »

Hamburg, Sonnabend, 13. Juni.
Kremdc Löechsel ruhig. London S. 20,37'/»—38'/- bz., i

bo. k. 20,37-38 bz., do. 3 Mt. 20,31-30 G. bz., Pans k
S. 80,85-80 dz., bo. 3 M. 80,40-32 bz., Amsterdam S. I
169,00-168,80 bz., do. 3 Mt. 167,80-167,95 bz., Petersburg
3 Mt. 203,00 bz., Wien 3 Mt. 162,25 bz., bclg. I
Bankplätze S. 80,65-70 bz., bo. 3 Mt. 80,15-10 bz.,
schweiz.Bankpl. k. 80,50—60 bz., bo. 3 Mt. 79,90—80,00 bz., ital.
Bankvl. 3 Mt. 79,70—75 bz., span. Plätze 3 Mt. 77,60-78,30
bz., Lissabon und Porto 3 Mt. 4,41—4,42 bz., Newrork
k. 4,18-4,17 bz., bo. 3 Mt. 4,15-4,14 bz., Stockholm l
112,20-112,15 bz., bo.3Ml. 111,05-111,10 bz., Christianiak
112,05—112,15bi.,bo.3$it 111,05—ill,io<obz.,Kovcnhnzenk
112,15—112,25 bz.,bo. 3Mt. 111,10—111,15 bz.

Reichs bank - Dis conto 4 %. — Hiesiger Privat- -
Disconto: Wechsel aus Hamburg 27»—2'/- %, Wechsel
auf Bankplätze 27«—3 %.

Getreide in loco (pr. 1000kg Netto). Weizen
matt. Verkauft: 128/9 ffi Amerikaner Sommer- zu 165 M.
Angeboten: in loco Aegpptischer zu 140—148 M,
Schwarzmeer und Russischer zu 130 — 155 M, Elber, n

Holsteiner und Dänischer 125—130 T zu 172—180 M,
Mecklenburger 126—130 ti zu 178—182, Amerikan. Winter- B
130 S zu 180, Austral. 130—133 ® zu 175/80. — Roggen
matt. Angeboten: Russischerzu 116—125, Türk.zu 132—135, n
Königsberger 120-122 Ä! zu 135-140, Mecklenb.122—126 Ä
zu 160—164, Dänischer 122—124 D zu 146—148, State I
und Canada zu 152—154 J4. — Gerste matt. Angeboten: V
Asow und Schwarze Meer zu 100 — 103 M, Chili zu I
160—190 M, Ungarische und Oesterreichische zu 155 bis 1
170, feine zu 175-185 M, Saale zu 170-175 J4. - |
Hafer ruhig. Angeboten: Elber und Holsteiner zu 155— |
160.«, Mecklenburger zu 158-165 36, Böhmischer ju 145- 6
165 M, Russischer zu 130 150.44. — Buchweizen fest. 9
Verkauft: Dänischer 109/10 ffi zu 127 Jt. Dänischer 1
109—114® zu 130-135 M angeboten, 115—120 8 !°
Holsteiner und Mecklenburger 140—150 3t zu notiren. — 1
Bohnen ruhig. Elber zu 145—150 M, Tauben- zu :
152 34 angeboten. — Erbsen still. Futter- tu 140—148.44, »
Koch- zu 190—210 J4 angeboten. — Wicken still. Kleine und I
mittel zu 140—155 34, große zu 170—200 34 angeboten. I
— Mais matt. Amerikaner in Auction zu 104 cif ver- I
kauft und loco zu 107 M angcboten. — Rappsaat wenig «.
angeboten. Elber zu 260 am Martt. — 91 iibien fehlt.
— Dottersaat selten. Russisches zu 176—205 angeboten -
— Leinsaat selten. La Plata zu 225 osserirt. — Hans- I
saat knapp. Rumänisches zu 240, Russisches auf Abladung "
zu 235—240 angeboten. , I

Mehl (per 100 kg Brutto zur Ausfuhr in Mark incl >
Sack) Weizen- dies., exlrasupcrfein 23,00—26,00.44, sremdeS
ertrasuperscin 21,00—22,00. — Roggen-, hiesiges, Nr. 0
21,00-22,00, hiepges Dir. 0/1 19,00-20,50, hiesiges Nr. 1 ;
17,50-18,50.

»leie (Per 50 kg Netto in Leihsäcken), Weizen-
loco, hiesige gute gesunde, 3,90—4,40 3t, seine gute gesunde I
4,20 -4,60 34. — bloggen- 4,00 -4,50 .44 zu notiren.

ÜUccfant (per 50kg Brutto). Weiß, ruhig, Böhmuch j
40-56, hochfein 60-75. - Alsike, ruhig, Böhmisch 40-60, I
hochfein 70—75. — Noth, ruhig, Böhmisch 35—50, I
Amerikanisch 38—41. — Timothe, ruhig, Amerikanisch .19—w, I
Deutsch 23-26. -Kartoffelmehl - Uliimo-Negulirun,»- I
hvcls für Mai ist für Kartoffelstärke 20. Kartoffelmehl 14 f

gegangen:

Mumm
Finck
Strenge
Offermann
Viether
Bakerley

Hiur»u, i u. iv „ju. Wilhams ......an vuvu
Ferner nach See passirt: Die Ewer Helene, Con-

cordia und Hosianna.
Wind: NW., schwach. — Wetter: Heiter. — Baro-

meter: 28,3'/,. —Thermometer: + 13'/,°.
Helgoland. Nachmittags: Wind: W., schwach;

heiter. Leicht bewegte See.

Hamburger Hafen-Verkehr.
Angekomnieue Seeschiffe.

Kühlewein
Jones

13. Juni.
Turney
Cottom
J. Hövers
Lührsen
Cotton
Barends
Thain
Gerden
Bisson
Paulsen
Lüders
Frahm
Grau

Frhr. v. Sohlern
Turney
Elingius
Rieper
Brandt
WInter
Stewart
Wahlen
Siebenbrodt
Böge

Seesciiifie.
Blohm
Lambert
Heinsohn
Eck les
Both
Nash
Kitwood

Juni.
Walker
McKenzie
Krabbo
Wells
Nielsen
Bakker
Gatinau
Koops
Körner
Hagen
Johannsen
Harris

Angekc
Gellert (P-D)
Puton

Elizabeth (D)
Progress (D)
Vorwärts (D)
Nr. 17
Kestrel (D)
Westphalia (P-Df
Becepta (D)
Modena (I))
Ambrose (Dl
Die Stadt Tondern
Anna
Theodora
Orion (D)
Pommeraniart))
Esk Hohne (D)
Nerissa (D)
Magecia
Prinz Wilhelm (D)
Esme JT>)
T. J Taylor (D)
Patriot (D)
Elise
Bertha

Abgegangene
Elisabeth
Kingmoor (D)
Margaretha
Marianne Briggs (D)
Anna Rebecca
German Empire (D)
Cuxhaven (D)

Lincoln (D)
Prague (D)
Hamburg (D)
Tem (DJ
Olaf Trygvesen (DJ
Juno (D)
X
Gratitude
Betty Sauber (DJ
Einar (DJ
Hektor
Efficient (D)

Hamburg, 13. Juni, 5 Uhr Nachm. Wind: WNW.,
mässig. Witterung: heiter. — In Queenstown heute
Vorm. N., leicht Nebel.

— Das Hamburg - Newyorker Postdarupfschiü
Westphalia, Capt. Barends, traf, von Newyork kommend,

festem (Freitag), k>/« Uhr Abends, auf der Elbe ein.ost und Passagiere desselben wurden heute (Sonn-
bend, 13. d.), 5 Uhr Morgens, mit dem Schifte selbst
am Dalmanquai gelandet Dampfer Westphalia verliess
Sonntag, 31. Mai, 4 Uhr Nachmittags, Newyork, für
Hamburg direct Derselbe überbrachte ausser voller
Ladung 40 Säcke Post, 104 Kajütspassagiere, 180
böhmische Excursionisten (m. s. Tagesbericht) und
51 Zwischendeckspassagiere.

— Der Hamb. Hansadpfr. Grasbrook, Schwanes, ist
am 11. d. von Antwerpen nach Montreal weitergegangen
und am 12. d. Dover passirt.

Bremen, 12. Juni. Der heute früh von Newyork
in Southampton angekommene Postdampfer Elbe hat
heute Morgen die Reise nach hier fortgesetzt. Derselbe
überbringt 502 Passagiere.

Kopenhagen, 12. Juni. Die norwegische Brigg
Christine, Gundersen, mit Holz von Frederikstad
nach Amsterdam bestimmt, ist bei Nymindegale ge-
strandet, Mannschaft' durch Rakcten-Apparat gerettet.

Mainz-Ludwh.. .103,80
97,4h1 Martend. MIw. . 79,20

JMck. Fr.-Fran,b. 194,20
Ostpr. Sndbahn.107,70

98,90 Gab,ter 102,20
97M Gotthardbahn ..110,20
95,6C ~' n Hf""
89,21

67/11
118,21

80*51, 1 W N .
107,80, Leip,. T»sc.-Bl..103,10
94,70Nationalbank.... 85,20
59,90- *'*•*'•
60.70

143,00
135,00;
90,40.
80.70 .

_ ..... ..... 85,50||
Tendenz: Sehr still.
Wechsel-Course: Wien für, 163,80, do. lang 163,10.

Perfeoburg für, 205,10, do. lang 203,40. Amsterdam lang
168,30. Belgien für, 80,70, bo. lang 80,40. London furz
20,40, do. lang 20,32. Paris für, 80,85.

Nach der Börse: Cred.-Act. 473,00. StaatSb. 488,00.
Lomb. 230 00. Disc -Comm. 192,00. Lanrah. 91,00. Mar.-
Mlaivfg 79,10. MeMeub. 193.50. Oftbrcuk eilbh. 1O7 -at

lcingKjoning, ra. jum. Die L..„„ .... ,
Johannsen, aus Drammen, von Laurvig nach Newcastle,
ist gestrandet.

Amsterdam, 12. Juni. Die Stoomvaart Maat-
schappy Nederland hat heute folgendes Telegramm
aus Port Said erhalten: „Die Arbeit ist heute mit
Tagesanbruch in Angriff genommen worden; es werden
Massregeln getroffen, um das Baggerschiff auseinander-
zusprengen.

Madeira. 11. Juni. Die verlassene deutsche Bark
Bertha Buhlrus wurde durch die amerikanische
Fregatte Pensacola mittels eines Torpedos zerstört.

Fort Said, 11. Juni. Man trifft energische Mass-
regeln, um die Passage durch den Suezcanal zu ermög-
lichen. Der Canal soll längsseit des gesunkenen Baggers
ausgegraben werden. Zwischen Port Said und Isniaila
sind bereits 14 Dampfer zurnckgehalten.
Angekommene traiiMillant. Dampfschiffe.

In Queenstown (12.) Baltic von Newyork; in
Avonmouth (12.) Cornwall von Newyork; in New-
york (12.) Noordland von Antwerpen, Lepanto von llull.

Nachmitlagsbericht (Aenderung seit dem Morgen):
In ganz Skandinavien und Centraleuropa, sowie in

Petersburg ist es um 2—6 Grad wärmer als gestern.
Entschiedenes Fallen des Barometers zeigt sich in
Süddeutschland und in Haparanda.

Deutsche Seewarte.

Antina (Tialk)
Johann (Ijalk)
Johannes (Ewer)
Balduin (Ewer)

alle 10 II. 55 M.
Radamanthus(Dtseh.Kahn)
Nordsee (Loots-Scho.)

letztere zwei 11 Uhr 40 Min.
Christian (Ewer), 2Vi U. „

Ferner aufpassirt : Ewer Bertha, Ewer Elise.
In See gegangen:

Groden (Loots-Scho.), 2*A U. I’eyn d. Nordsee
Cuxhaven, 13. Juni, Vormittags.

Angekommen:
Barends
Bunkenburg
Hansen
Thain
Hövers

leftte sich so schwer am Kopfe, daß er dem Curhause

telearaphlN- In der letzten Nacht Wurde hier auf der

ÄÄS 7." «ttÄ
Nähere Nachrichten fehlen noch

Nebcrgcfahrcn wurde heute Mittag am Speers-
ort von einem Hamburg-Altonaer Pferdebahnwagen
eine 70jährige Frau, welche dabei sch'.ver am Fuß
verletzt wurde. Die Bedaucrnswcrthe wurde per
Droschke ins Curhaus geschafft

Verhaftungen, Diebstähle re. Der Sergeant
Stöter ermittelte und verhaftete heute Morgen an
Frauenzimmer aus Schwerin.welchcSim letzten Winter
hieselbst auf Kirchhöfen mehre Diebstähle ausgefuhrt
hat. — Gestohlen wurden einer Frau tn der Stemstraße
ein Portemonnaie mit 9,23 M, bei einem Friseur auf
dem Tbielbeck verschiedene Eßwaaren, auf dem Langen-
felder Damm Leinenzeug, auf dem Johanmsbollwerk
heute Morgen 1 silberne Uhr.

n. «us Elmshorn, 12. Juni Bei dem Kauf-
mann A. Sternberg mürbe in der verwlchenen Nacht
ein Einbruchsdicbstahl ausgeführt. 'Nachdem eine
Fensterscheibe mit Seife beschmiert, ist dieselbe ein-
gedrückt und die Ladencasse mit ca. 60 .N und ein
neuer Anzug ausgeführt. Die Ladencasse fand man
später im Garten. , , ,

Auf dem heute hierorts abgehaltenen Remonte-
markt wurden 17 Pserde angekauft und mit resp.
700-900.« bezahlt. ,

In der verwichenen Nacht ist das Wohnhaus
und die Scheune des Herrn Ferd. Schultz in Brande
gänrlich niedergebrannt. Gerettet ist wenig. Die
Entftehungsunacbe ist unbekannt.

k Aus Rcuinünftcr, 13. Juni. Der Sträf-
ling Brettschuh, welcher am 6. d. aus seiner Zelle zu
Itzehoe entsprang, wird jetzt steckbrieflich verfolgt.

n. Aus Itzehoe, 12. Juni. In der Privatklage-
tacbe zwischen dem Redacteur der „Hamburger Börsen-
halle" Dannenberg, und dem Verleger und Redacteur
der hiesigen „Nachrichten" wegen Beleidigung durch
Abdruck eines Hanseatenbriefes in Nr. 18 der
„Jtzehoer Nachrichten" erkannte das Schöffengericht
heute, daß der Verleger freizusprechen, jedoch der
Redacteur der „Jtzehoer Nachrichten" zu einer Geld-
buße von 150 .M ev. 10 Tage« Gefängniß zu ver-
urtheilen sei. Das Erkenntniß ist binnen 14 Tagen
auf Kosten des Verurtheilten durch die „Jtzeh. Nach."
zu veröffentlichen.

g. Aus Kiel, 12. Juni. Nachdem der Friedens-
tiutrag zwischen Frankreich und China jetzt unter-
zeichnet, ist die Abfahrt der beiden im hiesigen Hafen
liegenden chinesischen Corvetten „Ting-Auen" und
„Cheu-Buen", falls die Ausrüstung derselben bis
dahin vollständig beschafft sein wird, nunmehr auf
de» 1. Juli festgesetzt worden Die Anmusterung
der Besatzung, welche sich für jedes Schiff auf 172
Mann stellt, wird in der nächsten Woche erfolgen.
Der „Chen-Puen" wird morgen das Dock der kaiserl.
Werft verlassen, um dem „Ting-Auen" daselbst Platz
zu machen. Es verlautet, daß vor der Abfahrt der
chinesische Gesandte in Berlin noch eine Besichtigung
der Schiffe vornehmen wird. Unsere Geschäftsleute
sehen die beiden Schiffe nur ungern scheiden, da
manches Geschäft während der langen Liegezeit mit
ihnen gemacht worden ist.

Der auf der Germania-Werst shierselbst im Bau
begriffene für den Gouverneur von Kamerun
bestimmte Dampfer ist jetzt soweit fertig gestellt, daß
am 18. d. M der Stapellauf wird erfolgen können.
Wie wir zu sehen Gelegenheit hatten, ist das Schiff,
welches zum Andenken an den leider so früh ver-
storbenen Afrikareisenden und General-Consul Dr.
Nachtigal, dessen Namen tragen soll, im Innern
- nf das Praktischste und Geschmackvollste ausgestattet.
Die Abfahrt nach Ostasrika wird im nächsten Monat
erfolgen.

Aus Müll« in Lauenburg schreibt man nns,
aß am Donnerstag die Exhumirung der Leiche des
'.chwiegervaters des Mörders Pöhls, des Holz-

rers Koop, auf dem Friedhofe zu Niendorf
' d. Tecknitz (nicht Breitenselde, wie einige Blätter
i ichteten) stattgefunden hat. Der Gerichts-Chemiker
nahm Leichentheile zwecks näherer Untersuchung mit
nach Altona. Koop starb im Januar d. I. Schon
damals wurde ein Gerücht laut, welches wissen
wollte, er solle nicht auf natürliche Weife aus dem
Leben geschieden sein. Die Verdachtsmomente gegen
Pöhls haben sich übrigens so gemehrt, daß die An-
klage unzweifelhast auf mehrfachen Mord lauten wird.

Unter den Namen der jüngst ans der Schweiz
ausgewiesenen 21 Anarchisten befindet sich auch 'der
des unverheirateten, 1856 geborenen Schuhmachers
Heinrich Friedrich Julius Peters oder Petersen aus
Mölln in Lauenburg. Derselbe besuchte in Mölln
die Volksschule und zeigte als Knabe wenig
Intelligenz.

Aus Schwerin, 12. Juni Vor einigen Tagen
vurbe in einem Wasserloche der Wittenfordener
Feldmark eine seltene Jagdbeute in Form einer ziem-
lich großen Schildkröte gemacht Vor einigen
Jahren soll an derselben Stelle ebenfalls ein solches
Thier gefunden worden sein.

Feuersbrünste im In- und Auslande.
In Perchtoldsdorf bei Wien brach am Donners-
tag ein heftiges Feuer aus, welchem in kurzer Zeit
vier Häuser zmn Opfer fielen.

Hanau, 12. Jnni. Seit beute Morgen 2 Uhr
brennt die Gausssche Brauerei, Ecke der Krämer- und
Steinheimerstraße Die Brauerei ist vollständig
medergebrannt, das Wohnhaus bis auf den Parterre-
stock Bei dem Nachbarhause des Schuhmachers
Dingeldein ist der Dachstuhl angegriffen. Um 7 Uhr
war die Feuerwehr noch beschäftigt, das Feuer an
der weiteren Verbreitung zu hindern. Es soll auf
♦er Malzdarre ausgebrochen sein.

London, 12. Juni Das indische Museum,
welches mit der Ausstellung von Erfindungen ver-
bunden, ist heute abgebrannt. Das Ausstellungs-
gebäude war eine Zeit lang ebenfalls gefährdet, es
gelang jedoch, das Umsichgreifen des Feuers zu ver-
hindern.

«Verfolg in der Veilaae.)

Kleine Chronik.
Das Frappart-Gaul'sche Ballet „Wiener

Walzer" macht seine Rundreise über die österreichi-
schen Bühnen. Kürzlich wurde dasselbe zum ersten
Male am Deutschen Theater in Prag gegeben und
hatte auch dort einen durchschlagenden Erfolg. —
Frl. Sophie Has sau, Schülerin des Wiener Con-
servatoriums, wurde für das Stadttheater in Olmütz
als sentimentale Liebhaberin engagirt. — Eine neue
Operette, „Gezwungene Verlobte", von I. B Bar-
fam, Musik von Capellmeister Benczur, kommt
demnächst auf einer österreichischen Provinzialbühne
zur Aufführung — Die Wiener Hofopernsängerin
Frl. Antonie Schläger hat gestern in „Lucrezia
Borgia" ein Gastspiel am Leipziger Stadttheater
eröffnet und einen großen Erfolg errungen. —
Die Sammlungen zu dem Ehrenfonds für den Com-
ponisten Theodor Kirchner haben die stattliche
Summe von 35 300 * ergeben. — Im nächsten
Jahre wird in Wien ein großer Orientalisten - Con-
greß zusammentreten Aus Anlaß des Congresses
ist eine große orientalische Ausstellung in den Räumen
des orientalischen Museums geplant. — Dr. K. A
Lind ström, einer der Veteranen der schwedischen
Presse, ist im Alter von 69 Jahren in Stockholm ge-
storben. — „Die Sitten und die Carricatur in
Deutschland" betitelt sich ein eben in Paris erschienenes
Buch von Grand Carteres, dem eine Vorrede von
Champfleury voraufgeschickt ist. Das mit vier-
hundert Carricaturen versehene Buch wird viel ge-
kauft. Der Titel läßt den Ton und Inhalt des Buches
ungefähr erkennen. — Tas Berliner Wallner-Theater
hat das Aufführungsrecht der Henncauin - ZellMen
Poffe „Tie Kindsfrau" erworben, die jüngst in Wien
und Dresden — freilich mit der Geistinger in der
Titelrolle — sehr gefiel. — Zum Director der
Irrenanstalt in Dalldorf wurde vom Berliner
Magistrat in gestriger Sitzung der Director der Heil-
anstalt zu Allenstein in Ostpreußen, Dr. Jensen,
gewählt. Derselbe ist 1841 in Kiel geboren und er-
freut sich des Rufes eines tüchtigen Psychiaters,
wie eines energischen Verwaltuugsbeamten. —
Director Blasel hat ein neues Volksstück: „Des
Glückes Wechselfälle", von Karl Gründorf, für
das Theater in der Josephstadt tn Wien zur Auf-
führung angenommen. — Frl. Cristine v. Bukovics,
die Tochter des Wiener Hofburgschauspiclers, wurde
ab 1. September vom Direktor Lesser für das Deutsche
Theater in Budapest als Operetteu-Sängerin engagirt.
Tie Krisis, in welcher sich die Große Oper in Paris
behübet, bat den Plan hervorgerufen, an drei Tagen
ber Woche italienische Opernvorstellungen zu geben.
Die französische Oper wirb bann mit der italienischen
Gesellschaft das prächtige Theater theilen. Ais
Primadonna soll Adelina Paiti gewonnen werden.
- . Weimar besteht der Plan, eine Goethe-
Gesellschaft nach Analogie der Shakespeare -Gesell-
schast zu bilden. — In Smolensk hat, wie alljährlich,
mich an diesem 1. Juni, dem Geburtstage Michael
Glinkas, eine Eunnerungsfcicr an diesen hervor-

= Tricot-Taillen Stück 20 * =
mit „Applicationsftickerci".

B. Feddersen. Lpccrsort 22, Ecke Paulstraße.

Lanvgericht.
Strafkammer I. Präses: Director Dr.

Föhring. Staatsanwalt: Dr. Niemeyer.
Urtheilspublication gegen den Gasthaus-

besitzer Herrmann Charles Arps und den Commis
Car! Hermann M en ck wegen Beihülfe zur Entziehung
der Wehrpflicht. Der Gerichtshof vcrurtheilt die
Angeklagten zu je 3 Wochen Gefängniß.

Die Taubenliebhaberei führt den 13jährigen
H wegen schweren Diebstahls auf die Anklagebank.
Der Knabe ist am 11. Februar in den Boden eines
Schlossers gestiegen, angeblich um eine ihm entflogene
Taube zu suchen, und hat, nachdem er das Vorlege-
schloß losgebrochen, aus dem Taubenstall vier Tauben
genommen, die er zu seinen eigenen Tauben setzte.
Der Gerichtshof verurtheilt den von Dr. Westphalen
vertheidigten Angeklagten wegen einfachen Diebstahls
zu 3 Tagen Gefängniß.

Diebstähle. Der 16jährige Eduard Emil
August Brandt, wegen Diebstahls, Unterschlagung
und Betrugs bestraft, hat in Gemeinschaft mit dem
14jährigen Johann Joachim Carl Christian Dähn,
dreimal wegen Diebstahls bestraft, und dem 16jähr.
Carl Andreas Richard Kaulbaars je einmal von
einem Lagerplatz am Pinnas ein Stück Kupfer im
Werthe von 1,50 * bezw. 9 Kupferscheiben gestohlen.
3bre Beute haben sie dann sofort verkauft und den
Erlös getheilt. Der Gerichtshof verurtheilt Brandt
zu 4 Monaten, Dähn zu 2 Monaten und Kaulbaars
zu 14 Tagen Gefängniß. (Vertheidiger Dr. Türk-
heims

Amalie Anna Berger hat in der Wohnung
eines Schaubudenbesitzers, bet dem sie einige Dienste
berichtete, am 11. December v.J. eine Kiste erbrochen,
aus der sie ca 80 M stahl Außerdem hat sie der
Frau ein Paar Stiefeln gestohlen Die Berger wird
LU^Monat^i^tefMgM^verurtheilt.

Westphalia (P-D)
Flora (Ewer)
Catharina (Dän. Bg.)
Recepta (D)
Vorwärts (Schlepp-D)
Nr. 17 (Schleppkahn
Progress (D)

alle gestern Abend
Kestrel (D), Nachts
Ondine (D), Nachts
Esme (D), Nachts
Orion (D), Nachts
St. Georg (D), Nachts
Ambrose (Di, Nachts
Pommerania (Reg.-D).
Eskholme (D), 7'/i ü.
2Gebrüder(Dtsch.Tjalk),8U. Coobs
Maria (Ewer), 8 U. 20 M. Stüven
Nerissa (D), 8'/- U. Elingins
Sophie (Dtsch. TjalklS'/iU. Janssen
Prinz Wilhelm (D),8U. 40M. Brandt
Tom John Taylor (D), tO'/aU. Stewart
Astronom(llisch.Bk.),lOVJL Krippner

Die Nachts passirten Schilfe sind
leute gemeldet

Astronom wurde vom Magnet geschleppt
10Vs Uhr: Nichts in Sicht.

In See gegangen:
Viola (D), gest. Abd. Mever
Glannibanta (D), gest, Abd. Ablett
King Moor (D), Nachts Lambert
Marianne Briggs (D), Nachts Eccles
Margaretha, Nachts Beinsohn
Cuxhaven (D), Nachts Kitwood
German Empire (D), Nachts Nash
Nordsee(Loots-Scho.)NachtsHey
Lincoln (D), 4*/a U. Walker
Cuba, 6 Ü. Springer
Johanna, 6 U. Bannau
Tern (D), 7'A U. Wells
OlafTrvgveson(D),7U.55M. Nielsen
Juno (D), 8 U. 25 M. Bakker

Die Kutter Nixe, Welle, Delphin und
abwärts gekommen. . ,

Schlepper Roland liegt hier, Graf Moltke ging
seewärts. ,

Cuba und Johanna wurden resp, durch Vulcan und
Goliath bugsirt.

Wind: W., mässig. — Wetter: Bewölkt, dunstig. —
Barometer: 28,3. — Thermometer: + 15°.

Helgoland. Vormittags: Wind: WNW., leicht;
bedeckt. Ruhige See.

Cuxhaven. 13. Juni, Nachmittags.
Angekoinnien:

Hertha (Ewer), 10 U. 40 M. Harms
Concordia (Ewer), 10U.40M. Schultz
Amazone (Ewer), 10 U. 40 M. Seebeck
Patriot (D), 11 U. 10 M. Wahlen
Hoffnung (Dtsch. Tjalk) Buse
Anna Catharina (Ewer) Schmidt

letztere zwei 12 Uhr 40 Min.
Petrus (Ewer), P/< ü. Ebeling
Craigmore (D), l 3/« U. Tutton
Maria (Ewer), l3/« U._ Kegeier
Gesine (Dtsch. Ewer), jJ/aU. Vollmer
Hinrich (Dtsch. Ewer —
MarchienaCatharinatHoll.T^alk) —

letztere zwei 3 Uhr 5 Min.
Schooner Ida segelte 12 Uhr von hier auf.
Dampfboot Ondine ist hier in letzter Nacht nicht

passirt.
4*/a Uhr: Nichts in Sicht.

In See
Violet, früh
Anna, früh
Johannes, früh
Maria, früh
Ebenerer, früh
Emanuel, früh
Treloske (D), 10 U. 40 M.
Nanhoran, 4 ü. 10 M.

13.
Mais ruhig

Sept--Oet...

Rüböl matt
Juni
Sept.-Oct..

Spiritus matt
loco
Juni-Juli...
Aug-Sept. ..
Sept.-Oct...

Petroleum
Mai
Sept.-Oct...

Händlers einen Geldbetrag zu stehlen. Die Hoffnungs-
volle wird diesmal mit 1 Monat Gefängniß be-
straft. — Ein Arbeiter hat 4,50 M, die er für seinen
Arbeitgeber cincassirt, zu seinem Lebensunterhalt ver-
wandt. Außerdem hat er hier gebettelt. Dem An-
geklagten werden 3 Tage Gefängniß und 10 Tage
Haft zuerkannt. — Gegen eine polizeiliche Straf-
verfügung auf 8 M, die er erhalten, weil er am
28. April am Mühlendamm mit seinem Fuhrwerk
übermäßig rasch gefahren hat, hat ein Kutscher ge-
richtliche Entscheidung beantragt, die keinen Erfolg
hat. — Als am 2. März zwischen einem Schuhmacher-
gesellen und dessen Arbeitgeber wegen Lohndifferenzen
ein Streit auSgebrochcn war, geneth der Geselle in
so heftige Erregung, daß er seinen Meister mit
einem Hammer über den Kopf fd&Iun, in Folge dessen
er 8 Tage arbeitsunfähig war. Der Thäter wird
nun wegen gefährlicher Körperverletzung zu 3 Wochen
Gefängniß verurtheilt. — Aus dem Gcscbäftslocal
eines Barbiers stahl ein Schuhmachergeselle ein
Zweimarkstück. Der Angeklagte, der sich zur Zeit in
Strafhaft befindet, erhält eine Zusatzstrafe von
10 Tagen Gefängniß. — Wegen Bedrohung seiner
Mutter, die ihn wegen fortgesetzter Trunkenheit nicht
in ihrer Wohnung aufnehmen wollte, wird ein Fabrik-
arbeiter zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Schöffengericht II. Richter: Amtsrichter Dr.
Goverts. Als Schöffen fungiren: H. G. Becker
und I. D. C. Ketsch. Ämtsanwalt: Referendar
Dr v. Duhn. Ein Schlachtergeselle hat seinem
Arbeitgeber einen Bündel Därine entwendet und ein
zweites Mal de» Versuch gemacht, zwei Bündel Därme
auszuführen. Ein Slblachtergesclle soll 6 et dem Ver-
kauf der entwendeten Därme mitgewirkt haben, wes-
halb er wegen Hehlerei angeklagt ist. Das Gericht
verurtheilt die Angeklagten zu je 14 Tagen Gefäng-
niß, auf welck'e einem derselben 5 Tage der verbüßten
Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht werden.
— Bei Revision eines im hiesigen Hafen liegenden
Scbiffes benutzte ein polnischer Knecht nicht für ihn
bestimmte Legitimationspapiere, weshalb er mit 12
Tagen Haft bestraft wird. — Im Verlaufe eines
Wortwechsels verließ ein englischer Matrose trotz
mehrfacher Aufforderungen die Wobuung eines
Schlafbaas nicht, weshalb er wegen Hausfriedens-
bruchs 5 Tage Gefängniß erhält, die durch die Unter-
suchungshaft als verbüßt gelten. — Ohne Ver-
anlassung hat ein englischer Matrose einen Paffanten
der Reeperbahn angepackt und in roher Weise miß-
handelt. Es trifft ihn eine dreiwöchentliche Gefäng-
mßnrafe.

Hmist, Wissenschaft, Unterhaltendes.
t Adolf Mosengcl, der bekannte Landschafts-

maler, ist gestern, Freitag, Morgens hicsclbst einem
längeren Brustleiden erlegen Adolf Mosengel war
ein geborener Hamburger und erblickte am 1 Januar
1837 als Sohn eines angesehenen Kaufmannes das
Licht der Welt. Schon tn frühester Jugend verrieth
er ein ausgeprägtes künstlerisches Talent, und in
Folge befielt sandte sein Vater ihn bereits im Jahre
1854 auf die Akademie in Düsseldorf, wo er drei Jahre
weilte. Dann hielt er sich kurze Zeit in Paris auf
und wurde darauf Schüler des berühmten Genfer
Dialers Calante. Im Jahre 1861 kehrte Mosengel
nach Hamburg zurück und behielt von der Zeit an
sein dauerndes Domieil hierselbst. Biosengel war
eine liebenswürdige Künstlernatur, die auch in seinen
zahlreichen Oelgemälden, Aquarellen und Feder-
zeichnungen stets hervortrat. In der Technik ein
ausgebildeter Meister, konnte er sich an große Auf-
gaben heranwagen, die er mit brillantem Erfolge
durchführte. Seine Gebirgsbilder gehören zu den
Perlen der Malerei sowohl was die Eoloristik betrifft,
wie auch in Bezug auf die tiefe poetische Stimmung,
welche er den romantischen Scenerien, die er be-
sonders liebte, verlieh. Nicht minder hervorragend
find Mosengel's Gemälde, bereit Motive ber nieder-
deutschen und holländischen Tiefebene entnommen
find. Mosengel producirte trotz seiner Kränklichkeit,
dies in den letzten Jahren schnell zunahm, ungemein
rasch. Neben größeren Oelgemälden, die auf allen
deutschen Ausstellungen beachtet und gut bezahlt
wurden, fertigte er zahlreiche Aquarelle, Federzeich-
nungen re. an und fand außerdem Zeit, die Kunst-
industrie zu unterstützen. Die hamburgische Künstler-
colonie hat mit Mosengel der Besten Einen ver-
loren, welcher fich bei seinen Collegen und zahlreichen
Freunden der größten Hochachtung und Zuneigung
erfreute. Mosengel war nicht verheiratet.

Elend eines deutschen Dichters. Der
Jugendschriftsteller Otto Hoffmann ist, wie die
Wiener ,.Vorstadt-Ztg." erfährt, in einer sehr traurigen
Lage. Das folgende, von seiner Hand herrührende
Schreiben ist dieser Tage an einen seiner in Wien
wohnenden Freunde eingetroffen: „Mein lieber,
theurer Freund! Es geht mir in jeder Beziehung
erbarmungswürdig. In welchem Grade, ersiehst Du
daraus, daß ich Deine liebe, gute Frau um unserer
alten Freundschaft willen um zwei gebrauchte bunte
oder weiße Bett- und vier Kopftiffenbezüge bitte,
damit ich nicht ganz verfaule. Ja, ja, es ist weit mit
mir gekommen, alter Freund! Gehirn, Augen und
Hände versagen schon lange den Dienst zum Er-
werben, in ein Krankenhaus wird man mich wegen
schwieriger Pflege nicht aufnehmen, und so muß ich
sammt fünf Kindern von 150 M aus der Schiller-
Stiftung jährlich, sowie von den Geschenken vegitiren,
welche mir die Großmuth meines Verlegers gewährt.
O, daß die erlösende Stunde mir unglückseligem
Manne doch endlich schlagen möchte!" Mehre
österreichische Lehrer-Verbindungen haben bereits
beschlossen, dem so schwer geprüften Manne eine Bei-
steuer iukommen zu lasten

Weizen: 13
hiesiger loco .. .18,25
fremder loco. ..18,50
pr. Juli 11,25
pr. November. .11,80

Roggen:
hiesiger loco ...15,25 n)....

Wie«, 13. Juni. (Schluß-Course.)
13. |»or. eil 13.

Credit-Netien .. .287,90^287,60 Silber-Nenle ... 83,20
Anglo-Austr B OQ *,n 00 -no
Oest. -Ungar. B.
Länderbank ...
R. gerb. Nordb.
Lombarden...
Staatsbahn ..
Nordwestbahn
Elbethalbahn.
Galizier
Papier-Rente... sz.jä az,1» •» ,

Wechselcourie: London f ,40, Paris k. S

49,35^ deutsche Plätze k. S. 60,97. — Tendenz: Schluß.
'eI,r Seien, 13. Jnni. Die Einnahmen der galizischen I
Carl Ludwigs - Bahn igesammtes Netz) bcirugm I
in der Zeit vom 1. Juni bis 10. Juni 229 558 fl, I
ergaben mithin gegen die entsprechende Zeit des Borjahres ß
eine Mindereinnahme von 47 308 fl., dir Eüinahmen des k
alten Netzes betrugen in der Zeit vom 1. Juni bis I
10. Juni 174 738 fl., ergaben mithin gegen die entsprechende I
Zeit des Vorjahres eine Mindereinnahme von 49111 st.

London, 13. Juni. Fonds - Börse.!
(Schlußcourse.) Consols 99%. 4 Span 59%. I
Jtal. Rente 96%, Lombard 11%. 5 °s> Rusten 1862 91.1
do.v.1871 93, do. 1872 92%, bo. 1873 92%. Ungar.Golb-1
reute 81%. Oesterr. Goldrente 88. 5 % Türken 16%. I
Fund. Amerik. 126%. 4 9i> Prenß. Consols 105.1
Unis. Aegypter 64%. Silber 49%,. Platzdisconto % %, I

Loudon, 13. Juni. An der Küste sind heute I
angekommen — Ladungen Weizen, — Ladung Roggen. — l
Zum Verkauf wurden angeboten: 3 Ladungen Weizen:
— Ladung Roggen. Wetter: prachtvoll.

London, 13. Juni. Zucker. Umsatz der Woche
loco 1300 T., schwimmend nach Großbritannien 2500 T,
nach dem Continent — T.

London, 13. Jnni. Zinn, Straits 95 £
üupfer, Chili 44% £.
Zucker, rasfinirter ruhig aber stetig, roher ruhig.
Zucker, Centrifligal Cuba 18% s.
Kaffee, Rio good channel 40 s.
Liverpool, 13. Jnni. Schluß-Course. Der

Baumwoüenmarktschloß: Amerik.fester, Sur. unverändert. Fut.
theurer. Umsatz 7000Ballen, wovon 1000V. an Speculanten
und zum Export. Notirlmg für Upland good or-
dinarp 5%, do. low middling 5%, do. middling 5% [
Orleans good vrdinary 5%, do low middling 5"/i«,:
do. middling 5°/i6, Pernam fair 5 l5/m, Egyptian brown
fair 5%, do. do. good fair 6%, do. white fair 6%, do.
bo. 0oob fair 6% g , Dhollerah fair 4‘% do» good
4°/i6, do. good 5»/io, Oomra fair 4%», do. goodsach,1
4%, do. good 5, Madras Tinnevelly gooo fair
*%a, Peru rough fair 7, do. good fair 81 do. do. !

Witterungsbericht.
Hamburg, 13. Juni.

—älteet
Grad
+ 10,8

W. Campbell & Co. Nacht
Einti'iil der Flut ii und Fbbe in Hamburg

Am 14. Juni.
Fluth: 1 Uhr 30 Min. I Ebbe: 6 Uhr — Min.

am 15. Juni.
Fluth: 2 Uhr — Mm. | Ebbe: 6 Uhr 30 Min.

WasNcrsland der Oberelbe.
Bei Dresden 12. Juni
„ Magdeburg 12. „
„ Wittenberge 12. „
.. Lauenburg 12. „

Brigg- Speed. I Frankfurt, 13.
nach Newcastle, 13.

Oest. Cred.-Act. 235%
Darmst Bk.-A... 141%
Deutsche Ban! .. 146%
Ban. 4 > Pr. Aul. 132%
Bad. Pr.-Rnl.... 130%

„ 35sl.-Loose. —,—
Km h.40-/-Loose —,—
Oest. Pap.-Rente 67%

„ Silber R .. 67%
„ Gold-R.... 89%
„ 60erLoose. 118%

Ung. Gold-Rente —
Tendenz: Still.
Wechsel-Course: London kurz 20,39.8. Paris

Wien k. S. 161,00.
Nach der Börse: Cred.-Act. 235%. Staatsbahn 243. k

Lombard. 114%.
Magdcbnrg, 13. Jnni. IZucker-Bericht.) — ;

Kornzucker exe! non 96% 26,80 M, do. erd. von 88° Rend. I
25,60 M. — Nachproduete excl. 75" Nendem. 22,20 M. — t
Tendenz: angenehm. — Gen,. Raffinade mit Faß 31,75 M.
— Gem. Metis, I., mit Faß 30,50 M — Tendenz: fest.

Posen, 13. Mai, früh. Wollmarkt. Die Preis- j,
reduction beträgt heute bis zu 40 ,M>, daher werden, bei F
lebhaftem Geschäft, gut behandelte Wollen schlank mt? dem -
Markt genommen. Die Zufuhren beziffern sich, nach amt- I
licher Mittheilung, auf: Erirafeine Wolle 240, seine 4906, !
mittel 15 789, ordinäre 1859 Gentner, Summa 22 785 Ctr., I
gegen 20 153 (Sentner im Vorjahre: jedoch wird das Lager :
am offenen Markt anderseits ans annähernd 25 000 Etr. r
geschätzt, außer dem alten Bestand von 7000 Gentner. Der

“ 1 ba5 Wetter ist schön.
Bonn. IR. T.) Wollmarkt.

.... % des Ouanfums ist Schmutz- |
wolle. Die Wäsche ist befriedigend. Der Preisabschlag für
gewaschene Wolle ist 18 bis 25 M, für Schmutzwolle UM
gegen den Preis des Vorjahrs. Es ist noch wenig verkauft jworden.

Müllt, 13. Jnni. Getreide- und Waarenmarkt.

ragendsten russischen,ivomponiitcn tgev. iwi, fielt.
1857) stattgehabt. — Ein „Börne-Album", bestehend
in aquarcUirten Photographien aus dem Atelier
Wehl hervorgegangen, ist dem Frankfurter Stadt-
archiv einvcrlcibt worden. — Die neue Direktion
Steiner wird das Berliner Walhalla-Tbcater nm
I. August mit Maurus Jokai's Drama: „Der Gold-
mensch" eröffnen. Jauner tritt in dem Stück zum
ersten Mal wieder vor das Berliner Publicum. Es
verlautet, daß Jauner bei der Dircetion peeuniär be-
tbciligt ist — Der bisherige Oberregisscur am Ber-
liner Walhalla-Theater, van Hell, hat ein Engage-
ment als artistischer Leiter des Metropolitan Opera
House in Newyork angenommen

Schiffs-Nachrichten.

Cuxhaven passirte Schiffe.
(Pr. Reichs-Telegraph.)

Cuxhaven, 12. Juni, Nachmittags.
Angekominen:

Holthus
Buss
Bartels
Bartels

n 20 153 (Sentner im Vorjahre- jedoch wird das Lager
offenen Markt anderseits auf annähernd 25 000 Etr.

Markt räumt sich ollmählie
Thorn, 13. Jnni,

Aufgefahren sind 4000 Ctr



/L»lne elcg.Wbecl-Wils.Nähm s.SV.«,lSina.hochclcg-
s biU u Gar, z verk. ?<lter Wandrchm 42, I.

dfi! obilicjt in arotzcr «uswahl, fchr biüifl »u
verlaufen. V)r. MichacliSttr. 7, Lemke.
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tiei. v T. <uli e. »uverl. Mädchen ». SUItinb-, das m.
der Wäsche Bescheid weih. Alsterthor 3, parirechts.

n besucht ein tüchtiacS Mädchen bei EBHhohe» Loh«. Sutten 88, Part.

Sommer»
E1ablifsenie,lts.

„Iiidia“
„California“
„l’olynesia“
„Auwiralia“
..I'olaria"

Marken 34 X Steam 34 X
Bon anderer Seite wird gemeldete
Royal 42%M Dninnionia 41%,#, ind. Zoll

M

Für unser, Putz- und Modewaaren-
Gexcliiift suche» wir ein ordentliches
.junges Mädchen zur .Erlernung des
Putzfaches.

Schoniann & Förster,
Keeperbahn 43/44.

NB. Zu melden: Montag-Vormittag zu. 9—11.

In kochen, Hausarbeit und Handarbeit
tüchtig erfahrene gebildete Mädchen suche»
Stell, zur Stütze der Hausfrau d. Hegel,
Eng.-Bnrcau, Bartclsstrabe 43, St. P.

Vscsucht für eine refpectable «aftwirthschast
ein j. Mädchen zur Stütze der Hausfrau und Be-
dienung der btäftc t 9Jiäb(^cn wird außerdem ge-
halten) u. eine Bcrkäufcrin in Bäckerei u. Gonbitorei,
sowie i. jeder Zeit Köchin., Mlcitt« «. Alleinmädch.
für seine Häuser, Malmke’g Bureau, Herrengraben 2,

[################*################»####*#######4
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Ich suche sogleich auf etwa 14 Tage ein
18= bis ISjcibr. Vlädchen, um Nachmittags
zwei kleine Kinder auszufahren, oder sich
mit ihnen zu beschäftigen.

A. Liegel.
St. Pauli, Feldstraße 49.

Nach Kopenhagen, Malmoe,

Helsingborg und Landscrona

Dampfschiff,,Biene”, Capt. MJantzen,
liegt ladebereit im Hüll Hafen und wird

am Dinst ag, den 16. Juni, expedirt.
I>. Fuhrmann, Nissle & Günther Kflg.

kV Gezücht 8iim 1. Jnlr
ein Commis, welcher die Möbelstoff- ober
Wachstuch - Pranche kennt und eine schöne
Handschrift schreibt.

Offerten «nt. Q. S. 467 Erbeb, b. Pl.

Co-Üperative Wholesale Society, Lim. Manchester,

Nach CrOOlc,
zu liefern uach allen inländischen Plätzen.

Dampfßchiff„Progress”,Capt.G.Cottoni,
am Montag, den 15. .Toni.

Löscht und ladet am Hnbnerqnai, Schuppen 18B.
W. Zoder, Steinhöft 3.

21. Juni.
28.
16. Juli.

6. August.
.18, „

Durch Zufall
ist zum Herbst b. I. ein gröberes Schlachterei»
acwcse unter sehr «iinMaen Bebingungen zu
vermicthen.

Näheres: Herr» Mrörliing,
Rathhansmarkt Nr. 6.

Architektur-Bureau
von

A. Birt und E. Brettschneider,
Architekten,

Harnbnra, Rosrockerstr. 20, Part.

Jager Matjes-Heringe
empfehlt in hochfeiner Qualität

Wilh. Berg, Eölttwietc 9.
PT Versand nach dem Jnlandc prompt und billig. -HU

Ein Piano, erh. u. g Ton, bill.z. verk Steinstr. 66, P.

KiuMfrIpim-,VL<"«LW,A2
(tii« vorzügl. jacar. Piano, saft ne«, v. H. Kohl,
V j,t d. Aus. f. bi«. A. »er!. Poolstr.11, N-St.

Unstreitig eines der schöusten u. luera-
tivsten Revenue-Erben Hamburgs in best,
baulicher Pescha'sfcnhcit bei z. A. noch
billiger Vcruiicthnng,

ta.^ 11000 Ml.
reine« Neberschuh nach Pe-ezinsung der
Anzahlung mit LL ergebend, ist unter
sehr günstigen Pedingnngen zu verkaufe«

durch den Makler Adolph Japp,
Rathhausstrake Nr. 15.

Für Verlobte
bietet sich Gelegenheit, ihre Möbel-Ein-
richtungen aus einem renommlrten Möbel-
Magazin auf Credit zu entnehmen und «ind
Preise billig. — Zahlungen sehr bequem
gestellt. — Adressen unter M. 4 an die
Expedition dieses Blattes erbeten.

Dampfboot „Fortuna”
fährt am Sonntag, den 14. Juni, wie folgt:

Vom Zollenspieker: Von Hamburg:
Morgens (iU. 20 M. Morgens 9 1/, II.
Mittags 12 „ — «
Abends 6 . — „

(Direction: Jac. I,. Peters.)
Itödingsniarkt Nr. 5. *

g

Ein reell. Mann m. gut. Empfehl, sucht Beschaff als
Hausknecht auf halbe Tage. Adr, u. 0- 8- 465 Exped.

Ein Bursche m. guten Zeugn, sucht sogleich Stell, in
Wirthschaft. Iägerstraße, Platz 30, Hs. 4,1 Et. St. P.

Ein j. SNann, Anfangs der Treiviger. seit
15 Jahren in der >1 stopf», Besatz- und Holl.»
Waarcn-Branche thätig, sucht behufs Sclbft-
ftändigkeit die Bcrlretnng leistungsfähiger
Häuser für Hamburg und Umgegend.

Adr, u. ». N. 18 des, die Erved. d. «l.
Ein j. Mann, ivelcher seine Lehneit auf einem hies.

Comptoir bestanden u. gute Zeugmsse hat, sucht unter
sehr bescheid, Ansprüchen sofort pb. 1. Juli Stellung

Offerten unter 16395 Exped. b. Bl erbeten
Ein gut empf. j. Mann sucht unt bescheid. Anspr.

Besch. i.Jääusl. oder aoschäftl. Arb. für die Morgenst.
ev. f. d. Nachmittagsst. Öef. Off. erb. unt I>. 0.481
an die Exp. d. Bl.

|*****a**AA»AM*l
On park fraiicais.
Se parla italiäno.

S »(buttet »unt mott aus ischteSAng, Wolfe in, Mecklen-
burg, Ost- unb Westpreubcil, Schlesien, Dänemark. Wöchent-

R0- 81
75— KO
70— 75

70- 80
50- Ml
65— 70
40— 60

Tuchmaarrn-Krauche.
.Gin verheir. energ. Reisender, welcher Norwegen

seit 16 Jahren bereiste, mit ben Verhältnissen daselbst
sehr bekannt und mit der Kundschaft freundschaftlich
vertraut ist, sucht Aeisestelle für ein leistungsfähiges
Haus. Offerten unter 1>. E. an die Annoncen-
Erpedition von B. Hildesheim. Rcuermall 31.

Ein tauft», gcbild. Man» mit guter Hand-
fchrift, der cngl. Sprache mächtig, sucht gegen
mäsrtges Salär Stellung.

Adr. erb, unter 11 Q. 420 a. d. E?P. d. Bl.

Imlstk tiidjtigr Brrkäufrnniicu
etwfieHt '•!

Hegel, Eng.-Bur., Bartelsstrahe 43, St. P.
Empf. tüchtige Mädchen, sogl. ob. 1. Juli.

Fährmann « Rachw.-Bur.. Hohe Bleichen 6.

Emps. sogl. od. -um 1. Juli ein niedliches
angehendes Meimuädchcn, burgcrl. ttüchinucn,
jtindermädchcn n. Mädchen z. Allcindicncn.
Belirmann’a N -C , Eppcndorferwcg 22, I.

flslns befonderm Zufall ist eine «rohe Hökerei,
i>r. Contant-Kundschast (wöchentlich), guter Ver-

dienst, billig zu verkaufen.
Zu erfragen in der Erped- b. Bl.

GcsnSssit werben:

für hiesige Hub auö»

Vtchhof «ternfchanzc.
13. Juni.

Am Markt waren 1911 Schweine, davon vom Norden
MO Stuck. Der Handel war heute flau. Preise: Seng-
schweine 52—,— M, Versandschweine 46—47 Jt, Sauen
87-41 M, Ferkel 46—,— jlf vr. INO T.

IDllMVf-^^^ledern-

f Rcinigunas-Anstalt.
Reinigung im Beisein der Auftraggeber.

M. l'lase-lmerXchfl..Steinstrasse!2.

Nach Valparaiso

wird am 18. Juni expedirt:

Capt. Grünn, deutsche Bark

„Caroline Belin“, 3/3 L. I. I.

Nach Valparaiso
ladet:

Capt. Jones, eiserne englische Bark

„Queen of Canibria”, 100 A. I.

Nach Iquiquo

via Valparaiso:

Capt. Grünn, deutsche Bark
Caroline Belin“, 3/3 L. I. I.

Nach Callao

wird am 20. Juni expedirt:

Capt. Pohl, deutsche Bark
„Erato“, 3/3 L. I. I.

Nach Melbourne

Von Blankenese:
„ 127, Uhr,

Nachmittags ... 33/* „
o . „ Abends . 67, „

Abfahrt von der Landungsbrücke in St. Pauli und
vom Fährhause in Blankenese.

Heute Morgen starb nach längerer Krankheit
unsere liebe Tochter Therese, im Alter von
10 Monaten Tief betrauert von ihren Eltern

IriUMeyer u. Krau, Steindamm 20, H. 2, III.

beim Schlump.
Ein geb. j. Mädchen, tüchtig in Haus-, Handarb.

u. Küche, s. Stellung. Dies k. e. größeren Hausstand
selbstständig führen, auch wo keine Hausfrau. Adr.
erb. unter F T 483 d. d. Exv. d. Bl.

!
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Zur SoiniiKT-Saiso«
empfehle mein rcicbbaltiges Lager von

Scliuhwaaren

ür Damen und Herren, in den modernsten Kanons zu soliden Preisen.
Die so beliebten

Schnürschuhe u. Knopfstiefel,
hochfein, «, cngl. Muster, sind stets vorräthig, sowie Morgenfchuhe «. Slippers, Promenaden-
Schuhe, Stiefel u. s. to. in großer Auswahl.

Specialität: Anfertigung naeb Maß von

Reitstiefeln,
sowie jede andere Art Fußzeug, hochfein u. paffend.

yrümiirt 1884 Dresden
für vorzügliche Arbeit in Musterschuhungen

" mit den höchsten Preisen. ———

Rathhansstr. Nr. 7. 18. II. Koert.

Post- und Eisenbahn-Station Wandsbek.
Fcrusprech-Nummer in Hamburg: 879.
Fernsprech-Nummcr in Wandsbek: 1.

Wir halten unser vorzügliches Lager-, Tafel- und Hanimonia-Bier in Gebinden und aus
Flaschen dem geehrten Publicum bestens empfohlen.

Ten Morten der auf unserer Brauerei abgezogenen Flaschen ist unser Stempel oben
nnd unten eingebrannt, Außerdem find die Flaschen mit einer kleinen Etiquette versehen,
welche neben wöchentlich in alphabetischer Reihenfolge wechselnden Buchstaben unsere gesetzlich
dcponirte Handelsmarke und die Bezeichnung „abgezogen aus der Acticn-Bier-Brauerei
Martenthal" trägt.

Unsere Niederlage in Altona befindet sich: Gr. TSestcrftraßc 21.

Briefkasten für schriftliche Bestellungen:
Fn der Börse, Eingang vom Adolphsplah, parterre rechts.
Ecke vom Gäisemarkt und Büschftraße.
Bei St. Annen Nr. 1, bei Herrn j. H. Bohlmann.
St. Pauli: Ecke der Thalstratze u. Langcnrcihc, bei Herrn Rudolf Schultz.
St. Georg: Stcindamm 7, bei Herrn H. F. Larkmann.

, w Für schleunige Anfträge stellen wir außerdem unsere Fernsprecher: Ncucrwall Nr. 28,1.
itt den Stunden von 8—4 u. 6—7 Uhr Nachmittags zur Verfügung unserer geehrten Munden.

Die Direction.

Neue

(Hobsons Bay)

liegt segelfcrtig:

Capt. Sievert, eiserne deutsche Bark

„Eugenie“, AA I.

Nach Sydney
ladet:

Capt. Breckwoldt, eiserne deutsche Bark

„Senta“, I. 3/3 L. I. I.

Nach Brisbane

ladet:

Capt.Lindenberg, neu gekupf. deutsch.Bk.

„Frieda Grampp“, 3/3 L: 1. 1.

Nach New-York

die englische Bark:

„Sarah Chambers”, 3/3 A. I. I.

Kob. M. Sloman jr.

Kür meine Tctailhandlung in Ciscnwaarcn
nnd Hausstandsartikeln suche auf gleich, cv.
zum 1. Kuli einen mit dieser Brauche ver-
trante« jungen Mann als Verkäufer.

J. C. Meyer, •
r "~ Ottensen, Jlottbeferstrastc 6.

Beschädigte

Waaren aus dem Dampfer „IIicItUlu ,
bestehend in waschechte» Cattunen pr.
ganz. Meter 15, 20 u. 25 A Halbleinen,
Hollands,Madapolnmsu Hemdentuche
pr. ganz Meter 20, 25 u 30 I, verschiedene
Sorten Hcmdcnleinen pr. ganz Bieter 30
bis 70s), Bcttnchlcineu,"/« breit, pr ganz.
Meter 1 6A schwere Bcttzcuge, earrirt,
pr. ganz. Meter 40 u 50 A, ein großer Posten
reinwoll. Beiges pr ganz Meter 60 j,
hochfeine Vtrenadincs für die Hälfte des
reell. Werthes, 300 3t. rothe u. weihe woll.
Schlafdeckcu pr St. 4 u 6X, 1000 Lt.
Svrccdcckcn pr St. 1 -< 50^, ferner eine
große Partie echt. Brüsseler u. Bclour-
Tcppich-Rcstc, welche zu jedem Preise

üerlauft werden sollen

X. Wiener,

Hamburgs größtes

Partitiiiiiglkn-Lagkl
MW- nur

8 W e ist raste 8.

Kellners

•QcIfltCtbtt tf’d)C1t f Rcstanratimicr^nnd

Hausknechte,

«. tordM,

Internationales Engagements-Bureau
vor. Frl. rtNch. Pferdeniarlit 43, II, SprfrlzrU i. 1—5.

pH; 4- . <iepr Erzieherinnen frir adel.
l-LvaJL U » | amil., erfahr. Kindergärtnerin

nnd gut empfahl, gebild. j. Mädchen f. hier.
Cinc tüchtige Badewärterin für ein« Heil-

-lttstalt gesucht. Gelerute Krankenwärterinnen er-
halten den Vorzug. Näheres bei

Kndolf Mosae, Hambürg.

llainmerlandst rasae 222
ist ein grostes Gartengrundstück, 383 Fub tief,
an John a Park, zu verkaufen.
O» vcrk. 1 hübsch Ctaa.-Haus m. Läden, i Eck-
X? grnndst. zujed. Geschäft p. a Wirthfch.,2 sehr rent.
(v;rnndft.m.Wirthsch.,Kegclb^Tanzsal.u. gr.Gart. Zu
vcrk. 1 sich HnpothckP..WO0v. r.I,emke,N!ichaelisstr 7.

Otscht per sogleich ein Mädchen
(etwa 15 Jahre) zu 2 Kindern.
Grindelbcrg, Terrasse Nr. 5, Hs. 2, Part., IkS.

Cin steitz. i. Mann m. g. Handschr., w. mehr.
Jahr, in gröh. tztcsch. als Bote n. HauSkn. fnng.,
s. unt. besitz. Anspr. Besch. Pr.-Ref. st. z. Seite.
Off, erb, nnt. C. T. 480 an d. Exp. d. Bl.

] Enclish apoken here.
3 Her talea danak.

# Wien, 12. Ium. Da» Lberlandcsgericht hat zu
dem börsenmüsugen Verkauf eines Tbeilbetrages von
2 000 000 fl. Povierrente aus dem Gräflich GcnoiS'fchcn
LooSsondS seine Einwiiiigung gegeben. Der Ertrag soll
zur Einlösung von Hypotheken verwendet werden.

* Wien, 12. Juni Das Handelsgericht beruft zum
23 Juni eine Gläubigerversanimlnng int Concurfe
Weiurich ein, behufs Beschlusifassung darüber, ob die
Oüerten wegen Ankaufs der Peczeker Robzmkersabrik um
205 000 fl. angenommen oder diese Jabrik sowie andere
Realitäten gerichtlich feilgeboten werden sollen.

Hambnrg-Altonacr Ccntral-Bichmarkt.
13. Juni.

Der Schweinehandel war in dieser Woche sehr flau
nul schwerer Gattung, mit Sengschweinen ziemlich lebhaft.

Bei einer Zufuhr von 11281 Stück betrug der
Preis für Sengschweine 51—53 M, beste fette schwere zum
Versand 46—47.Hl, Mittel- 41—45 M, Ausschuhwaaare
30-42 Jt und Ferkel 47-49 M pr. 100 Ps.

SteUen-Anzeiger.
Anzeigenunterdieser Rubrik finden für tv^pr.Zeile Aufnahme.

Gesucht:

Correspdt., fertig span., Manus.-Export kennen
Compt., Schiffsm.-Branche u. Platz k., ca. 2000-46
Correspdt., deutsch, schwed., ca. 1500 M f. Bayern.
Compt, Correspondent, eng!., schöne Handscnrift.

ca. 1500 .46
Compt., Lager., Rohtaback kennen, ca. 1500 JC
Verkäufer, Eisen-Kurzwaaren, ca. 1200 M
Lehrlinge. Im- Export, Agent., Commiss. .Waaren etc.

Verein für Handlungs-Commis von 1858.
Deichstrasse 1, I.

dicrfrlhicr ,Hit fr- Tvrachkcnntnisfcn u.
^VLIUUIIVI bcr tzuchfjihi„ng vertraut,

Buffetkellner, wcld’c

sotvie soustige Hotel» u. Rcftanrant-Domestiken
jeher Branche empfiehlt kostenfrei

C. C. H. Grimme, %%%

Wir suchen zu sofort einige tüchtige

lnspectoreii
gegen Fixum und Provision.
Norddeutsche Versicherungs- u. Renten Bank,

Hermannstraüc 17,

Schmalz "in Ivrittel-Lonnen von hiesigen Raffinerien
36V2—38 Jt, sfnirbanks 31'AÄ, Armour 54'A M, Diverse

(Sin erfahr. Buchhalter wünscht noch einige
Stunden besetzt. Gest. Offert, unt K. 3749 an die
Annonc.-Erv. v. Hcinr. Eisler, Alt. Steinweg 24. _
Ein durchaus lucht. Buchhalt. u. Correspondent sucht

Beschäftigung. Adr, unter C. T. 482 Erv. d. Bl.

Hotelbuchf., Recapitulation
wird besorgt. Altona, tlönigftraüe 5, 1. Et.

Handwerkern
wünscht e. Angestellter Abds. od. Sonntags d. Bücher
zu sichren. Gefl. Offerten unt. Q. Q. 414 Crped. d. Bl.

Sirasseai-EiseiiSnagmn.

. , Weg« Neupflasterung der Strassen«Adolpbsbiiicke.“ „Rleichenbrtickc“ u ..Hcnberg“
wird bis auf V eiteres der Endpunkt der Linie Adolphsplatz-Hinisbüttel-Langenfelde vom
Adolphsplatz nach den Grossen Bleichen, I cke der Hohen Bleichen verlegt. Der
z. Zt. in Kraft befindliche Fahrplan bleibt unverändert derselbe

Hamburg. Jam 18S5 gjtz DireCtjOll.

~ Ä» verkaufe«:
Erne gut erhaltene Tamvfbarcasse.

Näheres J. H. & H. Menk. Steinwärder.

Nach

Opoiio-Lissabon

mit Durchfracht nach den Azoren
wird am 18 /19. .Tnni von hier expedirt:

Dampfschiff „Brake“, Capt. Wolters.

Anisinck & Hell, Steinhöft 8.
Dampfschifffahrt der Herren

Palgrave, Murphy & €0.

Mach Dublin, Bristol 11. Swansea

Dampfschiff „City of Cadiz”, capt. P. Kehoe,
am Sonnabend, den 20. Juni.

Löscht und ladet am Strandquai Nr. 19.
D Fuhrmann. Nissle k (Hins her Nchfl.

Familien-Anzeiger.
Anzeigen unter dieser Rubrik finden für Lü gspr.ZeileAufnahme

Gebnrts-Anzeige.
Durch die glückliche Geburt einer gesunden

kräftigen Tochter wurde» hoch erfreut
Carl Mahr uud Frau, geb. Eymer.

ssodes - Anzeige.
Freunden u. Bekannten die traurige Nachricht, daß

Mein innigst geliebter nUiannTheodorWilkening
im Alter von 38 Jahren nach langen schweren Leiden
am 12. b- St, Abds. 6 Uhr, entschlafen ist Betrauert
von seiner einzigen Schwester Elise Ueyny und seiner
tiefbetrübten Wittwe

Auguste VVilkening, geb. Preuthun.
Beerdigung: Montag Nachm. 2% Uhr vom Trauer-

hause Brunnenstrabe 4d, Haus 12, Altona.

chönsch reiben. Nach m.
Methode wird die schlechteste u.
entartetste Schrift in kürzesterZeit
in eine schöne, geläufige umge-
wandelt. Honor.-ft 20.— f. d. vollst.
Ausbild.in deutsch, u. latein.Schrift

1 Rechnen, Deutsch, Corresp., Stenographie,

Rnndschr., eins. u. dopp.

Buchführung,
Engi., Franz.,Span.,Dän., Schwed.,Norw. etc.
(9"* Für Damen: Sepantziiiimer e. Einging.

Sprechzeit: 2-3, 7-9. Sonntags geschlossen.

ffrin (tut erhalten cd 2sy Mitnmtct-Wcfdiirr preis-
würdig zu verkaufen. Holstcuftr. 2, Altoua.

/gesucht ein gut erhaltenes »tuberboot, für ca. 6 bis
* *8 Personen Platz bietend.

Offerten mit Preisangabe sub II. Y. 763 be-
fördert Badolf Mosse, Hamburg.

Dr.med. JoIl.HLallll, Ant u Chirurg.
Specialarzt für Magen-, Darni-

und Leberkrankheiten,
wohnt jetzt: Grosser Bnrstah 40, II. Etg.

Sprechet.: Voran. 11—1, Nachm. 4—7% Uhr.

Ferien-Pension.
Im Knaben-Pensionat und Schul-Sanatorium zu

Bad Lauterberg a. H. finden während der Sommer-
ferien 2 bis 3 Knaben volle Pension u. Nachhülfe
in allen Unterrichtsfächern. Näheres d. d. Dirigenten

I>r. F. II Ahn,
Realgymnasial-Oberlehrer a, D,

Nach Valparaiso
ersucht um fernere prompte Anbordsendung:

Capt. I. Hansen,
eist:ne Hamburger Clipper-Bark

„Thuil Julius16, 3/3 L. 1. 1.
Theod. & F. Fimbcke.

Eine j. etzamin. Lchrcri«, musicalisch, sucht zu
Michaeli» ob. früher Stellung in einer Familie nach)
auswärts zur Erziehung der Kinder, event, zur
Vertretung der Hausfrau ober als Gesellschafterin.
Gefl. Offerten sub E. 3766 an bie Aunouc.-Exved.
von Heinr. Eisler, Alt Steinweg 24, erbeten.

Ein geb. Mäbchen, 30 Jahr, welches in den ersten
aristokratischen Häusern als Kammerjungser war,
fertig schneidert, Masdunennäht, friftrt, tn aller Hand-
arbeit bewandert, sucht Stelle als Kammerjungfer
oder Stütze der Hausfrau ober als Erzieherin Prtma
Zeugnisse vorhanben.

Fischer. Nachw. -Bureau, Colonnaben 36.
Eine gesetzte Tante, in ollen weibl. Hand-

arbeiten sehr erfahre», wünscht sofort Stellung
als Verkäuferin. Off. unt. M. l) B. erbeten
St. Pauli, Langereihe 55.

Guter Biolin-Nntcrricht a 40 Off, u V.S.473 Exp.

Wichtig für (Blflfrr und Itdemaun
das Spiegelbelegen nach franz. Methode b. 8 Std.
gründl. zu erl. Honorar sehr matzig. Zahlung nach
Erfolg. Off, u. Z S. 476 bef die Erved d. Bl.

w. n. äugen. Oberhd. 22A 2 P. Mansch.
10ö. 3 Taschent 10^. Off, unt. 6.1.484.

Ein f Mädchen, Schneiberin, wünscht Beschäftigung
in u. anher dem Hause. Altvnaerstrahe 35, 1 Et. r.

E. j. Mädchen sucht Beschäftigung in ihrem
Haufe im Häkeln, Nähen, Stricken, selbiges
kann auch etwas schneidern.
.1. Henning, Steinstrasje 25, 3. Et. vorne.
Eine j. allst, anst. Frau sucht Stelle bei einem

einzelnen Herrn old Haushältcri«, am liebsten
per sofort. Bogen-Allee Rr. 1,1. Etage rechts.

Von meiner diesjährigen

n' Einkanfsreise =—

zuriickgekehrt, offcrire einem geehrten Publieum:
Eine Parke leinene Manschetten a Paar 1(M, Tutz. 00L Hcrrcn-Borhcmdc«

Ouäder 35^, mustcrsertta gestickte Schuhe a Paar 75 <5, Herren-Socken
A Paar 10 d. Tamcnstriimpfe a Paar 20 A, Kinderstrnmvfc a Paar 15 A, Ober-
hemden a St. JK. 1.50, Gartenhüte a St. 30 A>, breite Schärpcnbänder Mtr. 90 A>,
Wollspitze« in alle« Farben Mtr. 20^, Seidcnfpitzen in allen Farben Mtr. 25 Z,
bunte Tamen-Stchkragcn 15 leinene Spitzen Mtr. 5 Ä, Trieot-TaiNcn ä -«= 3.—.
Tricot-Anzüge ä •* 2.50, Tricot-Kleidchen ä M 3.50, Handschuhe von 10 A an,
zum Schnüren 50 A>, seidene Handschuhe 80 A Glace-Handschuhe 7a A>, eine Partie
französische Bouguets, sonst * 3 —, a 95 A> rc.

M. Verschleisser,

St. Pauli, 87 Langereihe 87,

gegenüber der „Concordia“.

AB Obige Sachen find auch zollfrei zu liefern. Wiederverkäufer und
Modiftiune« erhalte« 10% Rabatt

M Köchinnen» Kans- n. Kleittmlidchen.
Hegel Nacbw.-Compt, Bartclsftr. 43, St. P,

Kostenfrei erh. j. Zeit Köchin., Klein- u. Ällctmnädchen
pass. Stell, in fein u. gut bürgert Häuf. b. hoh. Lohn

Ww. Mutiert s Bureau, Anlentinskamv 53.

Eine gewandte Ktünerin
für einige Tage bei hohem Lohn gesucht.

Offerten unter <-!. N. 458 an die Crv. d. Bl

Deutsche Daiiipfscliilttalirts-

tiesellschaftj,KOSMOS”.
Von II ambnrg

via Grimsby n. event. Bordeaux nach

Punta Arenas (Costarica), (event, auch

San Juan del Sur), Corinto, Amapala,

La Union, La Libertad, Acajutla, San

Jose de Guatemala und Champerico

5,August: „Memphis”, Capt. Wohlers.

Knühr A Burchard.

Q lAirecte

Deutsche Dampfschifffahrt

zM Hamburg-Newyork.
(Die neue Hamburger Linie,)

Nächste Abfahrten:
Dampfscliiff „Polaria“

B
y
B
B

Beste Zwischendecks-Einrichtung.
Pnssagepreis, einschliesslich vollständiger

Verpflegung, 70 #.
Niiliera Auskunft ertheilen nur

Morris & Co..
Steinhöft 3, HAMBURG

_ fest, loco 1&V1-20, »Stärke loco n'/,.- zu 1 /-., «Prima
per Sack von 100 kg Btto. Netto tkompt. m
mtarkt. — Biiböl wer '00 kg mchiin-e Fas, m Mark!
sehr flau, loco deutsche SVcore k 50'h ’ocl. Peli olemn-
Barrel angeboten, prompte Sll-.'odung von > nid n H<h
inet Petrslkitm« Barrel aiiflebotvn. —
(»er 50 kg iticl. Fas, mit 20 Dara in $tnvt mit 1 >
Deevrtl ruhig. Regulirungsprci für Loco uut b-tagen
(imviang eom 8.—14. Juni 6,90 J'. toco <,00 Ar.,
Suiii 6,90 Br., $ anst Tee. 7,45 Br. Mimt i-rt-« cels. -
Spiritno (iiid. guter Eiicnland spirttw :m-> oi Start
per 100 Liter ä 100 i inert. Neguliri n’«t« 33»/,.

MMLM
“ 1 Cf II 1t As II iver iooo kg IN Mark» ruhig, Rapp- IM,
Sein- lot) Palm- 116, Cocoonuh- 135, Bamnwoltsaat- 135,
Erdnnb- se noch Dualität 120-150.

naffre. Auch heute erhielt sich für die an den Markt
gebrachten ('tualemala reges Interesse und sanden davon
ca 4000 Sack Nehmer, ausserdem wurden ca. 500 Sack
verlesene Nio und ca. 1000 Sack Diverse verkauft.

«iitter.
Notirangen, fcftgeftellt auf Veranlassung der Handels-

kammer von der NotirungS-Lommission der Börse. Preise
in. 50 ko Netto mit 1 % Decort nach kiesiger Usance.
Hosbutter zum^Erkort ^aus^SchleSwig^Hölstein.^Niecklen-

lich "frische Liefcrmigen.
I. Qualitäten
II. „
fehlerhafte

ferner:
Schleswig, und Holst. Bauerbutter
Pializische und ähnliche „
Finnlandische „
Amerikauische „

Schmalz. Fest und Kanstust.

Homöopathie
für geschwächte Manneskraft, Folgen von Juacnd-
süiiden, Fmpotenz, Syphilis, veralt £cib. der Hani-
robre IIiinele.Wcr'Passage 14, b. 9—1 u 5—9.

sürKheumatismus. Flechten,
Asthma, Gcschlcchttzkr., Schwade, Bleichsucht,
Bandwurm, Kops- u Zahnschin. Bon8—llu.-t—6.

Ad. Nenfeld. Kieterstr. 87, St. Pauli.
p%r vin grauer Papagei,

viel sprechend, ganz '-atm, ist mit oder ohne Bauer
billig zu verkaufen: Altona, Allee 204,1. Et rechts.

Nach Helgoland via "

fährt Dampfschiff „Patriot”
bis zum 30. Jnni, incl. jeden Montag- und Freitag,
und nach Cuxhaven jeden Mittwoch, Morg8%Uhr.
Zurück nach Hamburg an den darauf folgenden

Tagen mit der Fluthtide.
Passage nach HELGOLAND:

Die einzelne Fahrt 8 M, liin und zurück 12 M.

PampfscliiflTahrt nach

illio^encMk.

Die auf das Eleganteste eingerichteten Dampfböte:
,.Prinius“,„Phönix“,Courier“ u.,.Delphin“
fahren während der Sommermonate regelmässig an

jedem Sonn- und Festtage,
A ltona, Elbschlossbr au er ei-Brücke anlegend.
Sonntag, 14. Juni, Dampfboot ^Delphin“.

Von Hamburg: V— 21
Morgens 10 Uhr, Mittags...
Nachmittags ... 2 1/, „
Nachmittags ... 5 „

1

Von Hamburg:

Nachmittags 3V, „
Abends 8 1/, „

Honorar sehr mätzig. Zahlung nach
Z. S. 476 des bic Krped d Ll.

eine Wäsche
Tv 15^, 3 Krag.
i>rau Scharnnge, Blasseurin, Eichbolz 5, 8. Et.,
1' empf. sich den Hren Aerzten, sowie dem geehrten
Publicum ». Massage, z. Kneten, kalten Abreibungen
u. Hülfeleistung bei Operationen re.



Michael

Wcrstraüc Rr. 8.
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Wjihlt I>r. Pries Ilansw-Regnlator. Xenj!

neu
und

jTül

atoci j. geb. Aaufl. wünschen die Bekanntsch. zweierI- Mädchen zu machen, um sich bei gegenseitiger
'Acig. zu verheer SeiLb. Ph»togr., in. event, zurückerf.,
crw. Adr. m. Ang. b. Verh. u. Y. S. 475 b_ b. Exp. b Bl

y 3h)<uuifler, fo. b. Schicksalsschl. zurück kam, w
d. Vekanntsch. e. ,g. Mädchen ob. Wwe. mit einigem
Vern,., um f b. aegens. Neig, zu ehelich. Aufrichtig-
w--mzu.aeb.abreAdr.uN.!8.468i.b.Erv.b.Bl.niederzul.

yrezugnehmend auf das Inserat in Nr. 135
.7 o- Ztg erwidere, daß ich nicht, wie ge-
schrieben entlassen, sondern freiluittifl die Ver-
tretung für die Firma

^ßyer & Loewy,
. . «er«», Breslau und Kiel,

medergeleat habe.

Adolf Meyer,
Hamburg.

F. Hoose, Badeanstalt, Neustadt'/,

n in meinem Privnthnnse,

NB. Ter stufe blegautestc decorirteUnterrich'lssaaUst 940 n»Jufj «niÄi^n^uc^ekstt’

Der verliebte Koch.
Komische Ballctpantomime. Außerdem hervorzuheben:
Miss Maxella, mit ihren 24 dressirten Tauben. —
Ter Muuiti'citer vor 30 Jahren, dargestellt von
August, d. Tnmincn. — Austr d. Schulreiterin
Mlle. Adeline Price. — „TcmctrinS", arab.
Schimmelhengst, vvrgesührt vom jungen Herrn Otto
Hager. — Mr. A Loyal als Jockch.

Abends 7V. Uhr:

Die lustigen Heidelberger,
oder:

Gin Zlndenten-Ausstttg mit

Hindernissen.
Gr. Original-Pantomime,dem modernenStudenten-

lcben entnommen, mit Aufzügen, Tänzen und
Gruppirungen, vom Großherzogl. Darmstädtischen
Hof-Balletmeister A. Siems, arrangirt und in
Scene gesetzt vom Director E. Renz. — Vorführen
d. 8 dressirtenSchiinmelhengste d. Hrn. Franz Renz.
— Austr. d. beiden großart. Reitkünstler Mr. Hubert
Cooke u. Mr. Charles Ducos. — 2 Athleten,
auf 2 Pferden dargestcllt v. d. Hren. Wells u. Rrad-
bury. — Das Schulpferd „Borax", geritten v.Hrn.
J W Hager. — OlhlNpische Spiele mit 4 eigens
hierzu dressirten, ungarischen Vollblutpferden, ausgef.
von Mr. Williams. — Auftreten der Reitkünstlerin
Mlle. Anna Dueos. — Morgen: Vorstellung.

E. Renz, Director.

OIRECTION LSTAUBEb

Heute, Sonntag den 14. Juni, Anfang 7 Uhr.
Gastspiel des Herrn A. Kotter.

Bettelstndent.
Gräfin Nowalska. . Fr. Breit,
Laura Frl Korner,
Bronislalva. . . . Frl. Löwe,
Oberst Ollendorf . . A. Kotter,
Symon Hr. Basch,
Jan Hr. Nchmidtler.

Morgen, Montag: Bettelstndent.
Dinstag, den 16.: Erstes Gastspiel des Herrn

Alexander Girardi,
Gesangskomiker v. K K. priv. Theater a./d. Wien.

IV Zuin ersten Male: "Vt

ter.
tgmn Frl.
«ullrich.

Convent-Garten.

General Mite u. Frau,
das Dännilings-Fhepaar.

Abschieds-Vorstellungen nur noch für 5 Tage«
Heute, Sonntag, morgen, Montag:

W* Zwei grosse Vorstellungen.
Nachmittags von 3—6 Uhr. Abends von 7—9 Uhr.

Sonntag! TraumkÖnig Montag!
Sonntag! , . — . Montag!
Sonntag! und. sein Lieb. Montag!

Sonntag Entree 1M, Kinder die Hälfte,
Montag: Sperrsitz 2M, Saal lJf, Kinder die Hälfte

F. I l'lynn. Director.

Restauration

fit la Bouillon I>nval, Paris)

Mittag’stisch von 12—6 Uhr.
MENU: Sonntag, 14. Juni:

Bouillon, Spargel-Suppe, Krebs-Suppe, Mock-
turtlesuppe »15 c)

Rinderbrust in. tiurkeusaure n. Kartoffeln .. .25
Heb. Soliollen mit Kartoffelsalat 25
Blumenkohl in. geb. Leher 25
Staiigen-Spargel in. SrJiinke* 25
Roastbeaf, Schweinebraten mit Kartoffel.... HO
Verschiedene Couipöts ,.10
Chocoladen-Pudding 15
Butter, Käse und Brot . 15

Mache ganz besonders auf d. kleinen Preise,
bei gleichzeitig voniigl. Speisen, auf meine
reichhaltige Abend-Speisenkarte aufmerksam.
Täglich Stangen-Spargel mit khinken ä Portion 40 J.

Stamm-Frühstück ä 30 (grosse Auswahl).

Clara Schultze,
93 Neuerwall 93, (Stadthausplatz)

Theilhaber-Gesuch.
Eilt altes, rcttoiiiniirtcd Mobilien- und Tc-

corations-fvjcschnst nicht c.intelliacntc» j.Mann
als Compagnon. Etwas Capital erwünscht.
Adr, unter J. S. 460 d, d, Erped, d, vl,

4^>in geb. Mädchen, welches längere Zeit im Ausland
T*' als Erzieherin war, hier jetzt außer Stellung,
bittet einen alteren Herrn um Unterstützung.

Adr, erb, suh a. T. 478 an die Exped. d Bl

Tanz-Dnterncht.

PriooWiilcrnchf

W. IIofflliailll, fcrQft$Vntecr,[beter jetzt

Ehrcn-Erklärnnq.
H'ennt nehme ich die gegen Herrn Louis Deike

ausgesprochene Beleidigung zurück und bebaute, solches
in bet^ufrefluug gesagt zu haben.

St. Georg, 12/6 S5. I Drenkhahn.

Ostseebad Warnemünde.
Stralendorf'» Hotel.

Unmittelbar an der See, mit herrlicher Aussicht. Durch Umbau bedeutend vergrößert und komfor-
table eingerichtet. Table d’höte 1'/, Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit. Pension.

Besitzer Th. Stralendorf.

Tivoli St. tüeoi'g'.
Heute, Sonntag: Vorletztes Auftreten bc?

ersten Original - Kärnthner - Dame» -Terzetts
genannt: „Alpenveilchen". „Tc Wcdd". „AuS
der Franzoseuzeit". „Unsere Marine" ob et
„Die Teutschen in Kamerun".

Morgen, Montag: Zum Besten der durch die
Brandkatastrophc so schwer getroffenen Wittwe
und Waisen. Letztes Auftreten des ersten
Original-Kärnthner-Tamen-Terzetts, genannt,'
„Alpeu-Beilchcn. Auftreten des Herrn Aman,
dns Heitmann und des Herrn Mitkieivicz
aus Wien. „Ter Pariser Taugenichts". Unsere
Marine" oder „Die Deutschen in Kamern»".

50 rahle ich Demjenigen, der die Schreiberin
des mir am 11. d. M. gewordenen anonym.

Briefes nennt.
A.. J. Chr. Mahn. Rleicbe>sir 9 IJ

Central -Halle

(Direktion: .1. G. Jacob.)
Sechstes Gastspiel der weltberühmtenam fi A u A11... 1. APi n—i—— — JL — n -1- —1 -Cf—

Stndentenstreiche, Schw.inLActm

Indische Gaukler. Großes Ballet

Er muß schnarchen, Schwank in 1 Act.

Aus Arbe M jimji, Posse mit Ges. in 1 Act.

Der hupfende Freier, komisches w.
Cassenössuung 5% Uhr. Beginn des Concertes

6 Uhr, der Borftcllung G'A Uhr.
Morgen, Montag: 7. Gastfp. d. weltberühmten

Gymastita

Empfehlung!

ÄÄL? K Ä'Ä'Ä
Versicherungs-Bank zn Dresden meinen
Tchadcn. welcher mich im vorigen Monat
durch Verenden eines Pferdes betraf, ent-
schädigt. «olche Handlungsweise verdient die
onentln Bekanntmachung und wird hierbei
nicht uu.erlassc», obeiigenannte Bank allen
Bichbesitzcrn zur Vcrsichcrungsuahme z» cm-
vlehlcn.

Hamburg, am 1. Juni 1885.
c. H 5 M ohierdt, Auhrwerksbesttzer.

Verloren e. Tnchuadel
(Hnfeiseuform) mit 7 Rosen, aus d. Wege von
C,rcns R<nz,Vudwig # Restauration, Ma
rrenstr., »cuicttr., nach d. Lauaenreihe 14, II;
daselbit ab-, „geben gegen gute Belohnung.

(Fnt(mifrit ZK
hörend, vor Kurzem geschoren, ohne Halsband. Abuiaeb
aeg. Belohnnng 2. Marktstraße 2«, 21, hart,
t^in Hamburger Seemann sucht Beth. i. e.
^neueren oder neu zu erbanendeu Hafen-
schlepp-Tnuivrer mit 8 bis IO Mille Mark.
Lnert. uut. X. N. 474 bcf, d. Cr,ped. d. Bl.

Dr. Michael

ist von der Reise znrückgekehrt.

Herzlichen Struk sendet Dein Bruder.

(*"< tüchtiger Geschästsmann (Zirämer), Ende der

Witt>,cilnngcn,LL?«
N. Feigenbaum. Wcrftraüc Rr. 8.

Sonntag den 14« Juni:

Extrafahrt nach CUXHAVEN und zurück
n. zur Begleitung zu der uwiechen der Kugelbaake u. der Bösch statt lindenden

Segel-Regatta des Norddeutschen Regatta-Vereins
mit dem neuen elegant und bequem eingerichteten

Seedampfer „Titan”, Capt. Stroussenberg*.
Abfahrt von der St. Pauli-Landungsbrücke Morgens 6 Ihr priic., um recht-

zeitig am Start zu sein.
WW* Passage Preis 3 M. -WU

NB. Der „Titan* wird nach Schluss der Begattn in Cuxhaven anlegen.
Abfahrt von dort 87a Uhr.

Billett Verkauf bei den Herren F. & J. Keinke, Fcke Neuern all n. Liiern
thorsbriicke, Ang. Binck. am Millernthor n. in der Annoncen Expedition von
Johannes Nootbaar, Bödingsmarkt 3. Es wird nur eine bestimmte Anzahl
Billette ausgegeben. MU— Bestauration am Bord.

Wlb" Pavalln »#.

Crosses Instrumental Concert
des König!. Ilofcapellmeisters Herrn

C5. M. Ziehrer aus Wien,
An Ging: Wochentags 7%, Sonntags 4'„Uhr. Entree 30#.

W. Höffer t,
König!. Preussischer und König!. Sächsischer

Hof-Photograph,
Hamburg - Jungfcrnftieg Rr. 7, im Garten — Hamburg.

Anfertigung von Photographien aller Gröben in Schwarz, Aquarell «nv Lclfarbcn.
„W7 Bergrogcrungen bis zur Lebensgröße.

Das Atel,er ist geöffnet von 8—6 Uhr Abends, Sonntags von 9—1 Uhr

An die Bewohner Eimsbüttels.
Der »Eimsbütteler Kampfge-

nosscn-Vercin" feiert am Sonntag,
den 21. Juni d. Js. das Fest
seiner Fachnenweihe, an welcher
sich fast sämmtliche in Hamburg,
Altona und Umgegend bestehenden
militärischen Vereine mit Fahne,

/ resp. Standarte bcthciligcn werden.
Di« Aufstellung zum Festzuge

geschieht mit 1 Uhr an der Stern-
schanze (der Wctdenallee gegenüber), woselbst die Ein-
weihung der Fahne durch Sc. Ehrw. Pastor Dr. Cropp
vollzogen werden wird. Es erfolgt dann der Ab-
marsch nut Musik durch die Straßen: Kl. Schäfer-
kamp, Schäfcrkampsallce, Fruchtallec, Eppendorfcr-
weg, Schulweg, Eichenste., Hcußwea, Marktplatz,
Eimsb. Chaussee, Blargarethcnstr., Vereins- und
Ältonacrstraßc nach Belle-Alliance.

Wir appclliren an die patriotische Gesinnung sämmt-
ltcher Bewohner der vorgenannten Straßen, auch
ihrerseits durch Ausschmückung der Häuser zur
Verschönerung der Feter bcizutragen.

Der Vorstand.
Brummbär. 1 Taube. Hcrzl. Dank. Peter.

Gilt Ritt durch die Luft.
Attsftcigen des berühmten Capt.-A« ronanteu
Herr» <*. Rodeck mit seinem Sattel-Ballon

„Memento mori”.

Im Srnile: Tanzkränzchen.
Jiifniij der fiillttiig 3 ilhr. Auffahrt 7 llljr. öiilrrt ä j-nson 5O<)
aboniinihu nut ynrloule 3ty, uaii|7 llljr „ ä „ 30 „

Tittstag: Grosses Abounemeuts-Concert.
Freitag, den 19. Juni 1885:

tir. Exüa-Coneert (öirig.: |igl.(6nprlliii. E.Asdier),
unter Mitlvirkung d. .Kaiser-Cornet-Quartetts.

Auflr. d. btriiljmltn Achiiell- n. öontrfiiiifrro tzrrrii Kunstmann.

|ui Siiiilt: stritt fiiiiiliriiiiiilitii.
Entree ä Person 60^, Karten sind gratis an den

Casien »u baben- ll. Sack.

im Wandbeker tieliölz,
reizend velegcn.

Einpsehle mein bedeutend vergrößertes und
decorirtes Etablissement den verehrt. Clubs
Gesellschaften zur Abhaltung ihrer Festlichkeiten.

2 neu erbaute Kegelbahnen.
Jede» Sonntag:

Grosses Tallzkränzche».
Um geneigten Zuspruch bittet

Alsr. Kronen werth.
Daselbst sind noch einige Zimmer mit Pension zu

vernuetben.

Das Verwunschene Schloß.
Dyerctte in 5 Act. v. A Berla, Musik v. ('• llulöfkcn

Rcbcrtoir-Stiict des Theater n./b. Wien niib
des Fricdrich-Wilhelmstädt. Theater in Berlin.
Regie: Hr. Müller. Dirigent: Hr R. Dollinger.

Graf Geiersburg. . Hr. Rotter a. G
Frl. Korner,
Frl. Wachtel,
Frl. Eppich,
Hr. Müller,
A. Girardi,
Frl Löwe,
Fr Breit,
Hr. Basch,

Stahlquelle„Victoria“,Hitzacker-Bahnhof
Laut Analysen von Dr. Bischoff in Berlin und Dr. Pieper in Hamburg aus den Jahren 1883

1884 und 1885, sowie laut der an Ort und Stelle ans ofRcielle Veranlassung
vorgenommenen Analyse enthält das Wasser der Victoriaquelle in 100000 Theilen
15 Theile Eisenbicarbonat und keine Schwefelsalze bei einem Gesammt-
rhckstand von nur 38 Theilen. Das Victoria-Stahlwasser ist äusserst wirksam
(es enthält doppelt so viel Eisen, als Pyrmont, Schwalbach, Franzensbad etc.) und infolge des
reichen Kohlensäuregehalts und des Fehlens aller schwefeligen Bestandtheile vor allen Dingen I
sehr leicht verdaulich. Flaschenversand im Mai ca. 10000.

Atteste über ausgezeichnete Trinkcuren. Das Wasser erfreut sich bereits des regsten
Interesses erster medicmischer Autoritäten. Die Victoriaquelle liegt dem Bahnhof Hitzacker un-
mittelbar gegenüber. Badhans für Stahlbäder. Arzt: Sanitätsrath Dr. Brandes.

Wohnungen sehr billig im Ort Hitzacker a. d. Elbe oder im Dorf Marwedel (ca 5 Minuten
von Hitzacker entfernt).

Hitzacker darf mit vollem Recht allen Denjenigen angelegentlichst empfohlea werden, die
eine bereits anerkannte, ausgezeichnete Cur mit einem ruhigen, sehr billigen
Baden in einer von der Natur reich bedachten Gegend verbinden wollen.

Depots des Wassers:

Steinike & Weinlig. Job. Graht. A. Streve. |

Tivoli am Schulterblatt.
*n Sonntag, den 14. Juni,

Einmaliges Anftrcten der hier noch nie ge-
sehenen Miss Victoria vom Erhstall-Palast in
London, genannt: „Die Kanonenkönigin". Die-
selbe wird, eine 300 Pfund schwere Äanone auf
der Schulter tragend, abfcner» lassen, ferner
9 Eentner-Gcwichte tragen und mit dieser Last
eine Arie singen.

Großes Gartenfest.

Erne Nacht in Venedig.
Das Etablissement ist feenhaft erlcnchtct, durch

elektrisches Licht, wie durch 10,000 farbige
Lambions. — Dann: Promenaden-Concert bei
bengalischer Beleuchtung. — Um io Uhr, auf
der neuerrichteten Gartenbühne: „Der Freifchiitz"
3. Act (die Wolssschlucht).

tag* Gröhes Brillant-Feuerwerk.
Im Theater: Licsel's Hochzeitstag. Der

Rattenfänger von Hameln, Bottsstück nut Ges.
in 8 Bildern.

Montag, den 15. Juni:
Ein ehrlicher Makler, Volksstück in. Ges in 4 Act

Rach 9 Uhr: Gröhes Tanzkränzchen.

Schiitzenhof, Altona.
Heute, sow. jeden Sonntag, Ans. 4 Uhr, Entree frei:

Gr. Batt im Pavillon.

Ottensener Park.

Sonntag, den 14. Juni 1885:

Grosses Extra Garten Concert
der Ottensener Park - Eapcllc (Dirigent:

Kgl. Cavellmeister E. Ascher).

Specialität
in leichten schwarzen

Costiimes-Stoffen,

frauerwasch-Stoffen,

Tranerhuten
aus Gaze-Grenadine,

leichtern haltbar.alsStrohhüte,

Strand- u. Reisehüten,

Barben, Fichus, Rüschen,

Crepe anglais etc.,

Staubmäntel
stets in grösster Auswahl

u. billig. Preis, verräth.

Unser Geschäft ist vom Juni bis ulLSeptbr,
Sonntags nur bis 2 Uhr geöffnet.

CIRCUS RENZ.

.Hamburg, St. Pauli, Circnsweg.
Heute, Sountng, dcu 14. Jnni 1885:

Zwei grosreBorstellttttgeu
Nachmittags 4 Nhr (eiu Kind frei):

MT Komiker-Vorstellung

n< Eden-Concert. N
vA St. Panli, Spielbndenplatz 20. k .

Täglich: ? '

[4 Gr. Concert ii. Vorsiellg. n<
rAuftr. berühmt. Specialitäten u. Kunst- kl
K 1 Capacitäten SJnftr be8 hieltberiibmten r A
r« Wiener

'j weibl. Komikers
r d Austr. der iinübertreffl. Neger-Sänger n .

Mssr. Gaines & Thompson, L]
^1 sowie der, echten Creolin F«

Poehlmann'8 Bier-Garten

päjT" 11 Caffamacherreihe 11. -CTj
Täglich:

C* o n c e r t mit Gesang
von verschiedenen Specialitäten.

Entree frei.

<r.ciratsaefuch! E. j. Mäd. v. angen.Acuß.,l8I.alt,m.
o0,(XX)^tVerm.,a.g.Faml.(Frembe),w.sich m. e. j. geb.

Aranne z.verb.Off.rmr m.Photogr. berücksicht Hauptpost-
amtAltona,Behnstr.l2, u. A.Z.27 poste restante erbet.

rötne geb. j. Dame (Süddeutsche), bieraängl. fremd, mit
ans. Verm. u. wirthschSinn, sucht b. Vereines feinen

geb.Herrn, um in Corresp.tu treten u.sich bei gegenseitiger
Neigungz verebcl. Erustgcm. Off., mögt. in. Photogr.,
welche conven. Falles ausgetauscht wird, erbeten unter
E. P. 500 Hauptpost Hamburg. Diseretion Ehren-
sache. Vermittler verbeten.
"n"Tn jbven aleinan, quien entiendc la |lengua

castellana, desea participar de nna rennten
de EspagTioles e Ameiicanos para perfeccionarse
en el idioma. Se snplican las direcciones per
condncto de esta iniprcnta S. S. 460.
A German yonlh desrres to nartake in an Enelish

Club (of Englishnien er American«) in Order to
practise the language. Adr, solicited sub T. 8. 470.
"nTn monsieur allemand desire faire la connaissance

d’un monsieur frangais, echange de langues,
Italien, anglais, espagnol, Lerne sous X. B. 448 Exp.
fLLcf. j. Kaufleute, w. cu. geueigt fiud.e. Unter«

hattuugsclub bcizutret.On.u.I-^.471Erp.

Zu einer Neise am 6. Juli

nach dem

K <> r d si p

werden noch Theilnehmer gesucht.

Näheres u. Pwgramm gratis

im Central - Amronceu - Bureau

William Wilkens, Graskeller 14.

Schleswig-Holst. Keller.
Bürgerlich. MittagsUsch v. 12 Uhr an, ä Couvert 504

Salvator-Bier ä 3/io Liter 20 4.
Reucrwall Nr. 66.

Logis und
gröbere Wohnungen.

Bestimmung des Arztes nach eigener
Wahl. Prospekte gratis. Coulantc Bedienung.

Hochachtungsvoll: Der Besitzer F. C. L Ernst.

f$m y Geschäftsmann, Inhaber eines seit 6 Jahren
T"' bestehenden Geschäftes, wünscht von einer ehrbaren
Dame oder einem Herrn ein Darlehen Don 31 iooo in
!^"/deschäft zu leihen bei 5^ Zinsen und monatlicher
Nr^ckzahlung von -«50 gegen Wechsel.

Offerten befördert unter P. N. 46(» Erped b. Bl.
fC'ine Frau bittet einen Herrn um ein Darlehen

gegen Rückzahlung. Off, u.». T. 479 d. d. Ervd

^)einem lieben Schneck. ' Weßhalb höre ich
Nichts? Doch nicht etwa schlüum krank ? Kiele

Grüs;e und Küsse vom kleinen Persönchen.
*•***’

Luftkurort

Hotel Marienthal.

Takle d’hote an Sonn- und Festtagen 4 I hr.
„ » n Wochentagen 5 Ihr.

Bestellungen auf Zimmer baldigst erbeten.

Kalte ii nb warme Secwannc»-Bäder.
Willkürliche tcmverirbare Douchen.
Römisch-Irische, Russische

Anwendung der -*xT n VXV

Elektricität »c. ZZ

Vertrauen l - Frcnndschast!
Glaubet — Hoffnung!

F. Sämmtl. Brf. sind n v. mir! Montag 8. F. fr~

Dame, welche heute zwischen 12 und 1 Uhr
durch die Alster-Arcaden nach dem Rathbaus-

markt ging und wahrscheinlich die Pferdebahn bestieg,
wird von dem im Vorbeigehen sich umsehenden
Herrn gebeten,, falls Annäherung gestattet, Chiffre
oder Adresse tm Blatte selbst anzugeben. Als
Zeichen diene die Farbe ihres Costlims solvie des
Sonnenschirms.

Jin ergehtä
1 50 c) incl Boot, F. Schmidt,
Steg b. d. Lombardsbrücke (vor
Möller's Bade-2lustalt). Vermieth. u.
Verk.v.Rud.-u.Segelboot.f d.gz.Saison

g^nstav Küchler, Grimm 21, ist alleiniger
Verkäufervoniri-adford's berühmten Pateut-

Waschmaschiiicii.
Aiustcr auf Lager, Wiederverkäufer gesucht.

Fertig genähte Telteubezilge
in blau, bunt u roth 2 schls. Stück 3t 5 — u 6.25.

Schliemann & Kähler. Teichstrasje 12.

Urne fjcinintlj!
Ter Besitzer eines netten Haus- u. Garten-

arnndstiicks nut schönen Wohnnnaen und Milch-
kuranstalt iKuhstall^ an prächtig. Waldpark und
das an Natur- und Kuustschätien so reiche Dresden
grenzend, sucht einen Mitbesitzer (passend für
Fräulein od. Frau) mit einer Baarcinlagc von ea.
»000 Thlr., sicherste Capitalanlage, rincigen-
nritziges, eheliches, herzlichcsFamilicnleben(nur erwachs,
rochier) geboten. — Adr.- bitte zu richten: Herrn
Mühle. Altona, Marktstratze Nr. 7.

Avis für heiratsfähige Damen.
„Em selbst., ftrcbs., gco. Kausm., gutsituirt,
29 alt, cvang., von hübsch. männl, -leusrercn
(dunkel) II. edlem Charakter, w. zwecks Bcrehc-
lichnng, — weg. Mangel an Tamenbekanntsch.
— aus diesem Wege, die Bekanntschaft einer
geb., hänsl. erzog., jung. Dame, (brünett od.
dunkel), welche hübsch u. v. gcmüthv. Charakter
ist, zu machen. 2t.rahrhcitsgetrcnc Offert., wenn
auch vorerst anonym, bei. man mit. F 3766
a. d. Eypd. d. Bl. zn adrcss. Bcrmögcn von
ea. 25,000 % crw. Tiserction Ehrensache.

Lust f <i> In¬

der „Liedertafel Allemannia von 1866"
nach

Blankenese

am Sonntag, den 21. Jnni 1885,
nach demLocale des Herrn Gedecke (Al(onaerSdiiitzcnhof).

Einführungskarten ä l.W sind zu haben bei Herren:
RiifTert, Kraienkamp, Platz 22, Haus 9, Sirusz,
Kornträgergang 19, Gittermann, Sehweinemarkt 31,
H. Menck, Jenischstrasse 8, Hammerbrook.

Gras Geiersburg.
Coralie ....
Stella
Laura
Lamottc ....
Rndrcdl . . .
Reger!
Die alte Traube! .
Sepp ; ,
Miyl Krl. Kronthal.

Mittwoch, den 17.: Zvveitcs Gastspiel des Herrn
A. Girardi. Dieselbe Porstelluna.

*W

Ernst F. Schmidt s

CONCERT-GARTEN

vormals Mutzenbecher.

Täglich: CONCERT

d.Capelle d. l.Thür. Inf.-Reg.Nr.31, Dirig.Mohrbntter.
Sonntags: Anfang 4 Thr, Entree 3(M.

Wochentags: Anfang 7L’hr. Entree 20^.

Cr. Hornhardt.

9

Austr. berühmt. Specialitäten u. Kunst- k J
N J Capacitäten. Austr. des weltberühinten T «

n* Frl. Bosa Stotted. N
efsl. Neger-Singer d. Tänzer k J

Thompson, k]
Bf . luiuie vci tuuirt Creolin Te

Miss Lizzie Gemsbourg.

r « ff. Getränke. Civile Preise. Prompteste Bedienung. » J

.11

Concordia.

Wieder llaVftllw «iglsongand
Auftreten der HTIIvä BevVCilj, dance.
Gastspiel d, Frl. Alw. Valida u. d, eug. Specialitäten.

Variete-Tlieater«

«^Montag •biilllp. 5'iAiina Roesgeii.

lEMtMrftMmt, und einem Vorspiel.
Dann: BM-50v.00(lTenfel, gr.Postem.Gcs uTanz.
Montag: Der Sklavcnmarkt von St. Pierre,
Schausp.in 5 Acten. Hierauf: Beckers Geschichte,
Liedersp.ini Act. Rosalinde: Frl. Ikoexgen a.G.

Wilhelm-Theater«-

Sonntag Anfang 6 Uhr, Montag 7% Uhr.
Auftreten der ausgez.
Duettistinnen Geschw. - <" lA<ee

Im Wartcsalon I. Classe, Lustspiel.
Ter Proletarier nnd seine Familie, oder:

Ter Rettigjnttgc, Volksschauspiel.
Montag: Benefiz Wtr 3>ipl. ‘

für Herrn Regisseur
Gäste: Frau Hohmann, die Herren Wall

heim, Pittsclian und Rossdentscher.

iM:«»SauermmM. *X
Ci» moderner Rasirsalon, Original-Posse.

Mahrs Tivoli-Theater
Sonntag: Auftreten der Chansöncttsäm

Eucca, sowie der Specialitäten. Lotte (
Waldlieschen. Tas Fest der Handwerker.

Montag: Auftreten der Chansoliette Frl. Lncca.
Ter Goldbaner. Ei» gebildeter Hausknecht



e

AWM-SM bet WrscnlMe S.S «S

j eine kleine Um«
Wohnungen ein«

um sich ihre Mandate zu erhalten, die'NcgierungS- i
gewalt nach privaten Vortheilen ihrer Gönner in j
itjren Wahlkreisen zu umwerben, wurden sie auch
gezwungen, jener einen Einfluß auf ihre Eut- ,
chlüsse einzuräumen, welcher eine ernste oppo-
sitionelle SlritiE der Regierungshaudliinge» un-
möglich machte. Gewöhnt, nach Vortheilen fiir die
Gewaltigen der öffentlichen Meinung unter ihren
Wählern zu streben, wurden sie auch zu Strebern
iir den eigenen persönlichen Nutzen und dadurch

nur immer mehr abhängig von der Negiernug.
Die Republik übernahm diesen Krebsschaden aus
der Monarchie und er brach ausfällig hervor, als
mit dem Sturze Mac Mahous die innere Politik
des Landes die leidenschaftliche Anregung durch
den ernsten Streit um große ideale Pnueipieu-
ragen einbüßte. Aus diesem ungesunden Boden

wuchs das Ministerium Ferry hervor. — 9iur
ein reiner, starker Charakter vermag den Gefahren
zu widerstehen, welche aus einem solchen Boden
in die Wurzeln einer jeden Negierung zu dringen
streben. Ergeizige und in den Mitteln zur Be-
friedigung ihrer selbstischen Zwecke nicht wählerisch
angelegte Naturen erliegen ihnen, zumal dann,
wenn die Parteien, die sie erhaltend und helfend
umgeben, groß genug sind, nm ihren Erstrebungen
Erfolg zu schassen und selbst so von dem eorrnm-
pireuden Gifte durchtränkt sind, wie die Partei
der Epigonen Gambettas. — Die Sünden Ferry's
waren in diesem Sinne die Produetc nicht nur
dieses Parlamentes sondern des bisherigen
französischen Parlamentarismus über-
haupt.

Vom Listenscrntinium hoffen nun dessen An-
hänger, daß es diesen reinige und gesunde, indem
cs die Kirchthurmpolitiker und die jeder Negiernug
— wenn sie ihnen dienstwillig und gefällig sich
erweist — liebedienerisch geschmeidigen oder —
wenn sie ihnen widersteht — intriguaut ausbe-
gehrenden Streber ans dem Parlamente beseitigen
und das aus der GegeiUvirkung kleiner Interessen
hervorwachsende Jntriguenspiel hinter den Coulissen
unmöglich oder unschädlich machen soll. — Das
wird der an den Sünden Ferry's mitschuldigen
Majorität als die verdiente Strafe tnnmphireud
zugemessen, daß sie, die eben noch sich als die
Repräsentantin jener schmählichen (Korruption sich
bekennen mußte, unmittelbar darauf das ver-
meinte Heilmittel bereitete, jene und sich selbst
aus der Welt zu schaffen. Das Volk, hofft man,
werde mit Hülfe der Listenwahl die Strafe an
den Genossen Ferry's vollziehen, die diesen nicht
richten konnten, weil es nicht möglich ist — daß
der Richter selbst auf der Anklagebank sitzt. —
Ob diese Hoffnung sich erfüllt, wer weiß es jetzt?
Wer es aber nicht zu glauben scheint, das sind
Ferry und die Opportunisten, denn beide treten
täglich sicherer und anmaßlicher ans, und die
Letzteren — anstatt sich von dem Ersteren zurück-
zuziehen — erheben ihn immer ostentativer als
den Mann ihres Vertrauens, den Helden ihrer
politischen Moral auf den Schild.

Katarrh, linsten etc.
Bitte um Zusendung von 6 Flaschen Jo-

hann llotT'idicd Malzgcntudhcittzbicr,
welches mich jedesmal vom Katarrh und
Aunäherung meines Rheumatismus befreit.

Hochachtungsvoll
Hamburg, Fred. Hehl.

6. Juni 1885. Amsinckstrabe 11.

Herrn M. Hoff. kgl. Hoflieferanten
Hamburg, Schauenburgerstr. 36.

Anzeigen.

Dinstag, den 23. Jnni 1885,
Nachmittags LV, Uhr,

Das Strafgericht I I

in der französischen Kammer, i
Sieht man von dem cndlichen Abschluß des

Friedens mit China ab, der ja doch nur die förm-
liche Sanctionirung der Abmachungen vom 4. April
ist so bietet die politische Geschichte Frankreichs
während der letzten Wochen nur zwei Ereignisse '
von höherem Interesse: die Ablehnung der
Anklage gegen das Mlnrstcrrum Ferrh
und die Wiedereinführung der Listenwahl 1
durch die übereinstimmenden Beschlüsse von Senat n

und Dcputirtenkammer. Die beiden Vorfälle haben 1
teilten äußerlichen Zusammenhang, und doch findet ]
man kaum ein französisches Blatt von radicaler '
oder monarchischer Farbe, in welchem sie nicht in
diesen Tagen in enger Beziehung zu einander ab-
gehandelt würden. Dem Einen wird die Beden- 1
tiing eines schweren Schuldbekenntnisses und dem 1
Anderen jene der die Schuld strafenden Sühne
zugcsprochen. Die Dcputirtenkammer habe sich,
indem sie die Anklage gegen Ferrh verweigerte,
vom Bewußtsein der Mitschuld an dessen Ver-
gehungen bestimmen lassen, die eherne Gerechtigkeit
der geschichtlichen Logik aber sie gezwungen, dem
Volke selbst die Waffe in die Hand zu legen, mit
welcher die Strafe an ihr vollzogen werden solle. —
Und es steckt Sinn in dieser Charakterisirung und
Verbindung der beiden Thatsachen, wenngleich der-
selbe erst dann zu einer reellen Wahrheit werden
kann, wenn die Hoffnungen, die auf die Listen-
wahl volksseitig gesetzt werden, sich wirklich er-
füllen.

Frankreichs Staatsform begründet eine wahr-
hafte Verantwortlichkeit seiner Regierung vor dem
Volke, und die Kammer als Vertreterin der Rechte
des Volkes hat die rechtliche und moralische Ver-
pflichtung, Verbrechen der Staatsminister an der
verfassungsmäßigen Ordnung und an der Loyalität
gegen Land und Volk zur Strafe zu ziehen. Die
Anklage gegen Ferry und seine Cabinettseollcgen
ging aus Versassnngsbruch, auf Lug und Trug
gegen Volksvertretung und öffentliche Meinung,
auf eigensüchtige Vergeudung von nationalem Gut
und Blut, Vergehungen, die, wenn sie erwiesen
würden, allerdings eine ernste Sühne fordern.
Wir, die wir nicht mitinnen im französischen Partei-
getriebe stehen, die wir nicht nur keine Antipathien
gegen den gestürzten Minister, sondern allen Grund
zu einer sympathischen Beurtheilung der Politik
desselben haben, vermochten nie, die hohe Bedenk-
lichkeit seines Verfahrens in dem chinesischen Con-
flicte zu verkennen. Dicsscit des Rheines sind
seit der ersten Affaire von Langson in der Presse
sehr verschiedener Parteien Urtheile laut geworden,
die sehr nahe an die Behauptungen der Ankläger
Ferry's streifen. Es bestand keine objective Noth-
wendigkeit, das Mißverständniß von Bac-le zum
Anlaß blutiger Verwickelungen zu machen, die
Frankreich reichlich 6000 Mann und weit über
200 Millionen Franken kosteten und China viel-
leicht noch mehr — wenigstens noch mehr Menschen-
leben. Was sich aus dem Ncbersall von Langson
oder Vae-le entwickelte, war nicht mehr nur eine
Action von Repressalien, pfandweiser Occupation
und bergt, es war Krieg; auch die findigste
Dialektik luiek tuuuifl Ut äUuiiui üin.3 ochtem

rechten Krieges nicht Hinwegdisputiren können. Die
Führung eines Krieges ist nach der französischen
Verfassung nur nach der vorgängigen Bewilligung
der Kammern zulässig. Die Unterschlagung und
Fälschung von Nachrichten und diplomatischen
Actenstücken über die Tonkinesische Streitfrage und
die darüber sich entwickelnden Ereignisse ist auch
von Ferry und seinen Freunden längst zugestanden
und unabhängig von diesem Zeugniß objectiv be-
wiesen worden. Die sachliche Grundlage für die
Anklage gegen Ferrh liegt also vor.

Was machten dagegen die Gegner der An-
klage geltend? — Von dem allgemeinen Charakter
des diplomatischen und militärischen Vorgehens
der Regierung gegen China habe die Volksver-
tretung Kunde gehabt, und wenn sie trotzdem die
Credite bewilligt, so habe sie jenes gebilligt und
zugestanden. Wenn auch der Ocffentlichkeit
falsche Thatsachen unterbreitet oder nur halbe
Wahrheiten luitgetheilt worden seien, so wären
doch die maßgebenden Führer der Majorität in
den meisten Fällen wahr und genau unterrichtet
gewesen. In den übrigen Fällen hätten diplo»
matische Rücksichten die volle Klarlegung der Zu-
stände und Vorgänge verboten. Und wie Dem
auch sei — und dieser Standpunkt wurde von
der gegenwärtigen Regierung vertreten — die
innere Lage der Republik gestatte nicht eine
Procedur, deren unvermeidliche Wirkung eine
Entzweiung und die gegenseitige Bekämpfung der
republikanischen Parteien, die Stärkung der
Gegner der jetzigen Republik in der bevorstehen-
den Wahlschlacht sein würde. Wenn Ferry Fehler
gemacht, so sei es im offenen oder stillschweigen-
den Einverständniß mit der parlamentarischen
Majorität geschehen, und aus Gründen der
Opportunität dürften diese Fehler nicht als Ver-
gehungen gegen Verfassung und Volkssouveränität
proeedirt werden. — Die Majorität ist der Mit-
schuldige Ferry's, und die Rücksicht auf die
Majorität verwehrt die Anklageerhebnng. Das
ist das getreue Resunw der Vertheidigung, welche
Regierung und Kammer Ferrh angedeihcn ließen.
Man sieht, die radicale und monarchische Presse
basirt ihre Schlußfolgerungen auf die eigenen
Ausführungen der Regierung und der Depntirten-
kammer.

Diese AuSsührnngen hatten zu Gunsten
Ferry's sogar noch viel wirksamer lauten können:
Nicht die zufällige Majorität im gegenwärtigen
Parlamente trägt die Schuld an den Vorkomm-
nissen, sondern daö ganzeparlamentarischc
System, das sich allmählich in Frankreich
herausgcbildet hat. — Man würde ungerecht fein,
wenn man dasselbe allein der gegenwärtigen
Republik zur Last legte. Es ist zuerst und ent-
scheidend durch die Politik Napoleons III. hervor-
gerufen worden, welcher mit rastloser Energie an
der Corrumpirnng des ParlamcntariSmnS gearbeitet
hat. Er war eö, welcher die Wahlkreise gewöhnte,
Gunst und Vortheile suchend, die Regierung zu
umbuhlen, dm politischen Gesichtspunkten der
Wahl Kirchthurminteressen zu snbstituircn und
den Werth ihrer Vertreter nach den Erfolgen zu
messen, welche sie den eigensüchtigen Be-
strebnngen der die Wahl machenden Cliquen
schafften.

Fudern die Abgeordneten gezwungen wurden.

Beilage M Hamburger Fremden-Blatt Rr. LSS.

Sonntag, der» 14. Juni 1885.

Dinstag, den 30. Inn» 1885,
Nachmittags 2 , Uhr,

soll im

Affecuranz-Laale d. Börsenhalle
bas nun Nachlasse von Herrn

Aohilnil firiiiridj vale Fran Mittm, geb. ftnnnet
gehörende, am

Sllsterglacis siib Nr. 2
belegeue Wohnhaus mit Garten öffentlich an den
Meistbietenden verkauft werden.

Das Haus enthält im Parterre vier Zimmer und
eine Veranda, in der ersten Etage vier Zimmer, Bade-
zimmer u Closet und in der zweiten Etage zwei
Zimmer, Closet und Bodenräume.

Das Souterrain umfaßt Küche, Speise- u. Wein-
keller, Mädchenzimmer und Feucrungsgelaß

Sowohl vor als hinter dem Hause befindet sich ein
Gartenplatz.

Das Grundstück ist zum 1. August d. lieferbar.
Die freie und hübsche Lage nach Süden, die geringe

Entfernung von den verkehrsreichen Straßen der
Stadt, sowie die Nähe des Alsterbafsins und der
schönsten Promenaden, gereichen dem Grundstück zur

gtiuieMi, oag ieiugc Plane Domegeii, ouru) ceicn
Ausführung eine nicht unwesentliche Bcigroßerung
des Hauses, mit mäßigen Kasten herbeigeführt Werden
kann

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche bekannte
Makler sowie die mit diesem Verkaufe speciell be-
auftragten Makler:

Gustav Warburg
und

C. A. & N. L. vou -er Medeu.

Dolluerstag, den 25. Juui 1885,
Nachmittags 2Uhr,

soll im

Aflttttrnnz-LaalederVörsettlmlle
öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden:
Rtrtii Marie, geb. Ephraim, Herrn Simon

Nathan Wittwe und desselben Kindern 2 Ehe
vig. contr. acrar. d. d. 12. September 1863 zuge-
schricbener Platz sub Nr 7a, 5SG7% OFuß groß,
mit darauf stehendem Gebäude, belegen au der

Schröderstiftftras;e,
.zwischen Earl Heinrich Friedrich Wilhelm Joseph
Leopold Ovcrwcg und Louis Wilhelm Herwig
Erben — St. Michaelis vor dem Danunthor —
Litt. C. C. Kol. 221).

Dieses Grundstück besteht ans einem an der

Schrödcrstiststraste mit Nr. 29
bezeichneten herrschaftlichen Wohnhause nebst Vor-
uno großem, mit vielen edlen Obstbäumen bestandenen
Hintergarten.

Das Haus enthält:
Parterre: Spcisesaal, 1 Hinterzimmer mit Veranda,

2 große Vorderzimmer und eine mit Spiegel-
glas geschlossene heizbare Veranda,

I. Etage: 4 geräumige Zimmer, Badezimmer und
Eloset,

II. Etage: 5 Zimmer und Closet.
Das Souterrain umfaßt die große helle jiuche,

Spcifckammcr, Vorrathskammer. Kvhlcnraum, Mad-
chenzimmcr und Aiitichambre, sowie Vor-, Zwischen-
und Hiuterdicle und Eloset.

In ruhiger, vornehmer, hochgelegener, sehr gesunder
Gegeno belegen, bietet das vorstehende Giundstua,
voll dessen Etagen man eine wunderschöne Aussicht
hat, Rcslectanten aus ein größeres Wohnhaus Ge-
legenheit zu einer äußerst billigen Acquisition: der
Vorgarten ist mit vielen Couiferen und edlen
Sträuchern bepstanzt. Der Hiutergarten enthält viele
Obstbäume.

Das vorstehende Grundstück, von einem unserer
besten Baumeister erbaut, wird bis zu

.Ma 60.000 und Rente
heruntergesetzt.

Dasselbe ist außer Dinstags und Freitags täglich
zu besehen. m .

Nähere Auskunft über die Verkaufs-Bedingungen
ertheilen sämmtliche bekannten, sowie namentlich die
mit diesem Verkaufe speciell beauftragten Makler

Gustav Pfau & Petersen,
Gcrhofjtraste 2!).

gab der anwesende Vertreter der Maschincnbau-Acticn-
Gesellschaft „Humboldt" in Kall bei Köln
eine hochinteressante Schilderung über den Bau und
Betrieb der Drahtseilbahnen. Ingenieur Kraus
referirte über die feuerlosen Motoren. Am Schluß
wurden den Versammelten ein Circular überreicht,
mit der Bitte, in Bekanntenkreisen möglichst für Actieii-
zeichnung zu lvirken.

Verhaftet wurde ein norwegischer Matrose,
der sich das sonderbare Vergnügen machte, im Hasen
mehre Schuten loszubinden und sich schließlich in einer
derselben zum Schlafen uiedenukegen.

Fcucrbericht. Gestern Abend um 9 Uhr fand
ein Schornsteinbrand in der 3. Marktstraße 8 statt.

Vermisst wird seit dem 8. d. M. der 18jährige
Knecht WilhelmIaeob Böhmer, Heitmaaustraße 24,
Barmbek.

Krumpfe. Ein Arbeiter aus der Bimdesslraße
wurde heute Morgen in der Esplanade vou Krämpfen
befallen. Er wurde auf die Wache gebracht und,
nachdem er sich erholt hatte, loicder entlaßen.

Verhaftungen, Diebstähle rc. Wegen Thier
quälerei ist gegen einen Schulknaben eine Unter-
suchung eingeleitet worden. Er soll eine Katze in
einen Sack gesteckt, sie dann geprügelt und daraus
im Stadtgraben beim Millernthor ertränkt haben. —
Eine total betrunkene Frau, die auf der Kl. Dreh-
bahn uinhertorkelte, kam in Haft. — Ein Schneider-
lehrling ist seinem Herrn in der 2. Marktstraße mit
drei Paletots.ausgerückt. — Ein Schmied auf dem
Nosenweg aus Steinmarder will von einem Wirthe
und mehren Gästen daselbst arg mißhandelt fein;
eine Untersuchung ist cingeleitet. — D.r Beamte
Kloth nahm einen Kürschner in Haft, welcher wegen
Betrugs gesucht wird. — Bei einem Schneider-
gesellen aus Freiburg a. S., der wegen Verdachts
des Diebstahls verhaftet wurde, wurde ein Schinken
gefunden. Der rechtmäßige Eigipithümel kann sich
un Stadthause melden. — Der Inhaber eines In-
casio-Geschästs auf deut Großneumarkt, der ivegen
Verdachts der bsnterschlagung verhastet wurde, ist
vorläufig wieder auf freien Fuß gesetzt worden. —
Einem 5jährigen Mädchen auf dem Klingberg wurde
gestern auf der Straße von einem unbekannten
12jährigen Mädchen eine Korallen-Halskette gestohlen.
— Zwei Seeleute, die Nachts im Elbpark die Anlagen
benwlirten, kamen in Haft. — Gegen einen Wirth
in der Peterstraße ist etne Untersuchiing eingeleitet
wegen Mißhandlung eines lltährigen Knaben. Der
Letztere soll gestern Mittag einen Wasfereimer, der
vor der Thür des Wirthes ftonfr, umgestoßen haben,
weshalb er in arger Weise mißhandelt wurde. —
Ein Frauenzimmer im Gr. Barkhof, das sich Nachts
auf der Straße umhertrieb und dann vor der ver-
schlosienen Thür argen Skandal machte, kam in Haft.
— Ein Barbier in der Banksstraße hat sich gestern
von einem Droschkenkutscher spazierenfahrcn lasten,
kehrte dann in eine Wirthschaft der Spitalerstraße
ein und kam nicht wieder heraus. Als der Kutscher
hinein ging, erklärte der Barbier, nicht zahlen zu
können, weshalb er in Haft genommen wurde.

öffentlich an bcn Meistbietenden verkauft werden:

Herrn Wilhelm Ludwig August
Müller

Platz laut Grundriß beS Geometer Nagel vom 28. Mai
1852 bezeichnet mit Nr. 9 und 61 Quadrat-Rüthen
groß nebst daselbst erbautem Wohngebäude belege»
auf dein Hohenfelde am

Mühlendamm
Hohenfelde i>ajj. (>29 eigenthümlich enni
conditionibns zugeschrieben.

Dieses Grundstück besteht aus einem

am Mühlendamm Nr. 82
belegenen Wohnhause ucbst Bor- und Hiutcr-
gartcn.

Das sehr solide erbaute Haus enthält Parterre den
Speisesaal, bm Zimmer, Vorplatz, zwei Veranden,
im ersten Stocklverk fünf in cinandergchende Zimmer,
sowie im zweiten, zwei Zimmer, div. Karninern und
Bodenraum: im Souterrain die Küche, Waschküche,
Speisekammer, Weinkeller, Mädchenzimmer, Bade-
zimmer, Closet und Feuerungsraum.

Der gut gepflegte Garten sowohl vor als hinter
dem Hause ist mit Zierpflanzen, Bosguets und

gihnen Anlagen versehen, uno enthält außer vielenbstbäumen, Gesträuchen re. auch Gemüsebeete.
Bei einem Flächen inhalt von über 15,4)00 ORuB

bietet dieses Grundstück durch die schöne Lage und
Beliebtheit der Gegend, Familien, die nahe der Stadt
einen angenehmen freien Wohnsitz suchen, Gelegenheit,
sich einen solchen preiswürdig verschaffen zu können;
aitßerdcm büirtc für Kaufliebhaber noch Erwähnung
üerbieiien, daß das Grundstück an der Pferdebahn
Mrartt. und in der Nähe sämmtlicher bequemen Ber-
binoungen, als der Dampfboot-Stationen re., sowie
der schönen Spaziergänge nachMundsburg und Alster

Dasselbe kann event, im August dlese^-Jghres
geliefert werden.

Nähere Auskunft über die Verkaufsbedingungen
ertheilen die bekannten Hausinakler, sowie der mit
diesem Verkaufe speciell beauftragte Makler

G. H. Rud. Lrammradt,
Rathhausstrahe 23.

Sviiitnbciti», den 27. Juni 1885,
Nachmittags 2'/- Uhr,

soll im

Assecmanz-Snale der Börsenhalle
das zum Nachlasse von Herrn

Wilhelm Theodor Schiller
gehörende am

Alsterdamm sub Nr. 34
belegene Grundstück, öffentlich an den Meistbietenden
verkauft werden.

Das Grundstück besteht aus einem 43 Fuß breiten
Wohnhause mit Hosplatz, welches im Parterre fünf
Zimmer, Dieitcrzimmer imb Closet, in der ersten
Etage vier große Salons und einen Saal mit Buffet-
zimmer und in den Etagen, zwei und drei Treppen
hoch, acht Schlafzimmer, Badezimmer, Eloset und
eine Anzahl Kammern enthält. .

Ueber das Haus erstreckt sich ein geräumiger Boden;
das Souterrain umfaßt eine große Küche, Spcise-
inib Weinkeller, Mädchenzimmer, Closet, Feuenmgs-
gclaß, Casematte und rst nut einem Ausgange nach
der Straße versehen. . „

Das Grundstück ist s. Zt. auf das Solideste erbaut
worden und zeichnet sieh durch große Vorplätze und
ein besonders schönes Treppenhaus aus.

Das Grundstück bietet jedem Privatmann eine
elegante und geräumige Wohnung, auch wurde das-
selbe wegen seiner Lage, an einer verkehrsreichen
Straße, für mannigfache Geschäftszwecke zu ver-
werthen sein.

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche bc.annte
Hausmakler, sowie die mit dusem Verkaufe speciell
beanstragten Makler

li. A. & N. L. von der Mcdcu.
Pnulslrasre Nr. 23.

Das Grundstück ist jeden Montag, Mittwoch und
Freitaa von 11 bis 4 Uhr m besehen.

Tagesvericht.
Hamburg, 13. Juni.

Telephonisches—
'zum Lcktzetchnttz der Theilnehmer der «tadt-rzern-
sprecheinrichtnugen in Hamburg, Altona, Wandsbek,
Harburg, Steinwärder, Lübeck und Bergebor f ist so-
eben erschienen. In Folge ber großen Ausdehnung,
welche die Stadtfernsprecheinrichtung in Hamburg ge
nonnnen hat, ist es nothwenbig ecluotben, in Ham-
burg ein zweites Vermittlungsamt einzurichten
und an dasselbe eine größere Anzahl ber im Betriebe
befindlichen Fernsprechstellen anzuschließen. Letztere
müssen aus diesem Grunde eine andre Nufnurnmer
als die bisherige erhalten. Der Anschluß der zunächst
in Betracht kommenden Fernsprechstellen an das Alte
Grönigcrstr. 27 eingerichtete zweite Vermittlungsamt
wird am Montag, 15. Juni, erfolgen. In dem
Berichtigungsbogcn sind diejenigen Fernsprechstellen
aufgesührt, lueldjc zunächst Anschluß an das zweite
Vermittiungsamt finden werden. Diese Stellen er-
halten vom 15. Juni ab neue Rufnummern.

Die Ausfahrt in See, welche vom Cuxhavener
„Patriot" aus Anlaß der morgen stattfindenden
Extrafahrt eventuell angekündigt wurde, wird wie
uns mitgetheilt wird, nicht erfolgen. Die Zeit
zwischen Ankunft und Rückreise und dazwischen die
Segel-Regatta wurde auch zu kurz sein.

Jin Berlage von L. M. Gloga» Sohn,
hier (Burstah 23), sind soeben drei jeden älteren
Hamburger mteressirende und bekannte Tppen er-
schienen. Es sind dies ber drei Hamburger
Originale: Mattier, der Ausrufer, Hummel, der
Wasserträger und Pipenreimers Porträts, sehr hübsch
und treffend in Lithographie gestochen. Die Blätter
sind in Quart-Format und enthalten außer dem
Namen als Unterdrück je einen der originellen Aus-
sprüche ber betr. Persönlichkeiten. Auch unserer
7uiigeren Generation bürsten in rnwmawr ber
Billigkeit der Porträts, ä Blatt 25 A dieselben
empfohlen werden, zumal auch sogar unserer Jugend
beispielsweise Mattier, der erst im vorigen Jahre ge-
storben, von Person noch bekannt sein muß.

Der EimSbüttlcr Kampfgenossen-Bercin
feiert am Sonntag, 21. Juni, aus der Sternschanze
aas Fest der Einweihung einer neuen Fahne. Pastor
Dr. Cropp wird den feierlichen Act vollziehen. Abettds
findet im Etablissement „Belle-Allianee" in Eimsbüttel
ein Ball statt.

Eine neue Restauration, „Zum Münchener
Löwen-Bräu", ist vott dem Inhaber (?. Midier in
dem Hanse Reeperbahn 53—51 eröffnet worden Der
Münchener Löwen-Bräu, dessen Vertreter hieselbst
C. Rositzkh jr. ist, erfreut sich in Folge seiner treff-
lichen Beschaffenheit bereits großer Beliebtheit.

Die ersten diesjährigen Rennen des
, Rothcnburgsortcr Hnndc-Rcnn- «iib Fahr-
Elub von 1877" werden am Sonntag, 14. Juni,
und Montag, 15. Juni, stattfinden. Das 32 Nummern
zeigende Programm ist sorgfältig gewählt und ermög-
licht es, daß Hunde aller Arten und aller Größen
an ber Concurrcnz theilnchmen können. Es Werben
voraussichtlich diesmal keine Rennen wegen Mangel
an Betheiligung ausfallen, da sich jedes proponirte
Rennen schon bei 3 Anmeldungen zum Swsepstakes-
Rennen (Rennen um Einsatz) complctirt Der Club
hat im Ganzen ca. 2000 Preise ausgesetzt, ein-
getheilt in erste, zlvcite und dritte Preise. Die ersten
Preise variiren von 80 bis 50 M, die zweiten von
12 bis 20 .ft, der dritte Preis ist immer der Einsatz,
4 bis 6 M betragend. Während der Renneit lvirb
die bekannte Capelle des Herrn Sperling auf der
Bahn imb nach Schluß ber Rennen auf beut Fest-
platz conccrtiren. Die herrlich an ber Elbe gelegene
Rennkoppel wird in gelvohnter Weise mit Schank-
lntb Verkaufsbuden, Carrousels und sonstigen Be-
lustigungen besetzt sein, und dürfte sich bei gutem
Wetter ein lebhafte» Jahrmarktstreiben entfalten.

Bariotö-Dheatcr. Tas Gastspiel- des Frl.
Anita R o e s g e n, welches vom besten Erfolge be-
gleitet gewesen, wirb sicherlich attch in ber nächsten
Woche nicht verfehlen, feine Anziehungskraft auf das
Publicum auszuüben. Morgen tritt Frl Rocsgen als
Sulfurina in ber immer gern gcsebencn Ausstattnngs
Posse „500 000 Teufel" auf, Montag gastirt bie
wackere Künstlerin als Rosalinde in bem reizenden
Liederspiel „Beckers Geschichte".

Wilhelm-Theater. Neben ber ersten Auf-
führung des cffectreicben Volksschauspiels „Ter Pro-
letarier und feine Familie" werden Sonntag zlvei

Sonnabend, den 4. Inti 1885,
Nachmittags 27, Uhr.

soll im

Assecurailz- Saale der Börsen-Halle
öffentlich an den Nieistbietcndcn verkauft werden:

Herrn Adolph Johann Carl Bartels
vi". contr. aerar. Platz sub Nr 20, 30 Fuß breit
und 2075 m-Fuß groß, mit darauf stehendem Ge-
bäude, belegen an der

-tnnenstratze,
zwischen Carl Heinrich Graaf und Johann Georg
Botfch Erben, St. Pauli Lit. M. Fel. I).

Dieses an der

Auueustraste mit Nr. 29
bezeichnete Grundstück enthält:

im Souterrain: die elegante Küche mit Neben-
küche, Weinkeller mit Ausgang nach dem
Garten, Mädchenzimmer, Closet re. und Vor-
richtung zum Kohleneinnehmen re. direct von
der Straße:

im Parterre: das geräumige Entreezimmer, den
großen Salon und 2 Wohnzimmer, wovon
eines in den Garten führt!

in der I. Etage: vier geräumige Zimmer, eins
———mit Bale on, und ein Closet;

in bei :! Etage: vier Zimmer, wovon eins
zum Badezimmer bestimmt ist,

unb den Boden.
Dieses in einer der feinsten Straßen St. Pauli's

belegene Erbe ist besonders Refleetanten zu empfehlen,
die in stiller Gegend ein geräumiges Wohnhaus mit
etlvas Garten besitzen unb doch in der Nähe regsten
Verkehrs wohnen wollen; Pferdebahnen und Omni-
busse fahren tu den Nachbarstraßen jeden Augenblick.

Das Grundstück ist außerordentlich schön gebaut
unb eingerichtet und läßt sich durch eine kleine Um-
änderung zu zwei abgeschlossenen Wohnungen ein-
richten. Vom Balcon des Hinterzimmers hat man
freie Aussicht in die freundlichen Gärten der Häuser
an der Eimsbüttcler Straße.

Nähere Auskunft über die Verkaufsbedingungen er-
theilen alle bekannten, insbesondere die mit diesem
Verkaufe speciell beauftragten Makler

Gustav Pfau & Petersen,
Gerhosftrane Nr. 29.

F1F* Fcttwaarcn- imb Wciu-Auction. "SBI

Mittwoch, d. 17.Juni,
107, Uhr, sollen in meinen AuctionS-Localitatcn,

llirttuttalit 4, fJiirt.,
tut Auftrage eiucs hiesigen Exporteurs:

180 Stück Laitd-Schittkcn prima Waare),
25000 Pfd. Eervclat- und Baucrnwnrft,
5000 Pfd. Rahm- und Schweizer Käse,
10 Gebinde Butter,
G Stück gcaichte Decimalwaageti,
viele ciugcmachtc Früchte, Ptcklcs rc.

circa 5000 Fl. Sbcnic,

öffentlich meistbietend verkauft werden durch del.
Auction itor und Tarator

L. M.

I NB. Kaufende Maller erhalten Courtage.

junge hübsche Costümsoubretten, Geschwister Fan - ,
tasky, sich hören lasten, die. in ihrem Genre so '
Vorzügliches leisten sollen, daß sie bereits für die i
„Reichshallen" in Berlin cngagirt wurden. Ihr Aus- :
enthalt hier wird ein nur kurzer sein. i

Tivoli am Schulterblatt. Nachdem am i
Sonntag und Aiittwoch dieser Woche der kühne Lust- i
schiffer Herr Lattemann unter zahlreicher Betheili- ,
aung des Publicuins fern« Auffahrten unternommen,
ist die Dircction bemüht gewesen, dem letzteren für 1
morgen, Sonntag, etwas Neues und Interessantes zu i
bieten. Auf der neucrrnchteten Gartenöühne wird sich '
nun ersten Male die hier noch nicht gesehene Kanonen-
königin Miß Victoria vom Crystall-Palast zuLon- i
don producircn. Dieselbe hißt eine 300 Pfund schwere
eiserne Kanone auf ihrer Schulter abfeucrn und singt .
mit 9 Centnern <l)elvichten belastet eine Arie, Außer-
dem findet em Gartenfest statt, für tvelches umfassende
Vorbereitungen getroffen sind Ter Garten ist außer
durch elektrisches Lickt »och durch 10000 farbige
Lampions beleuchtet. Aus der obenerwähnten Garten-
bühne findet ferner die Wolfsschluchtseeue aus dem
„Freischütz" statt. Wie man uns nütiheilt, werden
die von den Vorjahren her w beliebten Tanzkränzchen
von jetzt ab wieder regelmäßig an jedem Montag und
Donnerstag staitsinoen.

Elb-Pavillvu. Die Ziebrer'sche Capelle hat
sich schnell in die Gunst des Publicums hineingespielt:
ein aus den besten Ständen sich recrutirendes zahl-
reiches Publicum erfreut sich allabendlich an den
musicalisch auf hoher Stufe stehenden Vorträgen des
trefflich besetzten Wiener Orchesters Einzelne Rum«,
mern sind auf vielseitigen Wunsch ständig dem Pro-
gramm einverleibt wurden, so die von Capcllmeister
Ziehrer orchestrirte „Meditation" von Bach-Gounvd,
deren Wiedergabe eine künstlerisch vollendete ist und
stets mit größtem Beifall ausgenommen wird. Pro-
seffor Ehrlich erntete für feinen trefflichen Solo-
vortrag eines Eoiicertes auf der Elarinctte wohl-
verdienten anhaltenden Beifall Mit teil künstlerischen
gehen die gastronomischen Genüsse in diesem prächtig
gelegenen Etablissement Hand in Hand.

Im Ottcnfencr Park, diesem sehr beliebten
Gartenetablissement, sindet morgen, Sonntag, ein
großes Extra-Concert statt, welches von dem königl
Hofeapellmcister Herrn Asch er geleitet wird. Der
berühmte Luftschiffer Herr Nodeck steigt mit seinem
großen Lustballon „Mars" auf und wird diesmal
keine Gondel benutzen, sondern nur auf einem Sattel
sitzen, der direct mit Stricken an dem Ballon be-

i festigt ist.
Gilt goldener Löwe, das königlich bayrische

Wappen haltend, ist in diesen Tagen in der Berg-
’ Kratze Nr. 17 angebracht worden. Derselbe ist, sehr
i hübsch modellirt, in München angefertigt, und zwar
i für die wohlrcnommirte Firma Kayser & Wiercke
. (Importeure und Fabrikanten von Cigarren und

Cigarretten), um deren neuem Zweiggeschäfte als An-
1 ziehunaskraft zu dienen.' Tie Errichtung dieses neuen

Etablissements legt dem steten Gedeihen und Be-
: licbtwerden des sraglichen Geschäfts ein beredtes

Zeugniß ab.
' Ans St. Pauli. Mißhandlung. Ein in der
1 Lincolnstrabe wohnender Schuhmacher wurde in ver-

gangener llkacht verhaftet, weil er seine Frau in um
! menschlicher Weise anläßlich eines Streites miß-

handelt haben soll. Auf dem Wege zur Wache leistete
der Biedermann erheblichen Widerstand.

Ein geholt. Heute Morgen beauftragte ein
' Seemann eine „Freundin", der er einen Besuch ab-

gestattet hatte, für 20 JL, die sie einstweilen auslegen
sollte, Kleingeld zu holen. Als diese es auf den
Tisch zählte, ergriff der Seemann ein Zehnmarkstück
und versuchte damit zu entfliehen, wurde icdoch ab-

’ gefaßt und verhaftet.
Feuerwerk im Elbpark. Gestern Abend

gaben im Elbpark mehre Burschen im Alter von
14 bis 17 Jahren eine Gratisvorstellung, indem sie

' Feuerwerkskörper abbrannten. Einer der unbefugten
Feuerwerker wurde zur Wache gebracht. Ein Packet
des gefährlichen Spiüzruges f%nb malt Noch bei
ihm vor. -

STrrnnr Ein in der Reexerbahn wohnender
Geldverleibcr brachte einer in Altona wohnenden
Wittwe 400 M, wofür er sich zur Sicherheit deren
Hausstand verschreiben ließ Heute Morgen nun
machte er die Entdeckung, daß seine Schuldnerin!
bereits den größeren Theil der ihm verpfändeten
Möbeln anderweitig verkauft habe und beabsichtige
nach Amerika abzudmnpfen. Auf seine Veranlassung
wurde die Frau in Folge dessen in Hast genommen.

Verhaftet wurden wegen Unfugs Trunkenheit
und Obdachlosigkeit in vergangener4tacht vierPersonen.

Au: Altona. Im Indunric-Verein hielt
gestern Abend vor einem nicht sehr zahlreichen
Publicum Redacteur I. .Heller, Hamburg, einen mit
großem Beifall aufgenommencii Vortrag über „Ziel
und Zweck der Landgenojfenschast „Ellerau". Nach
einer mit Wärme gesprochenen Einleitung, in welcher i
er ausführte, wie nahe Fortschritt und Anmuth dicht
neben einander wohnen und die Versuche erwähnte,
die gemacht worden sind, um die wirthschaftliche Lage
der großen Menge zu verbessern, legte er Zweck und
Ziele der Landgenossenscl-aften ausführlich dar. Durch :
letztere kann die Bevölkerung Besitzerin von so viel
Grund und Boden werden, daß sie bestimmenden ;
Einfluß auf Bebauung und Ertragsfähigkeit ausiibt,
durch Landgenossenschafwn werden die Consumenten '
gleichzeitig Producenten der landwirthlchaftlichen '
Producte und befreien sich aus der Abhängigkeit !
von Landwirthen u. s. w. Sodann ging er auf die
Beschaffenheit von „Ellerau" über, das zu einem l
großen und ertragsreichen Gemüse- und Obstgarten :
erwachsen soll. Er gab eine ausführliche Darlegung 1
der Ertragsealculation und forderte zum Schluß die 1
Anwesenden auf, in die Reihen der Kämpfer für i
diese Ziele -der voudsenaLmILaften_zu treten. Dem n

Redner wurde am Schluß rer Tank der Veisamw.-
hing durch Erheben von den Sitzen dargebracht.

Der I o h a n n i s m a r k t findet am S onntag und
Montag, 21. und 22., auf dem Nothnagcl'schcn
Ausstcllungspark in det Gr. Bergstraße statt

Eine runde Summe entwendete geilem der
Einlogirer einer in der Weidenstraße wohnenden
Wittwe , ein Schloffer, indem er ihr einen blauen
Hundertmarkschein entwendete. Eine Stunde später
merkte jedoch die &rnu den Verlust und ließ den
Dieb verhaften.

Ermittelt wurdei ein vom Amtsgericht in Ham-
burg wegen Diebstahls verfolgter Arbeiter, desgleichen
eine von der hiesigen Slaatoanwalt steckbrieflich ver-
folgte Näherin.

Gestohlen wurde gestern einem in der Allee
beschäftigten Maler ein Arbeitsstock.

Ins Zuchthaus üb er führt wurde gestern
ein in der letzten Schwurgeric! tspcriode luegcn Sittern
vergehens zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilter
Maler.

Aus Ottensen. Die gestrige Collegien-
sitzung, in lvelcher die Fortsetzung der Berathung
des Haushaltungsplaner stattsand, wurde w'ährend
der ganzen Tauer inckeriZlusschluß der Oeffentlichkeit
geführt.

Die gestrige Ver'ammlung in Teufels-
brücke in Sachen der Clbainlng einer Elbchanssee-
Bahn auf der Strecke Ottensen-Blankenese war von
Gemeindevorstehern der Communen in der Umgegend,
Altonaer und Hamburger Technikern, Privatleuten
u s. w. gut besucht. Sic war dazu bestimmt, den sich
dafür Interessirenden ein Bild von dem jetzigen
Stande der Angelegenheit zu geben. B ü nger -
Flottbek führte den Vorsitz und theilte mit, daß man
sich mit den betreffenden Behörden in Verbindung
gesetzt habe und daß jetzt die Sache soweit vorge-
schritten sei, daß die Skgi.euug einen Ausweis ver-
langt bat, wie man sich zu den betreffenden Inhabern
der Chaussee, bezüglich Abtretung derselben, gestellt
habe und inwielreit das Unter, ehnicn nachweisbar
sinanciell snudiit sei. Redner führte weiter aus, daß
gegenwärtig dies Befitzrecht in den Händen der Kreise
Pinneberg und Altona liege und daß man sich dieser-
halb an die betreffenden Kreisbeböiden gewendet
bade. Diesen fei osferirt worden, gegen Ueder-
lassung von einem Drittel der Jstegebreite ein jähr-
liches Panschanantum von 6000 M zu zahlen und
dieses Drittel in baulichem Zustand zu erhalteer.
An der Ziistimmunz fei nicht zu zweifeln, da die be-
treffenden Behörde» der zu errichtenden Bahn
sehr sympathisch gegcnüberftänden. Hierauf
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ist «och eine freund!. Helle 4. Etage ,3« verm.

Näheres daselbst im Parterre.

Att« Hanse von Gebr. Nathan, bei
der Börse, der ftieichsbank qeaenttber,
komme» per 1. November d. I. in der
1. Etaae zwei Lomptoire frei. Näheres
daselbst im Laden, beim Eigner.

(Sin älterer gcbtlb. Herr findet b. e. rcspcct. älteren
Dame ci« fein möbl. Zimmer, verbunden mit
aiiacnebmcr Häuslichkeit. Adr. in der Erp. d. Bl.

Möbl. Porderz. ni. od. ohne Betöstigung z.
Anii ü« haben. Werftratzc 17, 2. Et. links.

Zu verm. ein Z., mvbl., mit Balc., m. sep. Eing.,
an eine» Herrn. 9'citft. ^nhlcntwiete 84.

Sof. 3»v. 2f.m.Vorder;.,30^0. Dammthorstr.4e.il.
Zn gleich oder später zwei möblirte, kühle

Zimmer nach vorne zu vcrmicthcn.
1. Fchtandtstratze 8, 3. Etage.

Zim. Alt. Iungfrrnslieg 8,1. (Hotel garni), zu verm.
Zu verm. 2 Helle n. dec. Vorder-. Gerhvfstr. 13,11.
Zu verm. e. g. möbl. Z. Gr. Bleichen 30, Hs. 2, III. l.
Möblirte Zimmer zn vcrmiethcn an Herren.

Rathhansstratzc 22, 3. Etage.
Zn verm. ein möbl. Borderz. mit separat.

Eingang. biertrndenstrasic 14, 3. Et. r.

Ein fein möbl. Zimmer f. e. anst. Herrn sofort ?u
verm. St. W., Alte Brennerstrasie 55, Part.

Zu verm. e. f. möbl. Z. m Piano. Am Borgesch 1«, 11.
Zu verm. 2 freund!, aut möbl. Z, Aussicht n. d.

Berl. Bahnhof. Spaldingstrasie Nr. 1, 3. Et.
Ein f. möbl. Zimmer ist bei gut situirten Leuten

zufällig ru verm. Näh. Hopfenstraße 7, I. links.
Sos. zu verm. 2 möblirte Partcrrcz. mit

Veranda «. biarten. t. Durchschnitt Nr. 12.
1 neumöbl.Borderz.m.Balc.,20.'t. Bogcuallee2,H.l.

Hotel n. Pension Marienthal.

Zimmer mit Pension ;u vermletheu.
Bestellungen baldigst erbeten.

Hypothek-Papiere. Zinstermin Brief Geld

4%Schir»d. Ostg. Güter-llyp.-
Pfandbr.v.lK-16 7« Vii — %%

4. „ Dlv.Gül.Hyp.-Obl.
1.11. II. Serie Verschied. — 99%

4% ,. 8tädte-Pfbr.,divJ. Verseilted. 101 100%
4 1 rStoekhoImer Pfandbriefe.. V« V1O 99% 99
5 Wittgenstein-Hjp.-Aiileih«, v> .77

Industrie-Actien.
Letzt.
Div. Ziiist. Brief Geld

4%Aetim-Bierbr. in Hamburg 5f 7io — 144
4 Alhmaer Gas u. Wasser-Ges. 14 t 7. — 205
5 Baltische Mühlen 7t Vi

7io
12%

755 Barmbeker Brauerei of ——
4 Basson’ Oninib.-St.-Prior.. 5 7i — 100

5 Chem.Fdbr.Harburq-Stassf. 23t 7, — 185
5 „ .. Act. - Gesellsch.
5 BampMi.-Ges. Anglia ...
4 parptiickersied. v. 1848

0 7i
7.

— —
0 65 —

12 7i — —

5 Ikilscb'DpLch.-Pi.z.IIanib. 0 7i 66
5 „ Dpfsch.-G. Kosmos 10f 7i

7,

— 151
5 ,. Sprengstoff- A.-G.. 12%t 130 —

5 Dymimit-Actieu-Gesellsch.. 11t 7t 114 —
5 Germania Brauerei Of 7)0 — 42

4 Raiiilnirg-Amerik. Packeis. °t 7i — 81%
5 Hamburg-Alt. Pferdeb. -Ges. 7t 7i — 171%
4 llamburg-Siidamerik. D.-G. Cf 7. 167 —
5 HauseatiH.heBau-Gesellsch. 0 7i 64% —
S flolsten Branerei Of

Ot
7io
7 o

127

5 Kieler Action-Bf. (Scheibel) — 22
5 Linsen Brauerei 0 7io — 31
5 Malzeui-Gesellschaft 0 45 —
5 Malziabrik Hamburg 2% 7io — 77

5 Marbuthaler Bierbrauerei. 7%t 7io 139 —

5 btoriU. Fluss - Dampfschiffs. 9t 7. 160 —

5 „ Jute-Spinn, u. Web. 7, 88 —

4 Omnibus A.-G. vorm. Soltau 4%
14P

7, 103 —

5 Reiherstieg-Schiffswerfte.. 7z 118 —
4 Strassen Eiseubahn 5t 7. 116% —

4 Vereins Br.Hbg.-Alt.Gastw. 7t 7io 108 107%
6 Vcrcin.Kiiiiigs-u.Laurahüite 4% 7z 90

5 Wilhf^nab. Obern Fabr.v.72 llf Vt — 138

4 Wi Ws-N.-Act. Uanibg. 67,t 7i — 101

rXrt-tmniuTBrief 1 Geld

71, 4; Z, 10' 84 1 83
Vv V10 105%
x!i * Vs —

n 7i. 7z — 102
1 7, n 7z — 100%
7 7.-7. — 101
' 7i.7z — 103

9 7«. 7i.
—

97%
'7..'7i, 100$. 10%
'A.'/.o

— 101%
’> 7..7z — 100%
1 7,-7, 101%

—

7,. 7, 101*/, —

7.. 7i, 99 —

7.-71. — 100%
7--7i,

— 101%
1 7,. 7i, 98

n 7,-7,
—

99%
) 7,-7,

— 102%
7.-7. 9% 97%
7.-710

— -
10%

71.7, 95% 95%
; 7. n 7z — 101

71-7,
— 100

' 7.-710 — 103

1 ’Vs.'Vn — —

6 "A.'V, — 103%
J '7.-'7.0 — 100%
i 71-7, — 100

"/»."/» — 100%
7*' Vio — 88%

Vei.cliied. — C7%
Verschied. — 67%

71.7, — 104%
7«- 7io — 104%

1 7.-71° 94 —

• 7s n 7o 60 59%
• 7i • 7z 58 57%

7s • ’/n 58% 58%
2 71 - 710 86

7s. 'Ai 8% 89%
• 7i.7z —

95%
7s • ’/n 79% 78%

d 7«. 7i, — 105%
7,.7i. 90% 89%

Eisenbahn-Action. Leute
Div. Zinst. Briet Geld

„UtoM-Kider Rente '/>
4
5

BtrliuHumburiiw....
Galiz.KariLndwigsbahn

7i
71. Vr 102 101%4 G»Uhard-Eiseub.-Aet.. %+ 7i 110

4 Lilbeck-Biichee Vf 7i 166% 16%
4 Mainz-Ludwigshafen., 4%t 7i. 7, 1041 104
4 Marieubiirg-Mlawk*.. ’/>+ */, 79 78%4 .’.eckleiib. fr. Franz-B. 9%+ 7. 194 193%
5 Oesterr. Elbethal-Bahn %+ 7i 71,’i 704
5 r Franz. Staatsb. 6t 7i • 7r 609 607
5 ,. Nordwtsibalni. 4%.t 71-7, —
4 Ostprensa. SiiI 1 n Im.. 2:41 7i 1074 107%4 6- >el.Eisenbahn, fnr. 4 7. n 7, 9%b Selilesw. , 5 7i 129%b (Lombarden) 17,+ 7, 288 266
v V, estsicilianisclie B... 5f 7i — 85

I
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129%
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378
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80%
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101%
102%
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101%
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94%
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- 101% 101%

i

v. 187 £
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V.18H0
v.1865

99%
95

116

4%

o
4
4

25
1181
293

101%

»

do
48%

in grosser
jeder An-

dass von

81

35%

95%
31

105%
103

107%
1012
972
82

102%
101*
101%
92

Dan. Laiulmands-Bank
Deutsche Bank
Disc -Gesellseil., Berlin
Hypothek-Bank, 60%
Leipz. Disc. - Gesellsch.
Makler-Bank, 40%...
Meekl. Hyp.- n. W B.
Ke.lionak-B.rürD

101L -

1100%

85
59%

v. 187!
v. 187
v. 187k

1011
loi:

106%
84%
84

lOS

4
5
4
5
4
4
5
5
4
5
5

’/i.’/r
Verschied.

».1862..
v.1877..
».1880..
»1888001
v.U<4..

116%
24

1
6
0
G

d^Iyanqorod-Doinbrow
5
5
1
4
5
6
3
3
5
5
5
5

105%
100
388

101%

4’,Dän. Insel-Pfandbriefe....
4£ Landniaiidsbank 4. S.
5 Donnersmark-llütle

4^FinnI. Pfandbriefe
4 Hamb. Hyp.-B.-K.-Br

n n » • • • •
r» « v ♦ • * •

%• ’/n

V^’Ao
Diverse

7i. V,
V,.7i

Inhaber: H. G. Zwanck.
Unter specieller Controle des Kreis-

thierarztes
Herrn C. Edens.

Altonaer t’ia ndleihliaii l,Lindanstr. 9, von M.II.Levy Wwe & Sohn,
f t.iii!. Id: 0. Zinsen 1 j pr. Mark u, .Monat

apendamin $Ti*. L8,
1. Haus v. b. ScbvBbcrftiftftv., ist per 1 Nov.

2. Etage

Ziuilemiiii Brief

verseh. Jahrg.
. „,.62/78
, . ».79/83

4%Aarhuus Stadt-Aul
4 Altona „ „ v. 1881
6 ärgern » „ v. 1880

Alter«all 66
ist ein grosrer 1. Noden zu vermiethcu. bis
1. November sehr billig.

S^Anglo-Deutsehe Bank.
5 Coniintrz- u. Disc.-Bank
4

- •!
Uel-

Zum 1. August ist ein il. Geschäftshaus nut
©arten, Laden und Werkstelle für zu Venn,

St. ©., Luftstraße 72, v. Steinbainnt r. d- 2. Hs,

vlcfncht -W4
für Capitalrfte» ». Gewerbetreibende
6<rtint>f!iifte in vortheilhaftcr Laac -er
Stadt od. Vororte. Off. erb. d. Makler

Chr. Schreiher, Dornbusch 4.1.sst.

„ Ergäiizu.

Nordwestb
„ Lit. B.
ev.lb7Kiold

98%
96%

127%
125V,
128%

Brief

99
100%

71, 4: 10
7i. V,
71.7,
71-7,
71.7,
7.-71.

» V.18,'
„ v.lsr
„ V.183

;u orrkanfrn.
In einer Stadt Wesiholsteius ist ein int besten

Betriebe befindliches Hotel mit eompletem Inventar
u verkaufen — (lutr Lage — gute tägliche Wirtb-

fchaft. Für einen strebsamen jungen Mann als sichere
Brot-Stelle »u cmvfeblen. — Forderung 92000 *.
Anzablimg ca. 10000 X — Selbstreflectanten wollen
ibre Adresse nnt P. B. 440 an ine Exved. ds. Bl.
argeben.

Auctious-tocalfjirKM ii. Gmerbe.
Mitt», och,17.Funi,n.folg.Ta!ie,Mre.10 _u., soll

KsakßtMe 7, bei L. J. Lehmann,
Auktion gchalt. werde« über viele ttnvferstiche,
Litl-ographien.Nadirnngen,Bucker üv.tLyemie,

Sawbnrgevsieu n. s. w Dan« 3 Ftat. Conecrt-etwt wit iiasten «. Bogen, Kröte m. ü-.o.
K.'a^vcn, Mnsiknoten f. Piano, Bioline, Flöte,

d. d. AüctrMlltgr L.J. Lehmann.

Arn Eppendorferbaum
ist eilt Hans mit Garten znm 1. November
3« 1000 M zu vermicthen. Näheres Nr. 13.

4;bS<4desw.-Holet. Reiitenhr..
4ykhwed.StaaU-AnLv.1875
4
5
5
4
5
4
5
5
6
4
5
5
4
5
4%Ystad Comm.-Anleihe

Kank-

•9

B'SOesterr. Stidbahn (Lomb.)...
3 „ „ v.71 n >..

4 OsAseeliunl. l'riorit. gar
l^SehleS’wiäS'dte
4^Strassenlrafm .
5 Ungar. Nord-'Ost-B.-Pr
5 „ Gold gar....
5 (Mbahn-Pr.
4^WeslholsteHiisehe Eisenbahn, I

t Dividende pro 1884.

Steindamm 3
sogleich oder per 1. Rov. zu vermieden:

1. Etage. 5 Zimmer, Badezimm. rc., 14-00 -K
2. , 5 „ „ 1200 „

Näheres daselbst im Laden links.

Zwei Damen oder .Herren finden für die
Sommermonate noch Landaufenthalt in gef.
waldiger Gegend Holsteins. 2 >K, bis 2 <ft 50 4
pr. Tag. Gute Kost und -luswartung wird
zngcsichert.

Portofreie Briefe unter H. T. 485 befiird.
die Elchcd. d. Bl.

Norddeutsche Bank. ..
Oesterr. Crediib.-Actien

Vereins-Bank, 40%..
Wa*re;i-Cr«dil-A.,40%
Wechsler-Lank

SteinSamm 29:
zu vcnn. per sofort c. cleg. V«tc»chanS, enthalt-

5 Zimmer, Bade;., nebst Garten.
do. e. clcg. 1. Etage, cnth. 5 Z., Badez. u Bale.
do. „ „ 4. „ „ 5 „ „ per l.Nov.

Nähere c- daselbst beim Bice.

4%Altona-Kieler
nIJi » n, HI , IV. E.
4 Berlin-Hamburger
4$ „ III. Ian. .
6'Bierbrauerei Germania ..,
G ,, Marienthal. .,
5 Dampfschiffs-Ges. Anglia..
4yiamb.-Amer. Packeis., U.E.

' Ilamburg-Bergedorf
Hamb. -Alton. Pferdeb.-Ges.
Holsten-Brauerei

n n II Eni. • •
I

Raschau-Oderberg
t> p Geld...,

Liibeck-Biicheii
Liibeck-Eutiu
Mälzerei, rückz. mit 110%
Nordd. Jute-Spinn, u. Web.
Oest.-Frz. Staateb-.....

n
»

>' n
? »

USt“ Bornstrahe 3
pr. 1. 9üw:ft event. 1. Skovbr. zu vermiethcn
Unterhaus mit Garten. 5 Z., Badez. u. sonst.
tLomiorr. Xavere» das. I. Eiaqe.

218
GHd

101
85KI

59%
101
98

Eimsbütteler Cl^ussee 81

sind freundliche ^cile Eta«eu von
5 Xinuiiern etc., iin Preßse von 350 bis
800 zn verniietheh.

Näheres daselbst Parterre rechts.

V..V-
pr. Stück

’/s
pr. Stück

do.
do.

VnV,
7.. Vr

pr. Stück
7.

Vf Vi»
V<
V,

pr. Stück
7s n 7i i

pr. Stück

%

pr Stück"
Zinsterniin

eruttethuttgs-Attzeiger.

Gesucht zunl 1. November
(nm liebsten etwas eher zu beziehen) in der
f inbi eine Staqe von 5 Hellen Zimmern mit
Zrwehör, im Preise bis höchstens 10<KM.

Liierten mit Preis nnS Angabe, wann zu
bcsehett, werd, n. <?. 454- Erv. d. Bl. erb.

(Äcs. in triftet od. Hebens, f. e. ein;!. Hrn. e eins.möbl.
Zimmer. Adr. m. Preiscmg. unt. A. B. 100 Exv. d. Bl.

(fliigrrriljt $r. 84, St. Gcorg,
zu berm. sofort ob. z. 1. Nov/ eine elegante Helle erste
Etage v. 5 Wohn-imm., allen Beg., Boden u. Keller.
Miethe SöO.k. 9;daselbst bä Herrn Häs« k r.

,3« »crmietben.
Glashtiucnstratze 8, nahe der Pferdebahn, ist eine

sehr freundliche belle Etage von 4 Zimmern, Balcon
und Bequemlichkeiten preiswürdig ;u vcrmiethen unb
gleich zu beuchen. Näheres daselbst.

Steindamm 144-: Ttage, 6 3t«mtsr ititb
Badezimmer, 1. Non., a 1000.*,

sofort 3. G'taae, 0 Zimmer n. Padez. A 000 „
Näh. 6. Bice Körber, das. Platz, Haus 7,

». Dcichstr. 54, 2. C4.« bei Herrn
Eduard Easkar.

5 II. v. Donnersmarek-II -A..
4 Jütl. Bodi-n-Credit-I'fandbr.
4 „ Pfandbriefe 4. Ser...
4 Norweg.Hypolb.-Bank.-Ob].

Z:
5 Poram. Ind.Bank-IIyp.-A..
5 Russ.Boden-Credil-Pfandbr.
5 Schwarzenberg llyp.Anl. .
4%Schwed. RwhsIIyp.-Iiauk-

Pfdbr.v.1862 ..
„ v.1874 ..
M v.1879 ..
„ v. 1880/83
„ ,.1877 ..
„ ».1878 ..
« v.1879 ,.

eine , 51 ,
mit Vor- u. Hinterbalcon und hrachtboller Aufsicht,
enthaltend 4 Rimmer, Mädchenz. re., zu denn. Zu
besehen täfll. v. 12—3 Uhr. Näh, das. Parterre.

4
4
4
4J2Fi1inländ.id.SWni.v.l86£
H „ V.187J
« „ B „ v.1881
4 „ , „ T.188k
4»(hUieiiburg.St-Anl.v.l861
ö „ „ V.187>-
4 ,, „ v.1861
B'^Hauiburg. FeoerC.-8t.-Anl,
1 „ Bt.-Anl. v. 187E
3» „ SUak-kviita. ..
-4)Jkl.-4u#b.,rg Stadt Anleihe.
5 Itationwotie Rente
4 Kieler S!adt-Aiü.
4 Lübecker „
5 Malmö

4»NorwegerSt.-Aiil.
"i ,

- V- 188
„ Eisew.-A. v. 188
„ CoIt.-Am. v. 188

Oesterr. Geld-Rente....
„ Papter-Rente...
„ Silber-Rente ...

4y*reuss, consol. Staats-Anl.

5 Runün.Reete,amort.” 166
Hamb. Ceriificate..
Client-Anleihe II..

UL.
St-Aul. VI. Stkglil

J)

n
n
•

Geld

308
808
103»

102
101
80%

101|
80

102%

Auch heute verkehrte die Börse
Geschäftslosigkeit, da es luetisch an
reguiig fehlte. Der Coursstaud hat sich wenig
verändert, wir höben nur hervor, dass von
Bahnen Mainzer auch heute unter starkem An-
gebot zu leiden hatten.

Es verkehrten:
von Hanken Ban. Landmands- 11%, Deutsche

116 C. 116’'/,—6, -Norddeutsche 116—578, Credit-
236—5*/a—7i;

von Dahnen Mainzer 10%—1—'A C. 1047»,
Mecklenb. 194—'Ä—37«, Franzosen 608'/,;

von ülaatspapieren 4% Preuse. 10%, 4% 84er
Gothenb. Os'/,, 3'/,'; Hamb. Bente 9771—7«, 5%
Italiener 9%, Oesterr. Silberrente 6%—V«,
5% Russisch - ilanxburgischo Certificato 60, 11.
Orient 517», HI. Orient 58V«, Stieglitz 86, 62er
Russen 89V,, 80er Russen 79, 83er Russen
1057»—7:, 81er Russen 90—897« C. 9(%—7»

.kl. St. 91, 1 t Schleswig-Holstein. Rentenlmefe
1017« KL, 5% Serben 8%, 4% Spanier 597, C.
60 Kl. 597»—'/,. 1 n 80er Stockholmer 98, 4%
Ungarn 807» C. 81, 5 ;t> Ungar. Papicrreutc 767a,
5% 73er Ungarn 957»—V»;

von Ilypoihek-Papieren 5% Donnersmarck«
Hütte 1007.. 1% Juli Boden 997«, 47-96 74er
Schweden lOP/s—3A, 79er Schweden 102,
4,7 78er Schweden 97'/«—'/,, 4'/;% Stockh. 99'/,;

von IiKlnstrie-Acticn Packetfahrt 84'/,—’/«;
von PrioriUilcn 47% Packetfahrt 1017«.

nebst seinen werthvollen Separat-Veiblättern: Zllustnrtes Witzblatt „ULK", belletr. ödw
„Deutsche Lesehalle", „Mittheilungen über Landwirthschaft, Gartenbau.und
wirthschaft". Eine weitere Bereicherung des Inhalts hat das „B. T." erfahren, indem es jetzt
auch Montags mit der feuillet. Beilage „Ter Zeitgeist" erscheint. Diese Zeitschrift enthält einen
hervorragenden Theil der Aufsätze des „Deutschen Montags-Blatt", das sich bekanntlich der Mit-
arbeiterschaft der bedeutendsten zeitgenössischen Schriftsteller erfreut. Das tägliche Feuilleton des
„B. T." bringt die Romane und Novellen unserer ersten Autoren; im bevorstehenden Quartal
erscheint in demselben:

„Quartett", Berliner Roman von Fritz Mauthner,
„Die Geschichte der stillen Mühle" von Hermann Sndermann.

Ausserdem erscheint im „Zeitgeist" die neueste Novelle

„Himmlische und irdische Liede" von Paul Heyse.

Wir besorgen den Umtausch -er gekündigten Berlin-Hamburger und Altona-Kieler
i« LuLere-fatidL LapiL.rl?Anlagen und ertheUkN genaue Auskunft

über die von der Russischen Lapital-Renteufieuer betrogenen Papiere.

borgen, Kientag,
VovuiittagH priic. 1.0'A Uhr anfgd.. soll

Colonnaden Nr. 11
ans Ordre des Herrn

Robert Fricke

weg. Renovirnng des nnt. d. Namen

„Wiirzburgsr Bierausschank“
bekannten Restaurants

das daselbst befindliche, fast neue

Wirihhfis-ImM

worunter 1 12 brt. matt nnssb. lack,
stuftet mit Spiegelglas- Rückwänden.
1 do. Toonbnnk mit massiv eichener
Platte, 1 10* brt. do. Buffet. 1 do. Toon-
bank. 4. 5 n. 6* 1g. Lederbänke. Stühle
mit Kohrgestecht, nTische, 1 Doppel-
thür mit altdeutschen Fenstern. ein
grosser dcschirrschrank, diverse Por-
tieren u. Fallen und sehr vieles dahin
(Gehörige mehr meistb. verk. werden
durch die Auctionatoren u. Taxatoren

Riemer & Thonvesten.

Julins Behrens Nachf.

Fortsetzung
der nm 11. Juni a. c. bcgonucnen

Auetion
im Stöbt. Leihhause (St. Oicorgt,

|S6>- Rosen-Allee 35, V4
nm Donnerstag, den 18. itttb event.

Freitag, den 19. Fnni a. c.,
Vormittags präcise % Uhr,

über verfallene Pfänder, bestehend in Pretiosen,
aoldcneu und silberne» Uhren, Gold- und
Silbersachcn. An, 18. Juni präcise 12 Uhr kommen
die Pretiosen und diverse Partien loser Edelsteine
zum Verkauf.

An den Auctionstagcii ist das Comvtoer nur
Abends von C—8 Uhr geöffnet.

Hamburg, den 12. Juni 1885.

Die Finanz-Deputation.

Mmrnfactnr-Auction.
Vorläufige Anzeige.

Freitag, Ib.Jiuii, VormlOUHr,

Paulstr. 30, part.,
ans Erbte des .Herr» R. Garvens und für

Rechnung eines auswärtigen HauseS:
7 Valle» Manufacturwaare,

enthaltend: 49 Stiirf Flanelle, Futterstoffe,
BnitskinS re. rc.,

durch den beeidigten Auktionator u. Taxator

Heinrich Schopmann.

§L Georg, Langereihe 58,
»nuS 2, ist an vrdrntl. Leuten eine Meller«
wol nnna gegen Sieinlmltnng des Hofes und
billige Miethe pr. 1. August zn venniethen.

Ritlieres daselbst bei N. Noesf.
Zu bernuetben in Pinneberg, in ber Nähe des

OtchölseS, für diesen Sommer eine Parterre»
Wohnung, enthaltend 4 Zimmer, Küche und Keller,
außerdem noch zwei niöblirte Zimmer auf
(Stage Näheres beim

llhnnaä er P. Ha<,je. Aalsltskamp, das.

Sos. au beim 1 ob 21. 3. mit sch. Eilig, an ein?.
Leute, «ereinsstratze 08, S. Et., Eimvbuttcl

Zu verm. 4 nivbl. Zimmer m. (»krtciibcnub.
an ein?. Leute. Horner Landstratze 250.

In Blankenese an Baar'* Park gleich ob. zum
1..Juli am liebst, an einen Henn?. Vermiethen2 möbl.
Zimmer mit herrlichster Aussicht auf Ort u. Strom bei

Ji. F. Jahn.

Beim Holstenthor,
Eaküliuen, r. 22, ijf b. gr. Parterre m. Gart,
per sofort ev. per 1. Novenwer ;u verm., enth. 6 Z.,
Veranda, Ku-.he, Waschküche, Badcz. u. allen Comsort.

Räberes vb-ä vis bei F. GötlNch.

EimsbüttcLerstratze 51, 53
sind noch cinifie komfortable Etagen von 5 Zimmern,
Mädchenzimmer rc., zu <00 bis 1200 Jt zu sofort
oder später zu vcrmiethcn.

dkätzrrss daselbst Nr. 52, Parterre, und bei den
Maklern

Gustav Pfau & Petersen,
29 (v>ev>>offtraüe 29.

4?
4
4
4 I
4'/.
47s

Vormittags präc. 10 I hr anfangend,
sollen in unserem Äuctions-Locaie

28 Grosser Bnrstah, pari. 28
eine grosseAnzahl neuer n. gebrauchter

Mobilien,
bestehend in:

15 compl. Polster-Garnituren
in Velour. Rips u. den modernsten

Fan:asiestoffen.

Fantasie-, Bücher-, Leinen-,
Kleider- und andere Schränke in Nuss-
baum und Mahagoni, Salon-, Sopha-,
Spiel- u. Ausziehtische, Bettstellen in.
Sprgfdr., Waschtische in. Marmorpl
Trumeanx. Uhren, Teppiche,

gemälde, Commoden.
1 hocheleg. echt nnssbaum

Schlafziiuiner-Eiiirichtunsr.
1 hochfeine echt eichene

Speise-Saal-Einrichtung,
ferner für Rechnung wen es angeht

der Rest des noch vorhandenen

Barten-Mobiliars

und l^flaiazeii-Kübel

öffentl. meistbietend verkauft werden
durch die Auctionatoren n. Taxatoren

Riemer & Tliorwesten,
Julius Behrens Nacht.

Teichstraßk Sir. 21, 'Eä"
ist muh 1. 9loVi ntbcr die 1. Etage, 6 Zimmer
u. vcqneml. cnth., vrcisw. 3« verni. Dieselbe
ciflitct sich sowohl nir Wobunug, als auch, der
sL.onen Hellen diüiimc weiten z. Comptoir n-
Mustcrlagcr. Näheres daselbst oder bei dem
Makler Lauterbach, Ml. Jungferttstico 3.

Zu vcrmiethcn ans gleich oder 1. November
Große Theaterstr. 3 u. 4

die hocheleg. 2. Etage, 6 Zimmer, wovon 2
mit Balcons, Saal, Tranchirzimmer, Garde-
robe, Badzinuncr rc. Näheres daselbst od. bei
den bekannten ftcrrc» Sausmaklern.

Zn vornneiben per 1. Nov. 85 event, früher
die jetzt von Herrn Aug. Maass bewohnten,
dnrchgchcnds Helle« Localitäten seines von ihm
crbailtcn, frei gelegenen Grundstüäs Eonvcnt-
strasjc 10 (erstes Sans von der 'Wandsbeker
Eb'Nisscel als: 1. Etage, 5 geräumige Zimmer,
Badeftnbe, Mädllwnz., Milche, Speiset, rc., nnd
mit derselben verbrrndenc 2 Ziinmcr und
Badcstubc in der 2. Etage, event, ohne die
letzteren, zusammen 1200 % p. A., durch die
Makler

Georg Stockfleth & Beenke,
Paulsltrahe 12.

Ät. Panli, Eimsbiittelcrstr. 12. ist d. Erbe
t-z Vorkäufen n fif . ?u liefern. Näheres daselbst

to^nbe Danepfboot u- Pferdebahn, Wunhsidesüs 25,
ist ein Haus, 6 Z„ 2 Küchen in. schön. Garten,

für ’i 12000, außer X 29 Rente billig zu verkaufen.
D. Nacht.uh. in gl. Größe kann f. -* 8000 mit verk.
werden, beide Hauser auf. äußerst pass. z. Wohn. u.
Geschäftsbetrieb. Einfahrt resp. Vorgärten, wenn
gewünscht, kann gegeben werden.

Rah, das, od. Dornbusri 4. b. Chr. Schreiber.

4%BadischePrämien-Anleihe..
—Barletta 100Fr.-Loose...
4 Bayerische PrämiafcAnJeihe
—Braunsehw.20Thlr.-Loose.
—Bukarester 20 Fr - „ .
—Finnländer lOIlilr.- „ .
SJ.lGolhaer Prüm.-PL-Br., I 8.
8g „ , n.8.
—Uainb. St.-Pr. Oblig.v.18-16
3 „ „ v.1866
3%Köln-JIindener Präm.-Aiitb.
3y,übeeker St.-Pr.-Anleihe..
4 Meininger Prämien-Pfaudbr.
— „ 7 11.-Loose
4 Oesterr. Lott.-Au), v. 1860
— „ Loose v. 1861...
3 Oldenburger 40 Thlr.-Loose
3%Preuss. St.-Pr.-Anleiho...
4 'Kaab-tirazer Loose
T-Ungar. Loose

PrioritütK-Oblisat.

iriUMnerSt.-A.v. 185'3...
4 „ „ . «.1880 cwr
Ajdf'arlsbader Stadt-Anleihe.
41/'hristiatüaSt.-Anl. v. 187

3 »

Dänische Staats-Anleihe.
Deutsche Reichs-Anleihe.

MvttU!.pr.1.Aovbr♦ Hcnriettenallce; 1 do.,
ob. Borgs., 1350 Räb. Lbc» Bm a?c!dc42,i Lad.

Eilbekcrweg 185 ist e. Hans, enth.

9 Zimmer rc., nebst grotz. Karten,

per sos. od. per 1. November a. v.

Näheres bei Martin Paul SrügeK

Bnschstraf;el5.

Es bietet Wohl kaum eine politische Zeitung ihren Lesern in so reichem Maße eine an-
regende Lectüre zu einem so billigen Abonnemcntsvreise, als das „B. das sich durch seine
Reichhaltigkeit, Vielseitigkeit und sorgfältige Auswahl seines Inhalts, einen festen Stamm von
70,000 Abonnenten zu erwerben gewußt hat und somit die bei Weitem gelesenste und verbreitetste

Zeitung Deutschlands geworden ist.

3ii verm. nn5 gleich oder Ämter c. frcundl.
Unterhaus in. VorgartcniMohlerS' Allee 31,
Altona. Näheres 1. Etqge.

Zn vermiethcn:
Gänsemarkt 58 ein Lade» mit Eabinet.

!>o. I. Etage, 6 Zimmer, passend für
Comptoire, ganz oder getheilt.

do. UI. Etage, 6 Zimmer rc.
Colonnadc» 36 40 I. Etage, 6 Z., Badezimmer rc.

do. HL Etage, 6 Z., Badcz. rc.
ttönigstraße 46 II. Etage, 5 Zimmer rc.

do> ein Laden mit Eabinet.
Eimsb. tshaufscc 85 c. geraum. Keller m. Wohn.
St. P., Markrstr. 104,106, zweiI. Etg., jeöZ.rc.

Näheres daselbst und bei
August Schaper. Königstr. 46.

Grosse Bleichen 38, erste Etage:

Comptoir *4 Lager,
2000.« i>. A.

Grosse Bleichen 40, Jffinterhans:

Grosses Parterre mit Lagerkeller,
passend für Fabrikzwecke, cuivh mit Dampfkraft.

Näheres bei dem Makler J. II. Mohr,
Erste Brandstwiete 14.

Zn vcrmiethcn Steindarum 142
temftc, » iww»., vgvoft-, Bäte., Alles hell.

Zu Kaltschaalen, Rother Grütze, Milch- und
Öicisfpciscn, Puddings rc. unübertrefflich

Haarmann’s VANILLIN Patent
der reine «srnndftosf der Panille, feiner intb
billiger als diese, frei von deren r>st schädlichen
Bestandtheilen, zum Backen und Koche» fertig ver-
rieben und sofort löslich.

Gilt kleiner Zusatz verleiht dm einfachsten
Speisen und Getränken hohen bisher ungekannten
Wohlgeschmack. Kochbücher gratis. — Päckchen
2H Pfa. Dose mit 10 Päckchen 2 Mark.

In Hamburg echt zu haben in ca. 100 der bekann-
testen Cokonialwaarcn- u. Drognenhandlungen.

Eiigros-Niedcrlage bei
Otto E. Weber, St. P., Wilhclmineustr. 41.

Kinder- und Cur-Mileh-Anstal*

„LebeBsschstz“, Kagelsweir 75.

iJÄci Fm DMark TL Pf. «Btd. Deutschen Reiches. i ' gratis und franco,

fiir das Vierteljahr Juli, August, Septemder
Unter Berücksichtigung des überaus reichen und gediegenen Inhalts

die billigste Jettuug Deutschlands.

, Zemmer-Anfeiithalt.
Zu venmethen schöne Zimmer in reizender, wald-

reicher Gegend, mit guter, billiger Pension. Dom
Garten dsrcct in den Wald. Off. sub flo.2214 b
an llaasensfein A Voller. Lübeck.

Siir Friseure, Barbiere ic. passend
ist (5arolineuftaaslc 32, in dessen Nähe obige Ge-
schäfte fehlen, eiu Lade« mit Wohnung sofort
sehr preisw. zu verm. Näheres daselbst.

„ „ v.1880
Serbische Anleihe

„ St.-Eisenb.-Hyp..
Spanier ansl. neue
Stockheim St.-Aal. v. 1877

Türkische ”
„ convert. 11

Ungarische Geld-Leute,..
» i
„ Papier Reute..
„ tit.-AnLv.1873

Wandsbek Stadt-Anleihe..
Wiener Gold-Obligationen..

Morgen, Montag,

UledernstraU'llULÄ
über er. ?ln.,ahl gebrauchte, theils guterhaltcue

Sliiisstandssachen und Bette«,
ar. Schlafsopha, ciu Divan m. Ripsbe.zug,

IMedaillou-Garuitnrm. Rückenpolster,tnhlen,
4 Lophas in. n. o. Stühle (Rips- u. Damaubezug),

2 prachtv. Velonr-Gamitnren,
2Speisetischc,Silber-,Fantasie-,Kleiderschränke
nuüb.Sideboard, lORohrstiihle, stnmin.Tlcncr,

cmpl. Schlafzimmer-Einrichtung,
4 Sah Betten. Waschtische m. Marniorpl., vollstand
Küchengeräthe, Porcellan, Glas- u. Steinzcug, Küchcn-
schrank in. Glasaufsatz, Tische, Stühle rc. dtv. Teppiche,
Tischdecken und Lcinenzeuge,

300 Stück Reise-«. Handkober,

5 Kisten hannöv. Leinen,

L H. Friemann.
NB. Btache Gewerbetreibende bes. aufmerlsam. D. 0-

Zn venniethen:
Haris mit Vor- und Huitcrgarten, 10 Z., Bade-Z. u.
Souterrain; wenn gewünscht mit Stallung. Näheres

Lehmwcg Rr. 8, bei der HobelusiEbaussee.
bileine Bäckcrstratze 20 ist sogleich

od. zu Nov. das gcräum. Uutcrhaus zu verinictbcn,
jährliche Miethe 1500 X Auch ist das. das Wirthsch.-
Iiiventar käustich zu übernebmen. Näh, das. 1. Et.

p. p
Ich eröffnete Zollenbritcke 4, neben meiner Papierhandlung en gros & en detail, eine

Sortiments-Buchhandlung unter der Firma:

II. W. Lehsten, Buchhandlung für Handel und Eemerbe.
Durch meine vierzehnjährige Thätigkeit in den geachtelten Handlungen Süddeutschlands und

hiesiger Stadt, glaube ich mir alle zur Leitung und Fortführung eines derartigen Geschäftes nöthigen
Kenntnisse erworben zu haben. — Mit Leipzig, dem Centralpunkt des Buchhandels, in täglicher
Verbindung stehend, sowie durch directe Anknüpfung mit sämmtlichen Verlagsfirmen des In- und
Auslandes, darf ich versprechen, jedes Buch, das überhaupt noch irgendwo zu bekommen ist, ver-
schaffen zu können. — Ich werde mich hauptsächlich mit dem Vertrieb der gesammton, auf Handel
und Gewerbe bezüglichen Literatur beschäftigen, demnach halte von Werken aus diesen Fächern des
Buchhandels stets ein vollständiges Lager. Auch Abonnements auf sämmtliche Fach-Zeitschriften
nehme dankbar entgegen u. sichere schnellste, prompteste und billigste Lieferung zu. Aufmerksamkeit,
Pünktlichkeit und Gefälligkeit gegen das mich besuchende, geehrte Publicum mache ich mir in jeder
Hinsicht zur Pflicht. Hochachtungsvoll und ergebenst H. W. Lehsten.

St. Pauli, Anneustr. 41,
ist per November zu verm.:

Itf.rirrrr 5 Ammer, Veranda, tl Vorgarten,
ipHuHll, Hofplatz,Souterrain, gr- Küche,Speise-
i.vauiKr, Mal chenummer:c.

Gr. Brrrstah 58,

Nenm,uister, ’x
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jugendl.
Helden

und
Liebhaber

Heiden

und

Liebhaber

humoristisch»
Väter

Jl 123.-
„ 73.8
» 61.5.

Gustav Frenzei,
Robert Lanin*.
Theodor Mehring,
C. F. Mayer,
Herrn. Haine,

Restauration a ta rarst.

7 Krebssuppe.
Ä Anfang 4 Uhr.

M 118.2’
71.-

i, j8.—

Flottbckcr»

j stratze.
uni: Grosse* Garten-Concert unter Leitung tc5 SJiiifttbirectorS $in. L. Grieuu.

- t “*r= »ütrec »0 »»«. Itestauration a h* carte.
Me Dmstage und Freitage: Koncerte unter obiger Leitung. Zugleich embfchle ich meine drei neuen

r~‘" : Hochachtungsvoll K. C Stockineyer.

<6-^2 *
HS-i? $

Nr

: r
;»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»^

Actien-Bierbrauerei Lübeck.

C. iE. Paegel” Restaurant,

Gr. Burstah 12.

Seidel 0,4 Ltr. 15 A. Münchener Export-Gebräu 0,4 Ltr. 20 cj>.
Warmes Frühstück Morgens von 10—2, Abends von 8—11 Uhr a. d. Pf. ä Couvert 50 und 60

Täglich: Stangen-Spargel mit Schinken 60 j. Diners von 12—7 I hr.

| "VH. Restaurant

UNd Kier-Ausschanir.

|101 Neuerwall 101, Part.
' Z Warmes Frühstück a Port. 60 Pf.

Mittagstisch
tij von 1—4 Uhr a Couvert von ^61.— an.

Lachs mit Majonnaise. Entenbraten.
gl Tpeiscn ä la carte zn jeder Tageszeit.

R. Berling.

Corel 8 (Sasthof.

Bahrenfeld.

Hotel, Restaurant, Salon u. Biergarten.
DSU- Täglich: Restauration A la carte. -Wq

Jeden Sonntag n. Mittwoch;

Grosse Flügelball-Musik.
Geehrten Touristen, sowie Clubs und

Vereinen bestens empfohlen.
Ergebenst lf. «Tnngesblut.

Chargen
und

Episoden.

Warnung.

Das echte, alte, bewährte und von den ersten
Aerzten seit langen fahren einpsohlenc

Kmitn-Mih-Gts.-Kikl

Von W. Kruse & Co., Kiel,
etadlirt 18G4

erhält man nnrCentral-Compt. Alterwall 49.
Unsere Etiquettes führen unsere genaue

Finna «ebtt Adr. Altcrwall 49 und bitten
das r-1. Publicum, gest, genau darauf achten
zu wollen Ä

W. Kruse & Co.

-h- c

sS

Vn
v
n
»

Frau Hertha Bayer-Brann, illeldenmütter
„ Marie Grösser, J und
n
5)
»

Frl

«M 147.—
,, 8-j.S

'S 11Llk-* ,viwuuur.vw l-<- * »•*»<- — „ 78.5,
Nur Abonnements vom Beginn (1. August a. c.) bis Ende der Saison (31. Mai 1886) geniessen

obige Preisermässigung.
Obige Abonnements sind sämmtlich impersoncU.
Bei etwaigen Wiederholungen L>t der Umtausch geger Interimsbillet gestattet, jef

muss solcher Umtausch spätestens am Tage vor der bet essenden Vorstellung beschafft werden,

nicht ausgegeben.

Frische Hummer
Londoner Porter, Burton und Pale-Ale.

Charles Neale,

Circusweg, vis-a-vis CircusRenz.

Kilm’sclie BSerSealle (Garten-Local).
Jeden Sonntag, Montag nnd Donnerstag:

Grosses (jrarten-Coiicert
gS3* Fnti*ee frei.

Gleichzeitig empfehle meine vorzügliche Restauration zu soliden Preisen, sowie
meinen Mittagstisch ä Couvert 75 und 1 M von 12 bis 7 Uhr. Warmes Frühstück
von 10 Uhr an.

Specialität zn jeder Tageszeit: Krebssuppe a Portion 30 r).

Ausschank des Franziskaner Leist-Bräu von Jos. Sedlmayr in München.
NB. Grosse und kleinere CInbziminer mit Pianos, sowie einige Säle,

passend für Hochzeiten und Gesellschaften, sind noch disponibel.
Hochachtungsvoll

Henn. Sciiultze.

Frische

Helgoland. Austern

und frische Hummer

Hafenstr.49. (w.A.Kolbe.

Norddeutsches Schützenfest, Altona.
»(uiftcniiufi bet' Aestnraes pr. 12V, Mir in der Tonhalle. Abmarsch vräc. 1 Uhr. ÄitfunH

ttt «t. Pauli Prcrdcmarkt IV. Uhr, nm Landhaus an der Hecrstratze 1 'Altor. Daselbst
fc inpfnitp der Hamburger Schuhen, «citcrmmsch durch das Holfteuthvr, über den Wall durch

i»ÄWÄ'i'ÄÄt’!,‘ "" "* "*• »EOO «. «.

®as Festcomite.

- —1U-W---n - -/yspgflgslcriDrfrl. 31«vTc* Mcrjnek.

Frl. Etelka Boor, I. Solotänzerin. | Frl. Rosa Blali

Mainburger Scliützenhof.
Sonntag, 14., Montag, 15. und Dinstag, 16. Jnni Nordildoutschcs Schützenfest

Um 1 Uhr marfchiren die Schützen von Altona Gleich nach Ankunn beginnt das Schlehen auf allei
Scheiben. Von 4 Uhr an: Grobes (Karten Concert und Ball. Abends: Illumination des Fest
Platzes. Um 10 Uhr: Polonaise durch den Garten bei bcngalifchcr Beleuchtung.

I>ns Fest-Comite.

n

Ballet.

Wandsbeker Schützenfest

am 21., 22. n. 23. Juni 1885.

Die Verpachtung
der noch vorhandenen Zelt- re. Plätze auf dem

Acstplatzc findet am

Dittstaq, 26. Juni. Nchm. 5 Nhr
ans dem Wandsbeker Schiitzcnhof statt.

l>as Comite.

Hambarger Stadt-Theater
und

Thalia-Theater.

Altonaer Stadt-Theater.

Direction: Pollini & Maurice.

-m'N Saison 1885 — 1886.

Lünsmann'8Austernkeller

Restaurant ersten Ranges.

Ecke Berg- «. Hcyiannstrasse.

Wn 2 — — . von 2 bis 7 Uhr servirt ohne
Vorherbestellung von

.K 3 rn bis zu den feinsten.
Täglich frische Schildkrötensuppe, prima hiss.

Caviar, frische Hummer etc., sowie alle Delicatessen
der Saison.

Für Gesellschaften
aparte Speise- Salons.

Rothenburgsorter Hunds-Renn- u. Fahr-Club v. 1877.

Erstes diesjähriges Hennen

Sonntag, den 14., und Montag, den la. Juni, Nachmittags 3 Ihr in Rothenburgsort.
Während der Rennen:

Grosses Concert, ausgeführt von der Capelle des Herrn Sperling.
Die Pferdebahn fährt alle 10 Minuten ab Dornbusch, Dampf böte alle 15 Minuten ab Messbcrp

diroct nach der Remikoonel. Der 5 erstand..

Reisners Hotel, WandsbeK
Honte Sonntag:

Zur 25jährigen Jubiläumsfeier der Claudius-Liedertafel:

Grosses Sa,?i^6rr0st Stadttheatersaal,
unter «cfl. Mitwirkung von 10 Gesang - Vereinen mit c«. 300 Säugern (Tirigent Herr
C. Wille, Hamburg) und der Capcllc des Hannover. Hnsarcu-Regtd. vir. 1», Dirigent Herr
Stabstrompercr C. Ludewigs. In der 5)totnnbr und im Sternensaal: IC Großer Ball. —Wtz
Entree für sämmtliche Localitarcn 30 <j, Neservirte Plätze * 1,20. Programme 10 <$. Anfang 4 Uhr.

Das Comite.

Herr Gustav Starcks,
v kgl. Landestheater in Graz,

Wilhelm RicckhoffJ
vom Stadttheater in Posen,

Carl Wesselsky,
mm kgl? lost liest er in München,

Emil Sehönfeldt,
Albert Bozenhardt,

v. Deutschen Theater in Moskau,
Emil Marx,

vom Stadttheater in Posen
Willy Porth,

vom Iloftheater in Altenburg,
Paul Schumann,
Jaqnes Burg,
Ernst Formen,
Carl Horvath, ,
Ludw. Ilertzer, Naturburschen u. jugend

liehe Liebhaber.

n
»
ft
ft
ft

Frau Rosa Sucher,

n oiuii. viUBwwvij, vutuiiaiiauiie kjaugöllLL

- Marie iässinann, Opcrn-Soubrette.

Frau Elvira Egli, Opem-Alte.

jre cei lv inner, j uiill
Auguste Sehönfeldt, J Anstandsdamen.
Elvira Egli, j
Susanne Goethe. * komische Alte.
Johanna Frenzei, J
Emmy Hermann,
vom Wallner-Theater in Berlin,

Frau Clara Formes, Chargen,
n Julie Hesse,

AESTEK=BA1LEE.

MisocSiencrPeehorr»Bräiu.

'Warme Speisen auf dem Hülfet.

Harzbürg.

Hotel BraunschweigerHof.
im n n Bahnhofs - Hotel.

Altrenommirtes Haus.
Equipagen im Hause, Omnibus Verbindung nach

allen Richtungen.

ur limsbötteler Höh’.

Eimsbüttel, Eppendorferweg 133.
Ausschank von Hansa-Bier.

Schöner grosser fiarten.
I Zwei vorzügliche Kegelbahnen.

Saal mit Piano iur Verfügung.
Sonntags Krebssnppe. Max Haase.

ts;
6

5 5 's ”*? , ° " Kaiser!. Russische Hoflieferanten.
T »TiiS Ich erlaube mir noch, cm geehrtes Publicum aus meine zu jeder Tageszeit
T,2i aufs Sorgfältigste ausgewählte Speisekarte besonders aufmerksam zu machen.
TKZZ-Z Warmes Frühstück vor und nach der Bvrfenzeit. Ernst Geisler.

Oper.
Herr F. W. Schmitt, Oberregisseur.

Josef Sucher, ]
Hermann Zunipe, ! Capcllmcister.
I.eo Feld, J
Albert Hartl, Musik- und Chordireetor.
Karl Müller-Berghaus, 1. Concertmeister,
F. von Blon. 2. Concertmeister.

1 I dramatische
Math. Brandt Go ert%,) Sängerinnen.
Joh. Garsö-Dely, dramatische Sängerin.

rinnen.

n,T7T* Geschäfts -Verlernn ft*.

fyjcittcH Werthe» funden und Gasten, sowie eine,» geehrten Pnblicnm die ergebene

’^astwirthschaft und Billard-Local,
verbunden mit Flaschenbier Geschäft,

Nr. 8, * der

»erlegt habe. Sämmtliche Räume stnd gänzlich neu und, geichmattvoll rcuovirt. Indem ich
bitte mich auch im neue» Local recht stet«,g zu bcinrhen. sowie auch sich meine» Alaschcubier-
Geschnft» gütigst erinnern zu wollen, zeichn« ich Hochachtungsvoll

LV Berliner Weisibicr. -W «0 • fiS_.

iS1®: Großes Garten-C-neeet

Anr Saal: SW** Grosse Tanzmusik.
(f’ütVPI* J) IfptTrtit "80 ,x WM' Die crhattenen Qutttunacn werden beim Tanzcn

“ 4*** ' u> II AV r). Uttd in der Lchicsjbahn für 10 ) in Zahlung genommen.
, Partout-Karten habe» keine Gültigkeit mehr.

Aür Slbonnenten und beichte Waacu frei. Theodor Müller.

Adolf Mylins,
Gustav Kober,
Leopold Greve,
Theodor Weiss,

v. Deutschen Theater in PcBth,
Pani Flashar,
Eduard Pochmann, ] Ileldenvater
Adolf Golden, J und Repräsen-
Joscf Mark. J tations-Rollen.
Wilhelm Eichenwald, V
Fritz Odemar, i

vom Stadttheater in Mainz, (und komisch
Heine. Kinder, ) Rollen.
Ludwig Max,
Robert Scholz ,
Georg Görner,
Carl Pander,
Otto llrinkniann

IhSe™
Heinrich Etötcl, I. Tenor.

&o%d L^datJ lyriMhen SpklknOrt
W Sedlmayer, Tenor-Buffo.
Friedrich Lissmann, 1
Dr. Emil Krauss, } Baryton,
Josef Hitler,
Heinrich Wiegand, I. Bass.
Paul Hinze, v. Stadttheater in Lübeck, BaSß
Pani Ehrke, Bass und Bassbuffo.
Rudolf Freny, BassLuffo.
Georg Egli, Bass- und Ballon-Partien.

Rollen.

I Charakterkomiker.

l Charakterrollen
to llrinkinann, |
V. Stand. Theater in Riga, 1 Lhargen'

i Thalia-Theater.

(Direction: Pollin i u Maurice.)

Saison 1885/86.
Die geehrten Dinstags-, Donnerstags-, Sonn- und Festtags- und Saison Abon

nenten. welche für das nächste Theaterjahr ihre Platze zu behalten wünschen, werden höflich,
ersucht, die desfallsige Anzeige bis zum 80 1. M. im Directions-Bureau des Thalia-Theaters machen z
wollen. Neue Anmeldungen werden gleichfalls entgegengenonunen.

Ermässigte Preise des Dinstags Abonnements
(43 Vorstellungen):

1. Rang, Balcon, Parquet und Parquetloge (Cnssenpreis per Platz .44 3.50).... ’. ....
I Parterre-Sperrsitz (Cassenpreis per Platz .44 2.—) ..•
! 2. Rang und Amphitheater (Cassenpreis per Platz 34 1.75)

Ermässigte Preise des Donnerstags-Abonnements
(11 Vorstellungen):

1. Rang, Balcon, Parquet und Parquetloge (Cassenpreis per Platz .0.50}
Parterre-Sperrsitz (Cassenpreis per Platz M 2.—)
2. Rang und Amphitheater (Cassenpreis per Platz M 1.75)

Ermässigte Preise des Sonn- und Festtags-Abonnements
(49 Vorstellungen):

I I. Rang, Balcon, Parquet und Parquetloge (Cassenpreis per Platz .448.50)
Parterre-Sperrsitz (Cassenpreis per Platz .44 2. —)
2. Rang und Amphitheater (Cassenpreis per Platz 34 1.75)

r— “n * " *n ‘
obige Preisermässigung.

Obige Abonnements sind sämmtlich impersonell.
Bei etwaigen Wiederholungen ist der Umtausch gegen Interimsbillet gestattet, jedoch

muss solcher Umtausch spätestens am Tage vor der bet offenden VorTeilung beschafft werden.
Montags-, Mittwochs-, Freitags- und Sonnabends - Abonnements sowie Interimskarten werden

nSS Koch'8 Restaurant kMs

Colonnaden 29/33.
Einem geehrten Publicum die ergebene Anzeige, dass ich mein bisher unter obiger Firma

geführtes Etablissement in ein bayrisches Bierlocal umgewandelt habe, und solches ganz im
bayrischen Style mit

bayrischer Danienbetlieiauiag
unter der Firma

— Zum Nürnberger (xlöcMeiii
führen werde. Um ferneres geneigtes Wohlwollen bittet pr.

GROSSES CONCERT.

Anfang: Sonntags 4Uhr, Entree 30 Dutzendbillets 3M
Grosse, die prachtvollste Aussicht bietende Säle für Diners und Festlichkeiten, comfortabel ein-

gerichtetes Hotel und Pension, Alster-Damptbüte bis 12 Uhr Nachts ä Person 10«J.
Fernsprecher Nr. 1111. Ed. Prediger.

Morgen, Montag: GROSSES CONCERT (Streichmusik). Anfang 7 Ehr.

$eu-Blainville.
Somüag, 14. Äi

Ansoug l!^ U()V. Gntiec 20 Pfg.

Villards, sowie meine Kegelbahn bestens.

Basar-Halle.

Gänsemarkt.
Heute, Sonntag: Letztes Gastspiel der

berühmten Sänger Gesellschaft

„Holtmann“
(deutsch, englisch, französisch, italienisch).

Schluss der Saison.
Wiedereröffnung am 8. August a. c.

Schauspiel.

HTSSSflKSfcl* } Oberregt,«.,..

SäÄIUÄ6&*
R abettcBe inhol d, Sentiment .Liebhaberin.
Seraline Detschy, j Liebhaberinnen
Tessi Lceder, j und
vom Stadttheater in Lübeck, J Saloudam.cn»

Frau Leontine Horvath,
FJ. Anna Rossi,

Helene Odilen,
vom Stadttheater in Königsberg,

Carola Bartoscheck.
Margarethe Rupricht,
vom Stadttheater in Mainz,

Rosa Berkowitz,
vom Wallner-Theater in Berlin,

Gnsti Stiasny,
Marie Wolfis,
Alice Lotz, \
Alma Seemann, 1 Liebhaberinnen.
Hermine Mauas, J
Therese von Meersberg. Soubrette.

Marienthaler Bierhalle
vis-a-vis Thalia-Theater (frühere Markthalle).

-= Grösstes Hamburger Bier-Local

! Täglich: (Ganzer)

elektrischer Beleuchtung

5 prima Carambole-Billards.

Vorzügliche Küche nach her Karte.
Sonntags Anfang 5 Uhr, an Wochentagen 8 Uhr.

H ii ii— Eintritt frei. —

St. Pauli, Langereihe 58/60,
zw. gtoncorüi“ und Carl SthuIUe-Theater.

Grosses Restaurant.

Neu eingerichteter und decorirter Speisesaal.
Mittagstisch von 12 bis 4 Uhr.
:i Couvert <M> 1 — und M 1.50.
Diners apart von M 2.— his A ö.—

^Würzburger Krug.
K- Reeperbahn 85/86.

““ Restauration ä la cartc.
In beiden Localitäten Ausschank des

beliebten Exportbieres aus dem

Hofbräuhaus Würzburg.
Oldorf & Madsen.Iilenhorster FSSarbaus.

MT Täglich:

Zum Münchener

Bürgerbräu.

Speersort Nr. 5.

Nieierlage nm tactai
des

Bürgerlichen Brauhauses
(vormals: Z enger - Krön)

kLW- München.

Telephon 1213. Carl Milatz.

*********************** *** *

MM UWw Weinkeller, M-Ä5 Es™a IÄZaÖMA »««•*, Sahl fc Co., giuberteim SCiS z
VI IglUol" L*J C1I16 «n Nh., Kaiser!. Oesterreichische u

ö Kaiser!. Russische Hoflieferanten.

elle-AHiaiice. w*w
Heute, A e» ii ii Er Anfang 4 llhr.

Souutag: 1 • «UlA“AJ2 USI öntrcc 30 <), niofilr toetrnitle,
fowie ### Grosses Garten-Concert. ### Entree frei.

Grosser Ball.

^JLXX X 5L Reu erbaut, bed. vergröß., m. groß., dir. an d. Bille bei.
X—.parkartiaem harten, neue beb Kegelbahnen, Turn-

apparaten. Saal m. brill. Parquet re., wird z. geneigt Besuch empfohlen. Jeden Sonntag: Tanz-Musik.
Pr. Rothenl'urgsorter Pferdeb. üb. Billstr. u. Ausschlag. Billbuch m 20 Mm. erreichb. Erg. Th.M aweroosky.

Gleichzeitig empfehle mein Local für Kegelklubs wie zu Sommerausflügen für Vereine, Clubs re.

Hotel zum alten Posthause, Wandsbek.
Montag, den 15. Jani:

Erstes grosses Feuerwerk
verbunden mit

grossem Extra-Concert

von der Wandsbeker Husaren - Capelle. Dirigent: Herr Ludewigs.
Jeden Donnerstag und Sonntag: Grosses Militär Coneeri "HW und

Tanzkränzchen. Donnerstags freies Tanzkränzchen. Achtem?svoil G Wrede.
NB. Von 11 l'hr an fahren Wagen nach Hamburg u Person 60^.



ä lei

Lachs, Sauce hollandaisc.

CASlJVtiButter und Käse. Früchte,

onnm

JUU><

•t

'•I

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

I

am

ge-

Wilna
to.

!

r

* Filets anx Champignons mit ZuckcrerbscD.
r

Berlin
bo.

Altena
Dresden

Berlin

Lfftcielle Hamburg-Altonaer Fremden-Listen.

do
Newyork

bo.
bo.
bo.
bo.
bo.

Shracus
bo.

Newyork
bo.

Amerika
bo.

Sonntag,
tirebs-Snppo, Bouillon-Sappe.

Fruchtkaltschaalc.

FF* Lanenburg a. /Elbe.*^3
Empfehle mein bestrenommirtes

Hotel Zum weissen Schwan

den geehrten Reisenden, Touristen «. Clubs.
Einige Zimmer mit Pension sind von .*-3

an noch disponibel»
Bäder im Hanse.: Prachtvoller Garte».

Itud. Anst.
Auch kann daselbst l noch ein junges Mädchen die

eineKüche und den Haushalt erlernen.

n. Sam.,
IPiNderCueusviree. Ainerria
A. Pellesin, Musikdirector, do.

H. Biddle, Musiker,
Bolh KflN., I;iv.
F. Heins, Locomotivführer,

n. Stau, Duiuyu
Fröhlich,Kfm.,n.Sr.Magdcbg.r"' " v *n' ~ •• *n

I. Mahwald,"

LüllingerBäckermstHännover
Both's Hotel.

13/l5Brookthorquai. H.Voth.
C. Wenk, Kfm., Lomach
Anderson, Samt., Minnesota
P. Oelmers, Capt., Triest
I. Bloome, Ingen., Liverpool
Ch Knight, Clerk, Manchester
H. Mitzet, Schneider, Basdvrf

L. Range, Kfm.,

Srankfurt
Wien

Berlin
do.

Das Panorama beim Itainiiithore,
die Schlacht bei Wörth darstellend,

ist heute, sowie an jedem Sonn- u. Festtage,
von Morgens 7 Uhr bis Abends 8% Uhr, ge-
öffnct für 50 ) n Person, Kinder die Hälfte.

do.
Amerika

do.
do.
do.

Filets aux Champignons mit Zuckererbsen.
Huhn mit Spargel.

Compot, Salat.

Vanille-Eis.
Butter und Jiäse oder Fruchte.

Badies oder Käse, Butter und Brot.

Abeaid-Memi

in reicher Auswahl, a Couvert 60 5).
Ergebenst Willi. Löge.

Erholung in Lauenhruch.

Sonntags:

Große Tanz-Musik.
Tanipfschiff-Exlrasahrten u. A. um 10 und

11 Uhv Abends von Harbura.
' ——. ST. Behrs.

I r e«v e ii la o f.

Heute,.sowie jeden Sonntag:

Grosze Tanzmusik.
Auf. 4 Uhr. Entree 20 wofür Krlrünkr' Damen frei.
Restauration ä la carte. Krebssuppe ».Morgens an.
Meine LncneuKegelbahnen halte bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll I tSfiiben.

, ’ do.
Berlin

do.

Huhn mit Spargel.
Compot oder Salat.

Vanille-Eis.

Hoffmann’8 Gasthof,

Cafe Petersburg,
Hamburg,

Schitizenstrasse Xr. 19. part.

Kiel'*Keilei. ä,z

Reichhaltiges Abend-Menu von 8—11 Ihr, ä Couvert 60^.
Hochachtungsvoll

ii£. Block'8

Restaurant,
38 <3 rosse Bleichen 38,

in der Sähe der Börse ii. Jiingferustieg.
Grosser Biergarton mit neuen Anlagen.

Schönster Billard-Saal
Reichhaltiges Buffet, Frühstück und

Abend-Menu, X
grösste Auswahl ii Couvert """" £/•

Ausschank des beliebten

Münchener Augustiner - Bräu,
Va Liter- iirug 30
V10 Liter Krug 25 I,

sowie des hiesigen Holsten - stieres.

*•/

airo-Panorama
am ülillernthor.

Einzug der

Mekka-Karawane.
Entree 1 Geöffnet von 7 Uhr Vorm.

Sonntags 50 cj ä Person, Kind. d. Hälfte.

I

A.

&

Hotel Germania.
2.Klostcrstraße 8. O. Schiller
($. Schulze, Bahnh.-Rcstaur.,

ii. Frau, Helmstedt
FRiewener,Kfm.,Sacramento
R.Ain,Kfm., Seifhennersdorf
I.Beduarz.Bankbeamt. Triest
Frl. Kerkhicg, Varel
I Stern, Fabr., Berlin
N Ziegler,Baugcschästsinhab.

Wesel
Carl Fiala, Bahnbeamter,

Oesterreich
W.Dcrenthal,GutLbes.,n.Fr.,

Schlesien
CH.Blacke,Maler,Kopenhagen

do.
do.

Greiz
Breslau

Heute, Sonntag:

Ciro st es UotItsfest

und Tanz-Belnftignng
in der Großen Halle und im Vorder-Salon, bestes
Wiener Parguet — alles neu gebahnt. — Die Musik
wird ausgcführt von der beliebten Capelle des früheren
K K. Musikdirektors Herrn Schiebold: Concert-
Musik vom Musikdirektor F. W. Schumann. —
Auftreten der Mohren aus Kamerun (Sohn dcs
VicekönigsX — Schnell- u. Dauerlauf der Herren
Kndel & Cons.. concurrirend mit Herrn Harms
aus Hamm. Nachdem: Komisches Menu für die
Wettläufer.

SDNiihirtfli h 17 h* Großes Moustre- und Doppeleouecrt.
V* !#♦ "++ Brillant-Feuerwerk,

wie noch nie hier gesehen worden. — Programm, l) 6 Signal-Schwärmer 2) Sonne in strahlender
Schönheit. 3) Große Wasser-Fontaine von Wilhelmshvhe. 4) Unterm Regen. 5) 6 Kaiser-Ketten (Harder's
Erfindung). 6) Der Pfau in seiner Pracht. 71 Großer Bienenschwarm ^.Effectstück). 8) Chromotrops in
Feuerwerk. 9) Brillant-Blumenstrauß. 10) Girandole aus Afrika's Wäldern. 11) Ricsen-Aiörscr, wie
wenn tausende Blumen vom Himmel fallen. 12) Mosaik-Gitterfcuer 13) Blumcn-Schwänncr. 14) 2 pots
i feu. 15) Wunder-Rosette. 16) Doppelsonne mit Abwechselung. 17) Ter Horner Park im Prillant-
Fencr. Neu! Reu! 18) Der Komet, stehend auf der Erde. 19 Pyramidcn-Feuerwerk. 20) Chcvalct-
Pcrl-Ketten. 21) Rosenfeuer, aus lauter Buntfeuer bestehend. 22), 23), 24) Große Pracht-Decoration

(Riesen-Tableau). Zum Schluß: Magnesia-Beleuchtung des Gartens.
Nachmittags:

Hrohes Kriegs-, Volks- und Kinderfest und Anfsteigen von 2 Niesen-Luftballons.
Entree ä Person 50 y.

Reservirtc Plätze zum Feuerwerk: I. Platz 3 II. Platz 2 .«, III. Platz 1
Hochachtungsvoll

Aug’. Harder,
Kgl. Schwedischer Premier-Lieutenant a. D.

NB. Freitag, den 19. V. M.: GROSSES H0XST5tE-€ONCERT.
lL_üinaÄL

BLAXKEXKSE.

Jede» Sonn- imt> Festtag:

sTanz-Mufik
Anian»; 4 I hr.

NB. Zimmer mit Pension i» Person von

bo.
Newhork
Messina

Streit's Hotel.
19Mt.Juiigfernst. L.C Streit,
v. Schlözer, Richter, Rußland
C. Debuysvre, Ingen, Chile
T. H. Schulz, Kfm., Newhork
C. Fielding, London
Webster, Asm., Hartlepool
G. H. Knollenberg, n. Fran,

Amerika
W. Knollenberg, bo.
Frl. Steen, Kiel
S. Dickinfon, Journalist,

Boston
A. Leyonbersord, Stockholm
Fahndrich, Hauptmann, Kiel
L. N. Hvidt, n. Sam.,

Kopenhagen
Frl. E. Dahlerup, bo
W. Stork, Holland
Dr. Manson, England
E.Frombeck.Rent, Wiesbaden
G. Stcinback, Kfm., Frankfurt
P. Stewart, Schottland
I. L. Bursley, Amerika
I. Tenoulhet, Kensington
A. H. King, Woodford

Hotel du Nord.
IrrNeuerIungfernst Wallfried
O.Clauffen,». Fr., Davenport
Frl. Geisler, bo.
Dr. B. Terne, Chemiker,

Philadelphia
Hochberg, Part., Meiningen
Frl. Hochberg, do.
Holle, Kfm., '
Heineke, Kfm., bo.
Schuchard, Apotheker, Cassel
Hötzel, Fabr., Dresden
Sußmann, Part., Boston
A. Harder, n. Frau, Breslau

Vahnhofs-Hotel.
llBergedorferstr.A.Martens.
M. Rasch, Lek, Cleveland
I. Kriipke, Gastwirth,Chicago
Fr. Kol-rr, Kfm.,

Kolär, Kfm.,
Polcdua, Kfm.,
Tehel, Kfm.,
Sudlenk, Kfm., uu.
Caroni, Weinhändler, do.
Trojancck, Buchhdl, bo.
Kopecky, do. do.
Dvorbk, Kfm., Chicago
Kral, Amerika

Bejesh, do.
I. Shervv, n. Frau, do.
P. Länderer,Ksni.,Guatemala
Frl. Rathgcbcr, Magdeburg
Frl. Schmidt,
F. Clingnist, Oek,
Frl. E. Martiason,
Frl. ?). Elmquist,
O. Nelson, Lek, _

Schröder’s Biergarien
Stelndamm 103, St. t-ieorg.

Gr. Garten-Concert
(olnio Noten) von der ungarischen National-Cape]|
Anfang 7% Uhr. Entree 30r}. Dutzendkarten 2 X

Nur auf kurze Zeit zu sehen die

zusammengewachsenen
bildschönen Zwillinge

N68L und Josefa BSazel
7 Jahre 3 Monate alt,

tnt Hanseatischen Panopticum.
Entree 50^ Kinder 25 4

Vcrcinskartcn haben keine Otiiltigkcit.

ÄZ
t
N

M
W..WU„..W Koch

Trümmer, Gutsbes.^n. Fm.

Dillon,
Hover,
Havnradt,
Ahlmann, Kfm.,

Petcrscn's Hotel.
188 Königstr. I. H. Peters«
P. A. Lage, Des., Garde
G. 31. Krcbz, Des., t
MHögcGärtnerGroßenbk«!
E Kuhn, Buchbinder,

Charlottenlm
Frl. C Petersen, Deetzbi
Cramer, Kfm., n. Frau, ßiibc
Meier, Kfm., Eppendl'
Luckmann,Farmer Queens!:'
H. Thiessen, Hofbes.Melia
Böhens,Uhrmacher,RendÄi

Hotel Stadt Kiel.
7 Gr. Bergstr. Cd Frandsa
MncrtApothel.n.FrauRost!-
R. Baumann, Hambui:
H. I. Jargstvrf, Kfm., Norter
Frl. E. Jacobsen, Held
A. Fill, Kfm., Neumünsti
IessenPostsecrctärFlensbui
H. Hansen, Kfm., Husm
L. Carstens, Kfm., Ww
H. Döbring, Kfm., Flcnsbch
E. Hoffmann, BM

Kiel's Gasthof. ,
285 Königstrabe. C F. M
31. Hansen, Kfm., Tcllingstä
F. Haussen, Des., Osterbors«'
».Mahler, Gastlvirth, Osdem
W. Meyer, Müller, Däacluv
B. Herschel, Bremerhavci
Mortzen, Kfm., Harbm!
T.BünittiiaMaurermstr.PlÄ
CHcrmanBriefträg Scgcbetz
H. Krüger, Des., d«
H. Schöttler, Det, d«
Äioltzen, Gastw., Tellingstäl

Naabc's Gasthof.
173lmalienstrabe H.D.Raabi
I. Jngstrup, Farmer, . 1

Pennsylvania
H. Hinrichtcn, Uhrmacher,

San FranciÄ»
C. Gelber, Pianofabr., d°
H. dtissen, Kfm., Schied!
JHorstmann,Dek.,Malkendo(

Wilbrock, Lüb«
I. Kuapjohann, Kfm., b
F. Koch, Handels»!., Hu!»«'
B. Clausen, 3luctionat., tCi
H. Matz, Gastlvirth, n. Wi

Nordcrstapa
E. Johannsen, Det,
Frl. 31. Tiedgen, Lligumklostö
FranWolfsbcrg,n.Tvchtcch^
H. Hansen, Gärtner, Hui""!
Frl. C. Peters, Friedrichsstadt
Frl. A. Rickers, °'
Frl. E. Matz, d
Frl. E. 9!ahn, m
W. Bohlt. Dient, Neustadt
Frl. M. Olesen, Gra'«
Frl. A. Stöbt, n d°
Frau M. Jäger, Lüguncklosttt
Frau C. Nissen,

Reesenrtainni 1.
Restauration „ la carte

zu jeder Tageszeit.

Diners ä J61 und 1.50
Henn am 14. .Juni:

Krebs-Suppe, Bouillon mit Klössen.

Elb-Lachs, Butter, Kartoffeln.

Rehbraten, Rumpsteak mit Meerrettig.
Kartoffeln, Stangen-Spargel, Gurken, Salat,

Compot.

Schweizer Reis mit Frucht-Sauce.

I- Kostet, Ktestaur.,
N. Basch, Kfm.,
I. Back, Kfm.,
I. Krohnlick, Kfm.,
I. Kolka, Kfm.,
Hoffmeyer, Kfm.,

Zoologische Gesellschaft.

Der Zoologische €1 arten ist
Sonntage, den 14. Juni a. c,
öffnet für

Fünfzig Pfennig a Person
(Kinder die Hälfte).

Extra-Entree zum Aquarienhause:
Zwanzig Pfennig ii Person.

Nachmittags:

Concert - Musik.

Abonnements zum Besuche des Gartens

und des Aquariums, gültig ein volles Jahr,
vom Tage der Ausfertigung an gerechnet,
sind zu den Preisen von

30.^6 für die Familie,
12.K> für eine Person,

an der Gasse des Gartens zu haben.

Der Verwaltungsrath.

do.
Amerika

do.
do.

C. Förster, Kfm., Schöneberg
P. Kobelandt.kfm., Amerika

do.
do.

Chicago
do.

Amerika
.... Adelaide
Hinke, Organist, n. Frau,

Ältenbruch
Hinke, Holzhdlr., n. Fr., do.
Frl. Dreyer, Lübeck
G. Müller, Fabr., Schlotheim
Bresser, Gerber, Soest
Blcttermann, Musik., Boston
HMüllerKfm.,n.Fr.Magdebg.
Frl. Oswald,
Frl. Al. Glemser,
Frl. C. Frank,
Frl. B. Strithof,
M. Chesels,
1. Tuma,

Hotel Holsteinischer Hof.
12Zcughausm.H.F.C.Cordes
W. Busse, Lehrer, Cincinnati
Frl. 31 Busse, Lehrerin, do.
C. Brocgen, Rcstaur., do.
Schmidt, Pnlizeisecretär, do.
Frl. F. Hoffmann, do.
Behncke, Kfm., Württemberg
Geyser, Arch., Solingen
O. Thiinand, Kfm., Prcbburg
Wcsche, Stud., Göttingen
Honinger, Kfm., Stavanger
Prinzlaub, Thierarzt, Berlin
Rosen, Jng., ii. Frau,

Magdeburg
Hotel Wismar.

2. Klosterstrabe 4 C. Jänecke.
Wolf.Steucrauss.Magdebnrg
A Merckle,Mont., Winterthur
Haars, Kfm., hier
A. Keuchen, Det., Neumünster
31. Maisch, Kfm., Amerika
F. G. Kusian, Wagenfabr., do.
I. Sem, Kfm., do.
Frau H. Fuhring, Chicago
C.Heidelberg.Ksm., n. Tochter,

Newhork
Dassler's Hotel.

1—2Johannisbollw. Dassler.
A. Beckmann, Uhrmacher,

Otterndorf
Schaber,Kfm., n.Fr., Osterode
6. Steffens, Kellner, Kiel
3lhlund, Cayt., Strömstad
MJJacobson,do.Gothenburg
Al. Claussen, Del., Heide
A. Schlvarz, Des., Husum

Alt. Mferustieg 1,
Ecte Arcaflen.

An Sonn- und Festtagen von 1—5 Uhr, an Wochentagen von 1—7 Uhr:

= DINERS =

und - ä 1 50^
MENU

den 14. Juni 1885:
Krebs-Stippe, Bouillon-Sappe.

Fruchtkaltschaale.

Hotel Union.
2 Amsinstraße. F. Linow

Frhr.vWaldenfcls, München
S.v.ZuIlich.Gutsbes, Ungarn
$. Binder, Part., bo.
Simskh, Kfm., do.
Schellin, Kfm., n. Frau, hier
Wilderink, Assessor, Berlin
Fr Schmidt, Fabrikbes, n.Fr,

Schweden
FrauNeumann, n.zweiTöcht,

Chemnitz
Schmelzer, Oberlehrer, Riga
Joungh, Kfm., Bristol
W. Stern, Kim., St. Gallen

Lange's Hotel.
30/31 Spielbudenplatz. Lange.
Frl. N. Fahrbach, Coucert-

fängerin, Braunschiveig
Frl- H. Fahrbach, do. do.
Rennsberg, Capellmeister,

n. Fam, do.
IPinderCircusdircc. Amerika
A. Pellesin, Atnsikdirector, do.
W. Eldred, Artist, England
H. Biddle, Musiker, do.
Boll, Kfm., hier
F. Heins, Locomotivführer,

n. Frau, Omaha
Fröhlich,Kfm.,n.Fr.Magdcbg.
W.GoschKfm.,nFr.Neumiinst.
I. Aiahwald, Conditor,

Langensalza
LülltngerBäckermst.Hannover

Voth's Hotel.niohkni v - zv>
. * -

C. Wenk, Kfm.,

P.^Oelmers, Capt,

Ch. Knight, Clerk, Manchester
H Mitzet, Schneider, Basdorf
W.Range, Bäcker, Keithsburg
L. Range, Kfm., do.
Frau Stuhlmann, n Fam.,

Tahl Itter
FrauKaufmann,n.Tcht.Lübeck
Frau Trüber, n. Tochter,

Cleveland
Frl. Bleibtreu, do.
A. Deliff, Kfm., Wilna i. N.
A. Vogd, Fabr., Buchholz i.S-
C. Uhlmann, Rent., do.
C Bergner, Fabr., do.
O. Wiegel, Tcchn, Ruhrort
P. Burastein, Kfm., Köln
Lud. Lesch, Gerber, Ungarn
Frl. Scheid, Keithsburg
I. Leonard, Fabr., Dresden

Ju Slttona.
Rum Holsteinischen Hause.
ilRathhausm.Mcycr'sErben
Wichmann, Pr.-Licut, Stade
Ahlemann, Res.-Licut., Kiel
I. Danziger, Kfm., Pyrmont
A. Moller, do.
v. Awiyden, Generalmajor,

tllendsburg
v. Carpolvitz, Officicr, Berlin
Fortmann, Kfm., Halle
Dtcyrunh, Baurath, Busum
Hehhe, do, Cassel
Bustow.Ritlergntsb.Hannov.
Langenoh, Gutsbcs, do.
Hotel zur dcnischcn Eiche.
12 Bahnhofstr. Aug.Schuslcr.
G. Schmidt, Gutsverwalter,

Trcn'.sbüttek
C.Clasen, Philologe, Uctcrsen
Frl. A. Bock, Rendsburg
C. Schumacher, Kfm, Berlin

Erholungbeim Solftrnplttb. * vv

Täglich Cmilkkt.

enbenmeiiter Müller-Bercjhaus
vom Hamb. Stadtthcater

mit seiner Capelle.
15Conp.3 tk. Anfang l> Uhr. Entree 30^.

Stillbergs

Klaukenese^
von wo aus bei günstigem Wetter durch ein

gp grostes Teleskop
eine Fernsicht von 8 Meilen.

NB. kW- Ein Fuchsbau mit 10 Füchse»
besonders schenswerth.

Restanration ü la carte.
Es führt ci« Fahrweg vo» der Wedclcr

Ehansscc bis zur Anhöhe.
Sonntags: Entree 30 wofür Getränke.
NB. Stallranm für 30 Pferde.

H. I» ROHR.

e

St. Pauli, Spielbudenplatz 28

Emma

TIiiele-Limtlerslaausen’s

weltberühmtes

Gesaugs-Fuftitut.

Jeden Abend: Concert

Auftreten uachfolsteuder Specialitäten:

Frl. Anna Crass6,
Opern- und Overettcnsiingcrin,

Frl. Henny Wentzel,
_ _ _ Coutra-Altistin.
Beide Dauicn schöne Stimmen und brillante

Vortrag.

Sisters Julie und Elki^Hjerts,
englische DucttiUmtcn, vorzüglich!

Zum erste« Male tu .Hamburg: -Ws

5Sotil<Ie Cordsea,
elegante Dänin.

Frida SSolte^
deutsch - cuglische Liedersäugcrin.
viel Geschmack tt. viel Grazie.

Jane Peyke und Jos. Schmidt
jugendliche Lieder- und Eoupletsängerinuk!

frischer, naiver Vortrag.

F» Ziselier,
Komiker en miniatur,

genannt:

Der Meine Kolibri"

do.
do.
do.
do.
do.

P. Porkntanbzdo,n. Frau, do.
B. Stürmeo,'do, do.

Th. Petersen, do,
A. Olsen, do,
Paul Otto, Kfm,I
Wiens, Kfm, ölt«««
E. v. Schwabach, Stud.

Jur, Kerzenberg
P. v. Schwarzenbach, do. do.
T. Tiarks, Kfm., Hannover
C. Gerhard, Kfm, London
Schröder, Kfm, Bremen
J.Zurbuchen,Kfm,n.Fr,Bern
Frau Maurer, Part,

n. zwei Töchtern, Nürnberg
A. Wittkotvsky, Kfm, Berlin
Frl. I. Piecouke, Newhork
Frau Sternfels, n. Sohn, do.
ECronerKfm,nFr. Hannover
I. Leder, Kfm, Zteutlingen
Sichling, Fabr, Berlin
Frau Berger, Part, Elberfeld
Frau Fahmann, Part, do.
Fahmann, Kfm, Hagen
HSchlüchtercrKfm,Stuttgart
H. Wittstock, Kfm, Schwerin
CPetcrseitApothek Flensburg
F.Rahinann, Farmer, Kansas
Frau B Kvblasa, sstyceth
Frau Di Bartazal, Chicago
ENeussert.GastlvirthNürnbg.
I. Sevin, do. München
A. Mössel, do. do.
Frau M. Ionas, n. Tochter,
~ _ Newhork
Frl. I. Fialka, do.
Frau A Ceringer, n. Tochter,

Chicago
Frau Balenski, tt. Tochter, do.
FrauBortsmändcr,nTocht.do.

Stadt Lübeck.
0 Schweinemarkt Ed. Rödler.
Frau Lcunig, Dessau
F. Pantelmann, Zimmerin,

I Grctien, Landw,
„ Bruhnscoppel
H Hnrze, kgl. Steuer-Assist,

Magdeburg
C. Lenhardt, Reut, n. Fr,

Hildburghausen
Ch EvsenMaschin Oldenburg
MKrtedt,Oek, n. Fr, Bremen
Agoskow,Captt,n.Fr,Engld.
F. Beher, Drechsler, Amerika
L. Siemers, Farmer, do
Behrens, Kfm, Köln

Hotel Metz.
Beim Klosterthor. C. Gcertz.
Lucas, n. Tochter, Berlin
G. Gcschkat, do.
HGrote/Rcferend, Hannover
Röper, Kfm, Lübeck
I. Schmidt, Kfm, hier
A. Diüller, Part, Leipzig
Liebermann, Kfm, Schleswig
O. Hillmann, Fabr, Halle
O. Schivenlert, Kfm, do.

Victoria-Hotel.
lOAltJungsernstieg.E.Spies.
CoiffulJohnFreundt, Cannes
G. Broms, Kfm., Amsterdam
®. Bondy, Präs. d. Handels!.,

n. Fr., Prag
Dr. I. Brower-Browning,

Newhork
Tilden-Blodgett, do.
F. Olie, Kfm., Amsterdam
C. Jörgensen, Kfm., n. Fr.,

Dänemark
W D. Manners, London
L. Grace-Humphrey,
Wilckens, Kffn..
Brauer, Kfm.,
Harrissoii, Jng., Glasgow
Welthner, Kfm., C '
H. Meyer, Kfm., —

Hotel de l'Eurofie.
Drettschneider & Bandli.

39 Alsterdamm.
Bar. v. Campe, Kammerherr,

Schloß Hülseburg
V. Kaas,Kammerherr, n.Fam.,

Nedersgaard
Frl. v. Scheel, Dänemark
Schreiber, Landrath, n. Fr.,

Hadersleben
C. Schneekloth, Consul, Kiel
Hanstrup,Gutsbes.,Dänemark
L.Frederichsen, Ksm., n.Frau,

Petersburg
Her-feld, Bankier, Hannover
I. Flappers, Kfm., London
Holwes, Det., Kreiensen
Teilermann, firm., Berlin
A- Naefke, Kim., Glasgow
I. Neill,
A. Chitarin,
W. Becker,

das schönste und größte Etabüstement

Hamburgs und der Umgegend
w

Hotel de Baviöre.
5 Plan. H. Wigger.

A.Schmitz,Kfm.,M-Gladbach
A. SD. Dültgen, Kfm.,

Wald-Rheinland
S. Leffmann, Kfm., Köln
Landberg, fifm., Posen
Oppeaaard, Kfm., Chnstiania
Schmidt, Kfm., Plauen

«Moser'- Hotel.athhausmarltJ.C.Moser.
J.PareiraMm., S.W.-Afrika
C. Becker, Kfm., München
H. Berchtenbreiter, Kfm., do.
I Sibille, Kfm., Breuleux
Frau Westenfeld, Brenien
Thiele, Ingen., Hannover

Höfer's Hotel.
N van der Noshe, Ritter-

gutsbes., Berhenche
v. Schaper, Neg.-Rath,

Potsdam
Vachrodt, Ksm., Nordhausen
E. Wagner, Noermond
F. Krimmel, Ebingen
Frl.Voß,Inst.-Vorst Wismar
Runge, Kfm., Wittenberge
I. K. Hrase, k. k. Schulinsp.,
~ Neustadt
Berkeseld, Makler, Preetz
Cohn, Fabr., n.Fam., Matte
E. Ehl, Kfm., Düren
W. Deicke, Lübeck
Frau S. Krvjci, Prag
H. W. Haacke, Ksm., Hamm
B. Haacke, Gutsbes., n. Fr.,

Gollcw
G. Koechcr, Gutsbes., n.Frau,

Bennstedt
H. Taver, Fabr., Newhork
W. Noung, Fabr., do.
Edelmamr, Kfm., Köln
Denhardt, Jng., Lübtheen

Waterloo-Hotel.
ItDammthorstr C.G.Krämer.
Fritz Stolz, Gastw. Berlin
Martens, Kfm., Barke i. W.
Greese. Kfm., Bremen
S. Martens, Ksm., Biencbek
M.Hcnriguvsen, Ksm., n.Frau,

Kopenhagen
P. Wulf, Fabr., do.
^ohn Davidsött, Student, do.
Opitz, Destillateur, Stettin

Fischcr's Hotel.
LBörsenbrücke.F^Fahrenkrug.
A. Weber, Kfm., Stade
Junge, Kfm., Hier
G. Meyer Harburg
F. Henke, Fabr., n. Frau,

Magdeburg
E. Rühmann, Ksm., Berlin
Drahbe, Kfm., Dömitz
C. Schneider, Mühlenbesitz ,

, Schwerin
A.DohrmannKsm.,Salzwedel

Hirschel's Hotel.
23 Wexstraße. A. Hirschei.

L. Macks, Kfm., Ohio
Sam. Bach, Ksm., Amerika
A. Brunell, Kfm., Newhork
J.Goldschmidt, Kfm., Chicago
Löser, Kfm., Pütz
P. Schweriner, Ksm.,

Schneidemühl
I. Harris, Kfm., Amerika
Rosenbaum, Kfm., Cincinnati
Alexander, Kfm., Newhork
Hastcnkin, Kfm., do.
Heimann, Kfm., n. Fam., do.
Fr. Schweriner, »Kindern, do.
H. Wolf, Ksm., Planig

Hotel zum Kronprinzcik.
3211t. Jungfcrnst. Hoffmeister.
H. Doormann, kais. deutscher

Viceconsul, n. Fam. u. Bed.,
Durango, Mexico

R. Haack, Kfm., n. Frau,
Tapichula, Mexico

Major v. Brehmer, London
Hauptm.v.Franzois, Dresden
GLundbergKfm.,n.Fr. Boston
Dr.L. v. Schrenck, Zlkademikcr,

n. Tochter, Petersburg
A.HirschsprungKfm.,Newyork
A.Liedbcck, Ingen., Stockholm
F. Marcus, Kfm., do.
Lewington, Fabr., Schottland
M. Carßtvcu, Fabr, do.
D. Stewart, Fabr., do.
I. L. Hoggar, Fabr., do.
Frl. E. E. Kenny do.
W. Ulrich, Brauer, Altenburg
F. Kreuzer, Ksm., London
Gumpel, Ksm., Berlin
F. Schneider, Fabr., do.
Kock, Ingen., Dresden
W. Schulze, Ksm., London
Frl. I. Banner, Newhork

Ziugg's Hotel.
M.Pategg.Schausp. Newhork
R. Kunert, Hotelbes., Cüstrin
Grundmann, do., Neudamm
I. May, Kfm., Ü " n

S. Rustler, Ingen,
R. Knoblauch, do.,
P. Manheim, Kfm.,
L.GoldschmidtKfm.,Offenbach
S.Thalberg, Beamter,Berlin
F. Loth, Fabr., Coepernick
Dr.L. Ettinger, Arzt, Hoboken
B. Berger, Kfm., Dresden
L. Loevy, Kfm., Berlin
A. Meyer, Kfm., do.

Alster-Hotel.
32 Alsterdamm. H. Wigger.
O. Holm, Kfm., n. Frau,

Kopenhagen
C. Scheel, Kfm., n. Sohn,

Chnstiania
H. Dültgen, Fabr., Solingen
Peine, Kfm., n. Fr., Leipzig
E. Mallerstedt, Kfm., n. Frau,

Schweden
E. Wilson, fifm., do.
A. Wallerstedt, Kfm., do.
Frau Ribbert, Hohenlimburg
Frau Mathicsen, Stettin
I. Gschirhakl, fifm., Prag
I. Winterscheidt, fifm.,

Mülhausen
Frl. Winterscheidt, do.

Schadendorf's.Hotel.
Ecke Steindannn u. Gr. Allee.
Dr. Maltzahn, n. Frau,

Schwerin
Lorenzen,Fabr.,Friedrichstadt
Shadow, Det, Stabnitz
Auguste Weidner, Chicago
C. Hartmann, fifm., Newhork
Frau Jacobsen, Kopenhagen
Frl. Steenstiup,
Anna Khsela,
B. Sauer,
Marie Aieisner,
H. Paconek,
M. Cohrs,
I. Jnacek, Journalist, do.
Kralovec, Baumeist, Chicago
F. Kriz, do. Milwaukee
I. Storch, Fabr., Neivhork
T. Khsela, Goldarb., do.
R. Knsela, do. do.
Kirbach, Hotelbes, Cheinnitz

JJ

.geil'Lehmann, Xhlophottij
ausgezeichneter Künstler.

I^udwig Mciakel)
Charakterdarsteller.

Paul ^cliiwke,
Capellnicistcr und Clavier - Virtuose.

Die Regie führe ich selber

Achtutigsvoll

Hamburger Hof.
13/17 Alter Jungfernstieg.

Wittenberg,Ingen. Duisburg
Flamm, Gutsbes, Trier
Rücker, Bitburg
I. Schwülen, Dechant, do.
Eckard, Landrath, do.
H. Ohrt, Ingen., n. Frau,

Kopenhagen
A.HaffungCand.Jur.,n.Fr.do.
L. Tänzer, Kfm., Saaz
v. Zastrow, Schlawa
I. Wahren, Norrköping
F. Dittrich, Chemnitz
F. Deutsch, Dircctor, Berlin
Lenge!, Ksm., Erfurt
E. Lee, Philadelphia
M. Watson, Glasgow
H. Anderson, Liverpool
Groezinger,n.Fa.,Californien
O. Lemcke, Gutsbes., Dewitz
Lemcke, Gutsbes., Neddenim
R. Moisson, Paris
W. Post, Fabrbes., Hagen
W. Peters, Kfm., Haspe
Hessberg, fifm., Bamberg
H. Wehner, Kfm., Berlin
I. Cohn, Kfm., do.

Hotel St. Petersburg.
lAlt.Jungfernstieg. G.Reuter
Baron de Fontenilliat, Paris
Const. v. Linder, Kammerh.,

Finnland
F. W. Hughes-Claxton, n.

Fam. u. Bed., London
L. H. Claxton, do.
B. Sedlmaher, München
G. Hahn, Straßburg
A. Graaf, fifm., Newhork
Bernoulli, fifm., Aarau
H. Müller, San Francisco
Kerner, fifm., Crefeld
21. Bengtson, Schweden
M. Bendix, Kfm., Berlin
O. Turin, Fabrikbes.,

Fürstenwalde
H. Ruttkowski, Kfm., do.
Briscol, Cheshire
Wertheimer, Fabr., Bielefeld
I. A. Heymann, Ksm., n. Fr.,

Wien
Hepperger, fifm., do.
Zahnen Ulm

Hotel Belvedere.
46/41Alsterdarnm. HugoLinck
W. Oppendieck, Fabrikbes.,

n. Frau, Braunschweig
G. Lairdenberg, fifm., Berlin
I. Hetson, Rent., n. Frau,

Edinburg
H. Röhl, fifm., Hannover
A. Ellerding, Fabr., Köln
GHarenbera.Stud.Göttingen
C. Rothe, Jng., n. Frau,
m n Kopenhagen
P. L. Schnndt, fifm., do.
Wulfert, fifm., Hannover
Herrgarten,Gutsbes.,H^born
C. Platteau, Reut., it. Sohn,

Philadelphia
Wiezel's Hotel.

St. Pauli. Seegers LMeyer.
G. Elsers, Det., n. Fam.,

_, Freiburg a. E.
A. Sanniel, fifm., Elberfeld
R.Kefcrstcin,Fabr.,n.Frau, do.
Bowenkamp,Part., Pinneberg
Bodemann, fifm., Bremen
L. Mcingold, fifm., Lübeck
Hildebrandt, fifm., Hannover
Crochemore, Lootse, Havre
Frl A. Jesnler, Staed

Hotel Nohal.
12 ®r. Bleichen. Ad. Koch.
Fuhrmann, Kfm., Karlsruhe
Levy, Kfm., Stuttgart
Nielsson, Kfm., Stockholm
ö. Kähler, Part., München
Menzel, Silent., Kopenhagen
F.. Kohl, Kfm., Berlin
Simson, ftfm., do.
Brown, Kfm., Nelvcastle
W. Kipf, Fabr., hier

Melier's Hotel.
32 Esplanade. G. Göricke.
T. I. Schmidt, Kfm., Husum
H.WSchenk,Jng.,Flensburg
W. Luetje, Kfm., Hannover
H. Trede, Kfm., Iowa
L- Berg, n. Frau, Aalborg

Hotel zum Weidenhof.
ölGr.Burstah H.v.d.Hcyde jr.
A. Reich, Kfti.,
G. Berig, KfA.,
Stawasser.iKfm.
Helbig^ Kfm»,
Friedlcrnderf! Kfm.,

Hots! zu» Kaiserhof.
vis-ä risBerliBahnh. H.Schulz.
I. Gross, Stüdtrath, n. Frau,

Brieg
C.F. Horstmann, Obcrforstm.,

n. Frau, Eisenach
M. Mühlha«sen, Gutspächt.,

Bietensc
C. Suckert, Mühlenbes.,

Potsdam
E.Funke Reut.,n.Fam.,Rostock
M. Beiers, Fabr., Lübeck
Tiedemann,«Sattlerin., Berlin
I.Olievion, Director, Chicago
F. Wendjodbtz, do.,
T Gönne, Redacteur,
A. Petytzl, Gastlvirth,
I. Iändus, do.,
I. Kunst, do.,
M. Nordesky, do.,
M. Osterdarne, do
I. Pety, do., uv.
F. Thisker, do., n. Fam., do.
I. Arendt, do.,
M. H. Ienska, do.
F. Thily, bo*
M. L. Elves» do.,
P. Hdarnsvllt do.,

B. Stürmev,kdo.,
E. Pasteur,« Stud. Med.,

Hannover
Langemann,i»o., do.
Schröder, bol do.
Rl.Nadt>rktz,8Iestaurat.,Berlin
Schweanke, Kfm., Hildesheim
Burmeister, Kfm.. Leipzig
Hotelz.(4rohh.v.Mecklenb.
I Schweincnrarkt E They.

K. Glarius, Kfm., Leipzig
G. Kiird, Kfm., do.
G. Becker, Kfm., do.
O. Lange, Kfm., Putlitz
Hcimrich, Kfm., Sonneberg
H. Eggsrs, Restaur., Lübeck
Mimscr/ äi'iik, n. Frau, hier
C. Wegner, Kfm., Elberfeld
A. Gerhard, Kfm., Berlin
W. Rosen, Kfm., Kiel
H. Ehlers, Oek., Holstein
Kvthe, Ksm., Hannover
Peters, Ksm., n. Frau, do.
Buchholz, Kfm., do.
Frl. Äuchholz, do.
Klosten, Taptzier, Lübeck
Müller, Kfm.n. Frau, bo.

I

Königl.HofMavKBahnhi
Hansen & Müggenburg

Martens,Vürgermeiste

Dose, Rechtsanwalt,
Dr. Kesner,
Hevdorn, Baurath,
Andersen, Ingen.,

Schlesü!
Londi
Biers.

Stend
Sv
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:ii nur die—Sommerfrische,
ch nicht gebräuchlich war.

Strahlende zu schwärzen
g.

Vermischtes.

Eifeubahnbeainte als Wallfahrer. Belgische
Blätter berichten über einen Vorgang in dem von
dem Minister van den Peereboom geleiteten Eisen-
bahn-Ministerium, welches seiner Euriosität halber
weitere Kreise interessiren dürfte. Seit einigen Tagen
wird der Eisenbahnminister von Urlaubsgesuchen seiner
Beamten überschwemmt: sie verlangen unter Verzicht
auf ihren Gehalt auf ein Jahr Urlaub. Der Minister
hat im Interesse der Ersparnisse die Gesuche beivilligt.
Und warum? Ein bei Brüssel wohnhafter Baron,
ein Führer der Clericalen, hat eine kranke Tochter,
deren Heilung weder die Kunst der Aerzte, noch die
Gebete der Priester bisher bewirken konnten; auch
eine Wallfahrt nach Lourdes war ohne Erfolg. In
Folge dessen hat der Baron beschlossen — er ist einer

Trinkt 'l'fulelsbriickci1 Hier! 0
Nootbaar’s Annoncen-Expedition: Rödingsmar!t3

Aus der JusPletiauSstnude.
mehr zu befehlen als ein

Tic Seminaristen von lieferten
haben kürzlich den Minister b. Goßler bei dessen An-
kunft auf dem Bahnhof von Elmshorn mit dem
Gesänge von Theodor Körner's todesahnungsvollen
Schwert- und Schwancnliede empfangen. Falls die
Seminaristen oder deren musicalische Direction für
ähnliche feierliche Gelegenheiten hinsichtlich passender
Lieder in Verlegenheit sein sollten, machen wir ihnen
folgende darauf bezügliche Vorschläge: Bei Abreise
eines Ministers re. ist das schöne Lied zu fingen:

Winter ade. Scheiden thut weh,
Aber Dein Scheiden macht, daß uns das

— Herze lacht re.
Wenn die Seminaristen im Gramen sind, und ihnen
der Angstschweiß von der Stirn läuft, so fingen sie
am besten:

Wir scheu so fröhlich beisammen re.
Diejenigen, welche das Examen glücklich überstanden
haben, und endlich vom Zwange des Seminars erlöst
sind, mögen das Lied anstimmen:

Es ist bestimmt in Gottes Rath,
Daß man vom Liebsten was man hat

Muß scheiden:c.;

während die Durchgefallcnen am Passendsten das
Lied anstimmen:

Heute bin ich kreuzsidcl re. 1

Etwas Picantcs aus der Gegenwart.
Ein junger Mann ging Abends, bald nach neun,
Einsam auf einem Pfad, beim Moudenfckwin,
Als sich ein Dämchen, tief verschleiert, unter Fleh'n,
An seinen Arm hing, Schutz ihr zu verlohn:
Und ausnahmsweise ließ er es geschehen,
Sie zu geleiten bis zu ihrem Wagen,
Getreulich unter feinem Schinn und Schutz,
Den beiden Don Juans zum Trutz,
Tie sie verfolgt. — Ihn rühren ihre Klagen,
Drum er vollzieht, was sie begehrt:
Worauf sie einen Handkuß ihm gewährt.

Ein kurzer Traum! — Der Wagen rasselt fort
Mit der Erscheinung. — Doch, o Schreck I — Daneben —
Was muß ein deutscher Jüngling doch erleben! —
Sein Taschenbuch, sein Glück, sein Hort:
Gespickt nut Liebesbriefen, Geld und Gült,
Dreihundert Mark! — Er rast, er ist voll Wuth! —
Doch tun Gelächter nicht, nicht Spöttern zu verfallen,
Verbeißt er seinen Grimm, geht heim —und schweigt.
Um noch im Traum zornig die Faust zu ballen —
Und knirscht, als er der Lagerstatt entsteigt,
Im Unmuth mit den Zähnen noch. Man pocht.

„Lab sehn, was uns das Unheil heute wieder kocht!"
„Herein!" — Ein Bote isl's. — „Etwas an Sie!"
An mich? — Gut Päckchen gar ? — Und das so früh? —
Was kaun das sein? — Mein Taschenbuch! — Nebst

Bries!
Süß duftend, und die Schrift, ein wenig schief! —
Von ihr!! — Laßt sehn, was hat sie mirzu'sagen?" —

„Mein Freund ! — Sie lvaren leider Monden schon,
„Grausam und unzart g’nug —nicht zu ertragen,
„Mir meine Briefe, mit verhalt'nem Hohn,
„Die ich zurück erbeten — kränkend zu versagen.
„Ich wußte, daß Sie sie am Herzen trugen.
„Hier ist Ihr Geld und Portofeuille zurück.
„Sie zählen zwar sich zu den Superklugen,
„Doch Weiberlist agirt auch mit Geschick."

PS.

„Sie färben Ihren Schnurrbart — doch ich bitte
„Zu wählen edjt’re Farbe doch für den Beginn,
„Denn jede Dame nennt es schlechte Sitte,
„Wenn neue Handschuh gleich beim ersten Handkuß

hin."

Baar Geld weint.

Der kleine Philipp kommt mit seinem Vater von
der Beerdigung eines Verwandten zurück und fragt:
Sage doch, Hafer, warum weinte denn der Onkel
Adolf viel mehr wie die anderen Onkels und Tantenl
Vater: Das ist sehr natürlich, mein Sohn, Onkel
Adolf hat alles haare Geld geerbt, die anderen aber
schlechte Papiere, die toeinen dann nachher.

(Schalk)

Tagesbericht.
Hamburg, 13 Juni.

Die Kranken- und Begräbniß-Easicdcs
Vereins für Handlungs-Eoiumis von 1858,

„Ueber für einen sofortigen Uebertritt in die Ab-
theilung II, welche das erhöhte Krankengeld von 21M
per Woche bietet, recht zahlreiche sein. Die Hülfs-
casso hat, wie wir bereits früher berichteten, für die
verschiedenen Alter verschiedene Beitragssätze normirt,
und so kann es besonders den jüngeren hiesigen
sowohl, wie auswärtigen Mitgliedern des Vereins,
welche bisher der Kranken-Casse nicht angehörten,
nicht dringend genug empfohlen werden, sich möglichst
bald der Hülfscasse anzuschließen, da für die jüngeren
Alter die Beiträge so geringe sind, daß jeder etwas
vorsichtige junge Mann sie freudig bezahlen müßte,
um sich für eine ihn vielleicht später heimsuchende
Krankheitszeit die erleichternde Hülfe zu sichern. Das
Statut, der Hülfscasse steht laut heutiger Annonce
den Mitgliedern des Vereins am Bureau, Deich-
straße 1, I., zur Verfügung.

Militaria. Frhr. v. Seydlitz und Kurzbach,
Sec.-Lt. vom 2. Hess. Hus.-Reg. Nr. 14, ist in das
2. hannov. Drag.-Reg. Nr. 16 versetzt.

Ehrenvolle Auszeichnung eines Hat«'
burgers im Auslande. Laut gestern hier ein-
getroffener Urkunde ist Herr Emil Kohl, von der
hiesigen Flügel- und Pianoforte-Fabrik H. Kohl in
einer vor Kurzem abgehaltenenSitzung der kgl.Akadenüe
in Stockholm zum Mitgliede derselben ernannt. Grund
zu dieser Auszeichnung sind, der Urkunde zufolge, die
mit so großem Erfolg gekrönten Bestrebungen zur
Vervollkommnung der Clavierfabrication des Ge-
nannten.

Das Panorama am Millernthor, darstellend
dm Einzug der Mekka-Karawane in Kairo, war am
letzten Sonntage zum ermäßigten Eintrittspreise von
50 ä Person (Kinder die Hälfte) von 661 Per-
sonen (einschließlich 65 Kindern) besucht.

Rettungsböte neuer und bester Construction
sind in letzter Zeit mehre auf der Binnen- und Außen-
alster stationirt worden. Die Böte zeichnen sich durch
einen hohen Bord aus, der in praktischer Weise gegen
das Kentern Sicherheit bietet.

Die Glockcnprobe in der Eimsbütteler Kirche
ist für heute Abend festgesetzt, nachdem die drei
Glocken bereits in Den letzten Tagen aufgehängt sind.
Dieselben sind in der Glockengießerei von C. F. U l r i ch
in Apolda hergestellt. Die erste Glocke enthält die
Inschrift: „Ehre sei Gott in der Höhe", die zweite:
„Friede auf Erden" und die dritte: „den Menschen
ein Wohlgefallen".

Bom Missivnsfclde. Das diesjährigeMisfions-
fest der Norddeutschen Mission findet am Donners-
tag, 2. Juli, in Dockenhuden, auf dem früherThierry'-
schen Besitz statt. Um 3 Uhr geht von der Landungs-
brücke in St. Pauli ein Schiff dorthin ab. Das
Missionsfest des Altonaer Missionsvereins sinket ant
Dinstag, 16. Juni, 3 Uhr, in Bahrenfeld, Waid-
mannsruh, statt. Die Festrede wird Pastor Zanleck
aus Bremen halten. — Das Missionsfest der Hammer
Gemeinde wird Freitag, 26. Juni, Nachm.
4 Uhr, im Horner Park abgehalten werden. General-
superintendent Dr. Frommel aus Gelle, Missions-
director Dr. Haveland aus Leipzig und der hiesige
Hauptpastor Behrmaim werden Reden halten. Das
Leipziger Missionsfest am 1. Juli, Nachm. 4 Uhr,
wird in Groß Jüthorn und nicht im Horner Park
stattfinden.

5Vjiihrige Jubelfeier. In der Stiftskirche,
St. Georg, findet am Dinstag, 16. Juni, Abends
7 Uhr, die 50jährige Jubelfeier des „Fraueu-Vereins
für Armen- und Krankenpflege zu St. Georg" statt.

Die Geflügel-Ausstellung des Hamburg-
Altonaer Vereins für Geflügelzucht, welche vom

der reichsten Grundbesitz« — eine eigene Wallfahrt (
nach Jerusalem auszurüien, um durch Gebet an i
heiliger Stelle die Heilung seiner Tochter herbcizu- i
ühren. Die Pilgerschar wird von dem Sohne des i

Barons selbst geleitet; sie besteht aus 60 Männern, i
die mindesten 35 Jahre alt, von guter Constitution,
vorwurfsfreier Vergangenheit und größter thatsächlich
bewiesener Frömmigkeit sind und eifrigen Kirchen-
besuch nachweisen können. 6 Aerzte begleiten die i
Pilger. Jeder Teilnehmer erhät bei der Abfahrt i
10000 Fr., bci dcrWiederan'uust in Brüssel 7000 Fr.; l
also in einem Jahre — 17 000 Fr.! Daher der Urlaubs- '
'türm! Der fromme Baron hat die Wahl der Pilger 1
auf das Eisenbahn-Ministerium beschränkt, welches '
diese Wahl rechtfertigen soll. Die Wallfahrt ist
bereits organisirt und gehtdieserTagenachJerusalemab.

Die Wasserhose, welche am Sonnabend unweit
Lagos in Meriko platzte, hat schrechlichc Wirkungen
gehabt. In Puebla Cuaranta stieg das Wasser in
wenigen Minuten zu einer Höhe von 25 Fuß, und die
das Thal hinab stiirzenden Fluchen zerstörten Alles,
was ihnen in den W«i kam. Es gingen mehr als
200 Menschenleben zu Grunde und der Nothstand ist
groß. Eine andere LLasierhose platzte ungefähr eine
Meile oberhalb der großen Stadt Guanajuato, wo-
durch der ganze Ort 6 Fuß tief unter Wafler gesetzt
wurde. Als sich das Unglück ereignete, wurde gerade
zu Ehren dessEx-Präsidenten Gonazales im Theater
eine Vorstellung gegeben. Tas Gebäude war über-
füllt. Um 10% Uhr wurde der erste Nothruf laut,
der eine wilde Panik hcrvorrief. Alles stürzte nach
den Thüren, Damen wurden ohnmächtig, die Schwachen
sielen und konnten sich nicht wieder erheben, mehre
Personen wurden getödtet und viele andere lebens-
gefährlich verletzt. Die Fluthen in den Straßen
sprengten viele Thüren und der angerichtete Schaden
wird aus über 100 000 $ veranschlagt.

Nnschnldifl zum Tode verurthcilt. Krakau,
11. Juni. Beim Tarnower Strafgerichte wurde der
Proceß wider den Landmann Jan Gaweda, der im
vorigen Jahre wegen Ermordung seiner Stieftochter
zum Tode verurthcilt, baun zu lebenslänglicher Kerker-
strafe begnadigt wurde, wieder ausgenommen, weil
angeblich die fragliche Stieftochter jetzt in einem
Nachbardorfe lebend gefunden wurde.

Englische Ui,Verschämtheit zur See.
Neuharlingersiel, 10. Juni. Die Herren Eng-
länder scheinen, wie man der „Ostsr. Ztg." schreibt,
nun den Seeraub aus die kleinlichste Weise treiben
zu wollen. Gestern waren unsere Schaluppen nach
See und wagten erst dann ihre Angeln über Bord
zu lverfen, als die englischen Fischer mit eingeholten
Netzen vorüber segelten. Allein das Ende vom
Liede wurde, daß zwei Fahrzeuge um je en. 30 J4
an Leinen sammt Jlngeln und schnüren bestohlen
wurden, welches die Engländer einfach abschnilten
und mitnahmen. Da der Abstand ca. % Seemeilen,
so war leine Nummer rc. zu unterscheiden. Die
Schaluppen von hier waren Nr. 3, Capt. Habben,
und Nr. 7, Capt. Jakobs.

Proceß Pcl. Paris, 11. Juni. Heute begann
vor dem Pariser Schlvurgerichtshof die auf mehre
Tage anberaumte Verhandlung gegen den muthmaß-
lichen Verbrecher von „Montreuil", welches voriges
Jahr so großes Aufsehen erregte, des Uhrmachers
Pell, der seine Tiensimagd, E. Vochmer, mit der er
ein Liebesverhältniß unterhielt, umgebracht, und deren
Leiche verbrannt haben soll. Der von der Unter-
suchung, welche nicht weniger als acht Monate
dauerte, zusammengcstellte Thatbestand, ist folgender:
„Im Juni 1881 bezog Pel, der früher in der Ort-
schaft Nauterre gewohnt hatte, mit E. Bochmer eine
kleine Wohnung nie de l’eglise, in der Vorstadt
Montreuil bei Vincennes. Plan hielt Beide für ein
Ehepaar, erfuhr jedoch bald, daß Bochmer nicht die
rechtmäßige Ehefrau des Uhrmachers war, und daß
seine wirkliche Fran sich zu ihrer Mutter geflüchtet
hatte, weil sie nicht Zeuge des ehebrecherischen Ver-
hältnisses sein wollte. Das ganze Wesen des Uhr-
machers war geheimniß ll unb unheimlich, besonders
stutzig wurde» die Nachbarn, als B., welche, be-
deutend älter war als ihr Geliebter, eines
Tages erzählte, sie werde von ihrem Herrn

strenge bewacht, dürfte nie ausgehen und !
daß er ihr während einer früher durchgemachten i
Krankheit formell verboten habe, einen Arzt tu rufen, '
oder die Pflege von irguid Jemandem aus der Um- 1

0 anzunehmen. Eines Tages — Anfang ii v. I. verbreitete sich durch das große, von ;
Pcl bewohnte Haus ein fremdartiger Geruch, so daß i
die Insassen kaum wagten, die Thüren zu öffnen ,
oder ihre Mahlzeit einzunehmcn. Außerdem war in i
ganz Montreuil die Rede, daß die Bochmer spurlos
verschwunden sei. Die Polizei ordnete eine Haus- i
durchsuchung an, welche eine Fülle grausamer That- i
fachen zu Tage förderte. Rian fand eine blutbefleckte i
Säge, einige Häuflein Asche. Das Bett der B. war <
in großer Unordnung, wie nach einem Kampfe, und
ein durchdringender Chlorgeruch herrschte im Gemach. :
Außerdem konnte Pel keine richtige und genaue An- '
gäbe über das nunmehrige Schicksal seiner „Servantc-
maitresse11 ertheilen; er behauptete zwar, dieselbe
hätte Montreuil an einem bestimmten Tag verlassen,
er selbst hätte den Fiaker besorgt; allein es konnte
weder der Wagen wieder ausgesunden, noch der
Aufenthaltsort des A. entdeckt werden. Dagegen
stellte es sich heraus, daß Pel ein ziemlich bewegtes
und sehr dunkles Vorleben gesührt hat. Er hatte
verschiedene Handwerke ausgesührt und war ab-
wechselnd Chemiker, Ingenieur, Winkcladvoeat und
schließlich Uhrmacher in Passy. Er war zweimal
verheiratet; seine erste Gattin brachte ihm eine Mit-
gift von 4000 Fr. und war kurz nach der Hochzeit
unter sehr bedenklichen Umständen, welche schon
damals den Glauben an eine Vergiftung zu-
ließen, gestorben. Verschiedene dortige Mäd-
chen, mit welchen Pel Verhältnisse unterhielt,
erkrankten ebenso; kurz, die Untersuchung zeigte Pcl
in dem Lichte eines shstematischen Vergifters und diese
Annahmen wurden bestätigt, als sich in der Leiche
seiner ersten Fran Arsenik in ziemlich starker Qualitär
vorfand. Da jedoch die übrigen Fälle nicht materiell
waren, so beschränkt sich die Anklage aus zwei Punkte:
die Vergiftung der ersten Frau und die Ermordung
der spurlos verschwundenen Bochmer. Aus die Aus-
sage der Sachverständigen gestützt, behauptet die An-
klage, Pel hätte sein letztes Opfer umgebracht, nach-
dem er sich ihrer Ersparnisse und Werthpapiere be-
mächtigt und er hätte daraus den Leichnam in einem
Backofen verbrannt. Tie lange Untersuchungshaft
Pcl's hat zu manchen Gloffcn in der Pariser Presse
veranlaßt.

Tas Unglück, welches sich in Thiers (Puh de
Dome) zugetraaen hat, ist leider so schlimm wie ge-
meldet. Am Mittwoch fanden vor dem Tribunal
Correetiouncl die Verhandlung gegen einen Menschen
wegen Tödtung statt. Eine enorme Menge drängte
sich zu dem Sitzungssaal und den in der Nähe be-
findlichen Räumen, Gegen 2 Uhr stürzte die (stoße
steinerne Treppe, welche zum zloeiten Stockwercke des
Gerichtshauses führte, zusammen und begrub eine
Masse Menschen. Es war ein grauenvoller Anblick
und die Stadt gcrieth in die furchtbarste Aufregung.
Man sprach von 150 Opfern. Aerzte und andere
Hülfe eilten von allen Seiten herbei. Um 9 Uhr
hatte man zwanzig Leichen und sechzig Verwundete
aus den Trümmern gezogen. Die herzzerreißenden
Austritte bei dieser Arbeit spotten aller Beschreibung.

Säbclducll. AusOedeuburgwird geschrieben:
Ein vor mehren Tagen zwischen zwei hiesigen
Advoeaturs-Concipienten ausgefochtenes Säbelducll
hatte leider eine traurige Folge. Der eine der
Duellanten erhielt am linken Auge einen derart un-
glücklich geführten Hieb seines. Gegners, daß ihm
noch auf dem Kampfplatz die Linse herausfiel, was
den Aerzten zu großen Besorgnissen Anlaß gab. In

t der That ist die Sehkraft des Hufen Auges völlig
: erloschen und liegt auch die Erblindung des rechten

Auges im Bereiche der Möglichkeit.
Falsches Gerücht. Culmbach, 8. Juni. Wie

von competenter Seite mitgetheilt wird, ist! die
Nachricht, daß der Cassirer einer hiesigen Brauerei
mit 80000 durchgegangen sei, falsch.

Tic Wcitz'schc Millioncncrbschaft ist wieder
da! ruft die „Vresl. Ztg." freudig aus. Mit dem
Eintrittte der sauren Gurkenzcit mehren sich die

Offieier: „Wer hg
Lieutenant?"

Soldat: „Der Herr Hauptmann.'
Offieier: „Gut, ui > wer hat wieder mehr zu

befehlen als dieser?"
Hauptmannsbur %e:

mann!" \ |

meine neue Hamburger Bekanntschaft in Berlin beim
Abschiede noch als empwhlenswerth aus die Seele
gebunden hatte, indem, daß es sich da moje und auch
einigermassen wehlfeil leben läßt, auch nicht allzuweit
Don den „Plattdrttsckcn" aus derKehr liegt, abgeliefert,
und ich mich ein bischen reftauritt hatte, fragte ich mich
denn für'S Erste mal nach der alten Jacobstraße,
nach's Central-Theater hin, was für mich auch
wieder eine anheimelnde Erinnerung, dem Namen
nach, an Sb Pauli war, nämlich an Jacob sein
Centralhallen - Theater am Spielbudenplatz;
aber auch man bloß dem 9t am en nach, denn wie es
geht und steht kann es einen Vergleich mit ihm nicht
aushalten Jedoch die Nachbarschaft ist gediegen.
Dicht neben an ist nämiüb das „Orpheum", ein
Local im hochfeinen Peter Ahrend'sch en Stiele
na, nu weißt Du ja wohl Bescheid, mein lieber Tausend-
schön?— Die „ P l a ttd e nti ch e n" spielten im Theater
unter der artistischen Leitung ihres hochdeutschen
Directors „Hamburger Leiden", und so schön das
auch war, mir war es doch nicht recht mit. Ich war
aufBerliner Freuden happig und sollte Ham-
burger Leiden verkaufen, wovon ich an Ort und
Stelle über und über genug haben kann? Ich
dachte, Du gehst lieber spazieren und siehst Dir
Berlin bei Nacht mal ein Bischen an; aber höre
Tausendschön, Hundertmark lasse Dir sagen — ich
habe die stille Vertvundernng gekriegt, als ich meins-
wegen die Linden und die Friedrichsstraße
passirte. Ich bin wohl einmal über das anderemal
stehen geblieben, habe den Kopf geschüttelt und mir
bloß die -Wei Fragen vorgelegtt Wo kannst angafen?
und: Ist denn kein Weimer* da? Ich meine
natürlich nicht meinen frommen Geschäftscollegen.
Was wäre das für ein selb für ihn!

Seht Kinners, ich könnte Euch nun wohl noch
sachtens allerlei schöne Dachen berichten, und ich
glaube auch steif und fest, ihr würdet vor der Hand
meinen Brief noch lange nicht bet Seite ßmeißen, wie
ich es gewöhnlich mit der Bettung mache, und sagen:
nein, nun mögen wir nicht mehr lesen — aber ich
mag diesmal nichts mehr schreiben!

Drum müßt Ihr schon btS nächsten Sonntag
warten;

Vertragt Euch brüderlich und grüßt die Kürten
von Eurem treuergebenen

Hannes Puttfärken jr.

Ueber die Grenze k
„Wir Menschen sind ja? heißt es, „Alle Brüder
Unb Jeder ist darum ntit uns verwandt."
So sang ein Dichter einst, — jedoch die Lieder
Behaupten Mancherlei, evad überspannt.
Und deshalb frage ich, ohn' alles Lästern,
Wo bleiben dann die heben Kaffee-Schwestern? —
Auch mit der Bruderschaft, — mein lieber

Dichter —
Ist e§ — gesteh' cs nur — ein eigen Dtng.
Ich red' nicht vom allntglickeii Gelichter,
Das vom Moralbegriff.nicht viel empfing.
Doch lehrt Erfahrung wider, daß nach oben
Die Bruderschaft auch mächtig sich verschoben.
Cs gab einst eine Zeit, Ivo man die Brüder
Um Glaubenshaß bracht fleißig auf den Schub-
Wir sehen heut' ein ahstlrch Schauspiel wieder,
Mit Kind und Kegel wundern, Tntpp bei Trupp.
Warum? — Weil einst in fernen fremden Landen
Die Wiege der Vertrietenen gestanden.

So das Gerücht, der Liitrrer Gezische.
Doch legen wir den Ir thum gründlich dar:
Dian gönnt den Wandere in nur die — Sommerfrische,
Wenn's gleich, bisher n ch nicht gebräuchlich war.
Doch tröstet Euch, berL inte, edle Herzen,
Man sucht ja stets ba; Strahlende zu schwärzen.

Meldungen von den Millionenerbschaften. Zu den
alten Bekannten, welche alljährlich unter dem Zeichen
der sauren Gurke austauchen, gehört auch die Weiß'schc
Millionenerbschast. Wir hatten sie schon lange ver-
mißt; endlich ist sie wieder da. Diesmal kommt die
Kunde von ihr aus Landsberg, O -S. Man schreibt
nämlich dem „Oberschl. Auz." von dort Folgendes:
„Bor acht Jahren starb in Amerika ein Goldgruben-
besitzer mit Warnen Weiß und hinterließ das ansehnliche
Vermögen von 20 Millionen (?) Mart. Die legitimsten
Erben wurden in allen Zeitungen gesucht, doch ohne
Erfolg. Endlich hat sich der rechtmäßige Erbe gesunden
in der Person des sehr armen und ganz herunter-
gekommenen Arbeiters Sarawara in dem nahen Krzepic
in Russisch-Polen Die Ehefrau des Sarawara ist
nämlich eine nahe und einzige Verwandte des in
Amerika verstorbenen, mit Glücksgütern reich gesegnet
gewesenen Weiß. Ter Erbe hat gelviß keine Vor-
stellung von der Größe seiner Erbschaft.

Tic Deutschen als Brauiitweinimporteurc.
An der unter englischer Herrschaft stehenden Sklaven-
küste,in Westasrika sind Unruhen ausgebrochen, weil
die Engländer die Einfuhr des Branntweins für die
durstigen Kehlen der Eingeborenen zu doch besteuern.
In der „Allg. evangelisch-lutherischen Kirchenzeitung"
heißt es darüber nach der „Krcuzzeitnng": „Weniger
erfreulich ist es uns dagegen, wie die Eingeborenen
die Deutschen loben ; denn dieses Lob ist in Wahrheit
nur eine schwere Anklage. Wir erwähntenden hohen
englischen Eingangszoll auf Branntwein. iDie
hierdurch herbeigesührle Erschwerung der Brannt-
weineinsuhr war eine der Ursachen des Ausstandes.) Die
Ewe tvußten sich zu helfen; sie umgingen das eng-
lische Gebiet und machten, als sich dieses immer mehr
nach Osten vorschob, lieber einen größeren Umweg,
um das gefährliche Getränk möglichst wohlfeil zu be-
kommen. Neuerdings ist nun durch die deutschen
Erwerbungen dem englischen Vordringen ein Ziel
gesetzt, und in Klein-Popo erhalten die Elve von
deutschen Kaufleuten den Branntwein ohne Ein-
gangs zoll Und neben dein rücksichtslosesten
Äranntweinhandel wird auch die Einfuhr von
Waffen und Munition durch die deutsche Flagge
feier gedeckt. Mit deutschen Flinten und deutsck'cin
Pulver rückten die aufständischen Elve gegen das
englische Kein. Und in der großen Volksversammlung
in der Ebene von Tschiatve, wo alle Ewestädte zu-
sammenkamen, erklärte matt sich schroff gegen jeden
Engländer, gab sich aber der Hoffnung hin, recht
bald deutsch zu werden. Man erwartete, natürlich
auf Grund falscher Gerüchte, eine große Kausfuinnie
für das Land, sowie unbedingte Zollfrciheit. Auch
dieses gibt zu denken!

Micrzwincki-Haarpilleil — das ist die neueste
Erfindung von Professor Jäger. Derselbe schreibt
darüber an das Stuttgarter „N. Tgbl.": „In Ihrem
Bericht über Mierzwinski's zlveites Gastspiel findet
sich eine Bemerkung über die Haarduftpillen, welche
sachlich nickt ganz zutrifft. In einer Consultation,
die Herr Biierzwinski Tags zuvor mit mir batte,
rietfe ich ihm, sich Pillen aus seinem eigenen Haar
machen zu lasten. Er erhielt dieselben von mir
Abends kurz vor der Vorstellung der „Hugenotten",
und wie er und sein Impresario mir nach der Auf-
führung niittheilten, hatten sic den von mir vorher-
gesagten Erfolg; sie befreiten Herrn Mierzwinski von
seiner schon vom Vormittag her datirenden Indis-
position. Ergebenst Dr. G. Jäger." Wenn ein
Sänger also vielfach indisponirt ist, muß er sich wie
seine Zuhörer allmählich — alle Haare ausreißen.

Sunt Proceß Stöcker. Welch hochgradige
Aufregung erwähnter Proceß in den verschiedensten
Schichten der Äcvöllerung Berlins hervorgerusen

, hat, beweisen unter Anderem die anonymen Droh-
briefe, welche den Betheiligteir zugehen. Hosvrediger
Stöcker erhielt mehre Posttarten schmähenden Inhalts
und dem Vertheidiger des Angeklagten Bäcker, Rechts-
anwalt Munckel, ist gestern eine Postkarte folgenden
Inhalts zugegangen: „Ich bin kein Politiker, gehöre
keiner politiscken Fraetion an, ich bin aber ein Christ
und will es bleiben, so lauge ich lebe. Ich lese jetzt
den Proceß Stöcker gegen die „Freie Zeitung" und
bin empört, zu sehen, wie weit wir Deutsche gesunken

Feuilleton.

Heitere Revue.
Herr Hannes Puttfärken fr., z. Z. in Berlin,
an seine Freunde und Whistbriider, die Herren
Hundertniärk und Tansendschön in Hamburg.

Berlin, 14. Juni 1885.
Sieben Freunde und Whistbrüder!

Per Distance, auf einer Entfernung von beinahe
300 Kilometern drücke ich Euch wärm die Hand —
im Geiste heißt das natürlicherweise — und sende
Euch vermittelst dieses Schreibens auch meine
wärmsten Grüße (es herrscht hier nämlich eine
hanebüchene, hundstagsmäßige Temperatur!), zugleich
mit demselbigten meine, Catch im Besonderen und
meinen anderweitigen lieben Freunden und Be-
kannten imAllgemeineit vor acht Tagen gegebenes
Versprechen, mir heute was merken zu lassen,
pflichtschuldigermaßen einlösend. — Daß ich glücklich
und ohne Fährlichkeiten von Hamburg weggekommen
bin, nehme ich an als Euch bekannt, und daß ich eben
so glücklich und ohne Fährlichkeiten in Berlin an-
gelangt fein, das Euch zu constatiren, befinde ich
mich |tn der angenehmen Lage; aber ich will Euch
doch aufrichtig gestehen, als ich so einen Knopf der
wolkenanstrebenden majestatschen Thürme unserer
guten Vaterstadt nach dem anderen aus den Augen
verlor und mir auf dem Perron der ersten Halte-
statschon Bergedorf auch die letzten Vierländer-
beine aus dem Gesichte entßlvanden, da stellte sich
bei mir jenes eigenthümliche Gefühl ein, das wohl
mehr oder minder jeden Emen überkommt, der sich
zum ersten Male in seinem Leben auf eine unge-
wöhnlich weite Strecke von Hause wegbegibt, egal,
ob ihn nun Geschäfte dazu bestimmen, ober ob er
pour paster la tante wie ich meinswegm, zu seinem
Vergnügen und um der lieben Mode willen es
riskirt, jenes Gefühl der Empfindung von Behagen
über ein in Aussicht stehendes Amüsement, vermischt
mit dem,Beklemmungen verursachendenNebengedanken:
Wenn bat man god geilst! Ich ftubirte mit Achtsamkeit
die verschiedenen Placate an den Wänden in meinem
Coupö, welche den Reisenden darüber aufklären, wie
er sich während der Fahrt zu verhalten hat, daß er
meinswegen auf den Anhaltepunkten die Wagenthüren
nicht selber aufmacht, keine Gegenstände zum
Fenster hinausßmeißt, welch letzteres Verbot ich denn
auch im vollsten Umfange bis auf den Cigarren-
stummel und das Butterbrotspapier respeetirte -c.,
auch placirte ich mich so, daß ich die Sicherheits-
leine tn dem Momente einer etwaigen Gefahr augen-
blicklich zur Hand hatte; denn wenn ich auch bet hell-
lichtem Tage und sehr bescheiden man bloß dritte
Classe reiste, vor einem Attentate & la Paul ans
meine Persönlichkeit also nicht grade Angst zu haben
brauchte, so ist Vorsicht doch überall geboten,
namentlich jetzunder, tvo man alle Augenblicke
liest, daß Einer miteins einen Rappel kriegt,
und Einem für Einen hält, der man gar nicht ist.

Es war ein sogenannter Bummelzug, mit dem
ich fuhr, denn indem ich ja doch keinen andern Zweck
hatte, als eben zu bummeln, so dachte ich, kommst tu
auch mit dem ßnell genug fein, was sich beim auch nach
achterfealbstündiger Rüschcrei auf der Bahn wirklich
vollzog. Punkt Klock Slag 3 Ufer Nachmittags
steig' ich auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin aus
dem Wagen, und das erste, was mir in die Augen
fiel, war em Gegenstand, der mich geioiffermaßen
lebhaft an mein liebes Hamburg erinnerte, beim wie
dort die Behörde bei eintretendem Frostwetter überall
an den Wasserkanten fürsorglich eine Tafel mit „Nicht
sicher" feinstecken läßt, hingen hier in allen Ecken und
Winkeln große Placate mit der Inschrift „Vor
Taschendieben wird gewärnt", und sofort
griff ich mechanisch mit der gepäckfreicn Hand
in die Hosentasche, um mich zu überzeugen, ob
ich mein Portmonnai noch selber, oder ob cs viel-
leicht schon ein Anderer hatte; aber es war gottlob
noch an Ort und Stelle und ebenso auch meine Ufer,
deren Kette mit Anhängsel ich leichtsinniger Weise
cm bischen zu herausfordernd zur Schau zu tragen
bflege. Ich befolgte aber aeßlvinde den wohlmeinen-

Aus her Luft Gegriffenes.
Die Sauregurkenzeit bat bereits begonnen, die

Tagesblättcr sind um Stoff verlegen und die See-
schlange bereitet sich schon für ihr erstes diesjähriges
Debüt vor. Aus diesem Grunde erlauben wir uns,
den Redacteuren mit einigen fetten Enten unter die
Anne zu greifen, deren Reprvducirung sicher nicht
verfehlen wird, in weiteren Kreisen Aufsefecs zu
erregen.

In gut unterrichleteii Kreisen theilt man sich
mit, daß Stöcker heal-sichtige, zum 1. Juli d. I. in
die Redaction des „Berliner Tageblatt" einzutreten.
Bestätigung bleibt abzuwarten.

* *

Die Ernennung" Windthorst's zum Herzog
von Braunschr oig ist soeben perfect geworden.
Schorlemer - Alst wird zum Minister - Präsidenten
ernannt

A * *
Die Beschaffenheit des Hamburger Trinkwassers

ist durch die eingi ferte Filtration in den lotsten
Wochen eine vorzügliche. Seit 8 Tagen wurde in
den Leitungen kein mziger Aal entdeckt.

* „j *
Die UebcrfüKui z der Stehcoupös der Hamburg-

Altonaer Pfcrdebahir ist nur noch eine Chimäre.
Alle Passagiere haben genügenden Raum und
brauchen nicht mefe. länger wie Heringe eingevökelt
zu stehen. gg.

Tie Argonantinncn.
Die Dichter singen Viel von edler Frauen Sitte
Und himmelhoch klina. ' .stscher Frauen Lob! —
Run vom Eihab'nen lenkt das Weib die Schritte
Daß, lächerlich zum Spotte wird's dem Mob!

Verdorben der Geschmack und, ach, verloren.
Beherrscht der Ungeschmack so manches Weib,
Daß es abscheulich Unästhetisches erkoren,
Zu profaniren den sonst.schönen Leib

Und zu verleugnen, was bei deutschen Frauen
Ward so gentfernt, das ethische Gefühl,
Das reine, schöne! — ha, mich saßt ein Grauen,
Schau' tch hinein in» häßliche Gewühl! —

Wcnn's Wilde trügen, würd' man's schamlos nennen,
Und sitttenlos, ziert' es die Kaffermnaid;
Verdammen würd' man sie, zu brennen,
Trüg'S eine Aefsin unter ihrem Kleid!

Natur gab ihre Höcker den Kamcclcn,
Den dicken, fetten Schwanz dem Perserschaf.
Euch ging er fehl, der, ad’, doch den Granelen,
Den Krebsen wuchs, bei Gott, sogar im Schlaf.

Seht Pfau, Fasan, die Enten, die perfiden.
Sie alle gehen steißgeschnrückt mit Gunst;
Ihr nur allein, ihr seid so karg beschieden.
Für einen Auswuchs blieb euch nur die Kunst!'

War's an den Schultern, wollt's als Embryonen,
Vo» Faltcrssliigeln, Fittigen des Schwan's,
Als Engels-, Seraphsschwingen ick betonen, —
Nun schelt' ich's Ausbruch eures bösen Wahn's.

Daß ihr unschicklich nur und srech es heißet.
Hier so zu reden, sicher fein _id;’8, gelt!
Doch wie man's nennet, daß so hoch befleißet
Einher slolzirt feie halbe Damenwelt,

Das, denk' ich, habt ihr gründlich jetzt erfahren)
„Seht selbst euch an", ist meines Ratfe's Geheip. —
Nun danket mir und opfert froh den Laren
Den hohlen Wulst, den inütirten Steiß.

Tyrannen woll t ihr in den Männern schauen —
Die Mode ist feer Götz' im Heiligthum!
O, fort damit, dann sing' ich, edle Frauen,
Ein hohes Sieb zur Ehr' euch und »um Ruhm.

Zeitgemäße Anzeige.
Heute, Sonnabend: Großes Concert.
Der Garten ist bestens gebeizt, auch stehen Pelze

und Wärmflaschen zur Versügung des geehrten
Publicuuis. .

»****’fcÄ«m
7g.

20. bis 23 Ium mcl. tm Zoologischen Garten statt
nudel, wird eine besonders großartige werden. Der
Katalog wird die stattliche Zahl von 1599 Aus-
stellungsNummern enthalten. In der Hühner- sowohl
als m der Tauben- und Vogel-Abtheilung werden
die schönsten, seltensten Exemplare vertreten sein. In
erster Abtheilungen werden nicht nur die neueren
Arten, als: Phünirhühner, Langshan, Plymouth-
Nock, Wyandotte, Scotch-Grey, sodann die kleinen
reizenden japanischen Zwcrghühner, Chabos genannt,
thcilweise zahlreich ausgestellt sein, sondern es werden
auch hoch interessanteselteneKrcuzungcn.z.B.Kreuzung
vom Haushahn mit Perlhuhnhenne, vom Goldfasan
mit Bantanrhenne, dem Publicum gezeigt werden.
Aussteller dieser Raritäten ist Prinz Hermann zu
Schaumburg-Lippe (Ehrenmitglied des Vereins). —
Die Tauben-Abtheilung wird ebenfalls viele seltene
Exemplare enthalten, ebenso die Vogel-Abtheilung,
zu welcher Thiere angemeldet sind, welche vorher
noch nie lebend importirt wurden. — Sehr interessant
wird auch die Abtheilung „Literatur": eine hiesige
Firma stellt das große Contingent aller bisher er-
schienenen ornithologischen Werke aus.. Unter diesen
sind viele mit prächtigen farbigen Abbildungen.

s. Ans Wandsbek. Zur Jubel-Feier des
25jährigen Bestehens der hiesigen Claudius-
Lredertafel, welche am nächsten Sonntag durch
ein großartiges Sängerfest in „Reisner's Hotel"
begangen werden wird, fand vorgestern Abend im
gedachten Local eine Generalprobe der sämmtlichen
bei der Feier betheiligten 10 Liedertafeln statt. Es
sind dies die Gesangvereine „Amphion", „Hammonia",
„Hermann", „Hamburger Männer-Gesang-Verein von
1880", „Lustig und Walten", Hamburg, „Eintracht",
Hamm, „Germania", Hinschenfelde und die beiden
Wandsbeker Liedertafeln „Harmonia" und „Urania".
Als Dirigent beim Sängerfest wird der Gesanglehrer
Herr Wille aus Hamburg fungiren und wird die
Wandsbeker Husaren-Capelle unter Leitung des
Stabs-Trompeters Herrn Ludewigs die Concertmusik
ausführen. Bei der besonderen Beliebtheit, welcher
sich die Claudius-Liedertafel, die ja auch den Namen
unsers verehrten Dichters trägt, in Wandsbek und
auch in Hamburg und Umgegend erfreut, wird bei
günstigem Wetter auf eine sehr zahlreiche Betheiligung
zu rechnen sein.

(Man sei stets vorsichtig.) Alle,
welche an dickem Blut und in Folge dessen an
Hautausschlag, Blutandrang nach Kopf und Brust,
Hämorrhoiden etc. leiden, sollten nicht versäumen,
durch eine Frühjahrs-Reinigungscur, welche nur
wenige Pfennige pro Tag kostet, ihren Körper
frisch und gesund zu erhalten. Man nehme das
hierzu beste Mittel: Apotheker R. Brandt’«
Schweizerpillen, erhältlich A 1 M in den Apotheken.
„Willielnisquelle“, Harzer Sauerbrunnen, Seesen a.H.

Es © wird© gebeten D in © allen ©Depots Qauf©
unsre @ gesetzl. © eingetr© Schutzmarke.© > -wie©
auf© den^Korkenbran<l@:nit©unsrei©Firma©zn
©achten,©und©stets© Harzei Q Sauerbrunnen©
^Vilhehnsquelle ©Seesen©;, ©Ilarz©zu@sordern.
General-Depot: ,1. <n. Wrigiit. Ha:->bürg.

den Fingerzeig der Wärnungstafeln und nahm ein
bedeutend zugeknöpfteres Wesen an.

Wie ich nun so in Gedanken verloren dastehe
und über das „Was nun" und „Wohin" be-
rathslage, sagt miteins Einer neben mir: „Herre
Jeses, Herr Puttfärken, ohle Snörmaker, wo kamen
Se denn in den Wald herin?" — Kinners, wie sym-
pathisch mich die Heimatsklänge berührten, boö kann
ich euch gar nicht sagen! — „Sie haben die Ehre
mich zu kennen?" sagte ich ganz perplex zu dem
freundlichen Herrn. „Ja bat verstecht fick," erwiedert
er mit so'n recht fidelen ßmicrigen Grientje, „und
Ihre Freunde Hundertmärk und Tausendschön eben-
falls! Sind de beiden ohlen vergnügten Broders ok
hier?" —„Leider nein," sag ich, „iä, bin ganz Solo."
„So,"meint er undbesinntsich ein bischen,,,eSistrechrfital,
daß ich heute Abend all wieder nach Hamburg retour
muß, sonst hätte ich gerne Ihren Citrone abge-
geben und Sie in der Gcßwindigkeit allerwegcns
hingeführt, wo es recht hübsch ist, z. B. ins Cafe
Natschional —" und dabei machte er wieder so n
ßmierigen Grientje — „aber, gähn Se man nah de
ohle Jacobstraat, int Central-Theater, dar
drapen Se en ganzen Barg Plattdütsche, de ok
Vcschecd weet"". — „Ja", sage ich, „eben wegen D i e
bin ich hauptsächlich mit hier, aber nie finde ich mich
dahin zurecht?" — „O, das ist eine Kleinigkeit",-
und dabei gibt er einem Constabler, der da am Bahn
Hof Posto gefaßt hatte, einen Wink. „Doch nich mit
Bedeckung", ruf ich erschrocken, „denn das wär mir
ein bischen zu genirlich!" — „O, nicht doch", sagt
er und lacht; und nun will ichREuch mal erklären
Kinners, was für'n schöne Einrichtung das mit dem
Droschkenwesen in Berlin ist. Sobald Du man
erst weißt, wonehm Du überhaupt hin willst Hundert-
märk, dann kannst Du Dich absolut garnicht ver-
biestern. Du hast nämlich als zureisender Fremder
gar nichts mit’n "Kutscher zu thun, wenn Du fahren
willst; Du wendest Dich einsach an den Constabler, der
all die Nummern von den verschiedcntlichen Droschken
I. und II. Classe, die am Bahnhof statschionirt sind,
hat und der sieht cs Dir schon an der Nase an, ob
Du als erster oder zweiter Classiker führst, und je
nachdem er Dich ästimirt, gibt er Dir ein Blechschild
mit der Nummer von irgend einem Fuhrwerk und
sagt zu Dir: die suchen Sie sich man mang raus,
MäNnecken; das thust Tu und wenn Du^ihr gc
funden hast — was allerdings mitunter mit Swicng-
keilen verbunden ist, denn cs halten da manchmal
mehr Droschken, als Fahrgäste vorhanden sind, also
grade umgekehrt wie bei uns - denn steigst Tu ein,
gibst Dein Blechschild ab und sagst weiter nichts zu
dem Kutscher als: Nach Dingskirchen! Denn kärjvhlt
er mit Dir los, wie der meinige cs mit mir gemacht
hat. Und auf dieser Tour vom Lehrter Bahnhof ins
Lowisenstädtische Viertel hatte ich miteins das Glück,
die vornehmsten Stadtcheile und einen ganzen Berg
Sehenswürdigkeiten beaugenscheinigen zu können. An
der Siegessäule mit der vergoldeten Victoria vorbei,
über allnüichtigePlätze, von denendcr kleinste wenigstens
so groß wie unser Rathhausmärkt ist — das heißt
so lange das Rathhaus noch nicht auf ihm steht —
und durch ellenlange Straßen ging cs so ßnell wie der
bcsteHamburgerDroschkcngaulmitÄnstrcnguugaUsciner
Kräfte es nicht ßncller zu Wege bringt, zum
Brandenburger Thor hinein, wo grade die
Wache ins Gewehr trat (ob aber nt c i it s w c g c n,
das kann ich nicht mit Bestimmtheit sagen), die
Linden miss alte Fritz en-Denkmal entlang, am
Sloß und Kronprinzcn-Palais vorüber, am
Schauspielhause vorbei nut Schillern davor,
der aber grade so Ivie bei uns den Kunsttcmpcl im
Rücken Hai; das Zeughaus, das Musäum und
Hühn und Perdühn habe ich gesehen, sogar über die
Brücke mit den schanirIichen Figuren sind
wir gefahren — KinncrS, ich habe mich ordentlich wie
so’n kleinen Baron gefühlt in dem offenen Wagen
mit dem gallonirten Kutscher auf dem Bock, und das
Allens für 1 Mark 25! — Das kann ich Euch sagen,
hätten die Fuhrleute bei uns auch von ichcr so
billig gefahren, dann wären tncinSwcgcn die
Taxanomen nie hoch gekommen, so viel taxire ich.

Na, nachdem mich denn nun mein biederer Nvssc-
lenker im City-Hütel in der DreSdcncrstraße daö mir
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Pfand-Leihhaus, Amandastrasse 46,
Eimsb ittel, zw. Wcidenallcc u. Bereintzstratze.

Hrn.
Hrn.
grau i»u|tao Äiudricd, geb. Meyer i'Jtltona).
Prix. Dr. Friiise uns grau, geb. MüUmz^HunmelsPsorten).

Professor von Volkmann.
Von Volkmann heißt jetzt der Chirurg,
Er steht an Rang jetzt Jene,: gleich,
Die ahnenstolz und ahnenrexch
Entstammt sind einer alten Burg.

Von Volkmann nennt cr stolz sich nun,
Das „Von" find' ich ganz wunderschön,
Indessen klingt, ich muß gestehn.
Von Volkmann trotzvem recht commun.

Das „Volk" im Namen zeigt stets an
Den einstigen Plebj erstand:
Es Ware Voltmann drum ernannt,
Viel schöner, zum von Adelmann.

, , c a)utötna, in. yunf,
6ei den Postamtcru 1 ki<, 10 Ab., 2—9, 11, 13, Pöseldorf

und Nr. 31 (Venloer Bahn) bis 8 Ab.
Haneburg, 13. Juni. Kaiser!. Postamt I.

Pension in Kiel.
Gin t Mädchen kann gut Erlernung des Haus-

haltes oder Aufenthalt, resp, aus Gesundheits-Rück-
sichten, bei geb. j. Eheleuten, deren Wohnung am
Schloßgarten (Düsternbrook), nahe am Wasser, mit
großem schonen Garten, belegen, angenehme Pension
erhalten Kostgeld M 600 bis 720. In Hamburg
Referenzen zu haben. Offerten unter A. B. an die
Annonc.-Erved. von G L. Daube & Co., Kiel, erbeten.

ATENTE mr LÄNDER
Deutsch. IL-P. 3t> 90, incl. 1. Jahrestaxe.

Muster- u. Markenschutz

Georg Ludwig & Koch, Civil-Ingenicure,!
|Haniburg, Gr.Bleichen76,I.. Ecke d.IIoh.Bleichen

üTOoipD Mosengn tut 18. y.
. .. A. C'}röniuo(6 tut 36. I.
Dr. Rich. Earl Fried. Michaelsen tut 28. I.
Dr. Nicolaus Lithrs tut 53. I. (Grevenhof).

es Getragene =

Herrentleider
kauft zu de» höchste» Preisen

1 9 .J. Josephsohn, -f Q
* Reust. Fuhleutwiete -n-**

Nit. Bcstellunacu werden Vvompt autzaenibrt.

Die Städtischen Leihhäuser,
Äohlhöfcn Nr. 21,

St. Georg, Roseu-?lllec Nr. 35,
St. Pauli, Herrenweide Nr. 27,

ertfKtfcn Vorschuß auf Pfänder nach Maßgabe der
gesetzlichen Bestimmungen vom 29. December 1882.

Die Annahmestellen sind geöffnet an allen Werk-
tagen von 9—3 Uhr, sowie Freitags, Sonnabends
und Montags auch von 6—8 Nhr Abcndü.

Gebühren: 1 4 für jede Mark pr. Monat, zahlbar
bei Einlösung oder Erneuerung des Pfandes.

Die Beamten sind auf Verschwiegenheit beeidigt.
Legitimationspapierc in der Regel nicht erforderlich.
Auf Pfänder vorgcstreckte Summe am 31. Mai d I.

945,000.*Die Lombard-Bcrwaltnng.

Anzeigen.

Brief-Annahme
(stehe Bekanntmachnng der kaiserl. Ober-Postdirection hier

vom 3. Juni)
nach Canada, Neu-Schottland, Neu-Braunschweig, Pr.nz

Eduards-Insel, Britisch Colninbia, den Ver. Staaten
von Amerika, nach Mexico und Cuba, über Newyork,
per Dampsboot vou Queenstown,

Montag, 15. Juni,
bei dem Postamte 1 bis 10,30 Mg., 2 u. 7 (Klosterthor)

bis 10,25 Mg., 3-6, 8, 9, 11, 13 und Pöseldorf bis
9 Mg., Nr. 31 (Beul. Bahn, bis 11,25 Mg.,

nach Venezuela, Barbadoes, Trinidad, den Ver. Staaten von
Columbia, West-Amerika (Chili, Bolivia, Peru, Ecuador),
über Colon und Panama, nach Wcstindien, Costa Rica,
Guatemala, Honduras, Nicaragua und San Salvador,
per Dampsboot von Southampton,

nach den La Plata-Staaten, per Dampsboot von Genua,
Montag, 15. Juni,

bei den Postämtern 1 u. 8 bis 10 Ab., 7 (Klosterthor) bis
10,30 Ab., 2-6, 9, 11, 13 und Pöseldorf bis 8 Ab.,
Nr. 31 (Venl. Bahn) bis 10,55 Ab.,

nach Niederländisch-Jndien, per Dampfboot von Marseille
(Amsterd. Schiff),

Dinstag, 16. Juni,
bei dem Postamte 1 bis 10,30 Mg., 2 u. 7 (Klosterthor)

bis 10,25 Mg., 3-6, 8, 9, 11, 13 u. Pöseldorf bis O Mg.,
Nr. 31 (Bcnl. Bahn) bis 11,25 Mg.,

nach Canada, Neu-Schottland, Neu-Braunschweig, Prinz
Eduards-Jnselii, Britisch Columbia, den Vereinigten
Staaten von Amerika, nach Mexico und Cuba über
Newyork, nach Australien (Neu - Süd - Wales, Neu-
Seeland, den Sandwich-Inseln, den Samoa (Schisfer)-
Jnseln, Neu-Calcdonieiü, über Newyork und San Fran-
cisco, per Dampsb. vonBremerhaven bez. Soutbampton,

nach den Azoren und Madeira, per Dampsb. von Liffabon,
Dinstag, 16. Juni,

bei den Postämtern 1 u. s bis 10 Ab., 7 (Klosterthor) bis
10,30 Ab., 2—6, 9, 11, 13 und Pöseldorf bis 8 Ab.,
Sir. 31 (Venl. Bahn) bis 10,55 Ab.,

nach den La Plata-Staaten, per Dampsboot von hier,

ZKZWSsolchen Lumpen gar noch zu sceunciren? «ie muffen
do» ein ganz verkommenes Subject scim welches
wie Euaen Richter und Consorten .in Seide der

anonvuie Schimpfereien höchstens geeignet sind, den
Charakter des Schreibers gebührend zu beleuchten,
liegt wohl auf der Hand.

Dor letzte Schweizer der groveu Armee.
An E o euv e iBerner Jura) ist dieser Tage der letzte
schweizerische Veteran gestorben, der mit Napoleon 1.
nach Russland zog und den verhängnisvollen Ueber
gang über die Beresina miterlebte. Dieser Letzte von
der „grossen Armee" heißt Peter Chavannc, gc-

LüU Stoff-«erflcubuii8. Herfords. Jrmi. Auf
der hiesigen Fclsenkellcrbrauerei ist diewr Tage em
6000 Liter Bier enthaltenes Faß gesprungen Der
gesammte Inhalt floß zur Erde.

(Sitte Erbschaft von acht Millionen.
Regensburg, 8. Juni. Ter „Mrnb.-Anz." läßt
sich die ivobl mit aller Vorsicht aufzunehmcnde Nach-
richt mittheilen, der verstorbene Fürst Turn und
Taris habe dem Könige von Bayern letztwillig acht
Millionen Mark vermacht. m , r L

Ländlich — sittlich. Ein Reisender wird
plötzlich dadurch aus dem Schlafe geweckt, daß der
Hausknecht versucht, ihm das Bettlaken unter dem
Körper fortzuzicheii. „Zum Donnerwetter, was soll
denn das heißen?!" schreit er ibn an. — ,,'S' is e
Herrschaft aus de Stadt zum Frühstück summe und
do brauche m’r e Tischtuch."

Verunglückter Alpentourist. Aus Genf
wird unter dem 8. Juni berichtet: Gestern Nachmittag
stürzte Dr. I. Redard oberhalb Eollonges beim Fort
l'Eeluse einen Felsen hinunter während einer Berg-
besteigung des Genfer Alpenclubs. Die Leiche wurde
heute Morgen um 4 Uhr gefunden.

Familierr-Nachrichten.
Verlobt:

Hr. Robert Sckradieck mit Frl. Meta Ditt.
yr. Hugo Babbe mit Frl. Clifab. Harry <Hamburg-Aliona).
Hr. I. (itfbarbt mit Frl. A. Brandt lGlückstadt-facunburz).
Hr.J.JarKrögermitFrl.E.BreSleimQiückborn-Jenkutkamvem.
Hr.I.Bergflety m.Frl.H.WeinnoltsReinsbüttel-Stentenmiihle)
Hr. Paul Krüger mit Frl. Anna Brümmer < Mölln-Lehsten).
Hr. Pierce Fast mit Frl. Lilly Bring! (Geestemünde).

Verheiratet:
Hr. Paul Krauss mit Frl. Math. Minck.
Hr. > ustav Hasintann mit Frl. Dora Maass (Eimsbüttel).
Hr. Conrad Stuke mit Frau Helene Rosenbrock iAltona).
Hr. Herrn. Seemann mit Frl. Joh. Passehl (Güstrow).

Silberne Hochreit:
Hr. Samuel Marcus und Frau, geb. Cohn.

Geboren:
Ein Sohn:

Hrn. C. H. Raacke und Frau, geb. Holste.
Hrn. I. Spence und Frau.
Hrn. Mar Weinberg und Frau, geb. Läwcnhaupt.
Hrn. Carl Hemeinaun und Frau, geb. Bartels.
Hrn. Diedrich Dehns nnd Frau.
örn. H. C. Carclle tmd Frau, geb. Seland (Stehtroärber).
Hrn. Oscar Muller und Frau, geb. v. d. Hellen sEimsbüttel).
Hrn. ~ n -* n' ~
Hrn.
Hrn.
Hrn.

Der Streit um den Kaiscrthro»«.
(Rach der Biedermeier-Melodie.)

Peinlich ist's, wenn in Parteien
Sich die Menschen bös entzweien.
Ganz besonders aber ist
Schrecklich ein Familienzwist.

Wenn die Streitenden nun stehen
Gar noch auf der Menschheit Höhen,
Dann sagt wohl ein Jeder sich.
Dieses ist doch fürchterlich.

Solches kann man jetzt mit Granen
In dem schönen Frankreich schauen;
Die so hoch und nah sich steh'n,
Stann man sich dort raufen schm

Es sind die Napolconidcn,
Die dort leben in Unfrieden;
Wüthend um den Katserthron
Kämpft der Vater mit dem Sohn.

Löwe und Boa constrictor,
Ja, so sind Ströme und Victor,
Mimen sich einander „Schutt",
Gönnen sich nicht gern die Lust.

Und die Kaiserin Eugenie
Ist bei diesem Streit Diejcn'ge,
Welche noch denselben schürt.
Wie es kürzlich ist passirt.

Als jüngst Victor, der charntante
Sohn, hinreiste su der Tante,
Schlug sie vor ihm zu die Thür,
Das war doch nicht schön von ihr.

Und noch von manch' and'rer Seite
Wird geschürt zu diesem Streites
Und das dümmste ist, o Graus,
Daß dabei nichts kommt heraus.

„Um des Kaisers Bart sich streiten"
Hieß es; nach den Streitigkeiten
Zwischen Vater und dem Sohn
Heißt's „ein Streit um Kaisers Thron."

Amnetdnnricn bei de» Hamlmrgischcn
Stattdes-Aeulteril.

Angeordnetc Aufgebote vom 12. Juni.
StattPr amt Nr. 1.

Carl Heinrich Auguü äiittgam mit Auguste Charlotte
Henriette, geb. Rohr, gcschicd. Röhr. — Heinrich Friedrich
Christoph Thies mit Amalie Johanna Sophie Geissler. —
Johann Wilöclm Carl Martin Dorinann mit Louise Ca-
roline Dorothea Magdalena Behrensen, genannt Fock. —
Franz Hinrich Christian Möller mit Maria Magdalena
Dorothea Steinfeld.

Standesamt Nr. 2.
Christian Nuntcl mit Catharine Christine Schnug. —

Karl Herrmann Klieinvt mit Henriette Dorothea Christiane
Stnbr. — Peter Joseph Gruben mit Martha Sophia
Christine Philipp. — Karl Gerhard Heinrich Carow mit
Eliiabeth Marie Henriette Marwede. — Karl Paul Hempel
mit Dorothea Bertha Hermine Bougardt. — Carl Friedrich
Hermann Scheidig mit Henriette Wilhelmine Ziecke.

Standesamt Nr. 3.
Johann Carl Ludwig Cdiaiiatm mit Caroline Maria

Johanna Mahnte. — Johannes Edles Friedrich Johns mit
Anna Margaretha Jans. — Otto Rudolph Schmiedicke
Dr. Med. mit Anna Elisabeth Charlotte Fehling. — Jo-
hann Peter Thomsen mit Johanna Luise Müller. — Franz
Joachim Hinrich Höltig mit Johanna Catharina Christiana

Hr. G. 91. 6ans int 81. 3- (Altona).
Hr. Rian; Borbäck (Sci'gcbotf).
Hr. Franz Abreus im 2'8. Z. (Bcrgedorf).
Hr. Paul Scheel im 63. I. (Schwerin).
Frau Theodor Brei-meier, geb. Hmtittelhcber.
Frau 9lug. Job. Erttestiite Lück, geb. Lüben.
Frau Job. 9i-ilb. Chr. Sulf, geb. Schulz, int 45. R.
Frau Meta Nassau, geb. Huss, int 43. I. iAhrenoburg).
Frau Will). Pemöller, geb. Wolgast, im 73.1. (Lauenburg).
Frau Lisettc Siewert, geb Haise, int 62. I. (Rostock).
Frl. Doru Kindt im 21. I. (OweswK

tp t v t e 1911 n - .v c t in, oiHtnvci, «niau teilt. o nyr.
Evangelischer (Gottesdienst: Hr. Pastor Bachers.

Waiseuhanükirche aus der Uhlenhorst.
10 Hbf: Predigt: Hr. Pastor Blümer.

St. Jobannis-Capclle (Nöhrendamm). 9'Z.UHr:
Hauptgvttesdienst: Hr. Pastor Müller.

Hospital zum Heiligen Weift (Eilbek, Richard-
strasie.) 10—11 Uhr: Predigt: Hr. Land. Ernst.

Hammer Kirwe. S'/i Uhr: Hauptgottcddicnst: Hr.
Pastor Palmer. 2 Uhr: Kindcrgottcsdienst. 7 Uhr:
Abcndgoltesdienst.

Friedeuskirche (Eilbek). 9'/-Uhr: Predigt: Hr.
Pastor Schetelig. 2 Uhr: Kindergottesdienst.

Eilbcker Eapellc. 6 Uhr: 9lbendpredigt: Hr.
Pastor Palmer.

St. L»omas-Kirche (Rothenburgsort). 10 Uhr:
Predigt: Hr. Pastor Halben. Heil. Abendmahl. Die
Beichte findet um 9 Ubr int Pastorat statt.

St. Nicolai-.u irch e (Mocrfleth). 9'/-Uhr: Gottes-
dienst: Hr. Pastor Andresen.

Sch rod erst ist. 9'/- Uhr: Predigt: Hr. Prof. Dr.
Röpe.

Kirche St. Johannis zu Eppendorf. Predigt
um 10 Uhr: Hr. Pastor Hanne.

Res orin irte Kirche. Predigt:Hr.PredigerDümmel.
Der Gottesdienst beginnt um 9'/, Uhr.

Enplish Episcopal Church (Zcughausmarkt).
Divine Service on Sunday Morning at 11 o’clock
and in the evening at 6 o’clock. Rev. C. F. Weide-
mann M. A.

Englisch Rcformcd Church (Johannisltollwerk)
Divine Service every Sunday at 11 and at 6 o’clock,
also every Wedncsday evening at 7. Rev. J. Atkinson.

Eglisc reformeo frangaise. (HoheBleichen40.)
Culte ü 10 heures: Pasteur Vust.

Katholische Kirche. 6V-, 9 und 11'/- Uhr: h.
Messen, 9'/-Ubr: Hochamt mit Predigt. 2 Uhr: Andacht.

An den Werktagen: heil. Messe 6'A, 7 und 8 Uhr.
K a t h o Iis ch e W a i s e n h au S - Ca p e 11e (St.Georg.)

Um 7 Uhr: heil. Messe, 83/» Uhr: heil. Messe und Predigt
für die Kinder, 10 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nach-
mittags 3 Uhr: Andacht.

Eoangel.-luther. Zion? gemeinde. 9'/-Uhr:
Predigt: Hr. Pastor Madaus. 2 Uhr: Kindergottesdienst.

Atlgem. christl. apostolische Mission. 9 Uhr:
Gottesdienst. 9*A Uhr: Hauvtgottesdienst. 4 Uhr:
Predigt. 5 Uhr: Abendgottesdienst.

91 postolisch« Gemeinde 9'/-Uhr: Hauptgottes-
dienst. Nachmittags 3 Uhr: Predigt.

Methodisten- Gemeinde. 9'/-Uhr: Predigt und
Abendmahl; Abends 7'/-Uhr: Predigt und Abendmahl:
Hr. Pastor Odinger.

Baptisten-Gemeinde (Böhmkenstraße). 9 und
ö Uhr: Gottesdienst und Predigt. — (Süderguaistr. 4.)
Abend 8 Uhr Predigt.—(Borstelmaunsweg 70.) 9'/-Uhr:
Gottesdienst, 5 Uhr: Predigt.

Jerusalcmskirche. 10 Uhr: Predigt: Hr. Pastor
91(1011. Abends 6 Uhr: Hr. Pastor Frank.

Philadelphia-Capelle (Mittelweg am Borg-
felde). O'/i Uhr: Evangelisch-lutherischer Gottesdienst:
Hr. Pastor Roggenbrod.

am nächsten und folgende Tage sich über die Zahl
der resp. Theilnehmer auf das Heftigste streiten
würden, machte cs mir ein Vergnügen, annähernd die
Zahl jedes Zuges fcstzustellen; und richtig! noch heute
liegen sich einige Localblätter über diese Frage in den
Haaren. Keiner gönnt dem andern seine Stärke.

Daß an diesem Festtage von allen Parteien auf
den resp. Festplätzen viele Reden gehalten und
cbensoviele Hochs ausgcbracht sind, bedarf keiner
Erwähnung, denn wenn auch andere Nationen gerne
bei gegebenen Gelegenheiten Reden halten, so hat
der Däne doch Das voraus, daß er es sich bei
keiner noch so geringen Veranlassung nehmen läßt,
eine Rede zu halten, und ist seine Zuhörerschaft auch
nicht größer als 8—4 Personen; eine Rede muß
gehalten werden und ist es auch nur, um dem Einen
oder Andern Complimente zu sagen, die durch ihre
Ueberschwenglichkeit peinlich werden. Daß aber jedes
Hoch mit wenigstens Lmaligem Hurrah, aber in der
Regel mit 10 bis 15maligem Hurrahrufen begleitet
wird, mag vielen Ihrer Leser nicht nur unbekannt
sein, sondern unglaublich erscheinen. Und doch ist
Dies der Fall; bei mir erweckt es stets Heiterkeit.«t

Obschon nun die politischen Parteien sich hier so
schroff als irgend denkbar gegenüberstehen, ging doch
Alles in größter Ruhe und Ordnung vor sich; nur
e i n Vorfall im Königsgartcn, so unbedeutend er an
und für sich gewesen ist, hat ein Nachspiel gefunden
und der oppositionellen Presse Gelegenheit gegeben,
ihre Galle und den ganzen Vorrath an Schimpfreden
— und darin kann keine Presse der Welt mit der
hiesigen concurriren — loszulassen.

. Bekanntlich stehen sich die Rechte und Linke im
Reichstage schon seit Jahren scharf entgegen, und
diese Schärfe hat ihren Höhepunkt in der letzten
Session erhalten. Während nun die Linke Alles,
was vom Ministerium „Estrup" kommt, abschlägt
und dadurch die Beseitigung oder den Rücktritt dieses
Ministers erzwingen will, um issren Führer, Schul-
lehrer Berg ans Ruder zu bringen, hält die Rechte
und mit ihr der König fest an das Estrup'sche
Ministerium. In Folge dessen kam keine
Verständigung über das Finanzjahr 1885/86
bis zum verfassungsmäßigen Termin, 1. April,
zu Stande, und sah sich der König daher genöthigt,
ein Provisorium eintreten zu lassen und den Reichs-
tag bis zum Herbst zu vertagen. Wer in diesem
Conflict von den Parteien die meiste Schuld trägt,
mag hier unerörtert bleiben, Schuld tragen sie beide.
Das war ein arger Stoß für die Opposition, die auf
den Rücktritt des Ministers Estrup mit Sicherheit
gerechnet hatte, und seit dieser Zeit ruft die Opposition,
d. h. Socialdemokraten und Volkspartei (Bauern):
„Nieder mit Estrup!", während die Rechte oder
Regierungspartei „Estrup hoch!" zur Parole
gewählt hat.

9<un hatte aber ein Referent vom Blatte „Social-
democraten", welcher allerdings im Besitze einer
Einladungskarte war, um über das Fest im Königs-
garten zu referircn, die — gelinde gesagt — Kühn-
heit, „Nieder mitEstrup!" zu rufen. Darüber er-
grimmten natürlich die umstehenden Gegner, welche den
Störenfried faßten und ernstlich Willens waren, ihn zur
Abkühlung in ein inderNähe befindliches großesWastcr-
bassin zu tauchen. Zum Glück für den Referenten
wurde dies Vorhaben durch Einschreiten der Polizei
verhindert, die sich damit begnügte, den Ruhestörer
hinaus zu setzen. Daß der Vorgang nun vielleicht
nicht so ganz glimpslich abgegangen und wohl von
der aufgeregten Menge einige Hiebe gegen den
„kühnen Referenten" gefallen sein können, wird er-
klärlich erscheinen; arg kann cs jedenfalls, Dank der
Polizei, nicht gewesen sein, weil derselbe weder ge-
blutet hat, noch niedergcworfen oder beschmutzt
worden ist, und weil sonst die Polizei denselben un-
bedingt zur Polizei-Station gebracht haben wurde.
Nichtsdestoweniger hat dieser Vorfall zu Ungeheuer-
lichkeiten herhalten müssen und der Oppositionsprcffe
eine passende Gelegenheit gegeben, in der erwähnten
Art vorzuaehcn, und dabei auch ihren Haß gegen
das Deutschthum (wahrscheinlich, weil sich einige
Deuischgcborene, die.abcr schon seit scher 30—40Jghren

rickit bezicht sich auf die Wielenpflanzen, Vertilgung
der Unkräuter, Herstellung von Samenmischungeu,
Ernährung und Pflege der guten Wiescnpflanzen,
kurze präcise Darlegung der verschiedenen Melw-
rationsmetbodcn und Wiesenbauverfahren mit Be-
tonung des Petcrsen'schcn Wiesenbaues. Der prak-
tische Theil des Eursus beginnt mit Nachzeichncn
von Plänen Petersen'scher Anlagen, geht dann auf
die Aufnalunc und praktische Aus'ührung von Wiesen-
bauanlagen über. Der Eursus schließt mit Er-
cursionen nach benachbarten Culturanlagen und An-
fertigung von Kostenanschlägen. Anmeldungen nimmt
entgegen und ist zu jeder weiteren Piitthcilung bereit
der Director Dr. Brümmer zu Kappeln.

Aus der Jmkcrwelt. Das Programm für
die vom 8. bis 11. September in Liegmtz stattfindcnde
XXX. Wanderversammlung deutscher und österreichisch-
ungarischer Bieuenwirthc ist nunmehr in folgender
Weise sestgestellt worden: 1) Am 8. September,
Abends S Uhr: Begrüßungs-Commers im Schieß-
bause und Vorversammlung der für das Dzicrzvn-
Jubiläum von den verschiedenen Vereinen entsandten
Deputationen; 2) am 9. September, früh 9 Uhr:
Beginn der Verhandlungen, Nachmittags 3 Uhr:
Festmahl im Schießhause, Abends 8 Uhr: Gartmfest
mit Concert, Feuerwerk u. s. w.; 8) am 10. Sep-
tember, früh 9 Uhr: Fortsetzung der Verhandlungen,
Nachmittags 4 Uhr: gemeinschaftlicher Spaziergang
durch die Anlagen der Stadt, Besichtigung ver-
schiedener Sehenswürdigkeiten, Frei-Concert u. s. w.,
Abends 8 Uhr: Fcstaufführuug im Cchicßhaus^;
4) am 11. September: Ausflug nach Goldberg, auf
den Wolfsberg, durch das Katzbachthal rc. — Gleich-
zeitig mit der Versammlung findet eine Ausstellung
von lebenden Bienen, Biencnproducten und Bienen-
gcräthen statt, für welche bereits zahlreiche Anmel-
dungen vorliegem Der Endtermin für die Anmeldung
von Äusstellungsobjecten ist auf den 1. August fest-
gesetzt worden. Jeder Besucher der Versammlung,
stifte jeder Aussteller hat eine Festkarte zum Prci)e
von 3 Jt zu lösen, für das erste dem Inhaber ange-
hörige Familienmitalied wird ein Zuschlag von 1M,
für jedes weitere Familienmitglied ein solcher von
0,50 erhoben. Lim 8. und 9. September werden
Empfangsbureaux im Schicßhause und auf dem
Bahnhöfe etabliri werden. Die Bestellung von
Quartieren hat unter Beifügung etwaiger Wünsche
bis spätestens 14 Tage vor Beginn der Versammlung
zu erfolgen. Seitens der meisten deutschen und
österreichischen Bahnen ist für die nicht verkauften
Ausstellungsgegeitstände freie Rückfracht bewilligt
worden und auch den Festtheilnehmern selbst werden
gegen Vorzeigung der Festkarten besondere Fahr-
vergünstigungen gewährt. JmJntcrcsse der Sache wird
um größtmöglichste Verbreirung der obigen Mit-
theilungen gebeten.

Kirchen--tnzeigen.
Ain 2. Sonntage nach Trinitatis, den 14. Juni.
St. Petri. 8—9 Uhr: Hr. Pastor Rode. 10—11 Uhr:

Hr. Hauvtpastor Dr. Kicnsler.
St. Nicolai. 8—9 Uhr: Hr. Pastor Dr. Monckeberg.

10—11 Uhr: Hr. Senior Dr. Hirlche.
St. Catharine». 8—9 Uhr: Hr. Cand. Ernst.

10—11 Uhr: Hr. Hauptpastor Glitzas 1—2 Uhr: Hr.
Pastor Schoost.

St. Jacobi. 8Uhr: Hr. Pastor v.Broecker. lOUhr
(Z. Wablpredigt): Hr. Cand. Detmer. 1 Uhr: Hr.
Cand. Janisch. Kindcrgottesdienst um 2*/a Uhr: Hr.
Hauptpastor Röpe.

St. Michaelis. 9'A—11 Uhr: Hr. Hauptpastor
Behrmann. Äindergottesdienst von 2—9 Uhr: Hr. Pastor
Pauly. Abendgottesdienst von 7—8 Uhr: Hr. Pastor
Dr. Bertbeau.

Et. Georg-Kirche. 10—11 Uhr: Hr.Pastor Detmer.
St. Pauli-Kirche. 8—9Ubr: Hr. Pastor Sonnen-

kalb. 9'A—11 Uhr: Hr. Pastor Kraeüter.
St. Gertrud-Kirch e. lOUhr: Hr. Pastor Manchot.

— Vor und nach der Predigt Gesang des Hamburger
Kirchenchors.

St. Johannis-Kirche, Harvestehude. 9 Uhr:
Beichte. 9>/-Uhr: Gottesdienst, heil.Abendmahl. l'/cUhr:
Kindcrgottcsdienst. Abends 7 Uhr: Gottesdienst, Beichte
u. heil. Abendmahl: Hr. Pastor Wehmann.

St. Anschar-Capelle. 9'/2—11 Uhr: Hr.Pastor
Ninck. 2 Uhr: Kindergortesdienst: Hr. Hülssprediger
Cordts. Lb^uds DlD.,c Gott«LLicnü: Derselbe.

Stifts-Kirche. 9 Ubtl HaWtavsleSdienlt, 2Ubr:
Kindergottesdienst, 7 Uhr: Abendpredigt: Hr. Pastor
Kollmann.

Barinkeker Sonntagkschul-Capclle (Holst.
Kamp). 10 Uhr: Hauptgottesdienst, 2 Uhr: Kinder-
gottesdienst, 6 Uhr: Abcndgottesdienst.

Tie Cultur in Afrika.
Nachdem cs sich herausgestellt hat, daß die

Tcutichcn nut Hülse des Schnapses in der Eroberung
des schwarzen Erdtheils großartige Fortschritte machen
und die Engländer bald überflügeln werden, welche
thörichter Leise auf den Sclmaps, wegen der angeb-
lichen Verderblichkeit desselben, einen hohen ('oll
gelegt haben, wird man hoffentlich bald mit der Er-
richtung anderer Institute, die gleichfalls zur Ver-
breitung der Eultnr dienen, Sorge tragen.

. Zunächst ist eine große Landes-Lotterie ein-
znsühren. Als Zahlungsmittel dienen die Landes-
vroducte Als Haupt - Gewinn wären 10 Flaschen
Schnaps von prima Kartoffeln vorzuschlagen; dann
xattcn !' entsprechend kleinere Gewinne uiib schließlich
WO „Lütt und Lütt" als kleinste Gewinne zu folgen.
Der pecumäre und moralische Erfolg einer solchen
Lottene mutzte ein großartiger sein, Ebenso müßte
r«1.r„DrK,!? v ,e v Leihamt, welches den Eingeborenen
»itnÄ1 letzte Habe gegen Schnaps cin-
zutauch.en, ^ebenfalls von legensreichsten Folgen ftin.

(Lchraubböcke, Scheibe u. Tau, Flaschenzug, Tau-L.,
d ca. 4X80', Niaschine z. Losdr. d. Krollh. u. Splint,
Feder-Winde re. b.z.vcrk. Michaelisstr. 7, F. Lemke.

Preiswürdig verkaufen:

Eine sehr gut erhalt., liegende Hochdruck-

Dampfmaschine, zwei Dampfkessel,

ein Aufzug von 15 Eentner Tragfähigkeit,
Sämmtliche Theile waren bis vor Kurzem

in der Druckerei des „Hamb. Fremdenblattes"
in Betrieb und liegen zur Ansicht in der
Maschinenfabrik von Wimmel & Landgraf,
Hamburg, Uhlenhorst, Zimmerstratze.

Zirrr!t«issriiii.!.i>kkmchl»
elegante und gebrauchte

Lnxus- ii. Geschäftswagen
| aller Art. Ca. 160 Stck. stets a. Lager.
• Wagen-Magazin, b. d. Huhnerbosten 26.

Ein Festtag in Kopenhagen und seine

Folgen. '
lOrigmal-Correspondenz.)

Kopenhagen, Juni 1885.
.> Em alter Hamburger Freund, den ich im vorigen
>>,ahre die hiesigen Sehenswürdigkeiten und Umge-
bungen gezeigt hatte, sagte zu mir beim Abschied-
nchnten: „Kopenhagen ist in der That eine schöne
Stadt und seine Umgegend ist geradezu bezaubernd,
aber dennoch habe ich bei allen Vergnügen, die ich
m diesen Tagen genossen, immer ein gewisses Gefühl
des Bedauerns nicht unterdrücken können." Auf meine
stumme aber erstaunte 9Jiieiie setzte cr hinzu: „Ja,
höre alter Junge, ich will Dir nur sagen, daß, nach-
dem ich außer den vielen Herrlichkeiten, die ich in
Augeiuchem genommen, auch die Bcvölkerung näher
durch T>ch tenneu gelernt habe. als ich erwarten

Per ansässig und hiesige Bürger sind, in dem Zuge
der „Rechten' befmrdcn haben) auszulasscn.

Als unparteiischer Zuschauer und Zuhörer Alles
bencn, was hier geschieht, gesprochen und geschrieben
wird, kann und muß man es sich schon gefallen
lasten, wenn sich die Parteien gegenseitig in Schimpf-
reden zu überbieten suchen; wenn aber bei solchen
Gelegenheiten die Preste es sich herausnimmt, die
Heranwachsende Generation, und zwar ohne irgend
eine Veranlassung, noch mehr als dies ohnehin schon
durch die nationale Erziehungsmethode geschieht, zum
Haß gegen Deutsche aufzureizcn, wenn diese Presse
jede sich bietende Gelegenheit dazu benutzt, das
Nationalgefühl der hier anwesenden Deutschen zu
kränken, dann wäre es Wohl angezeigt, wenn solchem
Gebühren abseiten der BessersciMvollenden conser-
vatwen Preste entgegen getreten würde. Aber leider
darf man dies von kein em hiesigen Blatte erwarten.
Um dieses harte Urtheil zu rechtfertigen, möge Folgen-
des dienen:

Nachdem der Redacteur des hiesigen Blattes
„Dags Avisen tn seiner Sonntagsnummer de» er-
wähnten Vorfall zu etwas ganz „Unerhörtein" zu
machen versucht, (wobei er die Provocirung durch den
Referenteu ignorirt), macht er natürlich alle, welche
im Königsgarten zugegen gewesen sind, für die
„vandalische Rohheit", geübt gegen den „ehrenhaften
Referenten" (der das Gastrecht verletzte) ver-
antwortlich , belegt nun die ganze Partei,
die seiner, eigenen Angabe nach, aus
der besser situirten Regierungspartei bestehen sollte (?)
mit Epitheta als: „Pack", „Banditen", „Pöbelhaufen"
und „Hefe des Volks", und richtet zum Schluß die
Anfrage an die Polizeibehörde: ob diese denn nicht
wisse, daß der „Auswurf der Menschen unb solche,
die von der Kneipe und dem Tanzboden kämen, die
Besucher der Pöbelversammlungen dieser RegierunaS-
partei seien!!!" Nachdem diese Ungeheuerlich ¬
keiten (hier allerdings nichts Fremdes) in der Sonn-
tagsnummer erschienen, setzt sein Mitarbeiter, ein Herr,
Namens Cantor, in der Montagsnummer dieses
Capitel mit, wenn denkbar, noch ärgeren Schimpf-
wörtern fort und schreibt dann zum Schlüsse tvört-
lich und präcise übersetzt Folgendes:

„Es war nur gut, daß ein Redner im Thiergarten
einen Pfahl durch die Beschuldigung unserer
Gegner, gesteckt hat, als sei die Opposition „undänisch"
(undansr) und daß dieser Redner hervorgehoben
hat: „wir sind dänisch und können dänisch sprechen
ohne fremden Accent, und warum sollten wir auch
aiiders sein. Wir gehören nicht zu Denen, die eine
Wahl zwischen deutsch und dänisch machen, wir sind
geborene Dänen und haben keine andere Wabl" —
aber dazu hätte hinzugefügt werden sollen: es ist
auf gegnerischer Seite, wo man deutsche Ten-
denz- und Brutalisirungs-Gelüste findet,
es ist auf jener Seite, luo das weiche (dänische)
„d" nur schwer zu seinem Rechte kommt, es sind
die Führer der anderen (konservative») Partei, die
das,!vas deutschereactionäreStaatsrcchts-
lchrer erfunden haben, nach hier importiren
wollen, die ihren vergötterten Conseilpräsidcnten
»ach Bismarck copiren, deren Junker ebenso dumm
und chnisch sind, als ihre deutschen Standes-
brüder, ihre gesellschaftlichen und privaten
Skandale sind ebenso häßlich, als die der
Deutschen, und tvie groß ist nicht die
Lust dieser Partei, gleich den deutschen mit
der „Tortur" gegen ihre Gegner vorzugehen,
wie solches die dänisch gebornen Schleswiger von
jenen zu erdulden haben; denn die 200 000
Dänen südlich der Königsau, können wahrlich nicht
ärger von Bismarck gepeinigt werden als die
andern Dänen von dem Estrup schen Regiment. —
Und nur Berlins niedrigste Hefe hätte ein Ver-
gnügen oii dem Vorfall im Königsgarten finden
können." „

Und dieses und vieles mehr schreiben die Re-
daetcure des gelesenstcn dänischen Blattes, indem sie
die betreffenden Artikel noch besonders mit ihrem
Namen versehenl L. M. D.

Fürst Bismarck in Kissiugcu.
Nun können lange die Getreuen
Sich Seines Anblicks nicht erfreuen;
Von ihnen wären Viele gern
Gefolgt ins Bad wohl ihrem Herrn. —
Der Erste, den Er hier empfing,
Das war der Mime Helmerding.
Es scheint, daß er gen: um fick hat,
(Vielleicht auf Schweninger's Beschluß)
Wie in Berlin, so in dem Bad,
Herr"», über die er — lächeln muß.

Musikalische Humore.
„Das Etvig-Weibliche zieht uns hinan," sangen

Tenor und Baß in der Schumann'schen Faust-Musik —
da hatte der Sopran um einen halben Ton unter-
gezogen. — „O liebes Mädchen, blas' noch mehr, mein
Südwind verlangt nach Dir," hatte der Steuermann
im „Holländer" gesungen — da blies die Opern-
soufleuse ihren heißen Grog. — „Seid ruhig, seid
ruhig," sang der Graf Almaviva in „Figaro's Hoch-
zeit" — da verschwiegen die klebrigen einige Tacte
und setzten zu spätrem. — „Was gleicht wohl auf
Erden dem Jägervergnügen," sang der Männerchor
im „Freischütz" — da schmunzelte Prof. Jäger wohl-
wollend im Parquet. — „Jetzt zieht er hinaus in
die weite Welt, hat keinen Abschied genommen,"
sang Maria im „Tromvcter von Säkkingen" — da
war Jung Werner mit Gagevorschuß durchgebrannt.

Bcdaucrnswcrthes Volk.
Ob Ismail, ob Tewsik Pascha
Aegvvten künftig wird regieren,
Die Frage läßt sich so nur stellen;
Wer wird es — ärger maltraitiren?

Redcusarlcn.
„Heute sieht es windig aus," sagte Ge-

heimrath Dr. Neumayer, da liefen von allen Seiten
Sturmwarnungen ein.

„Das geht ins Blaue." rief das Publicum,
als Rodcck mit seinem Luftballon in den Aether
hineiuritt.

„So geht einer nach dem andern hin,"
meinte Puttfarckcn, da wurde wiederum ein Gerichts-
vollzieher wegen Unterschlagung verhaftet.

„Das ewig Weibliche zieht uns hinan",
rccitirte Registrator Wichtig, als er sich in die Kneipe
mit bayrischer Damenbedienung gegab.

„Hamburger Leiden", las das Berliner
Publicum auf dem Theaterzettel, da dachte es an

den Zollanschlliß. gg.
Roch mehr.

Aus dem Marktplatze einer Stadt steht ein Wasser-
becken, in weiches das Wasser aus Löwenköpfen her-
vorftromtHAn einem Wintertage stehen zwei Schuster-
jungen davor,

„Du," sagt der Eine, „sieh Dich mal die Löwen-
mäuler an; wenn de Fontaine uffjezozen wird, spei'n
se Wasser."

„I, bet is jarnischt," erwiderte der Andere, „wenn
de Meesicrn ujfjezogen wird, speit se Feuer uii
Flammen!"

konnte, ist mir das Bedauern gekommen,
warum das nicht Alles deutsch ist. Kopenhagen und
seine Umgegend ist schön, die Bevölkerung scheint mir
aber Deutschen gegenüber abstoßend zu sein; daher
mein Bedauern, denn wäre Alles deutsch, wäre die
Bevölkerung auch anders! Und nun lebe wohl!" —
An diese drastische und originelle Auslastung meines
Freundes bin ich in diesen Tagen unwillkürlich recht
lebhaft erinnert worden und hoffe, daß wenn mein
Freund diese Zeilen liest, er sich meiner und der herz-
lich gemüthlichen Stunden, die tvir gemeinschaftlich
mit noch einigen anderen Deutschen hier verlebten,
erinnern werde.

Wer mit den hiesigen, namentlich politischen Ver-
hältnissen^ irgendwie vertraut ist, konnte sich schon
längere Zeit im Voraus sagen, daß der 5. Juni
(Grundlovsdagen) in diesem Jahre in erhöhtem
Maße ein Festtag für ganz Dänemark sein werde,
und daß hauptsächlich die verschiedenen politischen
Vereine und Parteien Alles aufbictcn würden, um sich
gegenseitig stärker zu zeigen als sie in der Wirklich-
keit sind. Es ist eben ein Charakterzug des dänischen
Volkes, sich ..grande Nation“ zu dünken, daher die,
für Fremde, unfaßliche außerordentliche Sympathie
für die Franzosen und der Haß gegen Alles, was
deutsch ist! — Ersteres zeigt sich schon dadurch, daß
jedes Etablissement groß oder tleb. einen französischen
Namen haben muß und ist c? Such mir eine obscure
Kneipe, es hat denn doch einen französischen Anstrich.
Auch Alles, was von Frankreich kommt, wird hofirt;
so wurden im vorigen Jahre zwei Seevnde-Lieutenants
in französischer Uniform der ihrem Erscheinen im
Etablistement National Gegenstand von völlig un-
motivirrcn Ovationen und Huldigungen, denen sie erst
durch,Verlastcn des Locals entgehen tonnten! Ter
Deutschenhaß dagegen doeuistentirt sich durch nicht
deut'chsprechenwollen und durch die gehässige Aus-
drucksweise über Alles, was deutsch ist und ausDentsch-
land kommt. Doch auf dieses Thema uitb bie sonstigen
hiesigen Verhältnisse, Institutionen u. s. w., die ein
Interesse für ein größeres Publicum haben dürften,
werde ich gelegentlick) näher und sachlicher in einem
anderen Artilel zurückkommen.

Schon früh Morgens zeigte sich Kopenhagen im
Festgewand durch Flaggenscbmuck, durch Bekränzung
des Denkmals Friedrichs VII. auf Christiansborg-
Schloßplatz, durch Schließung vieler Geschäfte, der
Schulen und durch fast vollständiges Ruhen aller
Arbeit. Sollte sich doch heute die „Rechte" (conser-
vative Partei) gegen die Socialdemokraten und die
„Linke" (liberale Partei) durch Festzüge messen!
Die Socialdemokraten und die mit ihnen seit einem
Jahr verbündete Volkspartei, sog Liberale, sollten
im Thiergarten bei Klamve»b»rg, die „Rechte" oder
conservative Partei biegen im Königsgarten
(Rosenborgschloßpark) ihr Fest feiern. Erstere
marschirten um 2 Uhr vom Norder - Boulevard mit
Fahnen und Standarten ber Fachgenossen und mit
10 bis 12 Musikchören durch die Stadt, bei dem
Denkmal Friedrich VII. vorbei, nach der Klampen-
borger Eisenbahn-Station, wo sie mittels 10 Eytra-
züacn, ä ca. 1000 Personen, nach dem Thiergarten
befördert wurden, während ihre Verbündeten sich
mittelst 20 bis 25 Char-a-banes und der Dampf-
spurwagen nach dort fahren ließen. Um 4 Uhr stellten
sich die Vereine und Corporationen der „Rechten" mit
ihren Fabnen, Standarten und Musikchören in der
äußeren Reitbahn des Christiansborger Schlosses auf.
Gegen 5 Uhr setzte fiel) der in der That imposante
Zug, an welchem man die hervorragendsten hiesigen
Persönlichkeiten theilnehmen Gib, in Bewegung und
marschirte ebenfalls durc.i dieStcwt, beim Friedrich VII.
Denkmal vorbei, nach Königsgarten. Da die Züge
m entgegen gesetzter Richtung theilwcise denselben
Weg zu verschiedenen Zeiten zurück legten, war es
mir möglich, ziemlich genau die Zahl der beiden Haupt-
züge feststellen zu können. Tie Socialdemokraten
mochten wohl mit ihren Damen die Zahl von
ca. 10 000 Personen repräsentiren; die conservative

8ortei ohne Damen erschien dagegen in einertärke von fast 12 000 Personen. — Da ich aus Er-
fahrung wußte, daß die verfMdenen Parteiorggne

Bertins-Nllssirichttil.
Dinstag, 16. Juni: Eimsbüttcler Verein, Nb. 8 U.,

Iahn (früher Sotwrff.
$; ittivocb, 17. Juni: Vereist „Australia, Bornemann's

Clubhans, Heinestraße. — Ltenogi abbi'cher Verein zu Ham-
burg ijcben Mittmocbb Ab. 9 U., Slftc Börse 1 2. — Natur-
wiffenschastlicher Verein in Hamburg. Ab. 7'/- U., Vor-
trag. — Maschünsten-Clud von 1866, Ab. 8 U., Acticnbier-
brauerei.

Donnerstag, 18. Juni: ,Verein der Schlesier für
Hamburg und Altona zu Hambur.', Meger's Hotel.

Freitag, 19.Ium: ArendSffcherSteuographcu-Dereiu
„Hansa" von 1878, Ab. 9 llJ Schauenburg erstraße 33.
— Lübecker Verein von 1879, Air 9 II., Denker. — Platt-
dütsche Verein Hamburg, Keine Baclerstr. 26. — Industrie-
verein zu Altona, Ab. 8 II., Tontalke. — Verein d. ehemal.

bamburg^ontmgents^ouveM^^ei^^^^^E^^^

Amtliche gfhiiuiümndjiiMQfH.

Bckchcidc des Senats.
19. Jnni. In Sachen: Heinrich Friedrich Carl Küster.

Auskunfts-Bureau über tieschiü'U- und

Credit-Verhältnisse
des In- nnd Auslandes

*=l@sser&Liman

Gegründet im Jahre 1860.

Hamburg;.
Ar. 13 Rödlngsmarkt Nr. 13.

Berlin. Frankfurt n. II. Wien.

Landwirthschaftliches.
—i— Wiederum Fälschungen im Dünger«

handel. Wie jetzt bekannt wird, hat in diesem
Frühjahre im benachbarten Hannover ein sog. reisender
Düngcrfabricant recht viele Landwirthe schändlich
betrogen. Derselbe erbot sich nämlich, den Landwirthen
einen künstlichen Dünger, welcher einen Werth von
10 M vr. Etr. habe, zu 4—5.« pr. Ctr. herzustellen.
Der Dünger wurde aus Gartenerde, Kalk, Schwefel-
säure und verschiedenen Chemikalien heracstellt und
kostete den Landwirthen in einigen Fällen bis 5,50.#,
meistens aber 5,«. Eine Untersuchung in der land-
wirthschaftschastlichen Versuchsstation in Braunschweig
hat ergeben, daß der betreffende Dünger höchstens
i M Werth ist. Offenbar hat der Fabrikant dabei ein
sehr gutes Geschäft gemacht und wird derselbe voraus-
sichtlich nicht säumen, für die bald beginnenden Herbst-
vorbereitungen seine Anordnungen zu treffen und
möglichst viele Gimpel auf feinen Lein: zu locken. Fast
könnte man hier sagen: „Wer nicht hören will, muß
fühlen!" Sehr schlecht erging es einem Dünger-
händler Brabender zu Rheinbach bei Köln. Derselbe
offerirte in diesem Frühjahr Chilisalpeter mit einem
garantirten Gehalt an Stickstoff von 15—16 %. Ein Be-
sitzer dortigcrEcaend kaufte 36 Ctr. dieses Chilisalpeters
und ließ die vorschriftsmäßig entnommene Probe der
gekauften Waare durch die Versuchsstation in Bonn
untersuchen. Es wurde durch diese Untersuchung fest-
gestellt, daß der Salpeter mit Viehsalz und deral
verfälscht war, und in einem Gentner nicht mehr als
45 Pfund wirklichen Chilisalpeters enthalten war.
Nach der im Düngermarkt für das Frühjahr 1885
gemachten Angabe^ mußten als Entschädigung bei
Minderwerth für ;edes Pfund zu wenig gelieferten
Stickstoffs in Form von Salpeter 90 vergütet
werden. Die gekauften 36 Gentner enthielten nur
6,64 % Stickstoff, statt mindestens 15 %, und betrug
demnach die Höhe der von dem Händler zu erstattenden
Entschädigung 270,86 .«. - Es kann deshalb nicht
genug angerathen werden, den Dünger nur von
anerkannt reellen Fabriken zu beziehen.

Wicsenbancnrsus. Von der kandwinhschast-
lichcn Lehranstalt in Kappeln geht uns die Met-
theilung zu, daß Ende Ium ein Gursus im Wiesen-
bau mit besonderer Berücksichtigung des Petersen-
schen Wiesenbaues beginnen soll. Die Dauer des
Eursus beträgt 3 Wochen. Ter theoretische Unter

.lies deutsch, wäre die

An diese drastische und originelle Auslassung meines

lebhaft erinnert worden und hoffe, daß wenn mein

lich gemüthlichen Stunden, die wir gemeinschaftlich

erinnern werde.

Tiedrub Dehns nnd Frau.
§. C. 6ar eile und Frau, geb. Scland (gteinroärber).

Fr. Schult und Frau, geb. Schröder (Altona).
Georg Brüggemann und Frau (Basimftety).
F. SB. Schiert und Fran, geb. Strathmann (Schleswig).
Dr. Stoppel und Frau (Wismar).

Eine Tochter:
Mols Rosenberg und Frau, geb. Goldschmidt.!
Ernst Maass und Frau, geb. Salomon.

!rau Gustav Mudrich, geb. Mcycr (Altona),

£>rn. Dr. med. Pauli und Frau (rübech.
bm. M. Sierk nnd Frau (Schuld).
Hrn. E. Cornehls und Frau (Wismar).

Gestorven:
Hr. Gustav Dehrmann.
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B* erd. Schaffner.
Zur Saison!

Arinvsädcn, Tauwerk, tzänaemattcu, Netze rc
Witt Ä FÄhrniann, sgcid'str., (StfeStciiittr.

Marke

/Lier, ausacs. fr., 35 3t. M 1.20, Hocks- Hos-tzirac
butter Pfd. 90,100^. Irl, itirckcnwca 1811, St. G

feinster Wcdclcr Spargel, täglich frisch, lieber
<y läge in der Aifchhandluna Von M. Schinkel,
Eolounade»» 49 (Telcvbon 741),

Kolbe'8 Preisen.

Englisches

W

Marke.

IW

*
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25 Pfff.
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Brillen,
blaue» und
empfiehlt

Ohs. Engels,

Neustraße 50, Hohenfelde.

$

Extra Double.

Stark u. unverwüstlich!

Leicht ii. angenehm.

NÖKH
LAND

SOKELAND’S

SCHWARZBROD.

Fahnen-Stickerei
in Seide, Silber und Gold.

Entwürfe gratis.

ft- L
Q>

Fabril u. Lager

compl. Bade-

Einrichtungen.
Bade», Sitz-, Kutz- u.

.ssiudcrwanncn,
Badesttihle, Touche-

apparate re. re

Carl Collen,
Hühncrposten Nr. 30,

beim M'stcrtber.

Wagenin allen gangbaren Sorten
zu soliden Preisen.

C, W. A. Basedow, »attrcpel 20.

^olhorff’c Handschuh-Fabrik,
K & Steindamm 33.

zollfrei und franco
jeden gewünschten Handschuh in der bekannten Güte.

Pince-nez mit focusfreien, fl.Utt«
ranchfarbigen ('Hafern, von .M 3 —

das optische Institut

1>. Köhn,
Jnngfernstieg, Hamburger Hof.

MF" Kamerun-Hüte,
geformt und hnbfch nnrnirt, für Herren itito

Mitnücit ä <>0 <),
empfiehlt die Stroh- «nb Jilzhnt-Fabrik

fconWilhelinBiickNacliiL.ed)rtrtrfteiii)uc644.

S.

8äth L Pöe.

Wandtalinisbrikke.

Fakricaiion waverdichtet*
präpur. Wagendeeken und

Theerpemennige.

Neuerwall 105, pari.
(Inhaber: Ferdinand Boysen),

ächte unverfälschte Wein e.

i

Herren-Mode-Magazin.
Specialität :

Feine engl. Garderoben nach Maass.
Alleinig concessionirtes Central-Depot von

Prof. Dr. G. Jäger’s

Normal-Bekleidung für Herren.

Gr. Bieichen 56/58, Ecke Heuberg.
Mit 3Gold-Medaillen prämiirt.

Prof. Dr. G. Jäger warnt vor Imitationen.

Türkische Taback-Regie,

Constantinopel.
Das ausschliessliche General - Depot der türkischen Regie-Fabricate für

Wiederverkäufer in Hamburg-Altona haben wir

Herrn Julius Barsdorf in Hamburg übertragen.
Mannheim, Juni 1885.

Gebrüder Mayer,
General-Repräsentanten der türkischen Taback-Regie.

Goldwaaren,
Silberwaaren,

Uhren,
Ketten,

Brillanten,
Corallen,
Granaten.

Ii. Bings, Altona,
14 Schlachterbud., Reichen«tr.13

s&icr au6flcf.fr 35 Stück 1.20^; hochfeine Hof-Vtratz
^buttcrKiOV^.EckeVercins-u.Amandafir.K.^iinsb

Perlen-Lager
für

Confectioüj Putz, Tapisserie,
von

Neuerwall 78, 1. Etage links
(vis-ä-vis Mey <& Fd]ich).

Originelle Hamburger Typen.
Soeben erschienen im unterzeichneten Verlage

3 neue Ausnahmen in Qnartform:
Mattier’s Theater. Dannenberg als

Knno v. Schroffenstcin ...., .
Hülsen ank Piepenreimers
Hummel, dorllaiiibnrgcrWasserträger

Ii.M, Glog'au, 23 Gr. Biirstah.

Julius Bliithner,

königl. säclis. Hofpianofortefabrik, Leipzig.

Filiale: Hamburg, Gerhofstrasse 1,
Flügel und Pianinos in grösster Auswahl, zu Original Fabrikpreisen

*• Mobilien-Ausverkauf

von H. F. M. Solle, Mrthor 8,

wegen gänzlicher Aufhebung des Geschäfts,
sollen sämmtliche Polster- und Kastcnmöbcl rasch auSvcrkauft werden. 30 verschiedene
Garnituren Polster-Möbel, einfache und elegante, in Bclour, Fantasiestoff, Crepe und
Damast, hochelegante Salon-, Sbersesaal- und Schlafzimmer-Möbel, lilasten-Möbel aller
Art, antikgeschnitzte Holzwaarc«, Noten- und Schirmständer, Blumen- und Fantasie-
tische, Photographie-Rahmen MF" zu Fabrikpreisen und darunter.

Auch sind daselbst die Gefchäfts-Localitäten zu vcrmicthcn.

Wichtig für den Haushalt!
Fußboden-Glasur in allen Farben . . . ü £tr. ^2 —
Wechfärbender EmailleLick „ „ 2.50
Möbel-Politur z. Aufpol. alt. Möbel V,° „ „-.50
Ofenlack (parfümirt) „ „—.50
Zubercitcte Oelfarben a Pfd. 80—50 <5

Dalmatinisches Fnscctcnpulbcr rc.
empfiehlt C. 11. Seyfarth, Gcorgsl ratze 63,

Altona.

St.6r6r8,W.Aliidolpliy,St.6«irg,

Nenestratze 1, orten d. Stciiihiiim.
Lager von Ecru» und weißen Gardinen, solide

Kleiderstoffe in großer Auswahl von den einfach-
sten bis zu den allerbesten, in neuesten Farben, ächte
Waschstoffe, Leinen, Handtnchdrelle, sämmtliche
Bettwaarcn, Blankets rc.

Bcttfedcr» und Daunen.

»mm Dampf» Federn • Reinigung.

IST* Sonntags 5 Uhr geschlossen.

H. Reeck’s Patent-

Wring- Maschine.
Neueste, beste, nützlichste u.bill
Wringmaschined.Welt,w.ohne

WWÖASCH Feder u. ohne Schrauben, sond
nutt. eins. Hebeldrucks regulrrt

Preis 22.« PSF* Alle Rcvarakure» prompt u.
billig. ir. ^torairaiitälstrasie 63.

D. R.-fatent.

Zeitung
LchleSivlg-lsol^einische Hröbnizlal-Zeitiing
-und Kieler Lseal- uns Anzeige.Llatt,

Mergel » nnb Nbenk» in einem rolle»
Vogen, l'irtr: U-Iler allen vläNern brr Provinz Mr
oroMt rleichhalrigle« zu dem nrrlnnttnifmäf ; i billigsten

Jibonnrinrntrprrifr non 4 m 50 Pf. pr. u2uartoL
Inserate in der Kieler Zeitung ,

schälten über ganz Schlerwig.tsolstem ein#
allgeinelne vcrbreitinig.

WieNMg &

Hohe Bleichen 22 und 2. Bochhen 36,
empfehle» ihre

feinen frudjblimoiiütitii, liimheer-Essig II,id

frischen ZUailranK.

——- .. — Specialitäten: —

Malz -Extract-Puder- Chocolade,
rasch zuzubereiten durch Aufgiessen von kochendem Wasser, 50 Tassen aus einem Pfund,

das nahrhafteste, angenehmste und am besten blutbildende Getränk dieser Art,

Eisenhaltige Anthracit-Chocolade
(nach Vorschrift des Oberstabsarztes Dr. med. Dyes).

Bewährtestes Mittel gegen chronischen Magenkatarrh, Bleichsucht und Blutarmuth.

SS/ Sprengel! <& (Do.,

# En gros. # 12 Aisier-Äroaden 12. # En detail. #

cS

Garten-Möbel.

Eis -Speise-Schränke,
bei

J. A. Hebe Nach*.,

50 Grosser Burstah 50.

Teiiihire Schütz»

Von Fachleuten als bestes
Mittel zum Reinigen und
Aufpoliren der Möbel
empfohlen.

Leichte Anwendung.
nn Angenehmer Geruch. —
Erhöht den Politurglanz u.
verhindert den Ausschwitz,
r. Flasche 1M.

Zu haben in Hamburg:
C. A. Robertson & Co., Stemstr. 95.
Theodor Raabe, ABC-Straße 58.
C. Th. Nebelung Wwe., Grindel'Allee 58.
J. Peters, Dammthorstr. 20.
E. Engelbrecht, Alterwall 45.
Gustav Ramm, Schweinemarkt 47a.
J. Kräher, Ferdinandstr. 73.
A. Heyer, Ellcrnthorsbrücke 14.
Borgfcldc: Hans Evers, Borgfelderstr. 34.
Barmbek: C. L. Clausen, Hamburaerstr. 62.
Hohenfelde: Chr. Hoppe, Ncubertstr. 56.
Uhlenhorst: Jean Rudolph, Canalstr. 22.
Eilbek: Aug. Döhren, Wandsbeker Chaussee279
Eimsbüttel: H.W.Gehrke, Hcußweg3 u Ostcrstr.lg.
St. Georg: C. Schultz, Steindamm 113.

A. Lllder, Langcrcihe 118.
St. Panli: P. Stolzenberg Wwe., Sophienstr. 15.
N. P. C. Holm, 2. Erichstr. 11.
Altona: Lorenz Steck. Gr. Berastr. 119.

Carl A. LUbkert, Rathhausmarkt 5.
J. II. II. Brandenburg, Königstr. 207.
J. Geertz. Gr. Rosenstr. 127.
A. G. Dose, Allee 262 (am Stern).

WandSbck: G. Mohr, Lübcckerstr. 53.

passend

Seidene Handschuhe
alle Farben, 2 Knopf und
länger, M 1 bis M 1.80
die längsten und feinsten.

Glace-Handschuhe,
Tyroler, das Beste was
existirt, M 1.50, 1.80, 2, 2.50.

Herren-Handschuhc mit
Raupennath u. Patentverschluss

M 2.50.

GardinenkSLZ
im Gard.-Spectal-

Geschäft von H H Behrens, Neuerwall 48,1.Et.

Doe Ganz» in hocheleganter
Callico Orifin»bElnb»nd.Decke

im beqeemetee TaechonformaL

lorrälbif i. illu Bach- e. Papierhtadlnagen l. W
C.ABLKB, Kermannitr. 4».

Lithographische Anstalt etc. *•
leeeeuwweeeeaieaew

Kinder

J. Ij. Züchtig,
Kl. Bergstraße 33, Altona.

Empfehle mein reichhaltiges Lager von

Haus- u. Küchengeräthen.
Wring- und Mangel-Maschinen, Eis- und

Fliegcnschriinke, Eismaschinen, Drahtglocken,
Petroleum - Ocfcn, emailürtes und verzinntes

Kochgeschirr, Lampen, Britannia-Mctall-
Serviees rc., Rickel-plattirte Waaren, sowie

Gartenbänke, Tische nnd Stühle,
zusammenlegbar: Rasenmäher, Gießkannen, Garten-
netze, Hecken-, Baum- und Rebenscheeren, Harken,

Schaufeln, Spaten, Pflanzenkellen und

Verzinktes Drahtgeflecht,

Stahl-Stachel-Zanndraht.
Zollfreies Lager in Ottensen. *^1

r—
CIGARREN-LAGER.

VlclcLcute sind mit Nervn«!tftt und Magonlctdcn
g belastet und zwar hauptsächlich finden wir diese Krank*
£ heit bei den Rauchern. Selbst unsere ärztlichen Autori-

täten sind darüber vollkommen klar, dass eine zu starke g
Cigarre des Xikotingehalts wegen für jeden Raucher J
fast schädlich wirkt. In meiner 80jährigen Praxis in der
Cigarren-Branche scheute ich nun keine Arbeit noch Opfer, g
durch Zusammenstellung der Tabacke dein Xikotingift f
einen Damm zu setzen und sind meine Bemühungen hin- g
sichtlich der Mischungen bei den gangbarsten Sorten, von E
JH 50 pr. Mille an, von den brillantesten Erfolgen gekrönt x
worden, so dass ich als ganz vorzüglich gerathenes Fabrikat g
empfehle i,0* Heroes m

pr. Mille M 100.— rein netto Cassa.
Die Waaren sind ohne schädliche Substanzen, dabei ;
doch voll Gehalt auf der Zunge. Hoffentlich werden meine ;
Forschungen in der Cfgnrrcn-Branche von dem rauchenden j
Publikum würdigend aufgefasst und bitte ich daher mein ;
neues Unternehmen durch einen Versuch der Waaren zu
unterstützen. Ausser eigenen fabricirten Cigarren Italic £n
Import-langer ab Havana und Manila, sowie;.
Clirarrettcn aller Länder, zu festen Preisen. Zoll- S
freier Versand ab HAMBURG und OTTENSEN.

Joh. H. Wesendonk.
• nanplgeichlft: Gänsemarktöl.

Filialen: Brodschrangen 13 u. Gerhofstrasse 23. 2

Qttger aller Sorten Käse bill. z. Wicdcrvcrk.
Holl.Näsc K 50-60 d>, Mainz, äse 100 Stck. 5

Ellcrnthorcbrücke 2 it. Eimsv. Chansscc 16.

Möglich frische Gras-Butter, vr. K 1.—
Butter-Lager, Kolllhöfcn 25, K.

Dir S Seite« rafuiuii
«G33XH

bWel.lijftortWiiküph‘ - tiber * '

* Qteekickie etc. beider Städte, ein
StmeeenTerielchnisi u. s. w«

... "
farbig utgtf., 3 Thuteqdine, i. d. RickieiU L PUsi.

Special-Aagaben betr.: "

. BftOrir A <<>., Aiiislmlaiii.
Fabrik „de Bijenkorf v. IM

Anerkannt bestes. iernstes Holländisches Mvdiciiial -1 acao- Puder.
Han beliebe en an auf <lrieiiial-Eth|nette: ..Both mit >rliH.irz. und _ol-

deiuüii Bienenkörbe zu achten. .In Inotheken und Hei .liMu-seiiÄfteH vorräthig

General-Agent : Carl llovmor, 1 FelilaudlNtr 3. Fern frecher 121S.

HitaieaaBgwar‘TrrT'T«ffa?iawiKx&x^ai6aa«TMrmMrwc
Special-Geschäft

für

Oberlienulen,
«eguge-Hemden inMadap., Flanell u.Seide.

(Bei jeder Bestellung liefern Probehemd.)
Kragen, Mansch., Crav. u. Taschent.

Deckhaus & Schaefer,
Neuerwall 16, im Hause d. Hrn. Grohmann.

Grasbuffer
versendet von Heute an in Postkistchen, entH.nelioüPfd
ä Pfd. mtr^l.lO sraneo unter Nachnahme oesBetrageo

l>. G. Defhlefsen.
MiiHlenbolz pr. Sörup, Prov Schleswig

Msch-Räucherei

»onfflilthagen, ßSSx^LAZi.
empfiehlt täglich frisch gcräuch.Makrelen, Schnäpcl
Reefen, Störflcifch, Aal, sowie lebende und leben!
abgekochte Hummer, Lstfcc-.tlrabben, Clbcaviar

mit meinem riesenhaft langen Lorelch-Haar, welches zufolge des Ge-
brauches der von mir selbst erfundenen Haarwuchs-Pomade im Ver-
laufe von 14 Monaten eine Länge von 185 Ccntimcter erreichte und
so dicht wuchs, daß wegen der Schwere bereits drei Flechten ausge-
schnitten werden mußten.

Diese Haarwuchs-Pomade wurde von den berühmtesten Fach-
männern der medicinischen Facultäten analysirt und nicht nur vollkonimcn
unschädlich, sondern auch in ihrer Eigenschaft als ausgezeichnet befunden.
Dieselbe fördert das Wachsthum der Haare, stärkt den Haarbodcn
und ist das sicherste Mittel gegen Aitsfallen der Haare, wie auch
bei Glatzköpfen, schütterem Schnurr- und Backenbart von vorzüg-
licher Wirkung.

Ergebenst Anna Csillag.

Versendung nach allen Wclttheilen gegen vorherige Einsendung des
Betrages oder mittels Nachnahme.

Csillag & Comp., Budapest, Königsgasse 26.
Preis eines Tiegels: 1 Mark, 2 Mark und 4 Mark sammt

Gebrauchsanweisung.
Analhtisch-chcmifch untersucht und begutachtet von den Herren: Dr. Th. Werner,

Director des chemisch-analytischen nnd polytechnischen Institutes zn Breslau;
Dr. Leo Liebermann, Professor und Leiter der chcmisch-analytnchen kömgl. ung.
Staats-Bcrsnchsstatio» zu Budapest, unb JosefSzavcsuk, Prof. d. Chemie tu Budapest.

8U 6“6,rl t‘i A. Grandjean, B««stras>- 13

Liebprniaiin's ,Mnniirtiuf*gtcntt>cl. Gr.^iirfcrftr.9»

ur.®ro62.5o Nene Hamburger pr. Groß 2.50

Böi'seiifeeler

eml'f. H. Frensdorfs & Co.. Altcrwall 58.

Bedeutend unter Preis

Eine große Partie 2-, 3- und 4-knöpf. Daracn-Glace-Handschnhe in großer Farben-Auswahl und
haltbarer Qualität, a Paar M 1 (NB. 3 Paar M 2.75), empfiehlt

<x. ISeaölir, Handschuh-lager, GausmarKI Nr. 8,

Gummi-Artikel
jeglicher Art empfiehlt und versendet in bekannter Güte

E. Krocning, Magdeburg,
Vertreter nur besten engl. ung französ. Fabrikats.

Neuester Katalog erschien soeben, welchen gratis
gegen Erstattung des Portos von 10 resp. 20^ versende.

Ml/maschineir-Reparaturen
unter 2jähr. Garantie schnell u. billig.

H. Re eck, Admiralitätstraße Nr. 63.
Größtes Lager von Nähmaschinen aller Systeme.

VFeldschmieden «.Blasebälgen
F. Schrader, Stcinwärder, Schulstraße 25

Preisgekrönt: 1884, Bäckerei Ausstellung. Berlin — I. Preis.
1885, Kochkunst Ausstellung, Berlin — höchster Preis — silberne Medaille.

Mondamin

Ein entöltes Maismehl,
Erhöht die Verdaulichkeit der Milch, — daher mit Milch gekocht vorzügliches

Nahrungsmittel für Kinder und Kranke. — Besonders geeignet zur Bereitung von
Puddings, Sandtorten, Flammeris, rother Grütze n. s. w. Ersatz jeder Art
von Gelatine für die betreffenden Speisen. — Bestes Mittel zum Anrühren von Saucen
und Suppen. — Durchaus haltbar und unverderblich.

Fabrikanten. Brown & Polson, Hoflieferanten Ihrer Majestät der
Königin von England, Paisley (Schottland) u. Berlin C, Heiligegeiststr. 35.

Tn Packeten ä 50 <) pr. */, und 25 <5 pr. ’/, Pfd. engl.
Zu haben in feinen Colonialwaaren-, Helicatess-, Mehl- n. Drognen-

Handlungen.
Engros-Lager für Hamburg, Altona n. I mgegend

bei Carl Otto Radde, Hamburg, Catharinenstr. 89.

T ! Von
Ferdinand sw., _

ßl-

L-L § S S

2 * ieise-Artlfcel

Koffer, Taschen,

Plaids, Decken, Schirme etc.
empfieldt

Joseph Schildecker,

filterwali 18,

NwtzilW-k«
wir

Dampf-Ban
Lager von fertigen Thüren,

Fenstern, Beklcidungs- Fuß- und zrchllcisten
jeglicher Art, auch für Echvort, zu den billigsten

Die so sehr
von den Aerzten als allein praktisch empfohlenen
und ganz exact nach Prof. Dr. Bock gearbeiteten,

gesetzlich geschützten

DeMamOriMMffi-Corsßts

f sind nur echt, wenn sie neben-

stehenden Stempel tragen.
Alle ohne solchen Stempel

find Nachahmung. Zu haben
in Baumwolle, Wolle — auch

Naturwolle, SystemPros l^r.

Wohlafiortirte Corsethandlungen führen den Artikel.

yp avmniuira,

Alster-Arkade» Ur. 16, Hamburg,
versendet nach allen Badeörtern

v

Ttreföfl Bsiter!

nMM



Eröffnmur

W Sämmtliche Riiiinic,^
f Souterrain,

Parterre und alle Etagen,
dienen nur zu

(üeschäftszwecken

Elektrisches Lichts

Y 30 000 Kerzen Stärke.

ErfrischungS'

und Lese-Zimmer,

8 Fahrstühle,

jk Toiletten.
Fernsprecli-Verbindiini

471.
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Bad Blankenburgs.

L

Nordseebad Wangerooge.
Endstation 3cvcr. 2tb Earoliucusicl Tauchfer. Civile Preist?. Juni und Schteniber

halbe Miethen, Keines Vade-Publicum. Badc-Perhältnissc vorzüglich. Prospecte versendet
Ilie Dieectioii.

Brunnen-Gör- rad Seebade-Anstalt

Engelholm in Schweden.
In schönster Naturgegend am Kattegat. Hohe Lage, reine Luft. Sehr billiger Aufenthalt.

Von Kopenhagen ^Stunden entfernt, direct per Küstenbahn via Helsingborg.
Empfiehlt P. Sonne,

Inhaber von Thorslund und Hotel Thor in Engelholm.

Ostseebad Glücksburg.

Strand-Hotel ™<i Logirhans
Vorzüglicher, altbewährter klimatischer Carort, wunderschöner Hochwald bis an

die Ostsee gehend, warme und kalte Seebäder. Zu empfehlen bei Scroplnilose, Frauen-
\ und Nervenleiden, Blutarmuth, und für Reconvalescenten; das ganze Jahr geöffnet.

Prospeete und Preis-Courante auf geh. Verlangen gratis an<1franco.
Bis 1. Juli und vom 1. September moderatere Preise.

8. Satz.

Iordseebad Spiekeroog;«

Hotel zur Linde

halte dem geehrten Pnblicnin bestens empfohlen.

J. JU Janssesi.

Norderney Hub Borkum

sind am schnellsten und komfortabelsten von Leer zu erreichen. Die eleganten Post-Schnelldampfer „Victoria'
und „Leda" fahren im Anschlust au die Eisenbahnzüge ' nittagS 11 Uhr von Leer. Retourbillette
gelten auch von Norderney nach Norden (Bahnhof). Fahrplane in allen Coursbüchern, sowie b«
.5. Hoys, Gr. Johannisstr. 14, Henn. Russell in Leer und Theodor Rocholl & Co. in
Bremen.

yj ilheI lnsquel I e Harzer

88 Seesen a.H. Sauerbrunnen,

. liefest © täglich © 50 000 Liter Q kohlensaures Mineralwasser ® von solcher Gute
I und Reinheit ® wie es höchst selten in der Natur vorkommt; wird von den bewährtesten ® Aeiz

, al ® diätetisches Getränk empfohlen und hat sich seiner fi> seltenen Reinheit, ® kÖKtncnen
I Frische, ausserordentlich Q leichten Verdaulichkeit und des Q lieblichen Geschmac »

als © Tafelgetränk ersten Rangos ® weit und breit eingebürgert.,

I Gonernl-llepot: J. G. Wright, Han»bürg. Neust. Fnhlentwiete »»-

Marzbiirg. *
Zur kommenden Saison bringe Ihnen mein

Hotel und Pension Ludwigslust
wieder in empfehlende Erinnerung; zugleich auch die ergebene Mittheilung, dass ich das Haus „Mod
Repos“, welches nahe bei meinem Hotel liegt, vom 1. April d. .1. ab mit übernommen habe. „Mol
Repos“ eignet sich sehr für Familien, welche längere Zeit in Ilarzburg wohnen wollen. In del
Vor- und Nachsaison werden in „Mon Repos“ Wohnungen auch ohne Pension abgegeben.

Hochachtungsvoll II.

Post-, Telegraphen- und Eiscnbahu-Station.
. Starte, altbewährte Eisenquelle, klimatischer Sommer-Curort. Allgemeine Bäderanstalt. Pneumatisches

Cabraet. Elektrotherapie. Massage von Profenvr Nordlender aus Schweden. Milch- u. Molken-Curort-
Badearzt: Dr. Ludewig. Saison: Juni—September- Prospeete gratis.

Der Pächter J. Fielt.

Schwarzatlial-Balinstation.

Fichtennadelbad, klimatischer Curort in herrlichster Lage des Thüringer Waldes. Nacheurort für.
Kissingen und andere Bäder. Renovirte städtische Bade-2lnstalt. Zahlreiche Hotels, Villen und Stadt'
Wohnungen Badearzt Dr. Sigismund. 11ade-Coniite.

Ostseebad Neustadt, Holstein.
Eisenbahn-Station. — Tampsschifssverbindnng.

Tie an c. Anhöhe reizend beleg. Stadt ist gegen d. rauhe» Lst- nnd Nordost-Wiud
Neschützt. Stärk, milde Seeluft. A. «. w. Bäder, (tir. Auswahl v. Privatlogis. Logis
vud hlost a Person von 18— Dr. Woche. Jede gew. BeriuittD bcs. kostenfrei

HötellSc C. Kersten.

Awgaistssslba«! Sditii'beiitz

ra'?m’Stim n. d. Ostsee.
Post- u. TclcaraDhcn-Station Pansdors-Lübeck-Entincr Eisenbahn.

Saison vom 1. Juni bis 15. September.,
Tas Angnstnsbad ist unstreitig einer der schönsten und reizendsten Badevrter und empfiehlt sich

durch seine schöne Lage, prachtvollen Buchenwälder, freundlichen Wohnungen und vorzügliche Verpflegung
gegen mäßige Preise. Fuhrwerk an der Bahn. Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst

Die Badeverwaltung H• TRIADE.

«Y,

Hotel Schloss Reinbeck.

Heute, Sonntag, Table d’hote 4 Uhr, vor
und nach der Table d’höte Privat-Tiner.

Achtungsvoll H. A. Specht & Sohn.

<•’ Marburg’.

Hotel zum weissen Schwan

(altes renonimirtes Ilans ersten Ranges).
Dejeuners. Diners und Soupers werden
auch an grössere Gesellschaften ohne vorherige

Bestellung verabreicht.

Vorzügliche Küche. Prompte Bedienung.
Specialität: Weine aus der Wein-Grosshandlung

von J H. (i. Rübke & Solin.

Rodenbecker (gneUenthal
bei Bergstedt vr. Barnibek.

Restaurant n. (harten-Ktabiisseinent.
Pensionat für Herrschaften zum Sommeraufenthalt,

mit dem groben schönen Teich zum Fahren u. Fischen,
direct am Walde idyllisch schön hegend, empfiehlt

T II. Wecker.

########################

I Ostsee-Bad Warteburg z
* bei Heiligenhafen. ♦

* Neu eingerichtetes Bade - Hotel, hart am J
J Strande, der Insel Fehmarn gegenüber he- #
* legen. Schöner Strand. Gute Pension. Billige *
* Preise. Nähere Auskunft ertheilt der Besitzer #

Z Joh. Otto. *
########################

Witt s Gast hol' n. Garten,

Nieblum auf Föhr.
Sommer-Anfenth alt.

Zimmer incl. Pension pro Tag 4 ft.
Badestrand frei.

EL J. Witt.
II nrzb u r g.

Hotel Lindenhof

in jeder Beziehung bestens empfohlen; für Ilarz-
tomisten ganz bes. eingerichtet.
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